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Sortfetung
Der allgemeinen Sammlung
bon Reifen

Deg Herrn de Kevguelen Tremaree,
fonial. franydf. Schiffslieut. Mitgl. der Fonigl. Seeafad. und Befebishabers ber Fregatten
la: Golfe und bie é‘ud)mu_lﬁe,

Nachricht von feiner Neife in Die Jdordiee,
an den Siften von sland, GSrdnland, Favoer, Schettland, den Orfineps-
Sufeln und Norvrwegen, -

e  Ginleifung,

Y5, a der Kénig den Stocffifchfang befordern und befehiifen wollte, welcher wgrpe per
"™ voft bem Mottate Aprif bis sim Herbffmonate an den islandifchen K= Ausfendung.
" ften gefehiebe, fo Deffimmete der Hevgog von Prasling, Minifter und
Staatsfecretdr bey dem Seewefen’, die Fregatte, fa Solle, nadh
Ssland auf Station ju geben, damit fie die gute Ordnung unter ben
frangdfifchen Fifchern evbielte, fie befchisete unbd ibnen den Bepftand verfthaffete, den fie
nothig Haben Eonncen.  ch erbiele su Breft gegent das Ende es Januars 1767 vou dem
Herzoge von Praslin einen Defehl, wegen einer Sadye, die den Dienft des Koniges be-
trafe, nad) Hofe su fommen, Sy veifete den Augenblick ab, fam gu Berfailles an und
frellete mich bey. dem Minifter , welcher miv fagete, er bdtte mich erwablet, bie Fregatte
[a Solle von fechs und jwanzig achepfiindigen Canonen gu commandieren, wefdhe mit joeye

Allgemn. Reifebefchyr, XXI Dand, : 5. [l bunbert
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fundert Mann Echiffsvolf bemannet wdre, wm die gedachte AOficht aus u fithren. b
mic gleich diefe Schififabue viele Miihe und Vefehiverlichfeit ankinbigee, o werurfacheten
miv doch) ibre MNeuigEeiten und die MNeigung, die ich flees von meiner jartefien Kindheit an
sum Neifen gebabe habe , ein Wergniigen, welches id) unmoglich augdriicken fann,  Heer
Rodier, Oberauffeher bey dem Seewefen, fief mir verfchiedene Nachricheen und verfthies
pene BVevordnungen mwegen des erwdbnten Fifthfanges mittheifen. Iy Datte die Ehre,
eben in diefor Abfiche den Heren Prdfiventen Ogiet gu fpredyen, welcher bey feiner Ges
fandefchaft in Ddnemart diefen Jreig der Handlung Fennen ju levnen Gelegenbeit gehabt
und bie deswegen entfiandenen Sereitigheiten ju unfernt Vovtbeile beygeleget Hatte, Der
Herr Prdfivent Oagicr hatte die Giice, miv alle die Erlauterungen ju geben, die ich nue
wiinfdhen fonnte, v fagete mir, ber Konig in Danemart hHacee einer ju Kopenhagen
exrichteten Gefellfchaft die ausfifliefiente Frenhei: der islandifthen Handlung sugeftanden ;
ein jebes frembdes, ja fo gar ein jebe anberes ddnifthes Schiff, bas nidht diefer Sefell{dyafe
gehovete, ‘Eonnce eingesogen werden, wenn es auf den islanbdifchen Kiiften weggenommen
wiirde; bdiefe Gefell{chafe unterhielte Kirftenbewabrer, ihre NRechte su bebaupten und fich
aller Schleichhandlerfchiffe su bemddytigen; biefe RKiiftenbewabrer batten fich vor drepen
Sabren goeper dimfivcifchen Fabrseuge bemdchtigee, welche ju Kopenhagen waren vers
faufet worden; biefe benden Fabrseuge waven auf bem Stockfifthfange an den islandifdyen
Kitften gewelern und von den Kiffenberwabrern in einemn Haven berfallen worden, va fie
denn LWolle und andere verbothene Waaven bey ibunen gefunben Hdtten: weil er aber da
mals Gefandeer gewefen wave, fo hatte er fie wieder gefordert; da fie benn audh) mit Wer-
giitung alles Schadens und Berlufies waren suriicbgegeben worden,

Der Hergog von Praslin befabl mir, nad) Dimfirchen ju gehen, und mid) mit den
SHerren des Handlungsgerichres wegen der Mittel ju befprechen, wie der Fifchfang wieder auf
ju muntern, unbd dev glitcliche Fortgang deffelben durd) die gute Sinvichtung und Ordnung ju
verfichern fey, weldhe man unter den Fifchern einfiibren mifite. Nachvem ich su Diinfivchen
allendthige Maafregeln genommen und gween dev islandifchen Kiffen FundigeSeeleute auf:
gefuchet Datte, fo fam ich wieder nach Berfailles, die lehern Defehle von dem Herjoge
von Praslin ju erhalten.  Jch begab mich davauf nach Breft, meine Fregatte qusriiften
#u laffen, Sie rurde den 1ffen April in das Becken gelaffen, um gefalfatert ju werden.
Den 3ten fief fie wieder heraus; und den 4ten fieng ich meine Ausriftung an, weldye ich
fhictroeife unter meine Officier vertbeilete, um das Werf ju befthleunigen. Dem Herrn
Dichaftel, Sdiffslientenante, welcher mein Gebiilfe war , wurde nebff dem Hertn
Oe L6 Wartelliere, Sdiffsfabndriche, die Ciurdumung der Gerdthfchaft und die allge-
meine Cinvidhtung aufgetragen.  Der Nitter Servon , Schiffslicutenant, atte nebft ben
Hetven Peban und e Rouge, Sdjiffsfabndrichen, die Beforgung der febensmiteel,
Die Herren Lerondel und der Nitter Niengeau , Schiffsfabnbdriche, Hatten die Sorge
file bas Grefchiis und die Kriegesbediivfniffe; und die Herven Dorvanle und Nengeau
dev dltere fieflon an dem Tau- und Tafelwerfe arbeiten, Meine Fregatte wurde durd)
ben leiff diefer Officier, deven GefchiclichFeicen 1iber alles $ob find, in vier Tagen mit
debensmitteln auf fechs Monaten ausgeriiftet. Sie rourde den xxeen April auf die Rhede ge-
fabret, wo id) in zebn Faden Waffer auf einen fandigen und fchlammichten Boden anferte;
und ich lag mit einem grofien Anfer DfFfiioof und Wefinordweft, . Nachoem ich befefti-
get worben, o Gatte ich die Spige von Porzic in Weft ein Wierehel Siidweft, filnf Grad

gegen
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geget &itben unb bie tunbe Snfel in Siiben ein BVievthel Siidoff, vier Grad gegen Ofterr. Hevguelen
Diefer ?[nferpiag ift dev Defte quf Der Nbede; man nennet ibn den Graben, weil fid) der Tremarec.
Doden rings bevum erbebe s weil ev aber etivas entfernet. von dem* Haven if, fo witd ex 1757
am ofteften vor ben gmfien@d}:f‘ en eingenomimen.
&3 begegnete mir niches wichtiges auf der Rhede bis ben 21ften, ba idh einen gewal-
tigen Bindffof aus Siiden und Siudweften aus ju fiehen batte. Die Beit, welche id) auf
ber Rpede gubrachte, wurde angewande, das Schiffvolt in der fenfung des Schiffes und
bey ben Canonen gu itben, — Hetr Dicyatel madyte dieiffen 31 DenDuarten ober Wacheen
und gu den Trefferr. Die ju den Treffen war auf eine Ave gemache, welcher man durcdhgdngia
folgen folite.  ©€o war, jum Depfpiele, Das Quart oder die Wad)t des Stenerborde auf
alle Canonen von ungerader Jabl, als 1, 3, 5, 7 und die Wadyt des Badbordes auf die
Giriicfe von gerader Sabl, namlich 2, 4, 6, 8, vertheilet.
Durch diefes Mictel Eann man niemals tberrafihet werden s denn dag Duart, wel=
thes auf bem Verdecfe Dienfte thut, Fann bey Tag und Macht die Halfre der Tanonen
beftellen und bebienen.  Man Fann fid) aucy auf einmal fertig machen und an Geyben
Borden fecdhren, wenn man tuft Seeuerbord an Stenerbord, und Backbord an Bactbord.
Kury, das Quart, welches wadbet, fann die Uebung mit den Canonen machen, obhns
jemanben, es fep wer es wolle, von dem Quare auf ju wecfen, weldyes rubet,
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Erfier Theil;
welcher Die Ueberfabre von Breff nach Igland enthaflt.

“'cl') etbielt meine Verhaltungsbefehle vom Hofe den 26ften April 1767 und den andern

J Morgen den 27{ten Vormittages um neun Ubr gieng ich von der Rpede bey Breft mit

einer anfangenden Sluth und einem fhwadhen Norbofiwinde, ab, der aber immer frtfd;er

wurbe, je weiter id) mid) vom fanbe entfernete.  Um fiinf Ube des Abends Hatfen wir

die Jnfel Oueffant gegen Off ein WView rl}e[ MNorboft, in einer Entfernung von f'cd)ﬁcfga[ﬁ

Meifen. Jch lief die gange MNacht gegen Weftnordroeft fteuren, um die Hibe zu erveis

chen; und da id) bey Tage fah, daf fich bdie Winbe in Offen feft febeten , fo lief ich das

®allion gegen Norden ein BWierthel Nordrveft ridhten, um das Worgebirge Clart ju erfennen.

Den 28ften gegen Mittag wav ich, nach der beobachteten Breite, adht und vieryig Grad

fechs und vierzig Minuten, und geben Girad dren DNinuten weftlichen Lnterfthicd von der pa-

tififchen Mittageslinie. Jchh beobachtete bey Sonnenuntergange janzig Grad Abweichung

gegen MNordweft. Den 20ften um Halb neun Uhr BVovrmittags, nadhdem wiv feif dem

vorigen Tage ungefabr fiinf und viersig Meilen juriicPgeleget Hatten, encbecere ich das Vor-

gebirge Clark, 1m jebn Ubr, da wir auf ficben Meilen in Siiden ein Wierthel Sidweff  Geuns bey

von bem BVorgebirge L17iffene waven, lief id) das Sentblep auswerfen und fand finftem Vorges

und fechzig Faden Waffer und einen fchlammattigen mit Kiefe vermifhten € andgrund. bivge Elark.

Jeh lief darauf gegen MNordweft ein BWievehel Weft halterund fteuven. - Den 29ften war

ich, nad) der beobadyteten Breite, ein und funfyig Grad fiinf Minuten und rod(f CGrad viek

und joanie OMinuten meﬂ‘hd}er ‘mtgf Herr Doutanquoy, mein Oberffeucrmani,

beobachtete ben Morgen ein und jwanjig Grad Abweidhung, Sy bemerfete, daf es weit
A2 Deffer
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Reorquclen Deffet o, it Sauf ach dem BVorgebivge' NTiffene, als véim Woraebirge Clark, §u
Tremavec Dalten, weil bas evffe viel Hiher und (eidhter ju exfennen ift. Jcy beobachtete die Scbyils

1767,

Qauf et
Strdme,

lingsinfeln. und fand,, daf fie auf der Kavte fehlecht enfrvotrfen find, ‘welche Hove Belliss,
Jngenieur bep dem Seewefen, gezeichnet Hat und die 1751 geftochen worden.  Diefe Sie
fande laufen mebr nad) Weften und Weft ein Bierthel Stidweft, als (ie auf der befagten
Karte liegen,

Da idh von dem BVorgebirge Clavt nad) den Schillindgsinfeln fubr, fo bemerfete
ich, vafi die Stedme febr merklich nach Nordoften giengen.  Nachdem wir vor diefen Ep=
landen vorbey waren, fo. fief i) das Bovgebirge gegen Notden eint BVievehel Nordweft.
Den 3oftert beobacytere ich ju Mittage gwep und funfzig Grad vier wnd viersig Minucen
Polhohe, und weiner Schabung nach war ich vievgebn Grad viev und funfiig Minuten weft-
lichen Unterfchied von ber pavififchen Mitcageslinie. - Su Mittage lief ich gegen MNordnord:
often fteuven; die Winde aus Sitdoft waren fdhwad) und das Meer fdhon.

Den erflen May ju Mitcage fchisete i) dren und funfiig Grad achtzebn Minuten
Morderbreite ju feyn, und ich beobachtete drey und funfiig Grad drenzig Minuten , wels
ches miv jrodlf Minuten Unterfdhied in vier und aangig Stunden machete. - Diefer Sres
thum Fonnte nid)t von der fogleine Herriihren , deven Knoten ich fieben und viersig Sdub
fec)s Boll weit von einanber Hatte machen laffen; weldhes audy fenn mufi, da die Seemeile
auf jroey taufend acht hundert und funfsig Toifen ), nad) den BVevechnungen der Hevven
von ber Afademie der Wiffenfehaften, - gefeset worben, welche im 1672 Jabre gefunden
baben, baf ein Grad am Himmel fiehenr und funfiig faufend oifen auf der Erde be-
trage %), . Dimme man bas Drittel von gvey taufend acht bundert und funfiig Toifen,
fo befommit man neun bundeet und funfsig Toifen nach dem Aichmaafie ves Charelet u
Parig, oder finf taufend fieben bunbdere Parifer Sdhub, und wenn man fie durch Hundere

- und gwangig theilet, fo wird man fieben und viersig und einen halben Schub fil jeben

Knoten odet fir jeden Swifdhenzaum Haben, welcher die Knoten der fogleine. von einander
abfonbert, Der Jrethum Fam quch eben fo wenig von den Halben Minuten, beren Rich-
tigkeit i) beftimmete, da id) fie unter einander und mit der Bewequng Hes: Secunden-
geigers an meiner Ubr verglid). Man Fann diejenigen Eleinen Sandubren nicht oft genug
bevichtigen, weldhe dienen, durch Ablaufung der fogleine, wdhrend ibrer Dauer, bdie nur
von einet halben Minute iff, den Weg ju meffen; denn die bwechfelung der Lrocfenheif
und Seudhigteit fann grofe Jrrungen verurfachen. Eine eingige Secunde Unterfhied
in et Dalben Minute giebe tiber drepsig Meilen Unterfchicd ey taufend Meilen 2Beges,
€s ift unnig, fich nody reitlauftiger wegen diefer Sache ju erfldren, die fchon fo oft, und
befonders von bem Herrn Dechabere, jegigen Fregattenbauptmanne , ift abgebanbelt

+ worben, weldher in feiner Reife nady Nord=Ametica alle Urfachen der Jrrungen bey der

Edjifffabre ju exfennen giebe *++), ~ s ift genug, wennic) fage, dafi die sSIF Minuten
Untecfchied in bex Breite niche von der Sogleine, noch von den Sandubren, fondern von
: it ; den

®) 3¢ fage groey taufemd acht: Gundert und  funfyis Sabre ok Chrifi Geburt fehete, Batte
funfsig Toifen, -an State ey caufend acht hun: - fehon das  WerhAIhi der Srade am-Himmel ju
dert und brey und funfsig, jur Grleidyterung der ~ den Meilen.anf Erden gefuchet: feine Beredynuns
Rechnuna, gen aber Oaben uns nur lauter Ungemwifheiten
) Zearoftbenes, welder sroephundert und_ binterlaffen.

: Man
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den Strdmen Herfamen, welche meines Erachtens, in diefer Gegend gegen Norboft gions #erquelen
gen, und gar wegen der Bay Golloway, wegen der fage der Lander, die gegen MNorden Tremarec
und Siiven lauferr, und wegen der Sidweftwinbe , die faft beftandig auf diefer Hohe 1767

toehen und die Strome nothroendig bewegen miiffen, fich nach Nordoften ju wenden. e

Schy fand noch den anbern Morgen einen Unterfchied der Hibe nordlich nach meiner
©dasung, und ich wurde Striche von Fluthen und Seegrafe gewabr, bdic in der Riche
tunig nach Siidroeft und Nordoft waren, weldyes midy in meiner Mepnung beftdrlete,
S beobachtete an eben diefem Tage, bey der Sonnen Untergange, swep und jwanjig
Grad funfzig Minuten Abrweichung ; und einige Jeit vor ihrem Untergange batten wir das  Lufter(cek
angenehmfte Schaufpiel. -~ Die von den dicfen Wolfen am Horijonte gebrochenen und ju- nung.
wiickgeworfenen Stralen der Sonne ftelleten dem Sdeine nach oo Meilen von uns einen
téiffenden Serom vor, welcher fich, wie Eafeaden, in grofen goldenen, bimmelblauen und
filbernen Wafferblafen berab ju fHirgen fbien.

Den 3ten, 4ten und sten ftiep uns niches widytiges auf; die Winbe verdnderten
fich, und ich legete in einem Saufe die vortheilhaftefien Strecfen jurick,  Jch hacte bis den
3ten en Wind aus Sidoften- gehabe.

Den Gten, nadhdern wiv den gangen Tag nach Norden ein Vierehel Novdoft mit giem«
lich frifdhen Offoinben, unter den vier Hauptfegeln, bey Hober See gelaifen waren und
die obern Segel jum Theile eingesogen Datten, fefete i) Abends um ache Ubr. das
grofie Marfchfegel nur aflein auf, und fubr blof bey Tage, weil id) dafire bielt, daf idh
ungefdbr fiinf Seemeilen weit gegen Silivfitdoft von eineriauf den Hollandifthen Karten ge-
seichneten Sandbanfe ware, Den 7ten ju Mittage beobachtete ich feche und funfyig Grad
ein und vierjig Minuten Breite, und ic) war fechsehen Grad funfjebn Minuten weftlis
dyer fange, :

) '—be?t gten 3u Mitternacht exhod fich ein eftiger Sturmivind aus Offen; das Meee
tourde graulidy; es fiel Schnee und Hagel; und wir hatten mehr Kdlte, als man u Pa-
vis in dem Bdvteffen Winter empfindet.  Jch erinnevte mich damals der Anwendung,
weldhe der Herr de Svesier, daer um das Worgebivge shorn hinumgefegelt unbd in einer
feyy Wmftanden mi¢ miv war, von diefem Gedanfen des oras auf fich gemadye hats

Meliusne fluctus
Ire per longos fuit, an recentes
Carpere flores? 1)

War miv ¢8 beffer aus ju ftebn,
Das weite Meer Hindurch ju gebn,
Ale auf deh geiinen: Wiefenfhiicfen
Die frifchen Bluhmen ab gu pflilcfen? :
YDeidner.
As ' ¢s

Man merfe, bdie fieben und funfiig taufend =9 HereGoympy, Fregattenbauptmann, Gat
Toifen geben uns: jroeptaufend adythundert und auch jehr widtige AUnmerEungen tfiber die Lotfen
funfiig Toifen anf eine Seemeile; weil man in  Funft oder Stenermannsivifjenfchaft gellefert.
Grantreich will, daf. der Grad jwangig Seemmels
fen_enthalte. 1) HoramT, Lib. III Od. XXVII v. 42.
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€8 ift in der That ein grofier Unterfehied unter der SieblichEeit ber fechonen Tage, die man;
su Sande in Franfreid) im Mapmonate gubringet, und dem graulichen Wetter, das wir
ausftehen mufiten; und wenn ich die NRube des febens, das man gu fande fiihren Fann,
wenn man nur einiges BVermdgen Hat, mit den Befcher(ichfeiten juv See, vornehmlich,
Ben bofem Wetter, verglich, fo war id) evfaunet, wie ein Menfth, der fein reichliches
Ausfommen bat, {ich yveymal dem Cigenfinne der Winde und Wellen tberliefern Eann,
Allein, durch cine Gunft des Standes [dfit eine Stunde gutes Weffer vier und jwanjig
Stunden INubfeligfeic und Gefabrlichfeiten vergefjen.

~ Den gten Hatten wir noch immer eben folches Wetcer; ber Wind war nod) eben fo
grimmig und das Meer eben fo fchrecklich. Jch blied bey dem grofien Segel allein,
b wollte einen Augenblict bas grofe DMMavsfegel nebft der Focke fibren, um nod bey
Rage die Dreite einer andern Vanf vorbey ju fommen, weldhe auf allen Holldndifdhen
Karten begeichnet ift, und movon mir die erfabrenen fotfen, die ich an meinem Borde
Datte, die Werfidherung gaben;, daf ibr Dafepr durd) den WVerluft vieler Schiffe beftari-
8ot wdre: id) war aber gezoungen, das grofie Marsfegel ein ju iehen, Die befagte Bank
gebt von Norden gegen Siiden, nad) den Hollandern, eilf Mieilen und von Offen gegen
AWeften ungefabe finf Meilen, b Babe fie auf unfern Kavten bemerfen laffen. e
verfichere eben nicht, baf an diefem Orte ein hober gefabrlicher Meevgrund fens i bin aber
itbergeuget, daf eine Banf da fen, menn ich nach der ungebeurven Anzabl Vigel von allers
pand Ave, weldhe ich die Flache des Waffers habe bedecfen gefeben , von der Menge ders
jenigen, weldye niemals den Grund verlaffen, und von denen Meerftofien, bie wir dafelbfE
erDalten baben, davon ureheilen darf. b lief vielmals bey Tage und auch beym Cins
bruche der Nadyt bas Senfbley ausmerfen, Fonnte aber feinen Grund finden.  Jch bee
gab midh darauf, von dem iibeln Wetter und ber Bewegung des Deftig hin und Her geworfes
nent Sdhiffes, weldyes uns fchon feit joeenen Tagen befchrerlich fiel, abgemattet hinweg, unm
ein wenig Rube 3u fuchen, nacdhoem ich dem Officier von der Wacht befoblen batte, um
Mitternadyt das Bley wieder aus ju werfen, weldes audy gefthah, Nadydem man finf
und fechzig Saden von der Schnur hatte ablaufen [affen, fo rief man Grund, weil das
Bley niches weiter verfangete.  IWeil aber das Unfehlice, welches man unter bas Blew
fchmieret, um von der BefchaffenDeit des Grundes etwas an fich ju nebmen, niches davon
an fich batte, fo glaubete man, man batte fich geirret, und man wollte mich niche auf-
wecfen, wie ich es ju thun befoblen Datte, wenn man Grund finde. Jdy muthmage,
wir fepn Gber bas dufferfte Ende der BVanf weggefabren, und das Sentbley babe damit
niberein geftimmret,  1Bas mich deffen ubervedet, ift, dbaf, als id) den ‘Eag darauf das
bicfe Enbe des Bleyes, weldhes man mit ullfcb{irre befchmievet, -unterfuchete, idy einige
feine Sandfdrnchen eingedriicet fand, deven NRaubigleit man mit den Fingern fublece;
und_ id) denfe, die grofie Bewegung der MWellen habe bas Bley wdhrend der Jeit. abge-
wafchen, da mari es berauf gesogen bat, welches um fo viel leichter gefchehen Eénnen, da
e$ nuvr mit febr feinem Sanbe beladen mar, welder fo gar mic Schlamme vermifche
3t feyn fchien,

Den roten und rrten Batten roie noch) immer eben das Weeter; die Winbe aus Offen
waren. ftes Deftig, und das Meer gieng allejeit Hoch,

Den
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yon 1réen ju Mittage muehmafete ich, unter dem ein unb fechsigften ®rdde jwangig Kevanelen
SMinuten dev Breite und neungebn Grad drenfig Minuten Unterfchied weftlic) von der Pa- Tremare
pifer Diccagestinie Ju feyn. Nach Mittage Famen die Winde aus Sitdoften, Sie waren nicht | 1950
mebe fo heftig ; indeffen fand idy das Wetter doch nodh ju fehlecht, naber an das fand jufahren.
Da ich aber um vier Ube viele Fabrzeuge, die man Dogaers nennet, vorbeygeben fab, welche
dert TBind im NRiicken hatten, und gegen Norduweft liefen, fo nreheilece id), diefe Fabrjeuge,
weldhe Fifher wdven, die nach Jsland giengen, batten den Tag vorber die Jufeln Favoer
gefeben und exfannt, und fie ndhmen, da fie deven age gewifi wiifiten, ihren fauf, die Jns
feln PDeffermann auf su fuchen, weldye der Jnfel sland gegen Sitben liegen. Oer Sauf
dieler Dogger und die Sangwievigeit bes fihlechten Wetters madyeten, baf ich den Vor-
fas crgriff, dabin ju fommen, b faffete indeffen den Iind ein wenig mebr, als bdiefe
Fifcher , und ich lief gegen MNordnordiweffen fteuren, damir ich weiter oben, das iff, mehr
gegen Offen, afs die Jnfeln Yeftermann, dem fante naber fdme,

e nahm diefen Sauf die gange Mache durch ; und ten andern Morgen, den 12ten Mah, Aundherung

frith um fanf Ube erfannte id) bas Worgebirge Lrekla, weldyes gegen Tordoft in einer Ent- an Jsand.
fernung von adyt Seemeilen lag. Machdem ich) Das Borgebirge Hefla exfannt hatte, fo vich
fete ic) den Sauf weftnordweft, um aud die Jnfeln Weftermann ju entdecfen, weldye ich
um acdyt Ube fab.  Sch nabm ju Mittage die Polhohe, und aus dem Unterfchiede meiner
beobadyteten Dreite von der, die auf der Karte verjeichnet tar, fand ich, daf die Kifte
auf dem grofien Niffe des Heven elling , weldyer 1767 berausgegeben worden, iibers
Baupt ache Minuten ju weit fudlic) entroorfen ift. 9Bir beobadhteren ben Miorgen bey
dem Vorgebirge Hefla neun und jwangig Grad Abweichung.  Jch nabm wabr, daf
pas Borgebirge Hetla jwo Spigen Dat, die fic gegen Often und Weften verldngern.
Bir faben audy den Berg Hetla, relcher bepnabe nordweftwadrts fiege, von dem Wors
gebirge Detrachret, Diefer Feuer fpeyende Berg, einer der beteachelichiten auf der Erde,
ift wegen feiner haufigen und umweilen exfchrectlichen Ausbriiche befannt,  Jch werde in
der Folge diefes Tagebuches umftandlicher davon reden.

Qwifchen dem Vorgebirge sekla und den Jnfeln eftermant ift eine grofe Ve
tiefung, 1o febr gute Anferplae fepn follen, wie man mich verfichere hat,  Vornebhmlich
ift binter der Weftfpike desBorgebirges Zefla ein vortrefflicher Ankergrund, wo man febr
ficher fiegt; man fabee mit Sid- und Weftwinden binein,  Es giebt svifchen den JInfeln
SWeftermann viele Durchfabreen: fie find aber wenig befannt; Denn fie werben nuy vow
den Sysldndern befucher.  Inbeffen balten fich doch einige Sifcherfabraeuge, vie fich diefen
Snfefn nabern, dafelbft auf, um u fijchett; und ich babe einen diinfivchifchen Doager ge-
{eben, weldher dafelbft fiebenjig Tonnen Stockfifch in acht Tagen gefangen Dacte. €8 qehe
Jwifchen allen diefen Eylanben ein gewaltiger Strom, Sie Haben miv ein renig roeiter
gegen Siibweft fich 3u erfirecen gefthienen ;- afs fie auf den Bolldndifchen und. franyififcen
‘Rarten gejeichnet find.  Jch babe die Ausficht von diefen Eplanden und dem Vorgebirae
Zekla aufgenommen,  Man febe die erfie Kupferplatte, evfte, jivente, Dritte und vierte
Sigur.  Die Enefernung dev Snfeln Weftermann von der wefflichen Spige von Jslandift
auf des Heren Delling Karte gut beobachter,  Die Strome gehen gegen Weftnordweften
von dem Borgebivge Hekla bis an die Bigelinfeln: mitten gwifchen diefen Eplanden abev
geBen die Serdme mit entfeflichen Wirbeln gegen Jtordroefen, €3 ifi dafelbft um eilf Ly
Bobes FWaffer, wenn ber Wiond in Wereinigung oder im Gegenfcheine iff.  Jwifchen Dent
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Jtfeln YWeftermann und der Spisie von: Jsland, weldhe an den Wigelinfeln ift, giche
es Anferplage an ber Kifte, die vor den Nordbminden ficher find: wenn aber der Wind
fich andeve, fo muf man auf bas gefchwindefte die Anter fichten, und fich auf bie Hibe
begeben. Diefe gange Kirfte ift febr ficher, und die Fabre durch alle Wigelinfeln febe
dyon.

: Bwanzig Meilen ungefabr gegen Siiden von der weftlichen Spise von Jsland giehe
es einen Daufen Felfen, welche eine niedrige und gefabrliche Jufel bilden. Sie war niche
auf unfern Karten: bdie Hollanber aber Fennen fie.  Man Hat fie oft gefeben, Ein Eine
toohner in Jsland, ein Mann von vielem Verftande unbd einer grofen Gelehrfameeit, der
viele Reifen nach Kopenhagen gethan, und fo gar einen Furzen Begriff von der islandifchen
Naturgefchichte gefthricben Hat, bat mit mir oft von diefer gefabrlichen Jnfel gefprochen,
die nur auf den bollandifthen Kavten bemerfer witd.  Da ic) ihm eine frangofifche Kavte
von Jsland nad) einem grofen Maafiftabe gefchickt, worauf ich mit Bleyitifee die fage
diefes Haufen Felfen nach den Holldndern gegeichner Hatte, fo fdhrieb er miv jur Danffas
gung einen Brief in lateinifcher Spradje, weldhe diejenige war, worinnen id) nur feines
gelebreen und lebrreichen Umganges genieffen Fonnte.  Man febe, was ev miv von diefer
niedvigen: ynfel faget: Lectus video, te ipfum notavifle feopulos, quos iple femel
vidi tranfeundo. - ,,Jch febe mit BVergnigen, faget er, daf Sie felbft die Klippen anges
»metfet baben, die ich felbft einmal im Borbengehen erbiicet habe. »

Den 12ten Abends um fechs Ubr fiengen bie MWinde an, febr flarf aus Nordoffen
gu blafen.  Jch fiefi gegen Motdroeften ein Wiertel Weft obre Segel fleuren, damit wie
niche vor Tage bey den Vogelinfeln vorbengiengen.  Der Wind lief ung ohne Segel neun
Kuoten, das ift, dren Seeineilen in einer Stunde jurictlegen. - Um- jwey Ubr des More
gens glaubete ich, mich Nord und Sitd von der wefHid)ffen der Bogelinfeln ju befinden, und
wollte die Segel auffpannen, um den Winb mebr ju faffen. Weil er aber immer nec) ftarf
blies, fowar i) gendthiget, nur mit dem Schonfabr: Focfe- und Befansfegel ju gehen.

Den 13ten ju Mittage beobachrete ich drey und fechzig Grad funfiebn Minuten
DBreite, unbd fdasdere, auf fechs und gwangig Grad: funfiebn Minuten wefilichen Lnters
fchicbes von der Parifer Mittageslinie ju feyn.

n der Nadye zwifithen dem 13¢en und 14¢en rurde der Wind nod) grimmiger. . S
lief die Raa des Vefanmafies nicber, um die Sortaue 3u befchlagen, und um ein Ube
nac) Mitcernad)t (¢8 war damals Heller Tag) wurde die Starfe des Windes fo erfchrecks
lich, daf fid) bas Meer, welhes gany mit Schaume bedecfet war, nicht mehr Heben
fonnte. €8 nabm mid) nur am meiften Wunder, daf ich bey der grofiten Heftigleit bie-
fes Sturmmwinbes viefe taufend Bigel fah, weldhe die Fladhe des Meeres bedecketen, und
ouech die Anndberung und- BVeregungen des Schiffes nicht verfcheuchet wurden.  Die
Srdrfe bes IWindes Datte fie obne Sweifel bon den Wegelinfeln vertrieben. :

Diefes anbaltende fthlechte Wetter fieng an, meiner Fregatte, welche alt war, febe
nadytbeilig gu werden.  Sie jog Waffer, und wir waren verbunden, alle wo Stunden
3u pumpen. - Die Furcht, ich mdcdyte gegroungen fepn, an julegen, und meine Ausfendung
niche erfitllen fonnen, fieng an, mir Unrube ju macdhen,  Den 15ten; aber legete fid) der
Wind, Das Thermometer, weldyes den Tag vorber vier Grad unter o, oder dam Eigs
punfte war, ftieg auf drey Grad, woraus ich fhsneres Wetter vermuthete, Der Wind
wandte fich aud wirflich denn Abend um acht Uhr nach Siiboff mit Eleiner Kuiblung. Sch

fthagete,
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vont Breft nady Jsland. A9

chagete, von ber ant tociteften in der See gelegenen Wogelinfel gegen Siibett eilf Seemei- Kerguelen
len weit encfernet 3u feyn.  Jch Leff das Gallion gegen Morden vichten, damit ich fie erbli- Tremarec,
cben Edunte: i) fah aber feine Jnfel, weil die Strome, weldje gegen Weften geben, opne _ 1767
Suweifel farfer waren, als ich fie fhakete. Da ich weiter nordrogees su fepn glaubete,
ql3 die Bogelinfeln, weldhes i) qus dem Wege utbeilete, den idh guvicfgeleget Hatte,
und auch aus der See, die id) auf einmal fthsn fand, weil id). swifthen dem fanbde war:
fo Iie;i ich gegen Sordoften fteuren, um ndber an die Kifte ju Fommen, und fie Defo eber
u erfennen, .
) Den 16ten frith um adye Uhr entdecete ich den Berg Jokel gegen Dordoffen in einer Berg Joeef,
Entfernung von funfiebn Seemeilen. ~ Sich babe bie Husfidht davon aufgenommen,
OMan fehe die II. Kupferplatee, 5 Sigur, Diefer Berg, ober vielmebr diefes Worgebivs z
ge, welches febr reit in Das Meer gebt, iff auch iiber den Horizont febr erhaben; idh
benfe, man fdnne es bey fhdnem Wetter fiber jwansig Seemeilen weit feben.  Man mufi
anmerfen, daf, weil die {ander in Jsland faft alle und faft immer mit Schnee bebecker
ynd einanber der Farbe nad) abnlich find, man, um fie ju unterfcheiven oder ju exfennen,
fo wobl auf ibre Hobe, als auf ibre Bildung, Acht haben mitffe.  Da ich die Breite unter
diefem Vorgebirge beobachtet batte, fo fand i) durdh die Bergleichung mit dem Srande
bes Edhiffes, baf es auf den Karten veche liegt: feine nordliche Spite aber ift gegen Nord-
novbwefien nicht genug verlangert, Die Serdme treiben in diefer Gegend gegen Jtorden;
die Ubmweichung iff dafelbft eint und drenzig Grab. Smwifchen den LBogelinfeln und dem Bor-
gebirge Jofel ift eine grofie Bay, welche man Hanncfiord nennet. Sie ift den Fifchern faft
gar nicht befannt, und meine Nachforfchungen find niche weifer gegangen, als daf ich ver-
nommen babe, es fallen viele fchone Flitffe in diefen Fleinen Meerbufen, und gegen S
ben diefer BDay fey eine Infel, an deren Fufie man in vier Faden Waffer ficher vor allen
QWBinden Anfer werfen Fonne,
Da idh meinen fauf gegen Norboften fortfefete, fo exfanne ich um gtoen Libr die ©pi-= Brevervict.
ge Dredervick oder Brederfiord. Die Bay Dredervick, welche_swifthen der Cpise
biefes Dlamens und dem Berge “Jokel liege, ift febr meit und febr tief.  Sie Dar jwdlf
Seemeilen Oeffitung; fte nimmt viele {hone Fiiiffe auf.  Man findet dafelbt eine grofre
Anzabl Jnfeln, binter welchen febr gute Anferpldse find, wie ichverfichert bin: man
fennet fie aber nicht.  Die Fifther befuchen diefe Bap rue feit dreyen Sabren,  Jnbefjen
fange man dafelbft doc) vielen Stocfifch. Wenn, die Winde ans Norden fommen, fo
fann man an der nordlichen Kifie der Bay ficher Anfer werfen. Man ift dafelbft in
funfyebn bis swanzig Saden Waffer auf cinem Sandgrunde, Man anfert oft bafelbft ;
Diefer Anterplag aber ift nur vor den Nordiwinden gut.
Den r7ten frih famen die Winde aus Often; id) lief arbeifen, um an der Spige
BDredervick bin ju fahren, weldher man fic) wegen einer Sanbbank ober Untiefe, bie
fich von der Spifie in die See hinaus erfivecter, niche weiter, als auf jwey Kabeltaue fang,
ndfern darf. Als ich um diefe Spige hinum gefabren war, fo entdecFete ich, ungeachtet
Des Nebels, tber adzig ifcherfabrseuge.  Jc) begab midy-mitten unter dicfe Flotte,
weldhe balb frandfifch, balb Hollandifth war, und flecfete eine weifi und blaue Flagge,
alé das verabredete Seichen , auf die Borbramftenge, damit i) mich su erfennen gabe.
e fubr anvielen frangdfifchen Sifchern bin, damit ich Nadhricheen von der Flotte und
bem Fortgange des Fifchfanges eingdge.  Ich fprach mit einem dinfivdyifchen Sabrseuge,
Allgem, Reifebefchr. XXI Dand. Ps) : weld)es
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welches mir fagete, e8 Batte fhon ebn Saften gefangen; weldyes filv einen Monat Fifchen
betradhtlich war; denn e geboven vierzebn Tonnen zu ciner faft. €8 fefete Dingu, es
hiatte fechs Saffen an den Jnfeln Deftermann gefangen, wo es fic) acht Tage lang atif
geDalten hatte,

9Man Hat goey und drengig Grad Abmeichung an der Spie Dredevvick, Wir

Baben folche vielmals, foroobl durd) ibereinftimmenbde $Hiben, als aud) durdy Beobachtun=
gen der Mittageslinie, wabrgenommen; denn jebermann teiff, daf, wenn die Polhobe
groff ift, die Deobac)tungen des Aufganges und Unterganges dev Geftirne niche veche ge-
wif find. :
; ; fﬁ)en 18¢en, Tofen und 2cften dndetten fich die Winbe beftandig.  Bald waren fie
Norvoft, bald Siidweft, bald fhwady, Gald beftig.  Man erfabre in diefen Gegenden
fiets eine grofie Unbeftandigbeit dev Winde,  Sie blafent inveffen bod) am ofteften aug
Nordoft und Siiboff.  Fch wanbdte diefe dren Tage an, die Kiiffe fennen ju lernen,
Beobachtungen und Anmerfungen wegen ber fage des fandes su machen,

Den 21ften Hatten wiv Wefhwind; und Ba id) nur giwey oder drey Sabrzetige fah, fo
fief ich nortnordwefimwdrts, die Sfotte ju fuchen.  Um zebn Ubr des Morgens, ba idy
fechs bis fieben Seemeifen vom fande war, rourde i) gewalr, Paf das Meer vor mie
am Horizonte weiff war.  Die bepden erfahrenen Seeleute, weldpe i) am Borde meiner
Kregatte Batte , verficherten mich, diefe Weifie wave nichts anbders, als dag Meer {elbft,
welches gefroren rodve, ey fesete meinen fauf gegen Jordnordweften fore, um dasjenige
recht 3u erfennen, was i) fab; und da ich mich diefer Weife big auf eine balbe SMeile
gendbert Datte, fo fchien miv die Flache des Meeres vollig gefroren ju feyn, und von
Novdroeften nach dem Compaffe bis an das Nordervorgebivge, weldyes gegen Oftfitdoften
blieh, nur einen dichten Kovper aus ju machen.  Jch wanbdee dag Schiff, um mich von
ber Gefabr ju entfernen, und der Flotre Nachricht davon ju geben.  Das vorige abe
ar dbie Durcdhfabre, obder die Straffe, jwifchen Sronland und Jsland ben gangen
Sommer iiber durd) das Eis ganlic) verfperrer gerefen.

Scly Eann mich niche enthalten, allbier cinige Anmerfungen tber diefes Eismeer und
iiber die Eisberge su machen, die man in bem Nordmeere antrifft, wenn man aus Euros

- pa nach dem nordlichen America fchiffet, unbd jumweilen aucly, wenn man um das Vorge=

bivge Horn binumfabet,  Man fieht welches, das, gleich den Fnfeln, ober vielmehr dem
feften Sanbe , ‘viele Seemeifen in die fange gu baben, und tiber swepbundert Fuf Hoch
iiber ber Fldche ves Waffers ju fteben feheint, Was Fann man fir Urfache von der Bil:
bung diefer ungebetwen Klumpen angeben?  Jedermann weis, daf der Mangel der Be:
wegung von alfen Seiten in den unmerflichen Theilen die Kalce verurfachet, und daff die
Ralte die wabre und unmittelbave Urfache der Bildung ves Eifes ift; daf es auch noch
mhittlere und sufdllige Urfachen giebe, afs die geiftigen Salj- und Salpetertheilchen , rel-
dhe auch mitten im Sommer , wenn fie in der $uft verbreitet find, eine fo Deftige Kalte

- verurfadyen, taf die Seen und Fliffe davon gefrieven *), So fragen aud) bie Nordiwin-

te in den notdlichen, und die Siidrinde in den fiidlichen Gegenden efrwas jur Kalte und
jur Bifoung des Eifes ey ; weil fie von den Pofen falte Korperchen ober Suftftaubchen ber-
bey bringen, die fich in die Oberflache der Kovper einfiigen, und die BDewegung ber un-

: ; =% merE-
*) Dicife nach der Levante, XVIIL Bilef.
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merflichen Theile aufbalten,  Jch will mich in einige umftandliche Unteefuchung einfaffen,
die verfchiedenen Urfachen der Kalte und des Eifes ju entdecten.

Sych nebme anfanglich) jue Grunduefache eine drberifihe feine und wirffame Materie
an, welche alle flitfige Wefen umgiebt, und mebe ober weniger in fie eindringt.  Wenn
man nun die feine Materie verjager, welche durc) die Jwifchenvaume cines jeden fuchti-
gen Wefens gebt, es fey weldyes es wolle, wenn man feine Bervegung vevminber!, wenn
man feine Tviebfeder fihwachee, fo, baf fie ben Widerftand der Beftandebeildyen des flif
figen Wefens nid)t mebr Aberwinden fann, (welches denn die Kalte machet,) fo wird man
€is Daben,  Die Viloung des Cifes alfo iff die unmiteelbare Wirfung der gevingern Ve-
wegung der feinen Materie, welche das Feuer und die AWdrme augmachet.

Sest nellen wir auch die gufdlligen Urfachen feben. Das Salz, das Nitvrum, der
Salpeter find die erfte jufdllige Urfache der Bildung ves Tifes.  An denen Orten, wo fie
uberfliifig find, wird die fuft damit angefiillet 5 fie dringen als fo biele Fleine Keile in die
Duftldcherdhen der flifigen Wefen ein; fie verfehlieffon den grébern Theifen der feinen
PMaterie den Durchgang, balten die BDewegung Ter unmerflichen Theildjen der fliifigen
MWefen auf, verhdren fie dadurch, und verwandeln fie in Eis,  Auf folche Are entftehen
in-gewiffen Hoblen, in deren Nachbarfchafe MNicvum ift, Cispypramiden, dergleichen man
drey, jede funfiebn Fuf boch, im Herbfimonate 1711 in einer Hible bey dem Dorfe Chang
fiinf Meilen von Defanfion gefunden bat *). -~ Jch nebme den Wind jur gwenten gufalli-
gen Urfache ber Bildung des Eifes an.

WBiele Scute bilden fich ein, dev IWind hindere die Bilbung des Eifes. €8 ift wabr,
wenn er tber eine grofe Wafferfldche, als tber Fliffe, iber Seen und 1ber Meere ftark
toegftreicht, fo hindert er fie junseilen, fo lange ev fie beweget, und den Veftandeheilchen
bdes Shifigen die Reit benimme, fid)y ju vereinigen, daf fie niche gefrieren: es ift aber
tberhaupt frets gewiff, daff der Wind die Geftebung befehleunigen muf, wie id) gleich
evfldren werde.  Dey einem Falten Wetter, welches fich sum Srofte neiges, tedge der frode-
e Wind, wie der Norboft fiir unfeve Himmelsgegend ift, etwas jum eftehen ben; benn
bie Suft, welche fidy in Rube auf der Oberflacdhe eines flifiigen Wefens findet, nimme
bennabe eben den Grad der Kalte diefes flifiigen Wefens an, und erhdlt fid) dabey, Die
feine YMaterie alfo, weldye in den Swifthenvaumen des fliifigen Wefens Gevumlaufe, und
deren Dervegung ftets der Bewegung derjenigen gemag ift, weldhe ¢8 unmittelbar umgiebt,
ift noch niche gefchmwache genug, die Geftebung ju su laffen. Wenn man aber die Mt
theilung ver Kalte auf der Oberfladye des flifigen Wefens dadurch befchleuniget, daff
man die fuft, welche fie bertibret, mit Gewalt wegjagef, und an deven Stelle, twie der
Wind thue, eine Faltere, dicfeve und folche &uft bringe, als erfordert witd, die Geflebung
3u bewirfen, fo wird man die aufiere feine YMaterle, bie das Fluige berihret, und da-
durd) auch bdiejenige, weldhe davinnen ecingefthloffen iff, fhwachen, weidye lebtere denn
immer an ber Bewegung abnebmen muf, fo lange bis fie ju demjenigen Grade DHerunter
gefommen , welcher nothig iff, um it der erfrern im Gleichgewichte gu bleiben, FWenn
inbeffen die neue fuft in Rube blicbe, o wiede noch Feine Gefiebung vorgehen: wenn man
abev fortfabre, jeben Anugenblick die fuft von der Oberflache des Flifigen ju verjagen,
und wenn man ftets eine dafiir an die Seelle fefet, die den jum Geftehen nothigen Crad
ber Kaltehat, foift es augenfcheinlich, daf fie dem FiiGigen endlich ihren Grad der

B2 Ralte.

#) Man fehe Hift, de PAcad. des Scienc. 1712, p. 22,
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Kalfe mittheilen unb die Bewegung diefes Fhiifiigen fo fange abnehmen werde, bis es ges
ftebt.  Der Wind bewirfet alfo das Gefteben, wie ein Facher bey uns die Empfindung
ber Kiihle daduvch evvecet, daf er die durch die Hise des Blutes und durch die Aus:
biinftung erwdvmete fuft um uns herum vevjaget,

Die dritte jufallige Urfache der Vildung ves Eifes ift dle Schrodchung der dufern
Warme der Sonne, welche durd) die Enefernung ibrev Quelle, durd) die fchiefe und nach=
theilige Stellung bever Flachen, welche die Stralen auffangen, und endlich durch die Das
awoifcherfunfe der Diinfte und einer dicken und tiefen Dunfifugel verurfaches wird, weldhe
uns jum eile ibre Stralen, tie der Nebel, auffingt.  Man muff anch anmerfen, daf
die Schiefe des Erdfreifes madhet, daff die Sonnenfiralen durch eine grdfieve Menge Suft
aufgefangen werden,

€s giebe nod) viele andere jufallige Urfachen, als die Himmelzgegend, die srtlichen
Umftanbe und die Uncerdriicfung eines Centrolbauches ober der Diinfie, oie fich beftandig
aus bem Schoofie der Erde erheben.  Wiele Nacurfindiger, und namentlich ein berufmtes
IMitglied ber Afademie™), haben das Centralfeuer angenommen.

Jach) diefer Eleinen Abhandlung und Untevfuchung der Umftdnde ift es (eiche ju be
greifen, 0af tas Meer um den Weltpolen fo gar viele Meilen von dem Ufer gefriere ),
und baf man in dev See grofie Seicen Eis antvifit, ~ Wie foll man aber die Aufehi
mung devjenigen fchwimmenden Pyramiden, Jnfeln und Thitme evfldren, die man fechs
bis adyt Meilen weit encdectet? Diefe Eisberge, die anfdnglich aus verfchicdenen vereis
nigten Eisfchollen gebildet worden, milffen ibre Erhdbung dem Sdynee und Dlegen ju
banfen Baben , weldyer gefriert, mwenn er auf diefe Eisfchollen falle; und ich bin geneige,
gu glauben, daf fie ftets an Maffe sunebmen, wenn fie ju einer gewiffen Grdfe gelanget
find. in gelehreer Englander, weldher um die Micte des vorigen Sabrhundertes {hrieh,
nahm die Mepnung von einem beftandigen Cife, vornehmlich in den Gegenden um den
Polen, an und lief es-fo hoch fteigen, daft er die an ibrer Achfe merflich verlangerte Geftale
Der Erde bavon Derleitete %),  Auf folche At evldrvet ev die ellyptifche Eefcheinung bes
Erdfchattens auf der Mondfcheibe ben jrooen Mondfinfterniffen, bdeven eine Kepler und die
andere Tycho de Drabe beobactet hat: alle diefe Grimde aber find mangelhoft. Das
Meer um den Polen gefriere nur funfzebn bis zwangig Seemeilen eit vom Lande; und
die Cisberge, weldhe die Schiffer dafelbft anfreffen, baben nicht mebr Wirfung auf die
Cudbugel, als fiinf bis fechs Hirfenforner haben wiirden, die auf der Flache einer Kugel
von vier Juf im Durchfchnitte seeftveuet waven.

Den 22ften Hatten wir einen flarfen frifchen Norduweftoind, dicken Nebel und ein
Bobes Meer; fury, ich fab alle Anfcheinungen gu einem Sturme und ergriff daber den
Cntfchufi, an ju fabren und midy in der Bap Patripfiord in Sidherbeit ju fesen. Um
eilf Uhr Lormittages, da es fidy einen Augenblict aufgetlaree Batte, nahm ich viele Fapr:
deuge wabr, die nach verfthiedenen Haven liefen, um fich vor pem bfen Weter ju vetten,
3¢y file mein Theil jog die Bay Parrirfiord vor, weil Dafelbft einer von den Worftehern

il ; der
#) Heve Dortons de Wigivan, a. bd. 57 S. w0 Pere Childrey in dev. Gefchichee der

*”)@3:1 ben Memoires de Trevoux, 1717 &b, Seltenbeiten von Sdhottland,
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von Breff nach Island. 13

der banifchen Handlungsgefellfchaft feinen Aufentbalt batte, weil fie auf der gangen Kitfte Lerguelen
bie ficherfte Npebe ift, von der man fich Virgils Ausdruct bedieren und fagen fann: fedes Tremarec.
tutiflima navi. 1767,
5 lief unter beftanbigem Ausoerfen des Senfblenes in bie Bay ein und fand tbevall Antequng in
drensig bis fimf und drepsig Faben Waffer auf einem Schlammgrunde. Nachdem ich nun Patvipfiord.
bey den Magaginen der Gefellfchaft vorbey und hinum gefabren war, welche ich eine halbe
Bievthelmeile weit am Bacfborde lief, fo lief ich in eine Bucht, die von eincr Spife, aus gro-
bem Kiefe gebilbet rourde, wo id) in jrwey und jwanzig Faden Waffer auf einem Schfamme
grunde Anfer werfen e, Jd) blie einige Jeitlang tiber dem Anter, unterdeffen daff manum
bie Fregatte herum die Tiefe evforfhete; unbd nadybem man erfannt hatte, daf feine Gefabr
ba rodre, fo lief i) achezig Faben Kabeltau ablaufen und tenanferte Siidoft tind Movdrveft,
Nunmehr Hatte id) das Magagin des Worftehers gegen NMordnordeften, die fteinernen Py-
ramiden, weldye auf ter RKiesfpige fteben, gegen Torben fitnf Grad OfF, und die erfie Spise
ber Bay aufen gegen Nordroeften ein Vierehel Nord fiinf Grad Novd. Jd) Hiatte vief nda
ber am fande anfern und tiefer in dieBucht Hinein laufen Fénnens e wirde mir aber nicht
fo leicht gewefen fepn, die Fregatte Flar ju machen,  Der Augenblick, fich vor Anfer ju
legen, ift, twenn man Jlord und Sid von der Kiesfpise ift.
So bald meine Jregatee feft lag, gieng ich gu dem Worfteher der danifchen Handa
[ungsgefellfthaft, weldyem ich fagete, das bife Weteer Hatte mich gezwungen, auf diefer
Roede Anfer ju werfens ich wdve von dem Konige in Franfreich auf die isldndifchen Kt
ften gefchicfet, Sucht und gute Ordnung unter den fransdfifhen Fifchern ju erbalten und
. #u beobachten, fie ju verbinbern, Daf fie Feine Handlung mit den Ssldandern trieben, nodh
etwas wiber die Frepbeiten und Worredhte der Compagnie thaten. Dev Vorfteher em-
pfieng mich mi¢ einer héflichen Kaltfinnigeit und f{hien nicht, von demjenigen tiberjeuget
su feyn, was i ibm fagete. Man Datte ibm Dbevidhtet, es wdren drep fransofifthe Sres
gatten in diefen Gegenden; fic waven dabin gefommen, den Unterfhleif mit den JInfulas
nern ju bebecfen, und wiv batten gans gewif bofe Anfchlage: er wurbe aber bald eines
anbern bevedet und von dem Gegentbeile uberseuget. Die genaue Mannszudht, weldhe
i) beobadhten lieff, gevftorvete die bofen Cindriicte bald, die man ibm von ung bepgebracht
Batte.  Jch bielt allegeit eine Sdhifowacht in meinen Rubderfabrseugen ; ich lief niemand,
al8 bie Officier, an bas fand fteigen, und idh wandte mid) wegen alles deffen, was id) braus
thete, an den LVorfteber. _
Den anbdern Morgen nach meiner Anfunfe in diefer Bay, da der Wind ftets Nord-
weft, Der Himmel Heiter und das Wetter ziemlich gelind war, erforfthete ich die Rbede
unb maf verfthicdene Stellen und nabm fie quf.  Jch fubr mit diefen BVerricheungen ei-
nige Tage fore. Iy beftimmete die Sage der vornehmften Puntte, vermitcelft eines fupfer-
nien Diopterlineals, weldhes mit einem Fernglafe verfehen war; und idy bradhte einen NRif
von der Vay u Stande, auf weldyen man fich fo-wobl jum Savieven als um Anfern
vevfaffen fann, ob er gleich niche mit der auferfien Genauigfeit aufgenommen worben.
Die angegebenen TLiefen find febr genau, und id) habe die verfhiedenen Unferplafe mit
einem Unfer bemerfet.  9Man febe die 11T Kupferplatte.
Diefe Bay ift fehr groff und es Fonnen funfiig grofe Kriegesfchiffe gany ficher datin- Anmertun,
nen vor AUnfer fegen, Die Einfabee ift febr leiche; man Gaf Feine Gefabr ju beforgen; den tber die

nur muf man Bedacht fepn, auf die Mavsfegel recht Acht ju geben und die Hiff - und Gey: ‘Dngigﬁ;
3 taue -
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Rerguelen taue Deefelben frets in Hinden ju Haben, wenn man mit Queerivinden einfdufe. Denn 68

Tremarec,
1767.

MRhede bey
Susbay,

Eommen aus den engen Oeffnungen jwifhen den Bergen befrige Winbde und Wirbel, wels
e einSiff nicht nur maftlos madyen, fondern es fo gar jerfdheicern Ednnen.  Man muf
aud) nicht fo gar nabe an der Kifte Hinfabren, weil man fich dafelbft, indem fie febr Hody
ift, in einer Winofiifle befinden und von den Serdmen an das fand getvicben werden EFann,
Die gange ‘Bay ift febr rein; man hat nichts, alg eine Sandbank, ju fivdyten, die auf mei-
nem Grundriffe mit C begeichnet worden. Sie evfivecfet fich von der Wefififte bis auf
bie Halfte der Nhede gegen die Oftfrifte: fie ift aber von dem guten AnFerpladie febr weit
entfernet; wie man aus dem Grundriffe feben Fann.  Denn fo bald man um- die Kies-
fpige B binum ift, fo muf man fich an Backbord, ober auf die linfe Seite, wenden, um
in Der Bud)t su anfern,wo man dren AUnfer fieht, Der Grund dafelbft ift ftarfer Ed)lamm;
man fann da (eicht Waffer aus dem Fhuffe D eimnebmen; man ift vor den Haufigften und
{tacFften SIBinden in diefer BDap gedectet, welche die aus Often find; und ich wiirde vas
then, Dafelbft DNNovdrordweft und Sudfiidoft ju teyantern.. Die Fluthen und die Strdme
baben dafelbfi Feine Gewalt; und die Winde aus der See oder Nordnordweften find das
felbft nicht Deftigs Denn ebe fie in das JFnnerfte der Bay Fommen, ift ibre Starfe fhon
gebrochen unb ibre Richtung oftmals durch die verfchiedenen Winde gedndert, welche aus
ben verfdyiedenen engen Oeffnungen ber Berge Fommen, . Jch Habe fo gar Fifcherfabra
seuge aus ber See mit einen Sturme fommen fehen, die dafelbff Windftille und fo gat
widrigen 2Wind gefunden Haben, wenn fie fich dem Anfergrunde gendbert,

Damit id) die Beit ver Abwechfelung der Ebbe und Fluth in bdiefer Bay entdeckete,
und ‘evflibre, wie hoch das Dieer dafelbft ftiege, fo leff ich an jweenen Orten, bie ich auss
gefuchet und nivellivet batte, sween holzerne gang genau in Fuf und Joll abgetheilete IMaaf-
ftabe feken; Der eine war an Dem Ovte, fo weit tas Meer fallt, wenn eg ebbet, und der ane
bere an bem Punfre, wobin es fam, wenn es volle Fluth war. Dadurd) gelang es
mir, ju ecfabren, daff das Meer su Patrirfiord jebn Fuf dren Joll Hoch ftieg, 1nd dbaf
ben 27ften May, gur Jeit bes Neumondes, das Meer dafelbft um Halb fechs Ubr volf
mar, weldes die gewdbnliche Fluchgeit in diefem Haven ift.

Den 28ften, da wir Nordbwind, beynabe Winbftille und ein rubiges Meer Hatcen,
gieng ich aus , die Rpebe der Lusbay, weldye der Patvipfiorder gegen Often ift, Fennen
jut fernen und ibre Tiefe ju erforffhen. Nadhvem ich nun mie den-Herven Dizchatel und
Nengand alle Punte devfelben aufgenommen Hatte, fo machete ich den Nif davon, auf
beffen Treu und Glauben man, vermitcelft desjenigen, was ich auf der IV Platte geseich-
net habe, feinen Anferplag wablen Fann, obne die gevingfte Gefabr ju laufen. Man
fieDe exfifich aus bem blofen Wnblicke der Kavte und des Riffes, daf fich febr viel Waffer
in Der gangen Bay Defindet, die fehr fchdn und febr rein ift.  Es Gefinden fich yween Fel-
fenn am Bactborde, wenn man gegen Often der Bay bey der Spiie A einlduft, und einige
anbdere am Steuerborde, wennman gegen Weften ber Bay bey der Spige F einldufe, die
wir die Thoving (la Folle) genannt baben.  Diefe Felfen aber find fehr nabe am fande
und felglid) nicht gefabelich. Man bat am Bakborde in ver Budhe A einen Anferplag s
affein, man ift defelbft vor den Weftwinden niche bedecfet,  Man muf licber in der
Ducht B, oder der Bucyt C, Anfer werfen: dev Gefte AnFergrund aber iff ohne Widerfprudh
in er Bucht M, gegen Sitden der auf dev Kiefelfpise bemerfeten Hauferdhen oder Hicten.

Man
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on Breft nadh Island. 15

SMan ift dafel6ff vor affen Winden vollig Gedecket. Das Meer Fann dafelbfF niemals Hoch
geben. -~ Mian Fonnte , nad)dem man einen grofen Anfer in funfiebn Faden Waffer ge-
worfen Datte, nod) ein Tau mit einem Wurfanfer aufs fand, gegen Norden von dem
grefien Unfer, fchicken, welcher Wurfanfer vecht gut von trichtigen Pfaplen Eonnte gebale
ten werden, Ddie man in den Sand oder jwifthen die Kiefel eingefthlagen harte, Sn Et:
mangelung der Pfable bedienet man fid) eiferner Hoben, Spillenftangen oder Hebebdume.
Man- befindet fich alfo TNord und Sid getepanfert; man Hat gween Anfer an dem Gale
fione fil bie Oftwinde, weldye tafelbft am Deftigften find, unbd nod) zween gewdhnliche
Boganfer, wenn fid) efwan ein Sturm erbeben follte; denn wie ic) gefaget hbabe, man
muf nur einen ZBurfanfer mit gedoppelten Fleinen Kabeltauen ans fand fhicken, und
grofie Sorge fragen, fie gut ju umwinden. Man muf Sidfidoft nach dem Compaffe
geben, wenn man in bie fusbay einfaufen will, und Sid gen Sidoft, in Patvirfiord
ju fommen.

Den 29ften gu Mitcage erbob fich ein graulicher Seurmmwind aus Nordoften, wel-
cher acht und vierzig Stunden dauvete. el i) an dem Fufie .cines grofen Gebirges
vor Anfer lag, weldyes mich bedecfete, fo war das Meer nicht febr boch. Die Cefdhwina
digfeit der Wolfen und das Pfeifen der Koben aber begeugeten die Starfe des Winbdes.
Wi hatten eine unertrdgliche Kalte, und das Thermometer des HerrnReaumiirs war den
often bes Morgens vier Grad unfer o ober dbem Eispunfte. Der Sturm trieb viele
grofie Stircten Eis, die chne Jweifel von dem Eismeere abgeriffen waven, weldes ich
gefeben batte, an die Einfabrt in bie Bay,  Der AnblicE diefer Eisfchollen, weldhe eine
goo Meilen lange Keete ju bilden {chien, nahm mich nicht fo Wunber, als da i ver=
nabm, baf die Mhede bey Patripfiord den 14ten May, fo ju fagen, gang jugefroren
gewefen.  ndeffen Hat dody der Lorfteher mid) unbd alle meine Officier deffen gewifi vers
fihert.  Der Seurm lief fechs und dreygig frangdfifthe und Holldndifche Schifferfahrsenge,
wovon viele febr befdhabdiges waven, in Patvipfiord anfegen. S lief fie eiligf auss
beffern und in drenen Tagen giengen die am meiffen befchadigten wieber in See,

Swenfer

Kerguelen
Tremarec,

1767
(T

Stutmwind,
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Tremarec.

. Sweyter Theil,
eldher die Befchreibung von Jsland enthalf.

Sreige Nachs %é@renb meines Aufenthaltes in Jsland Habe ich niches verabfaumet, mid) von allen
richten von befondern Mevtroiirdigfeiten diefer Jnfel, von der febensart der Jnfulaper, ihren
Sslanbd. Eitten, ibrer Religion und ibrer Regierung su untervichten.  Fch babe alles unterfudet;
und die dftern Untervedungen, welche id) mit bem Heven Olaven gehabt habe, der fich

feit vielen Jabren su Patrirfiord aufhale, und viel Gelehrfameeit befibt, feGen mich in

ben Stand, Ddie MNeugier des fefers in allem dem gu befriedigen, was die Fnfel angehen

fann,  Cinige Schyriftfteller Haben-von diefem Eplande geredet, aber bloff auf den Beridhe

einiger Jifdher, einiger Seeleute, die nich wobl-untervicyter und in der Wiffenfchaft, Ve-
obachtungen ju machen, febr unwiffend gemefen. MNach diefen mindlichen MNachrichten,

bie von feuten gegeben worben, weldhe auf den Stodfifchfang gegangen, bat Heve
Anderfon, Divgermeifter in Hamburg, die Naturgefchichte von Jsland im Deutfchen

ans fidye gefteller.  Es hat auch Here Horvebow im Deutfihen eine biftorifthe und phy-

ifalifthe Defthreibung diefer Infel mit Fritifhen Anmerfungen 1iber Hervnt Anderfons

: efchichee bevausgegeben.  Diefe beyden Schriftfteller wiberfprechen einanber oft, Wip

Baben nod) eine Befdyreibung von Jsland von dem Werfaffer des Sehrgebiudes der Prds

abamiten, Ia Peyvere. Das find die drey Schrifeffeller, die uns einige Kenntniff von

Jsland gegeben baben.  TWeil.aber alle diefe Nachridyten feblerbaft find, fo denke ich, dew

$efer werde nicht verdeilich feyn , Diev eine genaucre und getveuere TNachricht ju findens

Jeh werde dem Heren yorvebory Schrice fite Schrite folgenn, iwelcher als ein gebovener

Dane, am beften untervicheet ift. ) : : '

Sage und Die Jnfel Jsland liege in dbem Nordmeeve jwifthen dem brey tnd fechsigften und
TNamen der fieben und fechzigiten Grade der Breite und swifchen dem funfiehenten und drensigfien
Sufel Sstand. Grade der wefilichen {dnge, nad) der Parifer Mitrageslinie. - Der Namen diefer Ynfel

tomme, wie i) glaube, von bem Woute Iee, weldhes im Englifthen Eis beiffe und von
bem 2Woree Land, weldhes im Deutfchen eben bas bebeutet, und iff fo viel als Fislands
man Bat aber durd) eine Werftimmelung Tfsland, an Statt Tfceland, gefthricben und
gefprochen,  Der Schnee, welcher diefe Jnfel faft 1iberall und ju allen Jeiten bedecket,
fcheint diefe Meynung gu unterfiisen.

Jsland Bat bunbdert und drentig gemeine Meilen, fiinf und jwanzig auf einen Grad
gerechnet, in Die $ange unbd fiebenzig Meilen in die Breite. Es ift von den Snfeln §és
voet nur acht und fiebengig Seemeilen entfernet, deven zwangig auf einen Grad gerechnet
toeeden; und ift niche iber finf und drepzig Meilen von GSrénland, in welches man an dem

Zeile , der nach Jsland ju liege, wegen des Eifes und der Felfen, die es umringen, nidhe
fommen fann,

Die Gefthichte fehen die Seit der Enedecfung von Jzland niche gan; gemif feft.
Cinige Gefchichtfchreiber haben es fii das Thule ter Alten gebalten, deffen Virgil in feis
: nem
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nent exflen Buche vomdandleben evrwdbuet *). - yd) finde biefes Thule vielmehr in dev It st opgueten
fel yrfand, weldhe hunbdert und vier und fechiig Meilen von Ssland entfernet ift. - Arnz Teemarec,
grim _fonas, der WBerfaffer der islandifchen Chronife, widerleget in feinem {pecimine 1767
islandico bie Depnung der Schrifefteller, uncer andern den Pontanus, welde vorgege-
ben haben, . Jsland wdre das Thule der Alten.
~ Diefe Snfel wurde 798 von Liadok entdectet, weldyer fie wegen der Menge Schnee, Entbectung
die bas Sand bedectete, Schneeland nannte.  JIm 872 Jabte lernete ein Scdpwede, DNa- derfelben.
mens Gardan, fie weit genauer fennen,  Das Jabr davauf nannte fie ein norwegifcher
Seerduber, §10cco genanne, “feeland 3 undim 874 Jabre fludyeete fich ein normegi-
fher Herr, mit Namen Jngulf oder TYngult, dabin, weil e gween Bavone feines fan
des evfhlagen batte.  Ev fand fie unangebauet und wenig betwobnet; man Hale ibn filr den
erften Konig dafelbft.

Alles dag, was ich gefaget Habe, bereift, daf ysland febr wenig befannt gervefen;
und ich glaube, daf wir die erfren Nadhrichten davon den Herven Anderfon und Horz
vebovw ju verbanfen haben,

Dic Karten diefer Jnfel find bis bieher febr mangelhaft gewefen.  Cuvopa Datte Katten deye
Feitie andere Karten von sland, als des Andreas Vellejus, eines Ddnen, feine, welche flben.
1535 geftochen und von den Hollanbern 1698, wie aud) von dem Heven Deliu ju feiner ail:
gemeinen Kavte von ben Nordbmeeren 1751 nachgefiochen worden. Diefer gefchicfte Hybro-
arapp ober Secfartenseichner, deffen niigliche Avbeiten uns eine fhine Sammiung von
Grundrifien und Karten in allen Avten verfthaffet Haben, batte mir eine weitlduftig ents
worfee Karte von diefer Snfel gegeben, weldhe nach einem grofien Riffe gejeichnet war,
der von ddnifthen Sugenieuren an Ovt und Stelle anfgenomimen und 1734 vollendef wor-
den: ich babe fie aber febr fthlecht unb febr gefabrlich Defunden. Sch babe auf meinen
Beyben Neifen nidyts verabfaumet, fie ju-verbefforn; und id) fhmeichele mir, s werden
alle Sdhifffabrer mit derjenigen febr jufvieden fepn, weldhe Here Dellin nad) meinen An-
metEungen und Deobachtungen herausgeben wivd.

Die Snfel Jsland ift, fo su fagen, nur eine Sufammenfegung von Bergen und fieilen
Felfen , die einander durchichneiven, indem fie faft gleichlaufende Ketten, nad) allen vier
SHaupegegenden der Welt, bilden, . Jwifthen diefern Felfen und. Gebirgen qber gieht e8
fhone Ebenen und TOdler, weldhe febr gute Weiden fiir dag Vieh geben.  Diefe Gebirge -
find faft alle unfeuchtbar, ungebauet und ftets mit Schuee und Cife bedectet, Wicle von Fenerfpeyens
diefen Bergen fpeven Feuer: dev bertibmtefie auf der gangen Jnfel und fo gav in dev gan: O¢ Djetge.
sen Welt ifF der Berg ekla.  Cr bat im 1766 Jabre gefpyen und eine fo grofe Menge
Steine qusgeworfen, baf das Meer an der Suidfeite auf gwansig Meilen weit binaus bas
vott bedecker gervefen. €8 ift nicht su verwunbdern, daf diefe Steine auf dem Waffer
fihmwimmen, da fie von einem wirffamen Feuer durchdrungen worden, welfches ibhen alle
feften Theilchen nimme.  Die fles mit Eife bedeckeen Berge Peifen otul over 465
Belen,  Sm Sommer fallen grofie Strdme herunter, deven triibes und unveines Waffer
oen bagfichften Geftant vetbreitet.  Sn der Nadybar(thaft diefer Jofelen gieb es einige
viel hohere Berge, auf welchen aber der Schnee nicht dag gange Jabr fiegen bleibe, weil
man obne weifel Salpeter davinnen antriffe, welcher ibn fhmelzen [aft, Es ift efwas

: fonber-
®) Tibi ferviat ultima Thule. VIR G. Georg. I, 30,

Allgem, Reifebefche. XXI Band. ¢
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fonberbares, aff mar diefe Jofelen oft gunebmen, abnebmen, fidy von Tage ju Tage
ecfeben und rieder erniedrigen fiehts jeder AugenblicE fefet ju ibrer Seftalt fo ju fagen
etroas hingu oder nimme efrwoas davon weg,  Wenn man jum Benfpiele den Spuren eines
Menfdhen folgen will , welcher den Tag vorber tiber biefe Gebirge gegangen ift, fo verliere
man biefe Spuren auf einmaf an dem Fufe eines ungeheuren Eisflumpens, fber weldyen
unmdglich ju Fommen ift 5 und wenn man um diefen Eisflumpen Hinumgeht und jur Redh-
tent obev Sinfen wieder binauffteigt, fo finbet man die Spuven des Reifenden auf eben der
Hiohe und- in eben dev Sinie wieder, die maw vorher Batte; weldyes Deweift, daf diefes
Eisftiic den Tag vorher nidhe da gewefen.  Man muf gefteben, daf diefe Sefcheinung
febr fonderbar iff. ,

Man fieht, daff es {hwer iff, in diefem Lande ju veifen,  Es giebt Feinen Weg file
Wagen ober Kavren. Nan fann reiten und feine Giiter auf Pferden mitnebmen: an
vielen Ovten aber Eannt man nue gu Fufe geben; und die Kaufleue find verbunden, alles
auf dem Riicker jucragen.  Aufer dem ift ein NReifender nicht verfichert, daf ev in einem
Sabre da rieder geben fdnne, o er int vovigen gegangen iff; bdenn das Thouwetter (Afe
unseilen Stitcfe Felfer von einander geben, welde uniberwindliche Hinderniffe verurfas
dhenr, und die Strome, welche fich von den Gebivgen Hevabftingen, walzen jugleid) grofe
Stiicten Steine inbie Wege , mwobdurch fie oft ausgefiillet und véllig ungangbar gemadht
werden. .

Sysfand jablet Geute ju Tage iiber fiebenig faufend Seelen. s war eheden vor
der ecfchrectlichen Peft, weldye der fhroarse Tod genannt wurde, und in der Mitte des
vievsebutert Yabrhundertes gang DNotden verbeerete, nod) viel volfreicdher. Die islandis
fihernt Sabrbicher ermvabnen diefer Teabfal nicht. Man weis nur aus der mindlichen
Sage; baf die Seudye in denert mit einens dicken Thaue bedecfetenn Chenen und Thalern
war, und daf man quf die Hichften Felfen geben mufite, wenn man den Tod vermeiden
wol{te.

Die an der See liegenden Theile der Jnfel find viel bevslFerter, als das Fnnere des
fanbdesd, unb groar rwegen der ungeheuren Menge Fifthe, welche an die Kiften getrichen
twerder, und wegen dev Seichtigfeit des Handels mit den Schiffen der Compagnie, bdie
fich in vevfthiebenen Haven nicdergelaffer bat.  Fsland witede obne die haufigen Sebbe-
Berv nochy volEreicher feyn, weldye mebr als einmal viele Einrvohner Haben umbommen faf:
fen; und was audy Herr Horrebovo davon fagen mag, weldher den Heven Anderfon
wegen der Eedbrande und dev Erdbeberr, die ev befthreibe, (ddyerlich ju machen fuchet, fo
fanne man aus Heven Hovrebovos Erzablung felbft urtheilen, ob die Snejundungen ein
Spielwerf find, moriber man fdherzen tonne.  Man lefe, was er felbfE davon faget *).

»mt Jabre 1726 gefchaben im Norder-Syffel einige Erdbebenr, worouf ein grofer
»oerg, Rrafle genannt, mit evfhrectlichen Krachen und Saufen, Rauch, Feuer, Afche
»ind Steine vou fich ju werfen anfieng, weldhes denjenigen, die etwas nabe dabey woh-
Hnetert, fiechrerlich an ju felen war, vornehmlich aber siveenent Reifenden, die eben unter
»vent Jelfengebirge wavetr, und um welche das Feuer erfdhrectlich berum flog, o taf fie
»icht andevs dadheen . als fie wirden noch verbrennen, gleidhmodl aber nicht ju Schaden
nEamen.  8eif nun gu affem Glicke ffilles Wetcer war, fo wutde das fand umber nidhe

Houvch
*) Suverldfige Machridhten von Fsland, a. 0. 30 1. . S
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Jburch die Afhe und Steine verderbe, fondern fie fielen auf en Felfen felbft, amd um
beffen Suf berum nieder. — Der Felfen brannce gureilen eine Jeitlang, ohne Sihaten
53 thun, und obne daf man andere Grobeben gefpiivet hatee, als die, weldhe Den bevor-
ssftebenden Ausbruch des Fevers verfindigten, Hernadh enejrimdeten fich von dem farfen
sFeuerfoepen im Jabre 1728 einige da Herumliegenve Schroefelgebirge , welche eine Weile
obrannten, bis von Der brennenden Materie gleichfam ein Feuerfluf gefammlet wurbde,
Leldher gang langfam von diefen Bergen hinunter gegen Sitden, immer von dem Hihern
,onad) dem niedrigern Sanbde, flofi; da denn einige Einrwohner um einen grofen See, 117pz
Lvatie genannt, der drey Meilen von diefen Gebirgen fiegt, fich vor: dem allmadlig Her-
sannabenden Feuerfluffe fiivchteten, und im Friblinge 1729 hre Wobnungen verliefien,
im Sommet das Simmerrerf von ihrer Kivche und ibren Haufeen abnahmen, und mie
Hfich wegfiibreten,  Endlich viicfete diefer langfam fortaebende Feuerfluff um die Herbftzeie
Limmer durd) die abhangigen Orte, wo es am niedrigfien war, bis an iefe Hofe und
ben gebachten See fort, Da ev denn einen Hof, Reifebild genannt . und die Halfte von
woeffen Sluren, nebft jroenen andern Giicern, Gréfund Sragrenes, die am niedrigften
und unten tad) dem See u lagen, iiberfthwemmete,  Er umfloff aud) den Plas, wo die
WRivche ftebe, die Kivche felbft aber, die auf einer fleinen Hobe ftund, tourde nicht be-
fchibiget.  Enbdlich begab er fich mit einem gewaltigen Braufen in den See.  Auf folche
»» et fubr diefer Feuerfluff bis in das folgende 1730 Jabr fore ju fliefen, da ev Denn von
wielbft aufbdvete, ,

- Man Eann von den Enezimdungen und Eedbeben in Jsland aus diefer Befchreibung
bes Heren Horrebows urtheilen, weldher gewiff niches ju viel wird gefaget Haben; denn
et feheine, als efn Ddne, febr geneigt ju feyn, bie natirlichen Febler einer danifchen Jne
fel ju Gemdntelns e8 1aGt fich aber mit Wabrheit fagen, daf Jsland allerhand Werdnbde:
rungen unterroorfen fey.  Man fiebt auf einmal Berge niederfinfen und Seen entftehen,
Sételen ober Cisberge fchmelzen, fich entjiinden und das doppelte Graufen Der Sdiffbri-
the und Feversbriinfie veveinigen,

SNan findet in vielen Gegenden von Jsland beife Wafferquellen, Die Hevren ot
rebows und Anderfon ftimmen in der Vefthreibung der fonderbaren Wirfungen vieler
diefer Quellen mit einander Wberein. Der merfroirdigfte unter allen diefen Bruninen aber
ift berjenige, woelcher bey einem Meyerhofe, Namens Beykums, in Hufevigs Bejitfe,
fiegt.  SDNan fieht Dafeldft drey Deiffe Quellen, bie ungefabr drepsig Klafter von einander
entfernet find, ~ Das Waffer Fochet wedhfelsroeife in einer jeden auf. Diefe drey Quellen
find auf ebenem Selbe; o davunter treiben das Waffer durd) Steine auf adhtzebn Soll
in die Hipe. Die dritte Hat eine runde Oeffnung von der Grofe eines Braubottiches,
und ¢eeibe ibr Waffer auf gebn Fuf boch.  Am erftauntichiten ift, daf diefe drey Quellen
nue wechfelsweife, und naddem fie dreymal aufgewallet, ibr Waffer ausfpriigen. Dies
fes Dienet denjenigen, weldye dabey find, jur Warnung, fich Hinweg zu begeben. Ctwas
{ebe merFrotirdiges ift ¢8, dafi, wenn man einen Stein, ev fey fo grof, als er wolle, Hin:
einmirft, die Starfe des Aufwallens ibn wieder puiicfwitfe.  Herr Olave hat miv gefa-
get , die Seute, welche nahe bey diefen Heifien Duellen wohreten, Eodeten ihr Sleifth und
ibre Fifche bavinnen, und die Neifenden fiefen ibr Theewaffer darinnen Focen.

Man findet an einigen Oreen in Fsland Marmor, und febr oft Cepfrall in den &els
fen.  Der islandifdhe Cepftall hat die @Egenfd)cgf, 2af er alle die Gegenftande verdoppelt,
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die man baburdh fieht.  Here Hoveebovo mepnet, daff es niche fo wobl ein Cepftall, als
eine et von Spiegelficine, lapis fpecularis, iff. Evivvet fich fowobf, als cinige Schrifes
fteller, welche regen des blattevidyten Gerwebes biefes Cryfialles geglaubet baben; es fey
eine Avt von Talfe. « Man bat ibn aud) in die Neibe der Seleniten gefesiet: s iff aber
erwiefen, baf evein Kalffparh iff, Den man niche mit andern iHm abnlichen Wefen vev=
mengen mufl,  9Nan Fann diefermegen des Hervn Huygens vortreffliches Werk Gber das
Siche gu Rathe zichen; wie auch die Nachrichten von dev Afademie der Wiffenfthaften,
vom 1710 Fahre, a. 0, 341 S,

~yslaind enehile in feinem Schoofie aud) Adern von Kupfer und Eifens und iy fabe
felbft oftmals in den Gebivgen gediegene Stitcent von diefen Metallen gefunden. Heve
Horrebow verfichert, dafi man taglich grofe Stlicfen Silber faft auf der Oberflache der
@rde finde.  Dief habe id) niemals gefeben, und auch nicht einmal jemaud fagen boven,
baf ev folches enrbectet Battes

Es giebt Schwefel in den Gebirgen und Shenen.
ften; die qus der Crde quffteigen, und aus der Nadybarfithafe der beifen Quellen. Der
€ dywefel ift frets mit einer Schicyt Leimen oder Sande bedecfet.  Diefer: Seimen ift von
vetfchiedenen Farben, weiff, gelb, grim, roth und blau. 9Man grabe nur swey bis oren
Suf tief, fo findet man febr guten Schwefel. Man wdblet vorzuglich biejenigen Oerter,
o man eine leine Cehchung fiebt, auf deven Spise ein Hoeerd ift, wodurch ein Deiffer
Dunft ausbampfet. ¥

20

Man evfennet.es aus denen Dittte

tiche weit von der Erhobung findet man Schwefel in- Fleinen ¢ingels
nen Seicfen s unter der Hobe felbft aber trifft- man den dichteften Sehpwefel und in grofierer
Menge an. Die Avbeitsleute, weldye den Sclivefel ausgraben, brauchen die BVovficht, daf
fie ibre Scube mit Sticten von grobem wollenen Seuge umwickeln, damit fie fich niche
die Sufe verbrennen.  Es ift auch wirflich ver Schwefel, wenn et aus der Grube Eomm,
fo beif, vaf es unmdglich iff, ibn in der Hand ju balten, -

Here Hovreborw tadelt den. Heven Anderfon deswegen, daff er gefagec bat, es
fey fein Holy in Jsland, v befdhreibe darauf srocen oder drep Walber, welche iber eine
Balbe Meife im Umfange baben, rie er faget.  Jch filr mein Thaeil Habe gar fein Holz
gefeben; und man Bat mir'gefagee, es gebe nur an einigen Ovten Gefirduche und Fleiries
Gebufthe, als Dorn - und Wacholberfiraudie.  Die Natur aber, wselche alleseit wobltha:
tig ift, vergutec folches den Jnfulanern durd) die ungeheure Menge Holy, welche das
Meer an vielen Oreen dee JInfel an das Ufer wivft,  An denen Kiften, wo das Meer
Fein Holy antreibt, machen die Sinwohrer mit Torfe und Fifthgraten Feuer, die in 2pran
getunfet {ind, weldyer von Stockfifchlebern gemacht wird, An vielen Orten grabt man
alte Wurgeln aus der Srde, welche bewveifen, daf die Infel ebemals mit Holze bedecks

Heve

N Dt ,,Gilzige baben das Foffillenboly unter , bae, ben Tabtungefaft i u ateben, fin der Gp-

»die Elaffe bew verfieinerten Dinge gerechnet, aber
smit Uncedite, vermuthiich weil e foldes nide
naefehen Daben.  Denn die Natur deffelben, da
2,68 fich wie Holy fpalten, Gobeln, und fehr glatt
mpolieven [AGt, Beweift das Gegentheil, Den:
anody aber ift diefe Art Foffitien audy Eeinr vegeta:
»bilifthes Holy, wweil e8 feine gefebicre Gefife

»de Geine Wurgeln fdhidge, nod) dber dor Groe
samelge ausbreiter.  Die Jsldnder nennen es
sfthoaesen Beand. @ fSmme aus: ben Fels
wfenEhiften unvein, mit einer Rinde oder vielmehe
it Erde Uderzoqen,  Snwendig hat es die jires
stefien i die fdnge laufenden Fifechen, e
0ichter @8 iff, defto vollfommener ift es; bas

: ss0efte
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Herr Glave Hat miv auch Stilcen von einer fonderbaren Ave Holy geseiges, weldhes Keraquelen
man in dem @ande und noch ofter mitten unter Den Steinen findet,  Diefes Holz, wel- Tremazres.
dies et im Sateinifipen lignum foffile nennet, iff fdwars, fihwer,”und dem Chenotye 1777
ahulich.  Die Sstanber nennen es den fchwarsen Drand. - Man findet s in grofien Fofflienhof.
and Fletnen Stiicen, unbd fters srvifchen denen Felfen, die es umgeben,- Diefes Holj, menn
es weldhes ift, verdienet alle Aufmerffamefeit der Naturforfther. Man fehe, was mi
Herr Glave in einem feiner Briefe bavon fagets> .,Ad petrefactorum  claflem quidam
,retulerunt Jigna foflilia, non rectes forte quia ipfa non viderunt; natura enim illorum,

Hqua lignicin{tar diffendi)  edolart et nitidiflime perpoliri pativntur, probat contrarium.
+Non tamen hoc foflile genus lignun eft nec vegetabile; cum vala non habeat [ucco
_nutritio recipiendo idone, non in terra radices agat , nec fupra terram :diffundat ra-
mos. Ab Islandis fohwargen Brand five nigrum tignum appellator.  E fifTuris ru-
wpum fefe exferit impurum, corticofum vel magis terreftre; intrinfecus fibris gaudet
_fubtiliffimis, in longitudinem porrectis, quo penitius eft eo perfedtius, optimum fle-
.xile, ebeno non eedit.  Hinc ab accolis in' orbes , feriniorum . pedes, menfas: etc.
tornatur,  Omni ligno gravius in-aqua mergitur, non putrefcit, nec igni admotum
facile inflammatur, fed writar terrm inflar., Materia videtur efle ligni analogum,
mgeneratione minerale; qua ratione in Islandia primum provenerit,: tam diu latet,
squam diu ejie conftitutio perfpecta non habetur. . Quare ne foret cure pretium ejus
naturam exquifitius rimari %)?,,  Der fefer wird niche ungebalten feyn, 0aff ich Diefes
Sitiicf aus einem Briefe angefiibret Habe, weldes dienen Eann, bdie Natur dicfes Foffis :
lienDoljes befannt fu madpen. : : 3 -

@in Kreautecfundiger wiede in Ssland viel Vefchaffeigung finden.  Jch will mich
in feine umftandliche Erzablung der Heilfamen Krauter einlaffen,, welche die Erde in gros
fier Menge Hervorbringt, und deven viele, in Srantreidh unbefanne find. - Diefe Gegen-
ftanbe find meine Sache nicht: ich babe aber mit Bewunbdecung dee ABeisheit der goctlis
chen Borfehung angemerfet , daff die den Cinwohuern nothigfien RKrauter, als Knoblaud,
Sauerampfer und 6ffelfraut, die vortrefflichiten Verwahrungsnitcel wider den Scharbodt,
die. hevrfchende Krantheit des fandes, bafelbft am gemeinften find, - Man findet dafelbf

aud) tibevall-bie Angelica,  Sie wachit in o grofiem Leberfluffe; 0af Einwobner fie oft
3t ibrer Speife gebraudyen, und auh ibrem Biehe Davon geben.  Sie ift 11bev diefes von
einem ausetlefenen Gefchmadfe und einer aufievorbentlichen Grofe. :

Die fonbderbarfte und Fofibarfte Pflane aber ift diejenige, die man auf ben Selfen  9dtlanye,
finvet, s ift eine Art Moos, welche bem Sungenfraute febr dbnlich Fomme. LBiele woraus mam
Ssldnber machen Mehl davans, weldhes fie dem Weizenmeble vorzishen, Sie nennen OO W@
es Siallagras, b, i. Selfengras.  Herr Olave lcbet mir diefe Pflange in einem feiner 2

- Driefe, da ev mit eine Handvoll davon berfehictet, Cv drickes fic) fo auss Mitro tibi,
€ 3 2100+

»0effte iff Bleafams es glebt demn Chenfolze michts  jqlimmet toie Torferde. DerDateric nad) feheins
onad. €= poerden daber vou den Einwehnetn 28 etwas holzabuliches, der Crjeugung iy
S Telfer, Shfe unter Schrdnfen, Tifhe .0, 0l Haber ein Minerale 3u fepn.  Tie o8 in Sisland
Soaraus gebtechielt,” Da ‘o8 fifiveree i, afs  ygueri Dervotgefommen, Bleibe o lange verfors
5»alles Holy; o finft e8 i Waffer unter: €8 vevs e big feine SefcafFendeit vedht entdecket rosre
sfaulet nicht unb entfanimet fich aud nidheleidht, Hben,  Warum folfte es nidt dev sTiihe voerth
100NN o2 an Bad Genew geloger witd, foubeen  sfepn, beffen Stetuy genauet 3 evjorfchen?s,
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Kevguelen ,,Domine, herbam panis apud Islandos fuccedancam, pulmonariz vicinamji diu -

Cremavec.” (o Is/andicus nominata eft haee herba, « Crefcit in: faxetis altiorum montium, ita ut

i 3 1767, sjure dici poflit, ‘-Deu_m.nobls dare paneim e lapidibus. ' Nunquam crefcit in terr{‘a)rel

it »humo neque radices agit. Dapfilem mi{lum ex ea paramus,  pultem frcquentnﬂlme

I cum Jadte tam jucundam et falubrem, ut omnibus farinaceis anteponam:  Eft etiam
sexcellentiflimum pectorale tutifimumque in - dyfenteria medicamentum #). ,,  Man
fiebt, daf Herr Olave, dev in der Krduterfenntnif febr erfahren ift, diefer Pflange viele
beilfame Krafte beyleget,

Briidte. Die Hirlfenfriidyte und das OO Fonnen in ysland niche Hervorfommen, weil die
Ralte, wie Heer Anderfon anmerfet, garju frarf ift; und was audh) Herr dorrebons
fagen mag, welcher verfidhert, er habe in dem Garten des fandvogees ju BDeffefted veife
Stadhelbeeren gefunden, fo denfe i) doch, es fey viel feherer, in Feland NRitben ju ers

Adderbau. geugen . als ju Paris Ananas, Ehen fo wenig ift es moglich, Gecraive dafelbft auf ju
Bringen, und die Werovdnungen, weldye dem Heven Horvebory jum Beweife dienen,
beweifen nicht, daf die Felder in Jsland jemals befaet worden; denn die Weisheie der
Gefese fiebt alle Tage Falle voraus, Ddie fid) niemals erdugen.

Daren, Man fieht in Fsland Fein Wild, &8 Fommen jurveilen Bdren dabin, die auf den
Eisfyotlen von Gednland tibergefiihre werden, So bald fie aber an dag Sand gefommen
und man fie wabrnimme, fo werden fie mit Flinten oder mit Langen getodtet. s Fome

Il men {dwarge, weife, grauliche und flectige dabin: fie Haben aber niemals eit, fich ju

Al vernehren, -

i [l hdles Das eingige wilde Thier, weldes fich in Ssland befindet, ift der Fuds, Man

{18 fiebt fchwarge, blaue, vothe und weifle.  Damit die Einwohner viele von diefen Thieren

H fangen, fo Tegen fie ein todtes Schaf oder Pferd auf das Feld, welches febr weit Herum

! einen ftarfen Geruch ausbreifet, Die durd) den Gerudy angelocten Faichfe verfammien

| fich um bas Aas, ey welchem fich der Jager eine Hiitte yu madhen bedad)t gerwefen, aus

HJ welcher er, ohne gefeben ju roerden, feben, und vier bis finf Fuchfe auf jeden Flinten-

f

|

fihuf erlegen Eann,

i Pievde. Es giebt viele Pferde in Fsland. Die Schladye derfelben ift nur Flein; fie Fommen,
1 nad) Heren Anderfons Angeben, aus Noriwegen, und nadh Heren Horreboros Mey-
| nung aus Scottland. Wielleicht Formmen fie aus Feinem biefer beyden Ldnder. Dem
s fey wie ihm roolle, fo find doch die islandifhen Plerde febr fiarf und gefthvind,  Man
it fiebt in Den islandifchen Gebirgen einige taufend Pfecde, weldhe viele Fahre dafelbft jli=
; . bringen, obne unter einDach ju fommen. Sie Haben von Natur den ITrieh, das Eig
(i mit den Fiifien gu jerbrechen, um darunter Nabrung ju fuchen. Die NReitpferde bleiben
{hil den gangen Winter im Stalle,  Wenn ein Cinwohner aber Plerde gur Arbeit Haben wilf,
| ‘ fo febicket er Rnechte in die Gebivge, weldhe fie sufammen treiben, 1wmd mit Sevicken fan-

E gen. Die Prevde, welche man in irem finften Jabre aus den Gebirgen Holer, werden
gemeiniglich die fchonften und muthigften im gangen Lanbde.

————

i | | Die
i
i »Das RKreaut, weldes bey den Jgldndern dle ,wAd)fE in den Steintliiften Hoher Berge, fo daf

|
I
- ’ =) D. 1 5,9 ubetfhice Shnen, mein Here, ,Islandicus gewannt tworden. Diefes Kraue

»Otelle bes Brodtes vertritt, Gs Emme dem  ,,mit Rechte fann gefaget werden, Gott gebe ung
wlungentraute nabe, und ift fange [eir Mufeus  ,,Brodt aus den Steinen. Gs wad[E niemals

i J | , s fUf
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Dle Ysldnder legen fich fobr auf die Schafjucht.  Ein jedes Gut ober ein jeber Kevguelen
Menerhof bat feine Heerde; und es giebt fo gar Giter, welche fiinf Schafevepen haben, Tremavec.
Man (aft in gewiffern Gegenden die Sdyafe das gange Jabr, und fo gar den Winter, in 1767,
den Giebivgen Herumirver, Man crage nur Sorge, twenn das lbele Wetter anfangt,  Sdafe.
die §Gmmer, die nod) fein Jabr alt find, in die Schafevep gu treiben; denn fie Eénnteny ¢
bie Kalte nicht fo ausfiehen, wie die alten Schafe, die beffer bemwollet find.  Diefe Thiere
find vevbunben, eine Oeffnung in den Schnee ju madyen, damit fie Cras finden. Sie find
ein febr ungewiffes Gut firr die Cinwolhner; denn diefe avmen feute verlieven oft in einem
Augenblicte die Frucht aller ihrer Mithe. Wenn viel Senee falle und der Wind eftig ift,
fo erben gange Heerden gegwungen, feinem Stofe nach) u geben; fie befinden fich an dem
Nande des Meeves, und werden davauf durd) einen gwepten Sturm hinweggefiihret.

Here Horreborw fagee, er babe welhe gefeben, die durd) die Starfe des Windes auf
vier Meilen weic in die See gefiibret worden, €8 gefchiehe oft, daf, wenn die Schafe
im Winter auf dem Felde find, da ein Schnee falle und es frieve, fie fich baufenweife
jufammen thun, da denn ibre Wolle felbft an einandev friert, fo daf fie fich nicht mebe
fosmachen Eonnen, und juteilen dber swangig Fuf bod)Sdinee iber fich Haben, Sie beis
Ben in biefem Suftanbe fo lange, bis das Wetter erlaubet, fie ju fudben und ju vetten. Su-
weilen gieheman fie frifth und gefund beraus: juweilen aber find fie auch von der faft des
Sihnees evfticket, ober von den Fichfen errviivget, die ibnen graufam nachffellen. Man
“ieft bey dem Hevrn Anderfon eine befondere Nachricht, weldye fabelhafe su feyn feheint.
@r ergablet, daf, wenn die Sdafe gendthiget find, einige Tage unter dem Schnee ju
Bleiber, der Hunger fie soinge, einander die Wolle ab gu freffen, und daf fie fich davon
- {o lange evbalten, bis man ibnen ju Ditlfe Eommt. " Diefe Sache iff miv in dem Lanbde
als gewifi beftdtiget worden; man bat mir noch binjugefefet, daf der igenthimer,
wenn ev folces wabrnehme, die Schafe fthlachre, welche diefe den andern fo_fhalice
Begierde baben, weil fie ibnen ibre Befleidung sernichet, weldhe ibre eingige BVertheidi-
gung wider die Kdlce iff.  Die Wolle der Schafe ifE febr fchon, aber von verfchiedener
Befhaffenfeit nacy den verfdyicdenen Gegenden der Jnfel, die von einem grofen Ums
ange iff.
: Safand Bat viel Ochfern und Kitbe. Diefe Thiere {ind von Fleinem Wuchfe, Die Ochfers und
Ochfen Haben einen wilden Gefchmack; die Kihe geben viet Milch *)5 einige des ages Kube,
auf goangig Kannen.  Jore Milch ift voreeefflich; fie dienet den Kranfen jur Mabrung
unb jum Getvante.  Die Molfen find der vornehmite Teanf derjenigen, die fich wobf
Befinben; fie nennen ifn Syve.  Erwird fauer, wenn er alt wird; alsdann finden fie
ibn erft recht gut und gefund; fie mifthen audy, wenn et nodh gar ju frifch ift, den Saft
vom Sauerampfer davunter, _

Alles TBildpret in Jsland beffebe in Holsfbreppen, Wafferfechneppers und Rebbib- MWifdprets

e, Das Nebbubn, welches die Jsldnder Ryper nennen , iff weif. €5 ift viel gro-

: fer,
»auf bet Eede rtodh i der Crde, und (Hldgt audh s einre vortvefflidye Beuftarfung und das fichet[te
pbatinnen Eeine Murzel.  TWiv madyen ein fere> , IMictel wider den Durchall.,,
Hliches Seticht davaus , teiffens ein Gemitfe mit
oy INilch, das fo angewehm und gefand ifF, daf iy Die Sslinber fittern ihr Bieh,. in Crmans
wid) €8 allen TMildfpeifen vorziche. Esift andy  gelung des Hewes, mit gebochten Fifehordten.
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fier, afs dieunferigen, und Dat die Klauen mit einem fedevicheen efen bedecker , wie
eines Kaninichen feine. ~ Die Rebhithner Haben gleichfalls weifie Febern in Lappland *)
und find fo grofi, wie¢ die islandifthen, Die Jslander fdyiefen fie ober fangen fie i
Sdlingen.

Jsland ift mit efner unendlichen Menge Raubvigel von alferband Are angefiillef,
afs Adlern, Gepern, Habichren, Falfen, Sulen, Raben und anbern mehr, welche be-
fonbere amen oder auch gar feine haben,  Von allen BVigeln verdienet der Falf unfere
Aufmertlamefeit am meiften.  Man findet weiffe, weifigraue und grave.  Es iff beFame,
Daf die islandifthen Falfen die beften {ind.  Sie find groffer und ftavfer, als die aus an:
Dern fanbern, und onnen fiber jwd(f Jabr jagen. Der Konig in Danemart (fe alfe
Jabr welche Holen. v Legablet fiir einen weifien Falfen funfzebn Thaler, fir einen
Datbreifien gebn Thaler nebit einigen Thalern Tvinfgeld, wenn einer dergleichen bringt,
und fity efnen jeben grauen Falfen wdlf THaler.

€8 giebt da viele Waffervigel, ale Schwane, Gidnfe, Enten, Tdudher, u, a. Der
metfwicdigfte und eintrdglichfte aber filr die Einwobner ift bicjenige Ente, weldye die Cix
berdunen giebt, Diefe Ente bringt den Cinwohnern doppelten Gewinn,  Sie leget vov-
teeffliche Cver; welches man fie fo gar drepmal ju chun notbigen Fann; und giede ein Foft:
Daves Fedevwerf,

Diefer Wogel bauet fein NMeft inwendig mit den Paumenfedern aus, die e 'fich von
Oer-Bruft vupfee; darauf leget er drey bis vier Eper. Der Cinwobrer, dent das Neft
gebovet, nimme die Plaumfedern und Eper weg; das Weibchen rupfet fich noch einmal
Severn aus, madee fein MNeft mwieder su Nedyte , unbd leget andere Eyer, die man ihm
‘von nevem wegnimme, Darauf rupfet fid) denn das Manuchen die Febern aus, ftellet
Das left wieder her, und das Weibchen feget jum dritten Male Eper, welche man iHm
aber (dfie; denn wenn man fie ihm drepmal wegnabme, fo twiirde es feine mehr legen,
und diefe ungliictliche Gegend auf immer verfaffer, weldhes ein anfehnlicher BVerluft feyn
riiede; denn die Jungen fommen das folgende Jabr wieder, an dem Ovee ju Decfen, wo
fie geboren worden.  Man Bat bem Heren Anderfon gefaget, die Jaldnder ftecketen einen
Stocf, einer Hatben@lle fang, in das Neft der Eidervigel, damit fie das MWeibchen nothia-
fen, eine fo grofe Menge Syer su fegen, baff fie die Spifie bes Stockes bedecfete, bamit
es fich davauf fesen, und fie bebriiten Ennte. S bin erfiaunet, daf Here Anderfon
dergleichen Fabefn befanne gemadht hat: alles aber, was ich gefager fabe, ift ber FWaht-
Beir gemdf.  Wir baben bey unferm Aufenthalre in Jsland viele von diefen Thieven,
Mdnnchen und Weibchen, getdbtet; und -id) habe angemerfet, daf die Dflaumfedern,
weldye man dem Mannchen austupfes, das viele weifie Federn bat, viel fdhoner und fei-
nee find, als des TWeibdjens ihre,

: Die Menge Fifthe von allerhand Avten, weldye an den islanbifchen Kuiften wimmeln,
ift ’ungefgwcr. Dan fifchet folche das gange Jabr lang.  Indeffen ift doch die bequemite
Sﬁutt\ggu vom YMarzmonde an bis in den Herbftmonat. Man fangt dafelbjt Haringe;
Kabeljaue oder Stockfifehe, Rundfifche, Hillebutten, Schollen, Placteife, Flinder, Kib-

, fer,

#
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fer, Malreelen, RNochen u. . w.  Alle diefe Fifthe find befanne genug: wir Haben aber Kergucten
welche von aufevordentlicher @rofie gefangen,  AWiv fiengen eines Tages einen Flinder, Tremaree
Der drenhundert Pfund wog. ~ Der fonderbarfte Fifch an diefer Kiifte ift derjenige, den 1767
wiv Seehecht, und die Jslander Steenbit, b. i. Steinfreffer, nennen. Man findet

ibn audh wivflich, wenn man ibn Sffnet, flets voller Fleinen Steine ober Kies, Er ndh-

vet fich von Eleinen Stoctfifchen, binter welche er Deftandig ber ift.

©o oft es nur die Witterung erlaubet, o gehen die Jsldnder in die BVayen, ja auch  Fiffang.
eine oder ein Paar Meilen in bie See hinaus auf den Fifhfang. Sie fesen fich in leichte
Kabne, Nollen genannf, Der gemeinfte Fifch, melcher den grofiten Reichthum der
Einwobner ausmadet, ift ber Kabeljau oder der grofie Stockfifeh, welchen diefe Jnfula:
ner Torfch nennen.  Dief ift ibre vornehmite Kaufmannswaare. Sie Haben ihren Stodfih,
Unterbalt davon, und vertaufchen ibn gegen dasjenige, was fie brauchen. Es ift eben Kobeliou ober
der Jifih, mwelchen die Frangofen und Hollander auf den islandifchen Kuften vom Mary Torfi.
bis auf den Herbfimonat fangen, Die Fahrjeuge, deven fie fich daju bedienen, und welche
fie Dotgers nennenn, find ungefabe von Hundert Tonnen. Die Fifdheren fangt bey
der Spifie Dreydafidrdur an, und endiget {ich bey der Spisie Langenefi, da fie tber
das Norbeap und die Infel Grims binauf gebe,  Man fifchet mit Angeln, 'die man mit
einem Stiicke vohes Fleifches ober dem Hervgen eines frifchaefangenen Fifches Eddert,
Die Fifcherey der franofifthen oder Hollandifhen Doggers gefehieht gemeiniglich vier big
fechs Meilen in ver See auf vievsig bis funfiig Faden Tiefe,  Wiele Fabrjeuge geben jus
weilen o gar funfzebn Neifen in die Hobe See binaus und fifchen in bunbdert Faben fie-
fem SWaffer. So wie man den Stockfifch fange, fchneidet man ihm den Kopf ab, wafdhe
ibn vein ab , nimme ihn aus und leget ibn mit Steinfalze oder Siffabonner Salze in Ton-
nen, o geht es mit der Fifchevey, welche jabrlich achezig franzdfifche und diber jroens
bunbert holldndifche Fabreuge befchafitiget.  Der auf foldye At jubereitete Stockfifcl) ift
jart und weifi; das Steinfaly trage viel bey, {hm die Weiffe ju erhalten, weil es EFeinen
fhwarzen Schlamm auf den Fifdh anfeset, wie dag framdfifhe Saly thut, Man
muf erftaunen, wenn man die ungebeure Mienge Stockfifch bedenfet, die man jabrlich
auf der grofien Vanf, in Norden n. f. w. fangt, daff die See nicht davon entvdlfert
werde.  Ein Maturbindiger aber, welcher die Geduld gehabe, die Cper eines Sroctfi-
fihes u jablen, undin einem eingigen neun Millionen, brephunbdert und vier und vierzige
taufend Eper gefunden Dat, verfihert, durch diefe NRechnung, die Veobadter, und be:
weift, baff die Jovepflangung diefes Fifthes viel ftavfer iff, als deffen Ausrottung.

Nad) dem Stoctfifche oder Kabeljaue ift der geneinfle Tifd) an den Kitften degNord-  Haringe,

meeres ber Having, Oeffen Fang von einem unendlichen Gewinne fiir die nordifhen Na-
tionen ift.  Diefer Fifeh ift fo veidhlich vorbanden, dafi man, ungeachtet et ungeheuren
Menge, die man davon fangt , dennodh vechnet, daf die Angabl der Harvinge, relche
jabelich von allen Fifchern in den novdifchen Meeren gefangen werden, gegen die Sabl der-
jenigen, welche diefe Meere alle Jabre bevdlfern , wie eins gegen eine Million foy. Die-
fer Sifdfang ecndbree in Holland fiber hunderttaufend Perfonen.  Huet {haget die jdhr-
fichen Einfinfee von dem Havingsfange. der Hollander auf finf und gwangig Millionen,

2Allgem, Reifebefchr, XXI Dand, D ovon
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Herguelen wovon fieberjehn Millionen reiner Gewinnft und adht Millionen fiir die Unfoften finb.
Treimaree, Dot bebauptet, im Jabre 1688 rodren vievhundert und funfyig taufend Holldnder bey
1767, pem Savingsfange oder dem, was dagu geboret, gebraudyet worben.

Talfifde. PMan fiehe eine grofie Menge Walfifche, vornehmlich im Sommer, an den igldn:
; difchen Kuften.  Jch babe deven jwilfe bis funfzebn jufammen, fiinf oder fechs Seemeis
fen vom fande, gegen Norben der Wogelinfel gefeben; idh lief wohl zwanjig Canorten-
{chiiffe auf fie thun, meine Canonierer ju iiben, wwelche viele davon todteten.  Man fange,
in Jsland vielen fachs und in den Seen, als bem YVipvatn, deffen ich gedacht babe,
findet man vortreffliche Fovellen, welche die Einwohner trocfnen und einfalzen und das
gange Jabr uber fpeifen.  Die Aale find aud) febr.gentein dafelbfi : die Jslander aber ha-
bent einen fonderbaven Abfcheu vor diefemn Fifche,

Leibesheldiaf: Nadydem ic) dagjenige umftandlidy angefiibret Habe, was Jsland Hervorbringt, fo
fenbeit ber  ift 8 billig, baf ich aud) die Seibesbefdyaffenbeit, die Arbeiten und das Privatleben der
Jslander.  Sgldnder befannt mache, Diefe foute find von einer orbentlichen Gréfe und dauerhaften

Seibesbefchaffenbeit, Sie genieffen einer vovevefflichen Gefundheit. Eine mannliche Cr-
siebung, eine magige, befthwerliche und entbaltfame Sebensave tragt obne Sweifel etrwas
bey, ibuen biefe ftarfe Dauerhaftigleit ju verleiben.  Sie {ind Hberhaupt behend und
woblgebauet; fie haben fchine Sdbne und faoft alfe weifes Haar. Die Frauensperfonen
find nicht von einer eben fo guten Seibesbefhaffenbeit, als die Mannsperfonen; ibre Be-
fchafftigungen find niche befchrerlich; fie vichten dieWolle ju und bearbeiten fie 5 und ihre
miibfamfie Avbeit ift das Heumadhen, Jbre MNiederfunfe iff niche fo leiche, noch fo glitck=
lidy, afs Here Anderfon faget, Sie geben nid)t den Augenblict vach ibrer Enebindung
bin, fich ju babden, und wieber an ibre Arbeit, Jn denen ver{thicdenen Jeiten, da ich midy
in diefem $ande aufgehalten, hat mein Schiffschivurgus vielen bey der Geburt bepgeffanden
und fie eben o befchwerlich gefunbden, als bey uns; und ich weis, daf fie ganger acd)t Tage
imSBette geblieben. el Dabe audh erfabren, daff ibrer viele, aus Mangel an Hebammen,
Wunbdargten, und den nithigen Hulfleiftungen, in den Wodhen fterben, Die Fsldnder
Haben weder gute Wundarste, nody andere gefchickee Aerste; indeffen batfen [ie derfelben
doch nach) dem funfzigflen Jabre febr ndehig.  n diefem Alter fangen fie an, von Kranf-
Beiten und Unpaflicheeiten befallen ju werden.  Man fieht auf diefer Snfel felten einen
Mann von adytjig Jabren; die Jslander fierben faft alle an Vrufibefchwerungen, am
Edyarbocte und an Werftopfungen. Sie nennen faft alle Krantheiten, welde fie ju Grabe
fiibren, mit dem allgemeinen Namen Landfarfuk, Sie Haben eine Eebfrantheit, die
von dem Ausfage tenig unterfchieden, aber nid)e anflecfend ift.  Man witd fich obne
Sweifel wundern, daf die Jsldnder, die id) o frifch und ftart abgefhildere babe, in ei-
nem fo twenig hoben Alter fchwach werden: man muf Laber die fauren Arbeiten, womie
fiie fich beftandig befthafftigen, und die figende febensare, die fie fithren, in Erwdigung
giehen.  Gie haben feine dffentliche Seibesiibungen ; fie fermen webder das Spielen, noch
bas Tangen; fte fiehen Nache und Tag die rauheffe Witterung auf dem Fifthfange aus;
ober wenn fie mitten in dev Jnfel wobnen, fo geben fie nicht aus dem Haufe, obne daf
- ihnen die Fufein den Thalern naf werden, welche von den vielen Bdchen und Strdmen,
: Die
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Bie von Benen mit Sdhnee und Eife bedecEten Vergen HerabFonmen’, beftdndig feudyt Kerguelew
find,  Die Jsldnder evsieben ibre Kinder mit aller méglichen Sorgfalt; man entrwdhnet I“";“"‘-
fie niche cher, als in Frankreich; und Hore Anderfon ivvet fich, wenn er porgiebe, fie 0% ,
fogen nur ache bis gebn Tage: er faget aber (mit Crlaubnif des Hervn Horrebowws) die
Babhrheit, wenn ex anfiibret, baf man einem RKinbe, wenn man es8 in die Kirdye gur
Taufe frage, cinen Sulp, ober ein in Milch getaudtes Stiack Eeinmwand, in den Mund

" ftefet.  Sch babe es gefeben unb Farin es gewifs bebaupten, Was mir bey der Erjiebung
ber Kinver am fonderbarflen vorgefommen, ift, daf man ibnen nach gweenen Monaten
NRock und Hofen angieht, '

Sch Babe gefaget, Das feben der Jaldnder fep mafig und entbaltfant, Man twirh Svoeifen bee
aus demjenigen davon urtheilen, was id) von ibren Mabljeiten erzablen will. Sie leben Jsldnber.
orbentlicher Weife den Sommer dber von Stockfifchfdpfen und den Winter bindurd) von
Sdhoplentipfen. Sie {hneiden dem Stocffifthe oder Kabeljaue den Kopf ab, wenn fie
ibn trocfnen obe einfalzen, und die Kopfe werben in der Wirthfchafe versebret. Cine
gewdbnliche Haushaltung fpeifet von sroeenen oder dreyen in Seewaffer gefodhten Stock-
fifheopfen. Sie laffen Fifche, Fleifch und alle ihre Speifen im Waffer Fochen, Die
Sdopfenfopfe, welche fie den Winter i1ber verfpeifen, find dag Ueberfliifige von dem
Pefelfleifche diefer Thiere, womit fiesbandeln, Sie legen Ddiefe Kopfe in eine Art von
Effige, damit fie folche erhalten. Diefer Efjig wird von Molfen, dem &afte aus Sau-
erampfer und andern ftarfen Krdutern gemacht.  Alle ibre Speifen werden obne Saly
und Gerilrs sugerichtee; die Butter ift die eingige Suthat dagu: das Mildhwert aber ift
die vornehmfte Nabrung der Jnfulaner, Das Brode ift febr felen in Jsland; die Av-
mmen Eennen den Gebrauch deffelben nicht, und (eben nur von getrocFneten Fifchen, Dies
jenigen, welche etrwas moblBabender find, effen nur an Freudentagen, als Hodhzeien,
Rinbdtaufen, Ehrengelagen, u. f. ro. Brodt,  Dicfes Brode befommen fie aus Kopenfas
gen. @8 bat die Geftale der Schiffsbrode: odber des Swicbackes, if von grobem NRoggens
meble gebacfen und fiebt fo fthwars aus, daf einem davor gravef,

: Die Kleidung der Jsldnder, und vornehmfich der Fsldndevinnen, ift siemlich fon: Kleldungdew
derbar. Sy rede niche von den Gervichesbeameen, die aus Kopenbagen Fommen und fic) Jeldnber.
fo, tie in Danemark, Eleiven; fondern es ift bier nur von Jslands natirlichen Cinwoh-
neen die Reve.  Die Mannsperfonen {ind faft wie unfere Matrofen gefleidet. Sie haben
eine grofie Weffe nach Art eines Rocfes und einen guten tudhenen Bruftlaf; die Hofen
find mit dem Brufttuche von einerley Jeuge. Sie Haben vier bis fechs Reiben Knopfa
lscher auf ibrem Brufttudye; und weil die Kndpfe ftets von Metalle, Kupfer oder Silber
find, fo dienen fie jum Rerrathe. Die Fifher zieben wber ihr grobes Brufttud) nod) ein
anderes von Schaffelle oder Seder,  Diefes reiben fie mit Fifchleber oder Fette, um es vor
dem Negen ju bewabren und undurchdringlid) ju machen. Die anbere $Hilfte ves Leibes
Debecen fie mit einer Are von federnen Pantalon ober Ueberrourfe, weldper ihnen ffatt der
Hofen, Striimpfe und Schube dienet. Sie Haben grofe niedergefchlagene Hitte, welche
fie vor ber rauben fuft vermabren, wenn fie aufs Sifthen geben. Die Weibesperfonen
tragen Ricke, Wamfer und Schiiren vou einem ‘Jeuge, weldyes fie YOaOmel nennen
und in Jsland machen,  Sie ziehen tiber ibr Wams einen febr weiten Rock, weldher dee
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Rerguelen Jefuiten ibrem giemlid) gleich ift: ev gebe aber nicht fo weit Hinunter, als die Unterrdce,
Tremarec, weldje fie Hervorfucfen laffen.  Diefer Roef ift von verfchicdener Favbe, meiftens abev

1767,

Holnutig ber

Sslanbdet.

fdmwarg. - Man nennet ibn Sempe.  Cr it mit einem BDande von Samimte oder fonft
einem andern Sierrathe befeget.  Die reichen Frauensperfonen fragen vorn an der Henpe
lang Bevunter viel Paar filberrie oder vergoldete Schnallen, die nur jum Staate dienen,
Sie befegen audy ibre Schiivzen und ibre Rocke unten und die Nache an ihren Wamfern
mit feidenen Banbern, Schniiren oder Sammte von verfdhiedenen Farben.  Sie fragen
eirten drey bis viev Finger breiten fleifen Halsfragen, Diefer Kragen ift fiets von einem
febr feinen Seuge oder von Sammete mit einer golbenen oder filbernen Schnur befeset,
br Kopfieug Hat die Geftalt einer Pyramide oder eines Sucterbutes jwen bis drey Fup
bodh).  Sie umivinden den Kopf mit einem grofen Schnupfeuche von febe grobem Seuge,
welches gang gerade fTeben bleibt und mit einem andern viel feinern Sdynupfeudhe bedecfer
wird , weldjes denn die befagete Geftalt machet, Die Manns - und Srauensperfonen tra-
gen Schube von Nindsleder oder Schaffelle, die von den Weibern gemacht werden. Diefe
Sdhube, weldhe Feine Abfase haben und den Geldbeuteln febr dbnlich find, werden unten
an dem Fufie, vevmiteelft fleiner Nieme, welche das, was die Schniive an den Veuteln
thun, gufammen gejogen und feft gemadyt. Man febe die Kleidung auf dem Kupfer A.

Die Herven Horreboro und Anderfon flimmen wegen der Gefiale der Wob-
nung der Jslander nid)t mit einander Wbevein,  Der erfte, welcher alles von der
fihnen Seite anfiebe, befthreibe die Haufer, weldhe die reichen Seute berohnen.  Der
anbere , ber nur nach dem Bevichee der Fifcher fehreibe, weldye die Kitften befuchet haben,
fchilbert die Hiitten, welche die Avmen bewobnen, Die Befchreibung des erfien it gar
s pradytig; die Abfhilderung des swenten entfernet fich niche zu febr von ber Wabrheit.
»Man findet erft, faget Heve Horreborw #), einen langen fhmalen Gang , eine Klaf
nter breit, weldjer feine Queerbalfen und fein Dach Wber fich bat, an welchem Bbier und
»da fo viele fleine Oeffnungen find; daf fie dem Gange Siche genug geben Ennen.  Jn
» Diefe Oeffnungen oder Lcher find entweder Glasfcheiben ober noch dfters Fleine Fafibdn-
»Der gefehet, tooriiber die dilnne fo genannte Sinne von Ochfen ober Kiiben *+) ausge-
» fpanne ift und das $idht febr gue durchfallen [aft.  Su bdiefen Lchern Haben fie Deckef
»vor Brettern oder fadben, welche vorgefesiet werden fonnen, wenn es fdhnene, ober fonft

niblimmes Wetcer iff.  An dem einen Ende diefes langen Ganges ift der allgemeine Cin: *

w 8ang gumaufe, und vor dem innerften Ende des Ganges ftebt in der Queere ein Haus
» p1oo(f bis vievsebnn Ellen fang und fechs bis ache Cllen ) breit, weldhes die Faldnber
» bie Babdftube nennen. €3 iff ihre ovdentliche Werfftatte, mwovinnen die Fravensleue
wibre Hausarbeit verridytenr, die, Wolle bearbeiten, Kleider nehen und was dergleichen
pmebr iff.  Am Enbe diefes Haufes if gemeiniglic) eine Schlaffammer fitr den Haus:
» Wirth und feine Frau abgetbeilee, unbd anf bem Boden dariiber liegen mebrentheils die
» Kinbder und Dienfimdgde.  Aufer diefern find gemeiniglich nodh vier andere Haufer,
n g1y auf jeder Seire deffelben Ganges, su welhem der Eingang gleichfalls von dem
: » langen
. ®) Buverlifige Nadye. von Jsland LXXKIX § ) @ine islindfche Elle madyee drey Finf-
. b. 353 &, : theil einer feangofifchen.
%) Gine Act Pergament von Rindsblafen.
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»langen ®ange ift.  Cines diefer Haufer brauchen fle gemeiniglich jur Kiche, ein an- Kerguelen
» Deres yur Speifefammer, das dritte gur Milchfammer und das vierte und duferfte am Tremarec,
» Eingange von dem [angen Gange jur Schlaffammer fitr die Dienftleute, wo aud) Frembde 1767
,» und Reifende von dergleichen Senten beberberget werden,  Diefes Haus, oder diefe Kant: >
»met beific bey ibnen Staule. Das gange Gebaude alfo, welches aus fechs Haufern
» beftebt, ift ein jufammenbangendes Gebaubde und wie fechs Kammern oder Abtheiluns
»genan s feben, u welhen allen nur ein einiger Eingang von aufen iff, namlich an
» dent einen Enbe bes langen Ganges; und wenn deffen Thive sugemadt ift, fo find alle
» Diefe Kamntern verfpervet,  So wie ih die Fleinen Dachiddyer an dem langen Gange bes
» fhrieben habe, weldye dafelbft Sicht geben, find auch an den andérn Haufern einige £6-
» Dev im Dache mit Glasfcheiben oder der dinnen Hinne verfeben, ausgenommen bdie
»Babftube odet: Werkjtate, in welcdher viele ein Paar Fleine Fenfter baben, um defto
» mebr &t bey der Arbeit gu befonmen, die fie davinnen vervidhten, Aufer diefen jufam:
»men Hangenden Gebaude haben die meiften noch ein Haus ah der Seite der Skaule,
» oelche bas dufierfte Queergebaude an dem langen Gange iff, um die Fremden darinnen
»auf gu nebmen, Man Fann (oldhes ibre Gaftftube nennen ; und es {Eebt ein Bette dar-
»innen. Dief ift ibr vornehmites Jimmer und, wenn ich es fo nennen darf, ibre Pubfiube.
» 3 diefem Simmer ift eine befonbdere Thitre von auffen, wobdurd) fie die Frembden Hinein-
» fubren, auch gebe eine andere von der Stanle hinein, wodurd) fie felbff aus ibren an-
» Dern Kammern Formmen Ednnen, obne aus dem Haufe ju geben. &8 fieben nod) ein
» 0Der ein Paar Haufer queer 1ber ober an ber Seite der vorbenannten Gebaude, welthe
» fie Stiemer nennen, und worinnen fie ibren gerrofneten Fifeh und allerhand Wincer-
» vorrath, wie auc) Plerdegefchivy , Heugerdthfchaft und andere dergleichen Sadhen ver-
- pvoabren,  Dtachft dabey Haben fie gern nod ein anderes Haus, weldes fie die Schmiede
»nennen, wo fie alle ibre Gerdthe von Eifen und Holze machen.  Ferner Haben fie, efwas
» bon biefert obbefthricbenen Giebauden ab, nabe bey bem Orte, wo ihr Heu liege, BVieh=
»Baufer, deren viele find, nad)dem einer mebr oder weniger BVieh hat. Sie haben alle-
» jeit wenigffens einen Kubffall, einen Pferdeffall und einen bis vier Sdhafftdlle, norin-
» hen Die fammer flets fir fich befonders fteben.  Sbr Heu verwabren fie nicht in Haufern,
» fonbern baben einen mit Graben umgebenen Plas daju, 1o es in fo vielen langen einer
»guten Klafter breiten und hohen Haufen flehe, als fie Des Heues viel Haben. Es {ind
» fchmale Gange dagwifthen, und die Heubaufen werden mit Grastorfe didht und fpi juge-
» Dectt, Damit-Der NRegen ablaufen Fonne; und {o verwabren fie ibr Heu febr wobl,,

Dief ift Hie Vefthreibung, welche Herr Horreborw von den ordentlichern Haufern
ber Sslander machet; ev tdfele davauf die Simmer aus und verfiehe fie mit Spiegeln und
@erathe. Die reihffen Seute des Sandes Haben in der That folche abgetheilete Haufer,
wie man bier befchrieben Hat: man fiehe aber weder Spiegel, noch Tdfefwerf, nody
Prunfgerath davinnen,  Die Gemacher, die Simmer, ja fo gar bie. Sale felbfF, wo man
die Sremden aufnimme, Daben felten: einen gedielten Fufiboden. Ein Tifch, einige Ka-
ften ober Sejrdanfe und ein von Kachelnn gefester Ofen iff alles, womic . die von den reid)s
ften feuten bewobhuten Haufer aufgepuset find,  Die Avmen und die Fifcher Haben nue
cine blofle Siiete, bdie halb in dev Crbe ftecfer.  Dag Bieh nimme den untern Theil ein 3
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Rerguelen die Herrfhaft, bie Kinder, das Gefinde, liegen davitber und find nue durch einige auf:
Tremarec. gofegte Brefter von den Thieren abgefondert. Uebrigens find alle Wobnungen mit Nafen
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bebecfet;  Jedoch find in den Stadten, als Hoolum und Staalbolt, die Haufer der
Bifhofe und Eoniglichen Ameleute von Siegeln, Steinen und Holze gebauet und mie
Edhindeln gedecke: fie Foften aber entfeblich viel; denn faft alle Matevialien’ bagu werden
von RKopenhagen gebracdht,  Stadte nennet man einen Haufen nalhe an eingnber ge- .
baueter Haufer, i

Die Jslander Haben nidhe alle die Febler, welche ibren Here Anderfon aufbirdet:
¢s feblet aber auch febr viel, dafi fie alle die guten Cigenfehaften Hatten, die ibnen Heve
orrebowo bepleget, Sie find gutberzig, freundlich, leutfelig, aber faul, mistrauifd,
und dem runte ergeben. Die Factoren der danifchen Handlungsgefellfchaft, welche an
verfchicbenen Orten der Kiifte ibre Magazine bat, vertaufchen Dranntewein gegen getrock
nete Jifdhe, AWolle und andere fandeswaaren; und bdiefer Hanbdel giebe den Einwobhnern
die Mittel, ich gu befoufen. Sie find mir. nicht tapfer vorgefommen; gleichroodl Hat
man mie gefaget, es gebe Sslander unter den Truppen des Koniges in Danemarf. Sie
find gute Matvofen an ben Kiften.  Die Hollander, weldhe auf den Fifhfang dahin ges
Ben, verleiten fie oft, auf ibren Schiffen Dienfte ju nehmen. Die Jslanver find {tharfe
finnig ; fie (ieben die Kinfte und Wiffenfthaften; fie fpielen viel Schach und baben zu
diefem Spiele die beftigite Neigung, Iy babe in Fsland viele Einmwobner gefunden,
ie fatein fprachen.  Wiele treiben ibre Studien in Kopenbagen mit gutem Crfolge. €8
giebt aud) ju Staalbolr und Hoolum Schulen, wo die Jslander ibre Kinder binfthie
cfen, die faft alle in den Schulwiffenfhaften gue fortfommen.

Sm 1000 Sabrenach €. . befanben fich die Jstander noch inden Finfterniffen der Ab-
gotteren., Sie betheten den Jupiter unter dem Hamen Thov und den Mevcur unter dem
Namen Odin an.  Diefe bepden Gottheiten Fannten fie nur,  Einige Jeit darnach rour=
de die Fatholifhe Religion dafelbft eingefiibret. Nadhber ift fie von Chriftian dem 117,
Konige in Danemarf, daraus verbannet worden,  Heuee ju Lage find alle Cinvobner (u-
therifch und nehmen das augsburgifche GlaubensbeFenntnifi an,  Diefe Lebre ift nicht ohne
Blutvergiefien bey ihnen eingefitbret worben, Ein Fathofifther Bifthof, ein febr tugends
Rafter Mann, der von einer machtigen Pavtey unterfhifet wurde, wollte fich dem Fore:
gange derfelben riberfesen: er widerftund aud) lange, wurde aber Doch ein Opfer feines
Cifers, weldyer ibm bas feben Foftete. :

Die Fslander Handeln mit einer Compagnie in Kopenbagen, toeldye vermictelft einer
Summe, die fie bem Konige begablet, bas ausfchliefiende BVorredht Dat, nad) Jsland zu
fommen, Diefe Handlungsgefelfchaft, wovon ich fhon geredet Habe, beftellet- in einem
jeben Haven Factore oder Worfteher, welche Magajine volfer Waaren baben, die fie
bas abe hindurch den Jnfulanern verfaufen. Diefer beftandige und tdgliche VerFauf
Binbert nid)t, daf nicht auch noch affe Jabre bey Anfunfe der Schiffe der Compagnie in
einem jeden Haven ein grofer Umfas gefthebe. Die Waaren, weldye ausgefirbret wer.
den, befteben in getrocneten Fifchen, eingepefelten Scpopfen - und Rindfleifthe, But.
ter, Rbrane, Unfchlitte, voher Wolle, TWadmel , groben und feinen Wamfern, wolle.
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fen Striimpfen und Handfchuhen, Schaf - und Fuchsfellen, Scljwefel, Eiberbunen Kerguelen
1, 0,9 Die eingehenden Waaren befiehen in allerhand Eifenwoerfe, (vockenem Brodre, Tremavec.
Biere, Drannteweine, Seugen, Meble, Angelfchniiven, Brettern, Jimmerholze, Ta- 757
backe, Hufeifen. - Die Jslander begablen alles, was fie Faufen, mit ihren Ehmwaaren

ober Sandesgiitern,  Das Geld Fennet man dafelbft faft niche,  Aller Kauf und BWerfauf,
_ mit cinem orte , alle Gefchaffte gefchehen in Fifchen; und man bezablet nady der Scha-

gung; eine €lle Taback gilt einen Fifeh, Man fann alfo den Fifch und Laback als die in

Ssland gewdhnliche Mimge anfeben.

Sy Babe noch von ber Regierung in Ssland gu reden.  Diefe Jnfel wird in vier Hegiernng.
Zheile oder Provinen getheilet, ndmlich das Norver, Ofter, Sider und Wefter Bier-
theil. Diefe Provingen werden in Kreife, Gebiethe oder Syffel, nadh der Landesfprache,
eingetBeilet, welche von Syffelmdnnern vegieret werden, s giebt adytzebn bis zwansig
Syffel, deven jeder funfyebn bis fechebn Kivchfpiele enthalt,  Alle diefe Kirchipiele
fehen unter der Wufficht sweener BDifchofe , deven einer folche 1ber den nordlichen und
der anbeve tiber den fiblichen Theil hat. Der Sis dev Hidhften Regierung ift Ju Beffeited
unter der Fubrung eineg Amemannes, welcher fich dafelbft aufpale. Der Konig unter=
balt auch, gur Hebung feiner Einfrinfte, ecinen fandvogt, der gleidhfalls in Beffefted
wobnet,  Diefe benden vernehmften Beameen geben dem Oberftatthalter oder Stiftss
amtmanne 1iber Ssland Rechenfchaft, der fich fets an dem, Hofe ju Kopenbagen auf=
bale. Das ift es alles, was ich wichtiges von Jsland fagen fann, wenn i) nidye
nber die Grangen fchreiten will, die i) miv vorfchreiben muf. e Fomnte wieder ju
bem Berfolge meines Tagebuches, - ' :
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weldher die Fabrf von Jsland nach Bevgen, die BVefbreibung von
~Bergen, von Noviwegen und den gegen TNorden von Norwegen
gelegenen BdIFern enthalt,

@n id) affen Fifchern, weldhe der Sturm am 29ften May ju Patripfiord Hatte ane

fegen faffen, befoblen batte, Der gangen Flotee -3u melden, daf i) nodh viersehn
Tage auf diefer Rbebe bleiben witrbe, um defto beffer im Stande ju feyn, denjenigen
Fahrzeugen Depftand su leiften, die folchen nohig batten; und damic ich fie nicht in den
Fall fegete, mich in bem dicfen Nebel blindlings zu fuchen: fo blieh idy wirflich bis den
15ten Des Bradhmonates in eben der Stellung. ) will hiev im Borbengehen fagen, daf
¢in jebes fonigliches Schiff, weldhes jur Befdhiung des Fifchfanges nach) Jsland wird
gefchicfet werden, am meiften Nusen fhaffen wird, wenn es fich in einem Haven aufe
bait, den es gum allgemeinen Sammelplage fiir alle Fabrseuge anweift, weldhe etwan
Benftand oder Ausbefferung braudyeten.  Denn der Fifthfang ben Jsland evftrecfet fich fo
weit, daff vier Hregatten dagu gebireten, ibn ju befihugen; und es Hervfehen in diefen
Gemwaffern {o dicfe ebel, daf es jumwéilen nicht moglich ift, ein Fahrjeug einen Flintene
fihuf weit ju evfennen.

Aufbruch von Als ich den 1sten des Brachmonates frih einigen Anfehein ju einem Sitdroinde fah,

Paceirfiord. (i fiefi ich einen Fleinen Anfer mit dem Eleinften Kabeltaue gegen Stivfiidweften ausierfen,
damit ich) mich Ddefto leichter und gefehwinber flarmachen fonnte, entroeder daf ich diefen
fleinen Anfer mit meiner Fregatce fichtete, ober ibn duvd) meine Schaluppe fichten liefe.
Die ftarfe Haltung des Anfers, die Tiefe des Waffers und die Kriimmung der Buche,
orinnen ich war, permochten mich, diefes gu thun, €5 war den gangen Tag Winods
ftille,  Den Nachmittag lichtete ich meine beyden grofien Anfer; und den Abend um neun
Ubr, dader Wind aus Siiven fam, gieng idy unter Segel,  Jcly liefi meine Voote niche
efer an Bord bringen, als bis ich aufiechalb ber Spifen war, die an der Einfabrt in die
Bay find; weil ich im Falle einer ftillen Luft fie nothig Haben Fonnte, midh ju buchfieren,
3ch Dabe vergeffen, ju fagen, daf gegen Siiden der mittaglichen Spie von Patripfiord,
aufen eine Bud)t von gelbem Sanbde iff, die fich auf vier Seemeilen weit erfennen [afe
und ju einem Merfmaale diefer Gegend dienet,

Den 16ten machete ich (angft der Kifte Hin Beobachtungen, Den r7ten und 18¢en
anbderten {ich die Winde von Weftnorbroeft gegen Siidweften und waren fehwach mit vie-
fem Mebel. Den 1g9ten, da ich in derjenigen Eegend des Meeres und felbft an dem
Oree war, 1o fich fonft viele febr anfebnlidhe Infeln unter dem Namen der Goybers
manns “fnfeln befunbden haben, [ief id) das Senthbley auswerfen und fand Hundert und

. vierjig Faden Waffer auf einem fchlammidyten und mit-Rrautern vermengeten Grunde,
'u:if:t?eq:gl‘;ﬂ' Der Niff vou diefen Jnfeln ift von _bcinifshen S:lgenieqren aufgenommen, welde
Sermansinfeln O1¢ RKavte von Jsland gemacht Haben. Die Jnfulaner, das ift, die Jslander, erjablen,
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¢s wdven ihrer neune gewefen; fie bacten fich nur vier Seemeilen von dév grofen Snfel be-
funben undwdren bey einem Erdbeben verfthlungen worden.  So viel ift gerwif, daf fie
noch auf allen Katen find, daf aber feine Spur mebr davon ju feben und daf an die-
fom Orte des Meeres auf der ganjen Kitfte die gofite Tiefe ift.  Uebrigens ift es nidht
fchroerer, fich) vor ju fiellen, baf diefe Jufeln von Erdbeben und Enegiindungen der Erde
erfdhlungen worden, alg fich ein ju bilden, dafi Jsland felbff von dem untevirdifthen
Seuer Hervorgebrad)t worden, wie ein beribmeer Naturfinbdiget denfet *), welcher vors
giebe, die Feuer fpependen Berge hatten es ergeuget und es fey ein Kind det Erde,
; Da idy an ebery Dem Tage ju Mittage die Breite beobachtet Hatte , fo fah ich, daf
i) gevabe unter dern Polavsivfel war,  Jdy wollte meinen fauf gegen Norden fortfefen:
ich rourde aber duvch eine Kette Eis aufgehalcen, bdie fich von dem Nordeap fo weit erfive:
dete, als bas Geficht nuv gegen Nordroeften tragen Fonnte. e wollte mich mit einer
fhwachen baufalligen Fregatee, welche Waffer o3, und wegen ibrer grofien fdnge fehwer
in bem Eife u vegieren war, nicht binein wagen,  Fch hielf es alfo fir vathfam, wieder
nad)y Sitben ju geben; und weil ich verbunden war, in einem Haven an ju {egen, damit
id) Holy und Erfrifchungen befame , fo wablete ich, um rach Bergen in Norwegen ju ge-
ben, bie Jeit, welche die Fifher anwenden wollten, einen Weg ducd) das Eis ju fuchen,
um bdie JInfel Grims und die Spige Langenef ju errveichen,

Den 20ften ju Micternacht, da wir unfern Sauf gegen Weft{iidweft nabmen, um bey
 einem Nordoffwinde und ftarfem Nebel auf dev Hihe vor den BVogelinfeln vorbey su geben,
rief man von dem Wordercaffelle, wiv wdiven auf dem Eife.  JIn eben dem Augenblicke
fab idh aud) wirklich am Steuerborde grofe Stitcken Cis, weldye cinen Tpeil einer Eis:
bant ausmadeten,  deren dufierfles Enbe vor miv war. I lief fo gleich am Backborde
umlegen, um fie mit dem Winbde ju umfabren, und ich gieng fo nabe an derfelben vorbey,
daf idh an viele Tosgeriffene Sticke ftief, die uns aber feinen Schaden thaten, obgleid
die Sregatee einige Harte Stofie davon empfand.

€s laffen fich bier fiiglich einige Vervichtungen ermwdbnen, welche denjenigen niif-

HKervguelen
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Lich feyn Ednuen, bie fich jum erften Male im Eife befinden.  Man darf fich nid)t wun- mitten im
dern, dafi fie fiber den AUnblick diefer ungeHeuren Klunpen exfchrecten, die oft um fie Ber- Cife.

um. mit einem enefeblichen Krachen erbrechen.  Jbre Furche wird verfdhwinden, wenh fie
erfabren werden, daf die Sdiffe oftmals eine Suflucht in dem Eife gefuchet, oder die
Sdiffer fich dagwifchen begeben haben , um fid) vor dem Sturme gu fichern, weil das
Meer migten unter den Eisfchollen allegeit fehdn und man dafelbft wie in einem Haven iff.
Man muf aber Acht Haberr, daf man das Schiff mit alten Tavenben, Matraben und
Strobfacten wobl verwabhret.  Man Fann fich auch an einer Cisfcholle befeftigen , rvenn
man eiferne Ndgel von finf Fuf lang hineinfehldge, woran man Fleine Taue Fruipfet, die
- man am BDorde, vermittelft deg Spicles oder Hafpels, vorn und hinten am Sehiffe feft ans
foanmen muf.  Sn Cemangelung dev eifernen Ndgel bedienct man fich Hafen und Klam«
meen , welche man mit Schldgeln in das Eis Hineinreidt,  Man [aft die Segel cinned:
men oder einbinden, und man befindet fich afsdann wie an eivem Kay oder an einer Bune
befeftiget,  Man muf fich biiten, daf man fich nicht an eine gar ju hobe Cisfyolle be-
feftige; denn man - fiebt hohe Schollen, die beftandig brechen und auseinander %eégen.
enn
#) Egerhavdus O LA, de igne (ubterranco. p. I4.
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Revguelen TWenn der Anbfick einer Oeffrung in dem Cife, eine Verdnderung des Windes, ober bie
Tremavec. MNabe einer Kiifte einen vermogen, das Schiff su wenden, fo gefehiehe foldyes vermittelft
bes Tauwerfes, wie in ¢inem Haven. Wil man fich in dem Eife einen Weg machen,
enfroeber hinein ober bevaus ju geben, fo nimme man jwo auf den Notbfall bey fid) Ha-
bende Bramftengen, befeftiget die benben flarfen Enden derfelben unter den Fockeriiffen
und bilbet mit den benden fhrodchern Enden eine Gabel vor dem Bordertheile des Schif-
fes, welche Gabel mit Tauen unter der Vlindftenge d28 Vogfpriets gebalten wit. Diefe
©abel dienet , das Cis vor dem Sehiffe ju entfernen.  Wenn man es nicht fite vaeh-
fam evadfytet, fich diefer Anftalten su bedienen, fo fuchet man fich ein Stict Eis aus, bas
efroas biber ift, afs das Bordertheil des' Schiffes; man geht mie fhwachen Segeln auf
daffelbe log; unbd wenn man es unter dem @allione oder dem UntevtBeile der Borderfteven
bat, fo {frenget man die Segel-an,  Diefes Stitcf Eig, welches von dem Schiffe getrie-
ben wird,  treibe feiner Seits wicder alle die Eisfchollen, die fich der Sabre des Shiffes
widerfeen, welches burd) diefes Mitcel Feinen Schaden nimme.

Muthmas Den 21ften, 22ffen und 23ften, da fidh der Wind beftandig veranberte und bas
Bung wegen Meer Hoch war, feuerte idh nach Stdfitdweft und Sitdroeft ein Bierthel Siiv; und den
eines Felfen, asfferr su Mitcernache, da ich jebn Seemeilen weit gegenn Weffen von der am eitefien in

ber See gelegenen Bogelinfel ju fepn muchmafete, fief ich das Sentbley qusmerfen und
fand groepbundert und finf Faden Waffer auf einem Grunve fo fchwargen Sanbdes wie
Sdhiefipulver.  Die Befchaffenbeit des Grundes erinnerte mich an dag, was ein Patron
eines Fifcherfabrseuges bericheet batte, wie er ndmlich nordreffrodres von den Bogelinfeln,
in einer Entfernung von fieben Seemeilen, eine Klippe gefunbdert, daf er rund um diefelbe
berum mit bem Sentbleve geforfhet und wangig Faden Waffer auf einem fchwargen
©anbgrunbde angetroffen batte.  Die AebnlichEeic des Grundes, ven ich gefunden Hatte,
mit dem um der Klippe bevum feheint das Dafeyn derfelben ju beftatigen. :
Befchreibung €be ich mich von Jsland entferne, wird es gue feyn, dem fefer Diejenigen Kennts
ver Hhven ge- niffe mit ju theilen , weldye ich von denen gegen TWeften und Norden liegenden Haven diefer
%l}l;rﬁ;ﬁm - Infef Dabe erlangen Eonnen.  Jeh will mie Adelfiord anfangen, weldhes geqen Norden
Ssfand, ** yon fusbay (iegt, und fo bis an die Spige von Sangenef fortfabren, Adelfiord , oder

Adelfiord, Die Bay, ‘welche diefern Namen filbret, ift febr grof und febr tief: der Anfergiund abet
ift bavinnen fir grofie Sdhiffe niche gur, weil die Kiffe febr freil ift und man nahe am
fanbde vor Anfer liegen muff,  Wenn die Fifther vafelbfF vor Anfer liegen, fo find fie
mit bem Sdjiffsfchnabel in einer fo Fleinen Enifernung von der Kiffe, daf das Siffs-
volf vermittelft eines Brettes ans fand gehe, '

Dytefiotd. Die Bay Dyrefiord ift aud) fhon und grof, fo wie Lusbay; es ift Feine Gefabr
ba, ein ju laufen: nue muf man fich vov den Windfisfien in Ache nebimen, weldhe aus
ben engen Thaleen gwifehen den Bergen Fommen, 1wie ich gefaget babe, da i) von
Patrigfiord vedete.  Der Anfergeund iff durdygdngig, aud) fiie Kriegsfchiffe, gut. Sn
ber Wectiefung der Bay find w0 Spigen wie ein Jueferbut, welde man von weitern fite
awoey pyramidenformige Enlande anfiehe, und weldhe Dyrefiord fenntlich madyen, wenn

' on aus der hohen See Fomme,

Weftnorder: Die Bay ¥eftnorderfiord ift ben fo.qroff, als die leBtere. €3 ift dafelbft in

fiord, ber ecfien Ducht am Backborde , wenn man einlduft, ein guter Anfergrund: er {chicket
fich aber nur fir Sdiffe, die unversighich wieder abfabren mwollen, und man mug
' lieber
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{iebet weiter bineirigehen , bamit man ficheter fiege: Man finbet mitfen in der Bay filf Kerguelen
und gwangig Saven Waffer: in dem Junevften aber-anfert man fechjedn bis adhtzebn &a- Tremaver,
pen tief auf einem guten haltbaven Grunde. Man bat Felfen am Steuerborde und Back- 1767
Borde , wenn man einfdufts fie find aber alle am fanbe. b Y
: Die Day Dithol ift gar zu offen. Sie fickee fich nur fite Fifcherfahrseuge oder Fleine: Pitpof,
Gorvetten.  Dan muf nabe an dem Haufe des Predigers Anfer werfen unbd fich durch
vie Mordfpie bedecken,  Man anfert dafelbft in joolf Faben Waffer auf einem feineis
@anbgrunte.

Die Bay Dolkbogt ift vietmebr cin Meetbufen, als éine Bay. Sie ift wenig be- Bolfbogt.
fannt,  Die Fifcher fabren felten dafelbft tief binein; indeffen Hat miv doch) ein Sdiffs:
pateon ober Steuermann gefage, ex fey einmal in dem Snnerften der Bay gewefen und
Babe Hinter ciner Spie, die vorlduft, unter dem $Haufe des Factors von der Compagnie
cinen vortrefilichen Ankerplag gefunden. Er febete fo gar bingu, wenn er verbunben wdve,
in Sysfand. g fibevwintern, o witrde ev diefen Ort vorgiglidy wablen,

Die Nbede ver Seevtelbay ift febr (o es finbet fich Da guter Anfergeund fiir Seertelbay.
alle Edhiffe.  Man Fann am Steuerborde bey dem Sinlaufen Anfer werfen, wenn man
um eine Spife Hinum gefahren: ber befte Anferplag aber ift an dbem Fufe eines febr
merElichon Ginfinitees in bem Jnnerften der Roede. ~ Man exFennet DiefeRDhede an einem
graven Sandhiigel, den man fehr weit fiebt.

SNan anfert in der Bay Rakol in yodlf Faden Waffer auf einem Sandgrunde.  Rafol,
Man-ift dafelbft vor den Siib= und Offwinden bedecfet, wiirbe aber einem ord - und’ :
Weftroinde febr ausgefeset feym. . % :

- Die Rpeve der Ratbay ift febr grof und febr gue; funfyig Kriegesfchiffe murden
aflba febr wobl anferm.  Dev Defte. Ore, ten Anfer ju werfen , ift an der Siibfeite in
dem Snnern der Bay, eine Halbe Meile vom Sanbe.  Man findet dafelbft Treibholy, o
gar gange Baume , die bas Meer an bas Ufer wicft.

« - Man bat dag novdoftliche Vorgebirge am Steuerborde, wenn man aus der Raks -
bay quslauft. egen Often Des novdlichen Worgebirges an der Seife des Meerbiifens’
Oraelbote ift ein Wafferfall oder ein Sfuf, ber {ich mit ftacE{haumenden Wirbeln und:
einem grofien Gerdufche Hevabftivset. v iff ein Merfmaal, woran man diefe Kufte ers
Eennen fann, - Diefer Wafferfiurs ober Fluf beife PDacalope. _

S dem-gangen Meerbufen Orgelbote ift nur die Bay Oftnorderfiord, wobin' Ofnorber
eine Sregatte Suflucht nehmen fann.  Jbr Anfeeplad ift am Stenerborde, wenn nanfiord
einfduft, o Kabef weit vom fanbe, unter den Siitten der Jslander.  Die Fifcher fe-
gen fich in dem Jnnevfien der Bay vor Mnfer s man niuf aber fber eine Varre, odev
Untiefe, worauf bey der Ebbe nur. eilf Fuf Waffer bleiben. Das Meer wivfe dafelbf’
anch Holz auss  Ju diefer Bay ift ein $uf, worinnen man viele fachfe fange. An-
vet oftlichen Spibe des Bufens ift ein Tafferforudel oder eine Reifje Felferr, die wiel weis
tev in die See Hinausgehe, afs fie auf den hollandifdyen Sarten gejeichet iff. Glegen
Often diefer Neibe Felfen fieht man vier slemlich Hole und reine Eylande: das vierte ift
an bee Einfahrt in die Rlipbay;, wo man nafe am fande gur Necheen oder finfen an-  ygay.
feen Bamnz man muft fidy aber vor einer grofien Bank in Acht nebmen, die mitfen in der
Day liegt und. nicht 3u lavieven erlaubet.  @egen Offen der vier gedachten Eplande. {iche
man eine grofie platte Jnfel, welche lllati!énb beit, an beven Jufe ein Anferpla Uiakiland,
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gegen Weften it Diefe Jnfel liegt gegen Siiden ein Bierthel Sitboft, von ber Snfel
Grims aus betrachtet, o man an dem mittdglichen Theife Anfer wirft.  Man ift dafelbft

vor ben ABinden aus Notden bebecer: man muf aber bereit feyn, fich £lar 3u machen,

wenn fie aus Sitdoft oder Sidreft su weben anfangen.  Die Ebbe und Sluth it dafelbft
febr farE; fie gebf gegen Often und Weften,  Man findet einen guten Anferplas an der

- Spiie Boodebhoet vor den Siivoftwinden bedecter, in §ebn Faden Waffer quf einem

Beftdnbiger
Zag.

Enterfdied
ober Srrthum
auf den Kars
ten,

Sandgrunde; einem runden Felfen gegen Siiven, welcher mie Feinen Klippen umgeben
und febr mevtlic) ift. €5 findet fich da auch ein gueer Anferplag bey Audeman gegen
alle Subdwinde: wenn aber der Wind aus Norden ommt, fo muf man unter Segel ges
ben,  Doas babe ich von denen Lootfen, die ich am Borde Datte, und von vielen, die auf
ben Stoctfifchfang geben, erfabren, mit denen ich oft von der hier vorgetragenen Matevie
gevedet habe, - Aeiter unten werbe i) von den Haven oder Nbheden des oftlichen Theifes
ver Jnfel fprechen,

3 glaube, es witd fich niemand bey Sefing diefes Tagebuches mwundern , baf idy
fo wobl des Mitternaches, ald des Mircages, Beobachtungen made, unbd in alle-isldndi-
fthe Haven einlaufe.  Es ift niemanden unbefanne, daf man in der Parallelfphave obev
unter den Polen fedhs Monate Tag und fecdh)s Monate Nache Hat; und daff je naber man
Dem Pole Eomme, defto langer auch die Tage und bdie Nadyte, nach den Jabresjeiten, daus
ren.  Jedevmann weis aucd), baf uns die Sonne burch eine Stralenbrechung ibr idhe
mitcheilet, wenn fie gleich unter dem Horigoute ift; daf Diefes Licht Demmerung eifit ;
baB der Aufgang oder der Untergang der Sonne die Morgen- ober Abenddemmerung mas
chee; und baf endlich der Beobadhter, je mebr er fich von der Sinie ober dem Yequator
entfernet und bem Pole nabert, defto mepr Demmerung hat,  Man begreife alfo leicht,
baf man in Jsland, welches fich gegen Jlovden bis unter den PolargivFel erfirecfer , ver-
mictelft ber Demmerung, einen beftandigen Tag bat, fo daf man auch vom Miapmonate
an bis jum Hecbfimonate, ju Mitternacht lefern und fchreiben fann; und dafi bic Sonne
ache Tage vor und ache Tage nady ihrem Sommerftillffande, o, i, ungefabr vom 1aten
bes Drachmonates bis den 1ffen des Heumonares niche untergehbe, fondern ber den $Ho-
vigonte bleibt, . %

Den 24ffen waren die Winde veranderlich und lefen den €ompafi vund herum, bald
fhroad), bald ftarf: das Meer aber gieng Deftanbig bod). ey freuerte gegen Siiben
ein BVievehel Siidweft; und den 25ften 3u Mittage war idh auf fehsig Grad; acht und
funfyig Minuten der Breite und neungebe Grad dreyzig Minuten wefilichen Unterfihiedes
bon der Parifer Miteageslinie. Daid) auf meiner Karte bdas Deftect machete, fo fah
i), baff dev fidliche Theil der Jnfeln §éroe mir gegen Offen orey  Grad noedlich in ej-
ner Enefernung ven bundert und seben Meilen nach des Heven Dellins Karte bliebs -und-
ba iy mein Beftect auf die Hollandifthen Kareen ubertrug , fo blieh mir eben der fiidliche
Zheil der Jnfeln Fdroe gegen Oftnordoften in einer Cntfernung von jroey unbd vierzig Mei-
fen, weldjes adyt und fechzig Meifen Unterfehied in der $nge, ober ungefabr fieben Grad
nad) diefer Parallele, betrigt, Der fudfiche Felfen diefer Snfeln ift, nach dem Heven Belz
lin, unter ein und fech;ig Grad fiebzebn Minuten der Breite und die bollandifhe Karte
feet ibn auf ein und fechzig Grad view und biersig Minuten, das ifF ficben und aanig
Minuten nordlicher. Diefe Uneerfchicde, fo wob( in der Breite, als fdnge, nabmen mich
Wunder und fegeten mich wegen der Richrung des faufes in Ungeriffeic s ich entfd)lp?

nmich
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midy aber, auf bie mittdgliche Spise ber Infeln Favoe, ju Folge der Breie, melche Heve Kerguelen
Dellin ibr gegeben, gu ju fegeln.  Jch vichete nreinen fauf darnad) ein, und beobad- EW“;““"
tete ten Abend ben Sonnenuntergange die Ubweichung der Magnetnabdel, weldhe i) duen \__11_7__;
und gwanig Grad drengig Minuten fand, :
Den 26ften ju Mittage, da idy drey und vierzig Seemeilen gegen Oftfiiboften mit efs
nem frifchen Weftwinbe juriick geleget hatte, beobadytete id) die Breite, weldhe ich, wie
e Tag vorber, fechzig Grad adhe und funfzig Minuten fand ; und i) war auf vierzehn
Grad ache und funfzig Minuten roefilichen Uncerfthiedes von der Parifer Mittageslinie,
Wil ichy Feinen Unterfchied in bev Breite hatte, nachbem ich feit vier und gwangig Stune uuchmastis
pen mit Hufmerflameeit gegen Oftfiidoft gefaliven ivar, fo mutbmafpete i), Daf die Abs e Adweis
weichung nur jween EWindfiriche oder ey und jwanzig Grad drengig Minuten twar. dung.
Den 27flen fedh DMorgens um drey Ubr, nachbenr-wir feit den 26ften ju Mittage.
gegen Often ein Wievehel Suiboft mit febr frifchen Nord- und Novdnorbwefhoinden und
einer hohen See gefabren waven, fo erfannfen wiv die: Jnfeln: Sdroe. - Jdy gieng swo
Meilen gegen Siiden bey einem Felfen vorbey, der gleidhfalls gegen Siiden von diefen Jn-
fel liegt, und miv eine Meile vom fande gu fopn ftheine.  Fd) bemerfere eine balbe Mieile
won diefem Felfen eine Brandung,  Gegen Mittag nahm i) die Polhobe unfer dem fan=
e, unb erfannte, da ichy meine beobad)tete Breite, meine Fahre und meine bemerteten
Gegenden damit verglich, dafi diefe Infem auf des: Hovrn Delling Karte reche gefeset
find, ) Gabe 3o Ausfichten von diefen andern genommen , welche dienen ferden, fie
fenntlich ju machen. SMan febe die 1T Kupferplatte, 6 und 7Figur.  Die Hevven Saus
veur und Penne , weldhe den franssfifchen FTeptun an das Sidye gefiellet haben, bes
metfen auf der Tabelle von der Eobe und Fhuth, die fich vor ibrem Werfe befindet, Daf
tas Meer bep ben Jnfefn Fdvoe in den MNew- und Vollmonden um zwdif Ubr voll iff,
Wi fanden adhezehn Grad Abweichung , die wir auf den beyden. mit einander dibeveins
ftimmenden Hiben beobachtet hacten, Nachdem ich um die Jufefn Fdvce hinum gefah«
ven war, fo richtete ich meinen Sauf nady Norden, um die Jnfeln Secettfand anfic)=
tig 3u werden,  Da ich fie aber den 28ften, um vier Ubhr des Morgens, nodh nidhe wabhe-
nabri, und aus dem Wege, den ich jurtcf geleget batte, urtheilete, daf ich fie 1berfabs
ven batte, (benm ich war fets gegen Often ein Vierthel Siidoft gegangen:) fo lieh ich
gtgen Siidoften ein Wiertbel Off fteuren, um nach Bergen ju gehen.  Jch glaube, daf
midy bey ber Fabrt von den Jnfen Favoe nach ven Jnfeln Sihettland die Stréme: vors
wdves getrieben baberr.  Jch muf audy anmerfen, daf ich bey diefer Fahre o Fluther
gegen eine Ebbe gebabe Habe, '
- Den 29ften waven die Winde befidndig aus Novdweften febr ftavf, das Meer febr
bocy und ber Mebel febr dick, ey wollte mich bey einem folchen Wetter den gefabrli=
cherr Kiiftern von Novwegen nicht nabern,  Jch blieb bey den bepden Uinterfegel und be-
Etbdfgrigte mic) indeffer, i Crwartung eines ginfiigern Weeters,  die Tiefen ju evs
orfcher. -
1 Den 3cften um fiinf UGk bes Morgens, da fic) das Wetter aufgeflavet hatte, und
der ind nicht mebr fo farf war, fo vidheete i) bie Gallion bey einem Nordwinde gegen
Ofifitdoften, um fand ju fuchen. Da ich aber ju Mittage neun und funfiig GSred yoélf
Minuten Breite beobachtete, o fab ich, daf ich viel ju fudlid) war, afs dafy ich durch die
Strafie bey Bruysfiord einfaufen Fonnte, welche die Firzefie ift und am meifien befabz
: €3 ten
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Hevguelen ten wird, Sy Hielt ben Wind an; er fFam aus Norden und idy {fetrerte gegen Offnordoften:
remavee, Weil ich nad) der Hobe acdhegebn Minucen fiidlicher, afs nad)y meiner Schagung, war, o

1767.
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fudhete ich die Urfache diefes Unterfehiedes in der Seellung der Jnfeln- und: der Kiften in
Dem Nordmeere, welche durch ihre fage den faufider: Strdime auf folgende Ave beftims
men.  Das Meer fomme: bey: der Flueh von Wefifiidweften und: fehidge an die Jnfeln

© GSettland; und da es nun Dey ber Ehbe feine Nichtung verdndert, fo fliefit es gegen Siid=

fiiboften ab, mobey es feinen fauf nach der fage der Kiften bis an den Pas de Calais vers
andert,  Da aber diefe Gewdffer dafelbft eine nene Fluch antreffen, fo Febren fie wieder
it und wenden fich nady den Kiiffen von Jiittland, welches fie guriick fthlage und nady bem
Borgebirge DevL Teus {thicket, vonda fie ifren fauf, ibre Richtung und ihreBewegung ges
gen Norden, nach der Lage der Lander von Novrwegen, nehmen. Das iff, nad) meiner Depnung,
diellrfadye des Stromes, welcher an den Kiiften von Scheteland fiets gegen Siidenund an
ben K iftenvon Novivegen ftecs gegen Norven treibe, Diefe allgemeine Bewegung der Geroaffer
Binbert die befondere Bervegung und den fauf der €bbe und Fhueh an jedem Ovee nidhr.
Hier ift der Ove, die Anmerbung an su bringen, welche id) gemacht babe, damit
man vermiteelft des Dleyrourfes juverldfig wiffen Fnne, ob:man fich den Jnfeln Schett=
fand ober Den rovivegifchen Kiffen nabere ; welches von grofier WidhtigFeit fite Ddiejenigen
Sahiffe ift, die in diefem Meere Ereugen oer fie befabren, wo faft beftandige Nebel hevrfchens
AWenn man mitten in dem Canale gwifthen den Snfeln Schettland und der norwes
gifchen Kiifte ift, “ober wenn man fichy miche weit: davon entfernet befindet, fo frifft man
fiinf und fech3ig, fiebensig oder fiinf and fiebensig Saden Waffer auf einent reinen und feinen:
Sanpgrunde an.  Wenn man fich den Fnfeln Schertland nabert, fo nimme die: iefe
nicht ab, fondern an gewiffen Orten fo gar noch mebr jus der Grund aber dnbert fichs dew
Sand wird gréber;, fhwarzer und iff mebr mic Kiefe vermifdyet, fo roie man diefen Sufehn
néber Edmmt.  Wenn man {ichy: Hingegen den: Kiften von Norwegen nabere, fo nimme
die Tiefe merflich 3u; der Grund wechfele ab;. der Sand ift mehr mit Schlammé: vere)
mifeht, und diefer Schlamm ift viel ficheer, fo wie man fid) dem: fande von Notwegen: nde,
feee,  Diefer Tanal wird von den Seefadrern der grofie Crichter genannt; und Oen
Eleinen Trichter nenmen fie die Fabrt jwifchen den Orfrepen und en Jnfeln S)ertland
gegen Norden oder gegen Siiden von der Fleinen Fnfel Saivebill, bie in ber Mitce liegt:
Den 1fien des Heumonates friih um drey Hhr, da idy mit einem fehroachen Norbwin:
de feit Dem vorigen Mittage gegen Oftnordoften geffeuret hatte, erblickere id) tands Wi
JBatfen eine uberausgrofe MWindftille, und die Natu {hien, o ju fagen, betdubet ju
feyn. (s aber die Sonne erfchien und fid) 1ber dem Horizonte erhob, fo belebete fie fols
the tieder und bradyte uns Wind:  Das exfabre man oft in dem Heiffen Erdgiivtel; und
Dbief ift die Urfache Davor. = : :
" Die Sonne reifit unbd entzicht den gangen Tag iiber, duvd) ibre Hife, von den Ehe-

swindes , dev T1en ud vornehmilich von der Oberflid)e des Meeves wafferichte Toheilchen und:verdinnere
bey de ©oms $ufitbidschen, bie fie weit von der Srde wegfiibret,  Diejenigen, mweldhe julest abgeben,
nen Aufgatge Faffon faft eben fo bald durdh die Abwefenbeit der Sonne wiederum sutiick; fie nabern fid)

o entfieht,

¢inarider bey ibrem Falle und Dbilben bicjenige erfte Kibhung der Nache, reldhe
it den Abendethau mennen,  Alle die andern Blasden aber , weldhe den gans
gen ag bintuech iiber die grdbere Suft binauf geftiegen find und fich mit den [leftern
€ dyicyten diefer Luft in einer-Hihern Gegend in ein Gleihgericht gefeet haben, bleiben

, unfer
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amter wabrender Stlfle der Nachf dafelbft fehrweben,  AWenn nun bep Anndberung der

Sonne die erften Stralen der Hige fich in ber evfalteten und jufammen gejogenen fuft em=
pfinven faffen, fo debren fie diefelbe nothroendig aus.  Eine von ber Wdrme ausgedehnte
Suftmaffe {toft eine andere, welche den AWiberftand einer dritten findet. Diefe Bemwegung
der Suft wird ein Wind, und die Dunfifugel mehr oder weniger daven erfeittert.

Um acht Ubr, da idy noch auf drey Seemeilen weit von ber Kifte entfernet tar,
famen novwegifche footfen gu miv-an Dord, welche mir fageten, iy wdve viel fiidlicher,
als bie Strafie bey Rruysfiord: es:wdre aber jwo Meilen gegen Norden von bem Otte,
oo ich) war, eine Durchfabre; und wenn ich mich duvch favieven (dennid) Hatte Nordwind)
nodh) groo Meilen Hiber hinauf begeben fonnte, fo wollten fie midy fo lange auf einen febr
.guten AnFerplag bringen, bis iy Sidwinde befame, nad) Bergen binauf ju geben. Jch
fieng alfo an, gu lavierer, um den Wind ju gewinnen.  Zu Mittage beobadyfete idy die
DBreite; und um vier Uhr erhob fich ein Sturm aus Nordoften, weldher die 'notwegifthen
Sotfen bowog, Herbey gu Fommen, um die Serafie gegen Norden von ber Jnfel Dom-
el gu fuchen, woodureh fie mich fibreten, bey Tyngefon Anfer zu werfen.  Da bie
WUnterplase an der Kiiffe von Norwegen, das Heifit in den Gewdffern von Bergen, unbe-
“quem find unbd fie grofie BVorfidyeigEeit exfordern, fo will id)alles umftdndlid) erzablen, was
i) gethan babe, AUnfer ju werfen.  Bother aber mufi ich dem fefer die Beobachtungen
melben, dieich auf der Kuffergemadhe Habe.

Anfanglich verficherte ich: mich wegen der Abreichung durd) deey verfthiedene Beob-
achtungen 3 einmal beym Aufgange, fodann in Werticaljivfeln und drittens im Mittages
sletel,  Das Verhalmif diefer drey Beobadhtungen geigete mir, daf die Abweichung der
Magnetnadel fiebzebn Grad funfzig Minuten anden novwegifchers Kiften unter der Jnfel
Bommel ift. Jch beobachtete ju Mittage die Breite unbd erfannte, vermittelft dev Be-
meefungen der Gegenden, dafi die Jnfel Dommuel funfieher Minuten roeiter gegen or-
den fiege, als fie auf dev gréfiern Karte in dem frangéfifchen Neptun geseichnet iff.
Babe eben die Beobachtung bey meiner joeyten Fabre gemacht und gefunbden, 5‘6& bie gan-
3¢ notroegifche Kirffe funfzebn Minuten nordlicher liege, als: fie auf der befagten Kare. ge-
seichnet ift. @ndlich habe ich bemerfet, daff die duffern und. in die See binaus laufenden
Sanver um evgen einander faff alle dnlich feherr.  €s find iiberall Felfen von-eirerley
$Hihe, die auf einerfey Ave éckericht und geffalter find.  Dief madyer das: Hinanfahren
fele befchmwelich, weil nur eine lange Gewobnbeie eiem den Ore fenntlicd) madyet, wo
man an das fand fabet.  Man fann fagen, baff in einer Serecte’ von jolf Seemeilen
an ber Kiifte devjenigen Seite, wo id binan gefabren, nur dev Berg. 2ommel in Der
Snfel gleiches MNamens fennelich iff.  Jch Babe die Augfiche davon anfgenommen.  Man
febe die Il Kupferplatce, 8 Figur. Die Segenden des feffen $anbes Edunen wenig jum
Grfennen dienen, well fie faft beftandig vom DNebel umgogen , mic Schnee bedecker und
anfferdernt febr weit entfernet find,  Es giebt viele Fabrten, in die Gewdfjer over in den
Fuf beny Dergen ein ju faufen. Lo der Jnfel Studenes bisan die Stade Bergen
rechnet man fechzebn danifche Meilen ), welche ungefabr dreyig franzofifthe find; und
in biefer Stecke der Kirfte find acht Durchfabeeen, in die” Gewdffer von Bergen
ju fommen.  Wenn man an der Nordfeire ven Bevgen aus ter See Fomme, fo
. : ‘bat
») Gine banifdhe Mile machet wngefdhr oo franiéfifge. ;
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Fergtelen bot man gleichfalls jrvo Durchfabreen, die febr Defuchee werden. -~ Die notdlichite biefer
Tremarec. beyden Durchfabecen ift nur fechs danifche Meilen von der Stadts  Diefen bepden Durch-

1767,

fabeten gegen Dlorden giebt es nod) einige andere: fie find aber fo wenig befanne, werden
fo wenig befuchet und find fo befchwerlich, daf manfie nicht rechnen darf

Die Namen aller diefer Fabreen find, von der mittaglichften an ju fangen: 1, Stas
vangerfiord , bey Sravangern, fechjebn danifthe Meilen von Bergen; - 2, Skus
Denes, wo der Anfang der bergifthen Gewdffer ift, viersebn Meilen; 3, Lidfive, drey-
aebn Meilens 4, Dommelfiord, eilf Meilen; 5, Solmenfiord, - finf Meilen :
6, Pacefiord, vier Meilen; 7, Rruysfiord, dreyp Meilen; 8, Tettefiord, beys
nafe drey Mieilen gegen Weften von der Stade,

Die beyden Durdhfapreen oder Oeffnungen, die an der Nordfeite befuchet werden,
find: 1, Herlefiord ), weldye swifchen gwepen reit in die See binauggehenden Eplan:
Den ift, bie unter den Namen Henife und Seyer befanne und fitnf Meilen von der Stade
find; 2, Soensfiord, in deren Mitte eine fleine Hobe Ynfel liegt, die unter dem Na-

~men olmengraal befannt it Man fieht nadh ibr, wenn man fich dem fande nabern
~aoill.  Diefe Durchfabre ift fechs Meilen von Bergen,

Man erfennet aus demjenigen, ras ich gefaget Habe, dafi es Deffer fey, von Sl
Den, afs von orden, binan ju fabren; weil es in dem mitedglichen Teile mehr Stra-
fien giebe, weil fie leichrer ju befabren find und die Strdme langft der Kifte gegen Nots
Den treiben.  Uebrigens muf bee Wind entfcheiden: ich glaube aber, bdie befte Vreite,
ans fand ju fabren, ift die von neun und funfjig Graten viersig Minuten,

Man fann fid) dem fanbde ndbern, ofne etwas ju befiivchten; es find feine Klippen
da,  Die Kufte von Tovivegen jeiget jwar dbevall ein {hrecliches Anfehen; fie ift eine
fortlaufende Rette Felfen, 1iber deven Anblicf man evbebet: allein, man datf fich niches

- Dindern (affen; binan gu fabren; denn man fanu, wicich fhon gefaget babe, gany viche

an diefen Felfen Dinfabren 5 und wenn man nod o Meilen vom Sanbde ift, fo Fommen
ftets novwegifthe fotfen an Bord, wofern Fein Sturm ift.  Bep gerodhnlichem Wetter
aber geben bie fotfen Bis auf drey Meilen weit in e holie See hinaus den anfommenden
Schiffen entgegen.  Sie fchwimmen fo gar um die Werte, defio gefchrvinder ju Fommen,
Der erfte Kahn aber, dev ein Ruder an Bord cines Schiffes werfen Fann, bat das
Recht, es als fotsmann u filhren; und alle die andern Pdlfen oder Fiefnen norwegifchen
Sdyaluppen begeben fidh guriick; jedoch fordern fie erft Smwieback oder Branntewein, den
fie febr lieben.

Jeb babe gefaget, man Ednne ju allen Seiten das fand fichen. Wenn indeffen ffavker
ebel wdre und die Winde beftig aus Nordreften bliefen, fo wolfce ich niche raehien, obne hosh(E
dringende oth an die Kitfte ju laufen ; weil man bey einem Weftnordreff Fein Mictel bat,
aufivdres su fabren,  Bur Crleichterung diefer Anfabee Habe ich es file dienlich erachtet,
einen i von diefer Fufte fiechen gu faffen, den man miv gegeben Hat.  Sch Habe Sor:
ge getragen, diejenigen Werbefferungen bey ju fiigen, welche ich auf meinen bepden Rei-
fen 3 madyen fabig gewefen.  Diefer Nif wird alles basjenige begreiflich machen, mas
ich) von den ve(chiedenen Fabrten gefaget babe.  Man witd weit beffer verfianden , Wenh
man fiie die Augen reden fann,  Man febe bie VAL Kupferplaste. b gleich diefer Ri

*) Diefe Durchfahre beifit audy Hennefiord obet Sennegat, -
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bie vier ecften fidlichen Durchfadreen, noch die drey nordlichen enthalt, fo begreift ev ins Kerguelen
oeffen doch ungefabr jwanig Meilen von dem SHaupttheile der Kifte. Tremarec,
ey Fomme wieder auf meinen Ankerplas bey “fngefon; und weil alle diejenigen, |, 1767,
die man in dem Fluffe bey Bergen 3u nehmen verbunden ift, Worfidytigteit erfordern, fo
will ich dasjenige umftandlid) anfiibren, was ich getban habe, bey Tfngefon Anfer ju
weefen, €8 wird folches allen denjenigen Fabrzeugen jum Unterrichre dienen, weldhe in =
pem Falle fepn werden, nach Devgen Dinauf ju fabren, weldes derjenige Haven in der .
Novdfee ift, wo man den meiften Bepftand antriffe *).  Ueber diefés Fann man aud), ent:
weder durd) einen ftarfern Feind, ober durd) einen Sturm, gegroungen feyn, obne fotfen in
die Strafien ein ju laufen; und da wird das, was id) fagen werde, nebft dem NRiffe von
et Kifte, von febr grofem Nusen fepn, wieich glaube.
DWenn man mit einem Novdwinde aus der hoben See Fomme, und den Berg Bom-
mel ungefabr gegen Siidoften nad) dem Compaffe in einer Enefernung von fehs bis adt
Meilen wabenimme, fo mufi man feinen fauf fortfeben und ibn red)t gevabegu nebmen,
damit man fich in dem Winde und der nfel Bommel gegen Norden befinde,  Eine Meile
ungefdbe vom fande wird man eine Oeffnung jwifchen den Felfen wabenehmen; und das
ift die Strafie Salmenfidrd, welche fiinf Meilen von Bergen ift =), Jd) fefie, der
Sefer fep an dem Eingange der Durchfabre, und id) bitee ibn, der Wendung ju folgen,
die ich machete.  Die Winde Famen aus Norden; ich fubr dide an den Jnfelchen und
Felfen der MNordfeite bin, von welchen ich swen Kabeln fang entfernet blieb, um bie
Steinklippen ju vermeiden , bdie unter dem Waffer mitten in ber Strafje find, und bdie icy
am Steuerborde unter dem MWinoe lief. Al ich eine Bierthelmeile weit von ber Jnfel
Rootholm war, fo lief ich dem Winbde folgen, damit ich) um diefe Jnfel Hinum Edme
und fie fo lange gegen ©itden bebielte, bis i) am Steuerborde eine Oeffnung unter bem
SWinde entdecfen Fonnte; davauf folgete ich ganslich dem Winde , um in diefe Bertiefung
ein 3u laufen . indem ich gegen Sitden und Siid ein Bievthel Siiboft bielf, |
Sy lief mich in diefe Dudht ein; und als ich noch eines Kabelcaues lang von dent  Antersourf
Jnnerfien der Bay war, fo lief ich am Bacfborde den Anfer fallen; id) wandte bden bey Jngefon,
Helmffoct nach dem Steuerborde, um vor dem TWinde ju Fommen, indem bas Anfertau
ablief. o bald ich Anfer geroorfen Datte und die Fregatte dem Winde entgegen geftellet
war, o fchicete ich ein Fleines Tau, weldhes am Steuerborde des Hintercaflels befeftiget
war, auf der Oftfeite an das fand.  Durch diefes Mittel vermeidet gwar das Schiff den
WBind niche, aber es ift doch ficher. Dev grofe AnFer liege achezebn Faden tief auf einen
Sand-und Kiesgrunde; unter dem Schiffe find fechs Faden Waffer; und weil fich der
Grund wie eine Bofchung erhebe, fo brauchet man nue fiinf und vierzig Faden Kabeltau
von aufien, die Fitterung deffelben mit eingefchloffen, Das Fleine Kabeltau wird auf dem
Sande an einem grofien Dazu ausgehauenen Felfen feft gemache, . Man muf bedache feyn,
e8 ju flittern und das RKabeltau oft ju befehen; denn es find an vielen Orten auf dem
Grunde Felfen.  Die Eobe und Flueh ift dafelbft niche ftavt; das Meer finfe auf adye
Sufi; die Abwedfelungen find von fechs Stunbden, 36

&) Ran Gat in Bergen einen immerhof von ) Diefe Strafie E dber elne Seemeile
SMaftbhumen, einen [hdnen Vorrath von Taurwerfes breft; und idh babe bey meiner giveyten NReife
und man findet dafeloft ebensmittel und Grfris  barinnen lavieret,
fdhunagen,
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Reeguelen 3 habe vergeffert, 3u fagen, daf man fiinf und jwansig Faden an den Vtingen
Teemaree, nehmen mufi, wenn man auf den Ankerplad Esmme.  Man muf aud) nody bereit feyn,
1767, bas Kabeltau ablaufen ju laffen, wenn der Anfer im Grunde ift, damit das Schiff de-
m fto leicheer gegen Den IWind gevichtet werben und feinen Stric) halten Eénne.  Ueber die-
Bleferms gf"m, fes muf man noch einen andern Anfer fereig Halten, um ifn gefchrind aus ju werfen, im
plase, Halle ber evfte nicht bielte. €3 ift unnlif, ju evinnern, daf man mit fo wenigem Wins
be, afs méglich ift , auf den Anterplas Fommen miffe. b Dabe gefaget, man ware’
mit einem Eleinen Kabeltaue binten gut befeftiget; bdenn fo bald ber IWind aus Sitden
fomme, madet man fich fegelfertig, nach Bevgen binauf ju fabren.  Wenn die Winde
aus Sidfiibweften Edmen, fo wirde es Fliglich gebandelt feyn, noc) ein gentes Fleines
Kabeltau von dem Hintercaftelle am Bactborde auf der weftlichen RKirfte gu baben, um

fich gegen biefen Wind u Balten.

Anfbrud, SBenn man ficy fegelfertig machen will, fo (B¢ man die leinen Kabeltaue nach, indent
man fich nad) dem groffen ummwendet; man licheet den Wnfer, man nimme ifn ein; man
giebt die Mavsfegel und das Kreuzfegel an; man Fappet die Fleinen Kabeltane oder (af¢
fie fabren; man [afe darauf ein Boot guriict, fie ju lichten und an BVord ju bringen.

Den aten und 3ten war eine vollige Windftille. ) befchafftigte mich, den Grund=
rif vor biefer Rbede, ober vielmebr von diefom Becfen, auf ju nehmen,  Die Betrachtung
diefes Grundriffes wird afles dasjenige deutlicher madhen, was id) gefaget habe, Man
febe bie VI Platte.  Einen Flintenfchuff weit von diefern Anferplade findet man fo, wie
bey allen Anferfiellen, fangft bem Fluffe binauf, ein Wirehshaus, welches mit Fleifche,
Sifhen, Cpern, Milch, Bieve und allem wobl verfehen ift, was das fand giebt, '

- Den gten-um neun Ubr des Abends, da der Wind aus Eiiden Fam ihd wiv flarfen
Nebel atten , brachen wit von Tngefon auf, um nach Bergen ju gefen. Wit fub-
ven ungefabe acht Seemeilen veit jroifehen den Felfen hindurch, an denen wir oft wegen
bes febr bicken ebels, weldyer das fihwache Sicht der Demmerung verfehlang , dicht bin
giengen.  Lnterivegens wiefen miv die normwegifchen $otfen viele Anferplase Jur Nechten
und infen fiir grofie und Fleine Schiffe.  Die fitr die groffen Schiffe find auf meiner
Katte von den Gerwaffern um Bergen mic einem Anfer begeichnet,

Den sten des Morgens um vier Ubr, da der Wind {HIl aus Sudoften war, legeten
wiv uns bey Deboriaven, ungefabr dren Seemeilen von Bergen, vor Anfer.  Der Ana
fer am Stenerborde frel auf jwangig Faven tief Waffer auf einem fandigen und Fiefelffeis
nigen ®runbe. So bald die Fregatte gegen ben Wind ffund, fehickete ich zroey Fleine
Kabeltaue nach jweenen eifernen Ringen, die auf dem fande angebracye waren, um die
Edyiffe daran ju befeftigen. Es giebt dergleichen NRinge [angft den Gerdffern von Ber= :
gen an aflen denen Orren, wo man anfern Fann; denn man muf niche glavben, baf’
wberall Anfergrund fey, ob man gleich mitten jwifdhen dem Sande und Felfen ift.  Oft if
¥8 fogat ndthig, brey bis vier Meilen ju fabren, um einen Anferplag ju erreichen, weil
bon bem eitten bis ju dem andern nicht unter adtsig bis Gundert Faden tief Waffer ift.
Um goey Ube des Nachmittages, da bder Wind fthwach aus Siven Fam, macheten wir
uns fegelfeveig,  Als wir unter Segel waren , fo famen die Winde aus IWeftnordroeft und
ordweft,  Jch Datte viel Milbe, um die leste Spige Hinum ju Fommen, welche die
Einfabrt ber Bay von Bergen an der Weftfeite madher.  BDey diefer Spise ift eine Boye,
um einen Felfen unter dem Waffer an ju geigen.

Mitten
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Mitten in et Bay eine Meile von dem Anferplage efubren wiv einen febr beftigen Réeguelen
Strom, der uns verhindevte, vor ju piicfen, und uns gleid)fam vor Anfer bleiben licf, ob Tremarec,
wit gleid) ben 2WBind und alle Segel aufgesogen Batren,  Diefer Strom rourde vort det Z7%T
@Ebbe verurfacyet, die aus gooen Bayen abflofi, deren eine gegen Norden und die andere Gewaltiger
gegen Sitden ter Eitabelle wat. Sy fiefs alfe Ruder dev Fregatte brauchen und die Kah- Steom in der
ne und Schaluppen vorausgeben, fie gu buchfieren.  Jch jog mich durcly die vielen Segel Detger Bay.
und Huder aus diefem Strome, weldyer mich hdtte an die nordifche Kufte fithren Eonnen,

Urn fechs Ubr warf ich in neun Faden Waffer auf einem Sandgrunbe Wnfer; und  Anferrourl
da bie Fregacte mit dem Wordertheile gegen den Wind gelaufen war, nachdem fie viersig O¢v Dergen,
Faden vom Kabeltave Batte ablaufen laffen, fo ftief fie auf einen grofen platten Selfen,
welcher die eingige Gefabu ift, die man auf diefer Rpede su befilrchten hat.

©s waren viergehn Fuf jwey Soll Waffer tber der Klippe: Ddie Sregatte aber gieng  Felfen unter

viersebn Fuf drey oll tief, und das Meer follte noch) vier bis fiinf Soll tief fallen®). e ben Waller.
fief [o gleich ein Eleines Kabeltan nad) einem eingefchlagenen Pable bringen, der an der
Seite meines Anfers war und jum Klavmachen der Schiffe Dienet; ich (ieff mein Waffer
auspumpen und das Schiff an das Eleine und grofie Kabeltau legen, Alle diefe Benmi=
bungen aber waven vergebens, Wi muften auf die Fluth warten, die uns wieder bob,
Diefer Sufall wiirde uns nicht begegnet feyn, wenn mid) die norwegifthen fotfen ein we-
nig melt gegen Morden Hdtten wollen anfern laffen, wie ich von ibnen verlanget Datfe,
nadhdem idh fechiebn Faben Waffer gefunden.  Es Foftete uns niches weiter, als viele
Miihe; und durd) die Sorgfalt des Heren Duchatel und meiner Officier entftund Ffeirie
Berwirrung, weldyes fonft in dergleichen Umftanden fehr felten ift.

Als idhy mich wieder flote fab, fo lichtete ich meinen grofen Wnker und legeté midy an
der Einfabre des Havens.  Mein grofies Tau rav jeben Saven tief im Waffer auf einen
Sanbd - und Kiesgrunde und mein Gabelanfer dem erftern gegen Siivoften in fechs Faben
Waffer auf einem fhlammichten Grunde,  Fch {chickete ein fleines Kabeltau ang fand,
welches ich an den Pahlen vor der Hauptrwadhe befeftigen fieff, und einen Fleinen Anfer
gegen Mordoften,  Diefe Vorficht fesete mic bald in Sicherbeit: ich war aber mit bielen
Raufarthen(diffen umringet und bas ift Fein Anferplad fir eine grofie Sregatte. Die -
Rriegesfdhiffe pflegen fich ben Sandwict vor Anfer ju legen ober fie faufen aud) gang in
~ den Haven hinein, wo fie fich mit vier Tauen Defeffigen. AWenn man aber fo tief in Den
SHaven Hinein gehen und fich innerhalb der Citadelle legen will, o muf man fein Pulver
ausfthiffen,

Damit man den Felfen vermeide, auf welchen ich geftofien bin, fo ift es notbwen= iteel, den
ig, Daf man auf eine Bope Acht habe, welche den Ove angeigee, wo ev fic) befindet, Felfen ju ver.
MWas meine evfabrenen fotfen verfiibrete, war, dafi die Boye 310 ©tunden vorfee von meiden.
einem Bollandifchen Schiffe mitgenommen worden, weldyes, wie ich, auf eben den Felfen ge-
ftofien war,  Jm Falle aber daff man feine Bove fiebt, fo muf man fich erinnern,, baf
per Jelfen gegen Sitdoften einen halben RKabeltau fang von der Doye entfernet ift, welche
den gum Klarmashen eingefdhlagenen Pfabl anjeiget,

F 2 ®leicy

) Dag Meer ebhe in dem Haven bey Bergen fichen bis adyt Fuf.
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HKevguelen ®leich nach meiner Anfunft fchickete ich einen Officier su dent Commanbdanten ber
Cremarec. Stadt, weldyer in der Citadelle wohnet, ihn ju begriifier.  Den folgenden Tag gieng ich
1757 felbft mi¢ meinen vornebmften Officieren bin, ihn gu befuchen, IWir befucheten auch den
Haen Defchyeel, Stiftsamtmann von Bergen.  Er uberhdufete uns mie Hioflicheeiten g

s und that uns alle nur erfinnliche Dienfterbiethungen, BVon dem Wolfe murben wir niche
fo gut empfangen. Die Kaufleute, die Handwerksleute und alle bicjenigen, ju benen
wir wegen dee Bediiefuiffe der Fregatte Sufiucht nebmen mufiten, begegneten uns fehr
fhlecdht.  DMan flob aquf den Straffen vor uns, und man weigerte fich, auf dffentlichen
Martten, meinem Provianmeifter etroas ju veefaufen.  Diefe Aufnabme Batten wir der
nibefn Auffibeung cniger Qorfaven- Officiere ju danfen, welche unter dem Namen und
bev Uniform Edniglicher frangdfifiher Officier, ie fie ju fragen die Kiibnbeit gehabt Hate

. ten, fo viele Ausfchmweifungen, wabrend des lesten Krieges, in diefer Stadt begangen
batten, daf ver Stiftsamemann, weldher befivdhtete, man modyte uns befchimpferi, be-
Fannt madyen lief, wir waven wivéliche tonigliche Officier und man miifte Achtung fie
uns Haben,  Unfer Betragen und unfere Mannszucht seigeten aucy, DaB wir foldhes wa-
ren.  Da ein Matvofe von meinem Schiffe in der Lrunfenbeit einen filbernen $offel in
einem Gafthofe geftoblen batte, fo fief ich ibn dren Tage biner einanber Figlbalen; und
wenn nidyt alle Damen , die bey einem grofien HUbenbeffen bey Mavame Defchyeel vor-
fammlet waven, fiir ion benp mic vorgebethen Bdtten, fo wiirde die Strafe nod) langer
gedauret haben, ey gab ber Madame Defcheel und allem -angefebenen Feauenzimmer, 1
den vornehmften Perfonen der Stade, den Officieren von ber DBefasing und allen ange. 4
febenen feuten ein Mabl auf meinem Schiffe. Diefes Gaftmadl, auf weldyes ein Baf |
folgete, bueitete bie FroblichEeit in der ganzen GSegend der Stade aus, wo man unter Ab-
feurung=des* Gefchiises auf der Fregatee, die Gefundbeit der Konige von Sranfreich unb
Danemart teanf.  Ungeachtet deffen aber fiel es dem gemeinen Volfe doc) fchroer, zu
vergeffen, bafi ein Franjofe, der Hauptmann eines Branbets, oder dev fich bdafiir aus-
gab, auf bie Werweigerung, eine unbillige Forderung ein 3u geben, gedrobet Datte, bdie
Citadelle gu befchiefen, und daf man mebr als einmal Perfonen bes andern Gefchlechtes
befchimpfet Datce, : :
Jeb Eann mich niche entbalten; allbier eine Betrad)tung 11ber den boben Begriff an

au fiellen, ben fich die Welt von gewiffen Hanvelftifern ju maden pfleget , beren ganges
$Berdienft davinnen beftebt, dafi fie viel gutes von fich felbft fagen, weldhe die grafiten Uns
ternehmungen vorfthlagen, weil fie niches dabey wagen, als baf fie wieder in bas Nidhts
auviet fallen, woraus fie geben wollen, und weldhe wir taglich mic Schanbden fcheitern fe
ben, ob fie gleich von einer unwiffenden und wiver das foniglide Secwefen eingenomme-

, fen

*) »3n denjenigen fo gefindlichen Unterredun: n Glotten bin, welde auf detn Relemeere Detes
ngen, bie ec mit Philippen bhatte, forad) er pfdeten?  Meine Augen fuchen fie vergebens ;
nunaufhielicy von der WichtigPeit und dem Nu » {ch werde nur Tedmmern gewabr.  Gine traus
nien bes Seewefens mit diefem Heren. Ady! ,rige Stille Betrfehet in euren Hdiven, Wiez ;

n I0ENR et jekt roicder aufleben follte, tvenn er in » @end bt nicht eben bag Volk meht ? Habet {fr
nubfern Haven und Arfendlen Herum ireen folltes s nicht nod eben die Feinbe ju befriegen?  Gdefie,
nﬁ[t grop wiirde fein Schmer; feyn ! Kranjofen,  , teoclnet die Duelle ibrer @dydne aug, TBiffee
»ivUrde er austufen, wo find die Sdiffe, hinges  ,ihr niche, daf alle enropaifce Kriege nides mehe

v fommen, die ich filbrete? wo find die fiegteidyen  »find, al8 Handlungskriege? Do man Krieges:

wfeete
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fien Pavtey unterfiifet werden,  Die Beweife von diefem blinden Votetheife find nue HKerguelen
allzu weit ausgebreitet. Man findet fo gar in bem Worterbuche der EneyElopadie, unter .Eff'g““’.‘-
dem Torte NJarine, unanftdndige Ungeveimeheiter, Man lieft dafelbft den Ausjug aus T 7
einem Werke, Detrachtungen eines Blrgers tiber das Secwefen,  Diefes Wert
ift von einem: Schiffsofficieve, einem Kaufmanne in Dieppe, gemacht worben, Der
Stand diefes Schriftftellers meldet fhon an, daf ev die Foniglichen Officier verfthwarzen
weeve. @ faget: ., der Edelmann gur See madhet fich Feine Chre aus feinem Stanbde;
,.er verachret die Kunft des Matvofen w, f w..,  JInbeffen will ich doch die GrimdlichEeit
feiner Vetrachtungen gern sugeben , toern er vom RKriege und von der Ausriiffung vedet,
»Der Hauptmann , faget er, muff iber die Auseiftung feines Schiffes vollig Hevr feyn
Hu. . SBenn man die Englander befriegen will, fo muf man ibre Handlung angrei-
»fen.  Begniiget man fich, nur feine Befiungen ju bedecten ,-fo heifit folches auf vas
»» Gevathe wobl fpielen und flets die Gefabr gu verlieren, niemals aber die Hoffiung, et
1008 3u gewinnen, ju Haben, Die englanbdifthe Handlung allein muf man befriegen.
»bne diefe Staatstlugheit hat man Feinen dauerhaften Sricven mit diefern WolCe. Die
»» Borftellung von einem Kriege mit uns muf die englandifihe Handlung gu sittern machen;
»bas ift DecgHauptpuntt.  Sn-bem Kriege von 1744 hat der Feind anfebnliche Affecurat=
»3en auf unfere Kauffarthepfchiffe gethan; in diefem nur wenige, und unter Hdhf be-
» foerlichen Pramien.  Warum das?  Weil fie gedacht haben, der Krieg gu fande
5 iirde unfer Seewefen hindan fefen laffen, und fie Haben Urfache gebabt, Das See=
J»wefen bes Feindes befteht nur durd) feine Einkinfte, und feine Cinfinfte haben Feine an=
»Dere Quelle, als feine Handlung. Wit miiffen alfo feine Handlung, und feine Hanbs
»lung allein, Gefriegen. Man nebme bem Englander eine Colonie, er wird drohen: man
Lrichte feine Hanbdlung ju Grunde, er wird fich empdren, Wir haben drenhundert Meis
» [ent Seebitfien ju beroahren.  Diefe Sorgfalt evfordert ein anfebnliches Seerefen, Wer
»» foll bie Kiften vertheidigen? Krieges(chiffe?  Misbraud) , Misbraud); Landiruppen
»thun es; man twitd , um su fpaven, Dunbdevt und funfiig taufend Mann bewaffiien,, ina -
,» Deffent werben die Kiiftenbervobner dennod) ausgeplindert werden,  Man wird Hunbdere
»und funfiig taufend Mann bewafinen, und es ift Flar, daf funf und swansig Schiffe
L, von ber $inie ju Vreft und funfiebn taufend Mann unter diefem Oute binfanglicy find,
»alfern Einbale ju thun, auffer der vorgiglichen fiebe ju den dandteuppen, .,
Man fieht, daf diefer Seemann ftharffinnige Wusfichten bat: ev beweift aber die
Nothrendigkeit eines Seervefens nicht mit foldher Beredtfameeit, als es der Horr Thos
“mas in dem Sobfpruche bes Heven Diliguai Tronin hut *),  Jndeffen (afe doch diefor
' : 33 Hebdner,
nheere 1md Siege erfaufet, md daf man dasg  pgetvidites von Curopa vergoffens Ber Ehrgely

»BDlut fiie Sefd haben fann? Die Schiffe find  , hat den Segenfiand verdndert.  Traget, traget
»Deute ju Tage bie Stiigen der Throne,  Wer:  ydlefe Wagfthale auf die Teeves da nnf maw

» fet eute Blicke fenfelts der Meere s die Einvvol:
»net euver Colonien reldien euch dieArme. Sepd
»iby Diirger? Efe fiud eure Brider, Sepd
» ift Begievig ady Relchihume 2 b vwerdet ihn
»in Der newen SMelt finben.  §ht werdet ein weit
» Eoftbaver Gut dafelbft antreffen 5 die Chre. She
» habet fo viel Biut ju Anfrechtbaltung des Sleich-

» bad Gleidigewicht der Macht errichtor.  Wene
pein eingiges SBolf dafelbft Herrjcher, fo vird ¢s
weln Sytann, and e werbet Sclaven feyn. Nbe
»10ctbet von {fu die Mabrungsmittel enrer Meps
» pigleit faufen nuiffen, yoovon endy enet Vnghisk
n idhs Deflen wird, »
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erquelen Reoner, von cinem Vorurtheile verleitet, welches man ihm gu Gufe” balten muff; reil
Ir:‘fg_-."ft"- ev niemals bie Foniglichen Haven befuchet bat, ebenfalls einige TWorte wider Las Eonigliche
0T Seeefen, sum Beften des Eaufmannifchen Seervefens , laufen.

oMt eben demfelben Wovurcheile hat ein Mind) das hiftovifche Tagebueh von einer
Reife nach den maduinifchen Eylandert in dem 1763 und 1764 Jabhte verfertiget,  Der
Hevausgebet diefes abgefthmackten Tagebuches, welches ju Berlin 1769 gedructt worden,
fdheint nur aus feinem Klofter gegangen ju feyn,, in einer andern ABelt eine veiche Aernde
von &igen wnd Shmadungen gu balten. Bey der Jurictfunft nad) Curopa belieber e3
ibm, das grobe GSift feiner fhmusigen Fever tber das Seewefen des Kdniges in einer
Ausfehroeifung aus ju laffen, die fo viele Febler, als Nedensarten, enthalt. ,, Man fiebt,
,, faget dag unwiffende Kind des b, Benedicts, den 15ten des Vradymonates, ein Schiff
L in Nordweften vor dem Winide; man flecfet Flagge und Wimpel auf, man bifjet ein
+» Segel; man hale ben TWind an, ungeachret diefer vermeyntlichen Feichen aber fi et das
., &b feinen Lauf fort.,, Diefer gelehree Klofterbruder glaubet, daf ein Sdiff , wel
dhes eine folche Bewegung madhet, ein frangéfifches feyn muf, Seine Galle enfzindet -
fich dariiber; feine Liebe fiir das gemeine Defte und fiir das Defte feines Vater-
Tandes giebt ibm eine Deftige ALHandlung wider ein Seewefen ein, weldyes e bodh in
@hren halfen follte.  Fn was fir einer Regel aber Hat diefer SNond) gefunden, dafi man
aus Siebe gu feinem Batetlande in einer patagonifthen Spradye fagen mitffe: ,, Die Frey:
5 beit der Rotben *) madye die Knechtfchaft der Blauen; das fonigliche Seerefen. habe
» Borurtheile, welche es tiber die Kunft der Seeleute ereben, und glaube, es fen nidht
andthig, foldye su treiben, um fie juerfernen, u. f.w:?, FBenn diefer Sdymiever die
Wetrordnungen bey dem Seervefen gelefen Ddtte, (o wivde er wiffen, baff Schulen jum
Untervichte junger Seute errichtet find; menn ev in den Haven des Koniges gewefen ware,
fo witede e gefeben haben, af fich die Officier vafelbfi- auf die Tpeorie legen, und die
Gelegenbeiten ciferig fuchen, die Ausiibung damit ju verbinben; wenn er fich Miibe ge-
gebent hatte, einige Nachridyren ein g jiehen, fo wiirbe et gelernet Haben, bafi, wenn
man gum Hauptmanne eines Kauffabreenfehiffes angenonmen fenn wolle, man jwo Fabreen
auf bes Konigesfchiffen gethan unbd gute Beugniffe von den Befehlshabern erbalten haben
miffe.  Dief feet vovaus, daf man nur auf diefen Sdiffen eine wollfommene Kennts
nifi von der Subordination und dem Seedienfte erfangen Fonne, und 00 die Officier bey dbem
Seewefen die wahren Richter der Officier auf den Kauffabreeyfchiffen find. AWenn er auf
Sdhiffen gereifet ware, die von wirflichen Foniglichen Officieren gefihret worben, fo folie-
de er nicht gefaget baben, ., daf ein jedes Schiff von der ation verbunben ware, bdie
»Gegel 3u fireichen, mwenn ein Foniglihes Schifi durch einen Canonenfdjuf und
Lburch die Aufftectung bdes TBimpels auf dem Mafte, wo er nach dem - Rane
,»qe besjenigen, ber bas Eonigliche Schiff fibret, fevn muf, i folches gu thun andeu-
Lttt @ wiirde gewufit Haben, daf der Wimpel gebiffet und nicht aufgeftectet wird **),
und daff ein Kauffabrte{chiff nidyt verbunden ift, die Segel ju fteeichen ***), wenn es ¢in
Kriegesfhiff von feiner Nation antrifft, fondern fic) unter feine Flagge ju begeben, um
‘bie Defeble des Befehlshabers ju erbalten. AWenn er in einem Haven gelebet Hatte, fo

wirbe
#) ©o nennet et die Officier Gey dem Edniglis si2) Dor Verfaffer batte das Wort virer gebraue
dhen Seervefen, r . chet, welched eigentlich den Begtiff einer Wendung

giner
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‘wiiede et vieleicht die Sprache einer KunfE gelernet Haben, die man vorber wiffen muf,
ehe man Uncerricht davinuen giebt.  Ev wittde gefehen haben, was fite Ehrerbiethung
man fiir bas Andenfen eines Zarts, ecines Duguai Trouins, eines Caffard heger.
Alle diefe grofien Manner Hatten ein Reche, bey dem Seervefen des Koniges aufgeroms:
men gu werden.  Sie hatten bevufene Treffen geliefere; fie Hatten berrliche Wendungen
gemadye; fie bateen feindliche Kriegesfehiffe meggerommen. - Man geige fich nach fo aus-
nebmenden Thaten, und man wird gerif mit eben fo viefom Eifer, als Borjuge, ange:
nomnmen werben.  Obgleid) die Officier bey dem Foniglichen Seervefen tiber diefe fehimpfli-
chen Pfeile hinweg find, die nicdht die geringfte Wirfung Haben, wenn fie von fo fdywa-
chen Hanbden abgebdriicfet werden, als bes Secfabrers nady den maluinifhen Infeln
feinie find: fo bin ich doch iber die erfte Bewegung des Unwillens nidt Hetr gewefen, wel:

FKerguelen
Tremated,
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J

dyen mir bas Duechlefen des efelhaften Tagebuches diefes berumirvenden Monches verur- -

fachet Bae ey nebme' den Faden meiner Erzablung wieder. :

Bey meinem Aufenthalte ju Vergen habe ich den Haven, die Nbede und die Gle-
genben um die Stadt durd) den Blepwunf evforfchet und evforfehen faffen.  Jch babe die
Hauptpuntte der Bay , welche i in dem von miv gezeichnecen Niffe angefibree Habe,
beynabe Geftimmet, - Diefen Nif fiige ich Hier ben; ‘man febe die VII Kupferplatte. Sy
werbe die umftandliche Befhreibung davon rweiter unten geben, vorber abev, glaube idh,
mitffe ih evft ‘von der Stade Bergen und deven Gebiethe veden.  Jeby werde o gar von
Danemarf, Norwegen, den fappen, Samojeden und andern nordifthen Vélern diefes
groenten Konigreiches etwas fagen, roelche febe wenig befannt find, - und von ‘denen man
viele Fabeln vovgebracht bat, Wil ich mich an wobl unterridjtete Perfonen gemande, bie
unter diefen BWolfern geveifet find, 1und aus den erften Quellen gefchipfet habe, fo {dhymei-
chele ich mir, man werde mit wegen meiner Nachforfthungen Danf wiffen.

Die Stade Dergen, ehemals Biorgin, die Hauptfade des Stiftes diefes Na-
mens, ift bie grofite und anfebnlichite Handelsftade in Norwegen.  Sie liegt am Enbde
eines von fieben groffen Gebirgen umgebenen uad befehigeten Thales,  Fhre Feffungswer-
fe an der Seefeite verdienen nicht, vaf man ihrer Erwabnung thut,  Wordem waren
brepjig Kivcyen oder Kdfter ju Vergen: Heute ju Tage aber fiebe man  dafelbft nur vier
Pravetivdyen, roorunter dreh danifthe und eine deutfche find,  Die Kivchen find von Stei-
nen gebauet, fo toie die Haufer der BVornehmen , der Rathaglicder und der anfehnlichiFen
RKaufleute.  Das merfioirdigfte Gebdude ift bas Sollbaus an der Cinfabre des Havens,
€ ift cine (ateinifthe Schule da, welche 1534 von dem Bifthofe Deter geftiftet und mie.
Eintiinften verfehen worben.  Der Konig Srievrieh der 1L und feine Nachfolger haben fols
che nachber nod) vermefhret,  Feht unterhdle fie solf Schitler, welche in der Weltweiss
Beit, ten mathentatifihen Wiffenfchaften, der Gefchichte und ver feanzofifchen Sprache uns
terrichtet werben.  Die See- ober Eteuermannsfthule war ebemals {ebe jablveich, ift aber
inBerfall gerathen. - :

Dergen Hatte fonft dag Recht, Minzen ju fhlagen'; es befaf es bis 1575. Man
veriwabret in bem Miinjcabinette ju Kopenhagen nod) eine Minge, die unter dem Kinige
€rich Dafelbft ift geprdget worden.  Die Stade wurde 1070 und 1071 etbatiet.  Man hat

: ' viele
einer sirfelliafeen Bewequng, wie jum Bepfplele. Ty Segelfreidhen roid eigentlich nur gefaget,
um eine Spille, mit fich fiheet. & wenn fid) ein Scyif verh Feinve erglede,

Befehreibung
dber  Sravt
Dergen.
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aelen Diele RKivchenverfammiungen allda gebalten,  Weil die neiffen Haufer in Bergen von

SHolze gebauer find, fo ift diefe Stadt oft ein Raub der Flammen gewefen,  Sie brannte
im 1248 Jabre ab, und es wurden eilf Kirchen in die Afhe geleget, Ehendas UnglicE
begegnete ibr in Den Jabren 1472, 1623, 1640, 1702 und 1756, n biefer leften Feuerss
brunft wurden eintaufend fechsbundert Haufer von den Flammen vergebret, Die Stade
ift von febr grofem Umfange; die Gaffen find niche fchnurgerade, und obne Ordnung mie
grofen Steinen von ungleichem IMafe gepflaftere aber febr reinlich, = Obgleid) die Hius
fer nur von Holze gebauet find, fo madyen fie doch) wegen der mandherley Farben, womit
fie angeftrichen find, den angenehmiten Anblict, Wornehmlich find fie inwendig febr hitbfeh:
man fiebe davinnen weder Gold nod) Silber: fie find aber mit der annehmlichften Sinfalt
ausmeubfivet,

Die Stadt BVergen Fannt auf drepfaufend Haufer und dber jwansigtaufernd Seelen
jablen, s fommen jabrlich von Hamburg, von Bremen und von Libec viele Leufe das
bin, weldye fich wegen des Fifchhandels dafelbft niederlaffen.

Die NReligion, u der man fich) allda befennet, ift nad) dem augsburgifihen Glau-
bensbefenntniffe, ober die (utherifche , weldhe in Deutfchland unter bem Namen der evans
gelifchen befannt ift.  Sie ift die Religion bes fandeshertn und die Herefchende in alfen
Staaten, bdie ber Konig von Danemark befist: alle andere Religionen aber werden gedul:
det, jedoch obne dffentlichen Gotcesdien(t; wenn fie nur nicht den Staat beunrubigen. Ein
jeber Unterthan,, von was fiir einem Stande oder von was fite einer Religion er auch fepn
mag, wird ohne allen Unterfchied von der Negierung befchiset; niemand wivd feines Ge-
tiffens wegen beuntubiget. !

Was die Siteen der Cinwobrer in der Stadt Bergen becrifit, fo ift es fdhwer, den
Sefer in biefem Punfee ju befeiedigen ;e benn fie find eine Vevmifhung verfchiedener Natioa
nen.  ©s find viele Deutfihe und Schottlander nach und nach dabin geformmen, Haben

fich Dafelbft gefeet undb mit den Eingeborenen tes fanbes durch Heuvathen verbunden.

Die Mannsperfonen find meiftentheils ftarf und Handfeft, niche fonderlich woblgejogen,
toienob! gefprachig gegen bie Fremben aus eigenniifigen Abfichten. €3 giebe Feine Edels
feute in Dergen; alle Einwobner find Kaufleute und treiben den Handel im Srofien obep
Kileinen.  JIndeffen giebt e doch einige angefebene Familien, abev in Eleiner Anzabl,
~ Die Frauensperforen find tberbaupt arbeitfanm ; fie befhafitigen fich mie- ibree
Wirehfchaft und ibrem Hanbdel 5 fie hangen der Lleppigleif nicht nad); fie nebmen die Frem-
ben gern auf, weldyen fie febr geneigt find; vornehmlich begegrien fie den Franjofen febu
gut: die Manner aber find auf bdiefe legtern febr eiferfichtig. Die Norwegerinnen {ind
fchon, baben aber wenig Erziebung.  Jn den andern norwegifhen Stadten Herrfchet mebr
MWohlgesogenbeit: in diefem gangen fanbe aber haben bdie Mannsperfonen mehr Neigungen
3u dem Wergniigen der Tafel, als ber Liebe, Sie mdgen gern {tarfe Getrante und find
grofie Tabackraudher. Sie fommen unter einanber jufammen und sichen ihr Krdnychen
(Eftaminet) der Gefellfchaft dev Frauven vor.  Dief bewegt diefe denn, fich ohne Ge-
Beimnifi mit ben liebenswiirdigern und gefdlligern Fremben fchadlos dafite ju balten.
Die Vefasung von Bergen befteht aus einem Bataillon rveguldver Truppen, einer
Srencompagnie von bundert und funfiig Mann und einem Fleinen Avtilleriejuge, weldhes
gufommen ungefabe fechshundert Mann ausmaches,

Der
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Der Handel der Stadt Bergen befteht in allechand Fifdhen, in Fettwaaren, in Kerguelen
Héuten und Holze. Diefe Giier fommen aus den nordlichen Provingen von Bergen, Tvemarec.

Der Haven ift gut und ficher und/Eann eine grofie Anzabl Schiffe von allerhand Grdfie
enthalten. € hat auch wber dief nod) den Lorgug, dafi ev niche jufriert und ju allen
Reiten {ehiffbar ift.  Die Sinwobner in Bergen baben ungefabr adytzig Schiffe , die fie
qur auswartigen Hanbdlung brauchen, und womit fie in dem Weltmeere, dem mitcelldndi-
fehen Meere, der Nord = und Oftfee banbeln. . Auferdem Eommen jabrlich Nber taufend
Sdiffe von verfthiedenen DNationen nach Bergen, welche mie Salze , Korne, Meble,
QBrannteweine, und andern Gitern beladen find.  Die Cinwobner in Bergen fchicken
auh viele Schiffe nach Gronland, Seewdlfe oder Seehunde ju fangen, deven Spect dies
net, febr guten Thran fir die fampen daraus zu madyen,

SNan treibt ju Dergen einen fehr grofen Handel mit allerhand Getraide, mweil der
Bobden in diefem ganjen Stifte unfruchtbar ift und wenig gebavet wird. Seine Einwoh:
ner, vornehmlic an der Kufte, - find foft alle Fifdher. Sie find perbunden, das ju ibrem
Unterbalte nothige Korn aus den Stadtmagazinen ju unehmen, weldhe vermictelft dev
Sahifffabre veichlich verfehen find.  Alle Einmwobner Der weiter nordwdres von Bergen ge-
fegener Orte Fommen tiber drepbunbdert Meilen weit dabin, fid) mit Getraide und anbdern
Ghiicern 3u verforgen, weldhe fie nicht fo feicht in Dronthein antveffen. K, die Stade
Bergen ift die Kornfammer von gans Torwegen.

Der Fuf bey Bergen und alle Kiiften diefes Stiftes find febr fifchreich. Die e
teadhelichffen und voreheiibafteften Fifchereyen find ber Stockfifeh - und Havingsfang, Diefe
Sifchereyen find die Gioldgruben des fandes; und mit dem, was fie einbringen, befrachten
fich die danifchen und fremden Schiffe fite alle Theile von Curopa. Der getroctnere Fifeh oder
Gtocffifchy, den man ju Bergen beveitet, wird in den fpanifchen, icalienifthen, Hollandifchen,
flanderifchen und fo gar englifchen Haven, febr hoch gefhaget.  Diefer Dotfch wird auch fo
wie ber getroctnete Stocffifth,” nach der Oftfee und in Tonnen verfiibret, welde die For=
weger in gany Europa herum {dicfen. Es wird aud) ju Bergen eine ungebeure Menge
Sifdhtoran, Bock - und Schaffelle, Unfehfite, Theer und Hofy gelaben.

1767,
[ SER

Handels

Sey mufi nod) von dem Hanbel mic Rogen etmwas fagen, wovon in Dretagne viel Handvel mit
verthan wird,  Der Rogen ift ein Haufen Stodfifchener; dief ift ein unumganglich notbi= Rogen,

ger Kiber bey bem Sardellenfange.  Der Stoctfifth , aus weldyem man den Nogen oder
~ bie Eyer nehmen will, rird an den normegifthen Kiffen von dem Jdnner bis mitten in den
Apvil gefangen.  Man fange auch ju anbern Jabresjeiten Stockfifche: man findet aber

nur bey tem erften Fange Eper bey ibm.  Der Fang des Stockfifches mit feinem -

Rogen fange fich im  Jdnnermenate an der nordldndifthen und finnmarfifden Kifte ber
Bunbert Meilen gegen Norden wvou Bergen an,  Der Fifch Eomme nach und nadh langft
der Riifte Gerunter und geht immer weiter fiibwarts bis an die Stadt BVergen und unge-
fabe nodh drepgig Mieilen weiter gegen Sitden an ber Seite von Skugnis, wo dicfe Fi-
fcheren yu Enbe des Aprils aufpivet; weil fid) ber Seoctfifch alsdann vom fanbe entfernet

und nady der Hohen See gebt, aflda ju laichen. Bor Bergen gefchiede diefe Fifchevey erft .

3u €nbe des Mary.  Die norwegifthen Fifcher treiben befagten Fang nur in eingefchloffe-
nen Oveent,  Sie bedienen fich dagu Eleiner Fahrseuge, welche fechs bis acht Tonnen tra-
gen fonnen, . Sie haben am fande Fleine von Holje erbauete Magasine, wo fie den Stocf-
fifih auffchneiden unbd, wenn fie den NRogen Herausgenommen Paben, ihn einfalzen und

Allgem. Reifebefchr, XXI Band, (C] _ pyrami:
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Herguelen pyramidentoeife legen , davauf aber , wenn die Fifiheren ju Ende des Wpriles auffdvet,
Tremavec. nach Bergen bringen,  Die Kaufleute in Bergen nebmen darauf den Fifchern diefen Ro=
1767, gen ab und laffen ibn in Tonnen fihlagen.  Diefe Fiftherey ift: in dem Stifte Bergen fele
ten betvachtlich, ob es fich gleich auf fiebenzig Mieilen lang evfivecfet; und es ift fthon
piel, wenn man dafelbff viertaufend Jafi oder Tonnen Rogen befsmme, Am nieiffen
aber wird an ben nordlandifthen Kiiften gefangen , wo die Gewdffer viel fifthreicher find,
als irgend anderswo, - DieEinmwohner diefer nordlichen Cegenden bringen alles, was ihren
ibre Sifcheren giebt, Fifihe und Nogen, auf &abrjeugen von GHundert bis gwenhundere
Tonnen, nad) Bergen, dem betradielichiten Haven in Norwegen, der auch) von den Fremsa |
ben am meiften Defuchet witd, Das Eig und die Stirme erlauben biefen Fabrzeugen !
vor bem PMonate May niche, aus ju fabren und nac) Vergen ju fommen; e iff alfo -
aud) niche mdglich, den Preis des Rogens vor diefer Jeit su befimmen. Man finbet in .
ben Magajinen su Bergen, im Anfange des Brachmonates, in den ordentlichen Jahren t
funfzebn bis fechzebntaufend Tonnen Rogen, und in reichlichen Jabren wobl drepsigrae
fend Tonnen,  Der Preis eines Faffes NRogen in den gewdbnlichen Jabren ift drep bis vier
Reichsthaler ober viersebn bis adytjebn Sivres fransofifthen Gefbes; und in den guten Sahe
ren wird es fite ey Reichsthaler oder neun franzdfifche Sivres gelaffen.  9Man Hat es fo
gav fiir einen Reichsthaler oder vier Sivres, jebn Sols geben feben: in bem 1767 und
1768 Jahre aber war ber Preis bdes Rogens: ubermdfig. Die dlteften Sente batten ihn
niemafs fo body gefeben. €r war fiinf bis fechs Reichsthaler die Tonne. Diefer Preis, wel-
cher feines gleichen noch nicht gehabt hatte, war die Wirfung der grofen Menge jufammen
gefommener Kaufer. €3 wdre jum Deften firr Bretagne ju wiinfdyen, baff eine eingige
Gefellfchaft das Privilegium bdtte, den Sarvellenfifthern an den Kiiften diefer Proving
ben Rogen ju verfaufen.  Das Faff Nogen bale funfzebn bis fechzebn WVeltes *) ober
ein balbes bordeauifthes Weinfaf.  Man bat gefchworene Wifierer, weldye Acht haben
miiffen , bafi fie gu¢ und volf gepacke werden.  Es geboven brengebn folche Faffer zu
einer aft oder ywoen franjéfifchen Tonnen, nad) der Havenrechnung; auf das Gewidyt
Fdmmt¢ es Dierbey gar nicht an, Die Fradht, welche man ju Vreft ober i einem anbern
$Haven von Vretagne begablen muf, ift ungefabr drensig Sivres fire jede Saft von drengeln
Saffern, nebit jebn Procent Haveven, bdie gemeiniglich auf die ganje Srache geleget mers
ben, - Die 3olle, welche wenig betragen, und aflle Unfoften jufammen belaufen ficd) niche
auf funfiebn frangdfifibe Sols fir bas Faf.  Dief find alle Nachrichten, die man von
der bergifchen und novwegifthen Handlung geben Fann,
~yeo will ich einen Begriff von den Manufacturen und den -Bweigen Ber auswdrti-
gen Handlung madyen, die in Norwegen evvichtet finb.  Su gleicher Seit werbe ich feine
Negierungsform anjeigen.  Weil aber diefe mit der dAnifchen verbunbden ift, unb einige
privilegierte Handlungsgefellfchafeen, die in Kopenbagen evrichret find, den Handel fenfen,
welchen diefe benden Konigreiche auswares treiben, fo werbe ich mich in einige umftand:
fiche Nadyricheen von der NRegierungsform und dev Macht der Dénen einfaffen.
Regierung in Die Regierung ift defporifch, durch ibre grindliche wund beftandige Einrichtung aber
Diuemark.  gelind und gemafiget.  Die Provingen werden bure) Ameleute vegieret, welchen die Hanbds
% babung

*) E%IBetdje nach nnferm Dafe etwan finf und viersig 6is fechs und viergig Kannen betragen
neaen.
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Babung ber Gefefie, bie Aufficht 1ber die Einkinfte des Landeshetrn und bie befondere Be-
fthiisung der Vauren aufgetragen iff. Sie Baben Feine GevichesbarFeit 11bet die Untertha-
nen des Koniges, aufier in Ehefachen, und Fonuen in allen andern Fallen nue Mittler ab-
geben.  Sie fonnen denjenigen, welche Klagen wider fie an ju bringen DHdtten, den Su-
gang gum Throne nicht verfperven, ja auch niche einmal fie von den hohern Gevichten ab-
Balten; welches denn die JMegierung der Provingen febr gelind machet, Dev Konig {fE
g;; Seele der gangen Gerechtigteit; ev bebalt fich die Beftatigung aller Urtheilsfpriche vor.

an fann Feinen vollfrecfen , der nicht von feiner Hand unterzeichuet iff, wenn ev da-
hin gebe, einem Biirger das feben it nebmen oder feine Shre ju fchmaleen. . Man febe
bier ein wichtiges efels, welhes die Weisheit des Gefefgebers: beweift, Es finder fich
in dem XIX Hauptfhicke des erften Buces des danifdhen Sefesbuches und Deife fos , Wer
nitgend eines Werbrechens wegen, es mag feyn welches es wolle, vor Gevidhte verflaget
»worden, foll, wenn er Biirgfchaft fellet, nach Hofe Fommen und frey wicder reggehen
o Eonnen, auch alle nothige Srepbeit haben, fich gu vevtheidigen, »

Sch Babe fchon oben gefaget, baft die utherifche Religion allein durch bie Gefege be-
ftdtiget fey , Daf aber audh alle andere gedufdet werden, Der Konig tibet, ie afle pro=
teftantifche Fiirften, das Recht dev geifilichen Obergerichesbarteit in feinen Konigreichen aus.
Cr thut den leften Ausfpruch in affem, was bas Kivdyenvegiment unbd die ®eftalt Des
duferfichen Goteegdienftes anbetrifft.  Die Gewalt der Bifchdfe, weldye auf das Gieiftliche
eingefchranfet ift, evftvectet fich nur auf die Orbinierung der @eiftlichen und die Priefler in
ibeer Pliche 3u erbalten, Sie baben feine weltlide Gerichsbarteit, nod) anbere Gered)t=
famen, als diejenigen , welche zur Crhaltung der Ordnung und des Woblffandes in dee
Kirdhe nothroendig find..

Die Dénen und die Norrveger lieben ihren Konig: die erften aber Haben mehr Cra
siebung und fanfteve Sitten.  Dief ift die Fruche eines gewiffen Sittenridyteramees, wele
ches in den ddnifchen Stadten von folchen Perfonen ausgelibet wird, die der Magifirat ere
mwablet, fiir die Crzichung der Kinder und bie BVerwaltung der Giiter ter Unmiinbigen ju
forgen *).  Sie Eonnen mit denen Kindern, bie von ihren Aeltern und Anverrwandten ver-
nachldfiget worden, nad) ibrer eigenen TWillEdbr verfabren und fie gu irgend eier Hand-
thiecung anbalten. - Das Gefes exlaubet iHuen, fich vevmiteel{t gerichelicher Srvangemittel
bie Summen wicer begablen su laffen, welche fie fiie die Kinder vorgefchoffen Haben; und
wenn bie Familie diirftig ift, fo milffen die Armenbaufer diefe AMWiederbeablung. thun,
@ben diefe Perfonen find verbunbden, auf das Bermdgen der Unmindigen Ache ju baben,
unbd fich eine genaue Rechnung davon ablegen. gt laffen; und damit man die Miindel in
Sidyerheit fose, fo befeblen die Gefesie denjenigen , die in einem Haufe odev in der Nach-
batfhaft eines Haufes wohnen, in weldhem ein Bater ftiehe, der unmiindige Kinder Hin-
: ter{?ﬁt, biefen Tobesfall, bey Strafe einer ftarfen Geldbufe, fo gleish Der Dbrigfeit an

au fagen. :
' Was die auswdirtige Handlung der Danen anbefrifit, fo war Chriftian dev IV der
erfte unter ihren Konigen, welcher in feinen Staaten eine offindifihe Compagnie erridtete,
Chyriftian dev V gab it eine neve Geftalt und bewilligte ibr ben 28ften des Winbnona-
: & 2 fes

) Déniffes Gefegbudy LI B. XVIII Hauptftik.
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tes 1670 einen Frepbeitsbrief ober ein o genanntes Octrot.  Sie verffel unter’ Sriedriz
chen dem 1V, weldyer fic) grofie Mithe gab, fie ju erbalten.  Chriftian der VI erhob
fie im 1732 Jabre wicder.  Diefi ift die Denfyeit dev Srvichtung berjenigen, die Heute ju
Fage beftebt. ?

Die Affecurangecompagnie ift im 1727 Jabre entflanben.  Jede Hetie ift von tou:
fend Tbalern, '

DieBVank, weldye man als die Seele der banifchen Handlung anfehen muf, Hat
thr Dafepn einer Gefellfchafe su danfen, welche durdy diefe Errichtung den bepden Konigs
veichen Danemart und Norroegen einen groffen Dienft geleiftet Hat.

Die africanifdye Compagnie ift im 1755 Jabre ervichtet worden, eine Hanbdlung fore
gu feben, welde einige Privatperfonen angefangen batten,  Jhre Oetvoi, deven Dauer auf
viersig Jabe ift, entbale eine ausfchliefiende Frepheit vom fechs und dreyjigfier Grade bis jum
groen unbd jwangigfien Grade, dee Beeite ju Handeln. Bisher Hat fie vornehmlich in den HA-
ven Saffy, Salee und Sainte Croip gehanbdelt. Sie jiebt daber Wolle, Kupfer, Wadhs
und éeder, Sie fiihret feinwand, Tuch, Gerwiivge und andere Giiter dahin, womit Europa Afvi-
ca verfiebt, Eben diefe Gefellfchaft fchicfet auch Schiffe nah den americanifchen Snfeln
&t. Thomas, St. Tfobann und Sainte Croir,  Diefe Gefellfchaft befteht aus finfs
bunbert Actien, und die Actien find jede von finfbundert Thalern.

3y habe mweiter oben von derjenigen Gefellfchafe gevedet, welche den igldndifchen
Hanbel ausfchliefungsiweife treibt. Es iff noch 1brig, daf i) von den Manufactuven
efwas fage.  Sriedrich der V Baf nichts verabfaumet, foldye fo wobl in Danemarf, als
Dorwegen, ju ervichten.  Man madyet dafelbft Segeltuch, ordentliche feinwand, Vatift,
Papier, Laback, Seuge, raffinierten Sucfer, Tdpferseng, Porcellan, Alaun, Seife. [u
SKopenhagen verfertiget man Spigen, goldene und filberne Treffen, allerhand Goldfdymieds-
arbeit, (etwehr, Flinten fiie das Kriegesheer, Sammet, Tudh, feidene euge, gemalete
und gedructte Tapeten, geroebete Strumpfe, Hite u. fi w, Do Flei in der Sederbeveis
tung bat merflichen Fortgang. Die vandevfchen und Obenfeer Handfchube find berihme ;
fury, dbie YManufacturen nehmen caglich su und werden vollfomniener., - Man verbeut
aquglandifihe Waaren nadh bem Maafie, wie man fie entbebren Fann, febr fharf. :

O Seeland und Noriwegen giebe es Stigieferenen ju eifernen und metallenen Ea-
nonen,  Die Sandevuppen in Ddanemark find nady der 1763 gemadhten Sinvicheung s

Die Seibgarden ju Fufe und ju Pferde . s 704 Manm,
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Auferdem ﬁnﬁ fo-obl in Danemarf, als Norwegen, noch ber drensigtaufend Mann
Nationalteuppen, unter welchen man ein Corps Skieldufer von fechsbundert Mann an
ber Jabl befonders gu bemerfen hat, weldyes fehr furdytbar iff.  Dief find Leute, welche
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wermittelft ciner befondern Avt von Schlitefhuben mit unglaublicher Eefchroindigeit 1ber % erquelen
Eis und Sdhnee weglaufen, : | Tremarec.

Der Kénig in Danemark Hatte 1763 fechs und swanig Kriegesfthiffe von viersig bis 1767
neungig Canonen. Die sum Dienfte des Seewefons beftimmeen Matrofen find von jweperlen 4
Gattung.  Dicjenigen, welche die Kiften bewobnen, find eingefithricben, und ibre Anzabf Sermagts
ift ungefabe finf und gwansigtaufend Mann, Diefe eingefdhricbenen Matrofen dienen dem
Sonige bey aufierordentlichen Ausvifiungen, fonft aber faft allezeit Privatperfonen,  Die
anbdere Gattung, welche weit eigentlicher gu dem onighichen Seewefen gebovet, beftebe
aus vier Divifionen,  JebeDivifion hat ibr Oberbaupt und jehn Compagnien, jede von
furidert und adyezebn Mann,  Die Compagnien werden von Schiffshauptleuten comman=
dievet, Die noch jween andere Officier unter fich haben. Nach Ace diefes Corps Hat man
in Sranfreid) ju Ende des Krieges fecdhzebn Compagnien Seefolbaten unter bem Namen
bes dimfivchifchen Regimentes evvichter.  Diefe swepte Gateung vort Matrofen Deftehe aus
viertaufend fieberibundere und gwansig Mann.  Sie giebt das su den gewdhnlichen Ver-
richtungen nothige Schiffsoolf und auch Avbeitsleute auf den Simmerhifen und Werften.
Man bat im 1739 Fabre eine Commilfion niedergefeset, weldyer die BVeforgung des Schiff-
baues aufgetragen iff.  Sie befteht aus dreyen Schiffshauptleuten und dreyen Schiffsbaus
meiffern.  Durch diefe weife Cinvidhtung wird Fein Schiff exbauet, deffen Grundrif niche
* Derechnet worden, und man bauet auch feines mebr, das auf der See unbraudbarwdre,
ober wowider evfabrene Officier fthrenen , die man vielmal in Franfreich den ganen Krieg
bindurd) befchafftiget gefeben, die Febler eines Schiffabaumeiffers gu verbeffern.

&s giebt audy eine Compagnie Seecadetten, die su Kopenbagen iit einem grofien Ge- Dflanyfdule

baude wohnen, weldes Sricdrich der IV im 1701 Sabre bat erviden laffen,  Diefe dev Offiter.
Compagnie ift die PHanifthule der Seeofficier, fo wie der Gardes la Marine ibre in
Franfreich, Der Oberauffeher der Schififabre lebret fie diefe Kunft und die Geometrie.
Ein Officier von der Avtillerie glebt ihrien davinnen Untervicht, Sie haben befondere febr-
meifter in der Rechenfunft, der Erdbefchreibung, der Hiftorie, der frangsfifhen und engli-
{hen Sprache, dem Jeichnen, Tangen und Fechten. Der oberfte Schiffsbaumeifter jei-
get ibnen den Schiffsbau. - Damit man die Ausitbung mie der THeorie verbinde, o lafit
man fie affe Jabre eine Fregatte befleigen, wo fie nady und nady die Dienfte der Matrd-
fent, fotfen und Officier vevfeben.  Das gange Seervefen wird von einem Collegio befor-
get, weldjes das mit dem See 2 Leats - Genevalcommiffariate verbunbdene 2Adz
mivalitdrscollegium genannt witd.  Es beftebe aus drenen Civilbedienten, wovon der
erfte Staatsfecretdr und dag Haupt de8 Collegii iff, und viev Oberbefeblshabern bev Flotte,
weldhe Ffaggen fiibrei.

Jch) babe vergeffen, ju fagen, dafi bag Kriegesbepartentent gemeiniglich einem Gle-
nerafe anvertrauet wird , welder fein Commando niederleget, fo bald er ju diefer Wiirde
gelangef.  An ihn werben alle Veridyte abgelaffern, weldye die Beforderung der Officier,
bie Werwaltung der GevechtigFeit und die Handhabung der Kriegessudhe betveffen. Diefer
Minifter fertiget die Foniglichen Verordnungen aus. s giebt noch ein befonderes Col-
legium , weldhes bas Genevallriegescommiffariat genennet witd.. - €8 beftebt aus
fechs Perfonen, wovon der Minifter dbas Haupt ift, und unferfuchet alles, was die Be-
foloung und Montivung dev Truippen, die Werproviantivung und andere: Bediwfuiffe der

Seftungen betviffe,
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e oifl biefen Areifel mit der BVervechnung der Anzabl der Stddte’ und Enwobner
in den Kénigreichen Danemarf und MNovroegen befchlicfen.  Jn dem Kénigreiche Ddnes
marf giebt ¢s acht und fedzig Seddee, gey und gwangig Maveeflocken, fmfhundere und
brey und adytzig abeliche Riteergiter, fed)jebn Baronien und funfzehn Grafjhaften.  JIn
bem 1766 Jabre find in Danemarf und Schleswig drey und dreyzig taufend ey - bHuns
bert und neun und funfzig Kindber geboren worben, und neun und jwangig taufend neun
pundert und neun und funfzig Perfonen gefforben.  Hicraus fann man mit Wabr{chein-
lichFeit fchliefen, baf die Angabl ber Einwobner in bem gangen Kinigreiche fich ungefadr
auf eine Million Seelen belaufen moges 3

3 gang Novwvegen firid nur adytzebn Seadte.  Im 1766 Fabre find darinnen jroey
und jwangig taufend drep Hundert und fiebengig Kinber geboren und jrangig taufend und
gebn Pevfonen geftorben; welches vermuthen [afie, daf Norwegen ungefabe ficben bunbders
faufend Seelen enthalt,

Bey Gelegenbeit des Fifchrogen Babe ich die Einwobhner von LTordland und Sinnsz
mavfen nuv angejeiget:s es ift aber gut, fie nod) ein wenig mebr fennen ju lernen.
Lrordland und Sinnmacten find swey Aemter gegen Norden von Drontheim, el
ches nur bie goepte Handelsftade in Norwegen ift, wiewehl es als bie Hauptfadt angefes
Ben wird,  Drontheim war efemals die Refidenyftade der Konige in Norwegen; ibe
Haven ift fehr gue und Hat nadh Bergen die meiften Hilfemitcel in den nordlichen Meeven,

Das Ame LTordland erftrectet fich von Nummedal bis nach Finnmarfen Es
begreift die Bogten Helgeland, ehemals Halogia. Ramus bemiibet fich), su bereis
fen, diefes fand fey sHomers Ogygia, und Lllyfjes der Gott Odin,  Hievaus wiirde fole
gen, baf biefe Proping unmittelbar nach dber Belagerung von Troja wdre bemwobnet wote
Den.  Sie giebt viele Fettwaaren und Fifthe,  Man findet davinnen gute Wiehweiden
und grofie Walder.  An- den Grangen diefer Vogtey ift ein Gebivge, welches fiehen febr
bohe Spifen Hat und wobl auf gwangig Meilen weit in der See gefehen wivd. Die Eine
wohner befchafftigen fic) vornehmlic) mit der Fifcheren, fo wie de in Finnmarten.

Sinnmart wird in Otz und YOeft 2 Sinnmarten eingetheilet,  Der evfte Tpeil
begreift an dem dufferften Enbe bes feflen fandes gegen Norden das Gebirge LTordEyn,
weldyes zehen danifche Meilen von LTordfap entfernet ift.  Ev begreift auch die nfel
YOardde, weldhe das Driteheil einer frangsfifchen Mleile weit von dem feften Lanbde liegf,
Didhe an einem Haven diefer Jnfel ift ver Markeflecten YVurdIehuus , weldher die (ehte
Seftung in der Welt an der NMordfeite ift. Der gwepte Tbeil von Sinnmarvken eber
Ofifinnmark begreift das Epland Niagerde, in weldem das nordlichfte Worgebirge
von Europa ift, YTordFap genarnt,  An allen biefen Kiften findet man Haven ober

wortreffliche AUnferplige. s [heint, daff die Natur ein Wergniigen gefunben habe, bdie

fidherften Sufluchtsérter fite die Schiffe an den gréulichften Ovten ber Welt und unter
Dem raubefien Himmelsfiviche an ju legen. Cin Shiff, welches vom Seurme befchd-
Diget roorben wund, durd) irgend ein Bediivfnif getvieben, gejoungen fepn wird, an bdiefe
Kiften gu fabren, wied dafelbft flets eine fidiere Suffudht finden, was fiir Wetter ¢s
audy fepn mag. I muf dem efer noch melden, daf afle Fifther an der Kiifte fotfen
find, baf fie auf gwo Meilen in die See Fommen, fo fitmif) aud) der Wind ift, und
bie Schiffe auffuchen, um fie ju fihren. Man muf aud) wiffen, baf, obgleich diefe

Kiften
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Rirfien den‘erfchrectlichfien Anblick jeigen, fie doch niche fo gefabelich find, als fie ju fepn Herquelen

feheinen; weil alle GefdbelichPeicen unter dem TWaffer find, wund man iberall Hingehen
fann, wo bas Meev Feine Brandung hat.

Was ich von den Kuften und den Sinwobnern vop Nordland cder Finnmarfen fa-
ge, fann aud) von den herumliegenden benachbarten Riften und Hationen gefaget wevden,
welche alle mit Unfihlicee, Dutter, Thrane, Fifthen und Holse bandeln, ~ Sie Haben
eincelen Scbensare, unb find nicht fo feighersig, als: einige Gefihicytfchreiber ersdblet has
Ben,  Alle diefe Mationen find viefmehr tapfer; man fiehe oft Cinwobner diefer Gegenden
heifhungerige Badren, die auf fie ufommen, mit feflem Fufe evwaveen. - E€s giebt fo
gav einfge, Die Fein andeves Gewefr, als ein Meffer, Baben, und dody auf die Jagd
biefer Thiere, mit Gefabr, evotirget und gerviffen ju werden, ausgehen, wie folches jus
weilen gefthieht.  ch Habe einen folchen Kampf eines Manres wider einen Bdven nach
einerhalh exhobenen Arbeit, die mir von bem Stiftsamtmanne ju Bergen gefthenfet wors
pen, in Kupfer ftechen laffen.  Man febe die Kupferplatee B.

@s feblee uns niche an umftdndlichen Nachridyten von den fappent und Samojeden
fie {timmen aber o wenig mit einander iibevein, af der fefer nicht weis, woran e fidy
Balten fofl,  Sie find ber biefes mit einer fo grofien Anjabl tindifcher Fabeln vermenget,
daf ich der Belt einen Dienft ju chun glaube, wenn ich fie wegen alfes deffen, was man
bisher falfd)es ober qudh) jweifetbaftes von diefen wilden Wdlfern erzablet bat, aus dem
Serthume bringe.  Die befordern Umftande, welche man Dier lefen witd, find mir vor
einem Gelehreen beffatiget worben , der viele Reifen nach Avchangel gatban und mir alle
die Beobadyrungen ins Lateinifthe iberfefet d{mt, welche er bdeutfth gefchricben Dartte,
Nichts {fF fie die Naturgefihichre bes menfehlichen Gefchlechts fo widtig, als genaue Be-
griffe von diefen nordifthen Hationen gu baben , an denen man noch Originalsiige des Mens
fchen in feinem erffen und natiefichen Suftande crfennes ,* damit man den Sottgang det
Grsichung berechnen und die Frirchre des gefellfhaftlichen febens recht fihdgen lerne,

Biele Tagebiicher vor Neifen durch Rufifand, und vornehmlich die ju St. Petersburg
1732 Derausgegebenen Beobachtungen tiber die Samojeden,, feien die evften Sige diefer
QWs(fer in die umliegenden Gegenden von Archangel,  Gegentheils ift es vielmehr gang
gewifi, daff man fie nur erft preybundert Werfte von diefer Stade findet *).  Was diefern
Srethum glaudlich gemadht hat, ift, dafi man gureilen Samojeden Lhran, Fifche und
anbere Waaren fir NRechnung einiger Kauflente hatnady Avchangel bringen feben, weld)e fo
wobl fie, afs ipre Nennthiere, gu unterhalten Sorge tragen. . Diefi bat audy einige
S dyifefteller vermedht, ju fagen, es wiirden die Seehunde und Walroffe, von denen der
Thran gemadt wird, von den fappen nnd Samojeden; als den Bewobhnern der Kiifte
bes weifien Meeves, gefangen.  Diefes Worgeben ift chne alle Wabrbeit.  Mur die
NRuffen befchdfftigen fich mic diefer mubfamen und gefabrlichen Fiftherens; weber die fap-
pen, nod) die Samojeden haben jenals an den Ufern bes meifen Meeres gewobriet, Jbre
- erften Toofinplage, die gar niche feft find, finden fich nur in dem mefenifthen Kreife jens

 feits des Fluffes tiTefen.  Diefe Colonie befteht aus drepbunbdert Samilien, welde alle vor
soeenen verfchiedenen Seammen berfommen, deven einer Lagbe und dev andere Yas
nuta

) Hundert Weefte madyen einen GStad bes Aequators
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Heeguelen nuta Beifit, weldyen Unterfchied fie febr genau unter fich beobachten,  Diefe Colonie fiiha
Tremarec. yor den Namen Objondive ;. eine anbere benachbarte an dem Fiuffe Petfchora beific Tiz

1767,

bijondire, unbd die in den Gegenden von Puftofero, dei*Strafe Whaigah gegen itber, ge-
meiniglicy Gugorskoi genannt, giche ficy felbft ven Namen BGuarisi, Diefe wilde

- Nation befiée eine Strecte von mebr alg dreyzig Graden, [angft ben nordlidyen Kirfien des

Oceans und des Tismeeres, wifthen dem fechs und fechzigfien und ficbengigften Grade der
Jorderbreice von em Fuffe Liefers an gu. rechnen gegen Offen gu- jenfeits bes Fluffes
Ob bis an den Fluf Tfenifei,  Alle diefe Samojeden haben ohne Widerfpruch eiten ges
meinfhaftlichen Urfprung, ob fie gleid) ineiner fo-grofien Strede jerfivenet und in ver-
fhiedene Familien jertheilet find,  Dief bereift die GleichfdrmigPeic ibrer Gefichtsbil«
dung, ihrer Sitten, ibrer febensare und ihrer Sprache. '
Auf ber andern Seite bes weifien Meeres bewohnen die Lappen eine febr grofe Steea
cFe fandes von KRandalar an bis nach Rola, und von den Grangen des fdhmwedifchen und
ddnifchen Lapplanbes bis an die Strafe des weiflen Meeres; fie haben iiber taufend
Werfte inne.  Fndeffen ift doch diefe gange grofie Strecte: fanbdes nur von ungefbe 3rodif-
BHunbert applandifthen Familien bewohnet.  Jcly habe in diefer Erzablung die Sappen und
Samojedben nur destoegen jufarmen genommen , damit id) bie Sage des Sandes richtig Dea
geidine , oelches fie inne haben,  Sonft glaube ich gany und gar nicht, daff diefe beyden
Bilfer nur eine eingige Nation ausmachen.  Derjenige, welcher mir diefe befondern Lms
{tdnbe gemelbet, bat mich) des Gegentheiles verfichert, und fo gar bingu gefefier, Here
Biffon habe fidh geirret, wenn ev in feiner Naturgefchichee gefaget, die Sapplander, bdie
Semlier, die Borandier, die Samojeden und alle netdifdhe Tatarn waven BWolfer, die
pon einetley Gefihlechte berftammeten.  Dabey bat er mid) noch anmerfen laffen, baf
Herr Duiffon von einem erdichtecen LVolfe redete, renn et von Semliern fprache, weil
es gany befannt ift, daf dasjeriige fand, weldyes man YTowaje Semlja nennet, feine
Einwopner gebabt, und dbaf man gewif die fente bon irgend einem rufjifhen Sifcherfalr
seuge fiir fandeseingeborene gebalten hat; unb daff um fo viel mebr, weil die Ruffen, wel-
che dabin auf Den Walrofifang geben, fich wie Samojeden ju Fleiden pflegen, Noch
eitte-andere WabrfcheinlichEeit bey Diefer Meynung if, daf die Ruffen, weldhe oft den
fWinter dafelbff jubringen, niemals die gevingfte Spur von einem Menfchen gefunden
und nut weiffe Baven, weifie Fiadyfe und Renhehiere gefeben baben, die fich von dem
Moofie unbd den Fifchen nabren, die das Meer an das Ufer wirft, Was die Dorandier
betrifft, fo ift fo gar der Famen diefes Bolfes in Norden unbefarmt. - DNan Hat mich
auch verfidert, daf die feute von einem Sehiffe, welche vor einigen Sabren dafelbit bate
ten dberwintern woflen, ganjlich umgefommen waren.  Die vier und jwansig Mann,
welche diefes Schiffsvelf ausmadyeten, rourden an dem Ovte code gefunden, den fie st ibe
vem-PBinterquartiere evwadlet batten.  Man hat lange Reit geglanbet, die ubermagige
Kalte fatce diefe feute umfornmen laffens g iff aber bewiefen, daf die dicfen und un-
gefunben Debel, welche durd) die Fauinif der Krduter und des NMoofies am Ufer bes
Meeres veran(affe¢ roerden, vergiften umd den Tod bringen.  Das, was id) ier fage,
wird Badurdy befraftiget, daf eine Colonie vor Mefen aus jwangig Perfonen, weldhe ibre
AWobnung an einem Orte genommen Datte, der 1ber jwangig Meilen von der andern ib-
ren entfernet war, von eben diefen Nebeln febr viel ausfleben mufite.  Snbdeffen ftard
dod) niemand: fie waven aber alle franf.  Die evfchrectiche Peft, weldhe in der Mitce
bes
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bes vierjebnten Sabrbundertes die Snfel Jsland entolferte, war vieleidhe niches anbers, Kerguelen
als bergleichen Jebel. ¥ Errrgarc;.‘
- @inige Gefehichtfthreiber ersdblen, man finde Silber an einigen Orten in LYoz g
waja Semla.  Dief ift nicht unwabrfcheinlich, weil man es in gang Rufiland file ges
wifi balt, daf man unter der Regierung der Kaifevinn Anna in einer wiiften Jnfel des
toeifien Meeres viele mit dem reinfien Silber vberjogene Felfen gefunden Habe, Man
fchicfete Stangen Davon nach Petersburg und verfprach fic) grofe Neichthimer von diefer
Entdecfung.  OMan geub in die Felfen binein, und wurde gewabt, daff das Jnnere nidts
von diefem Foftbaren Metalle enthielt, und es nuv eine blofe NRinbe war, die vieleicht ein
gleiches Alter mit dev Wele Hatte. : e
- Die Samojeden find meiffen THeils von einer nodh) nicht mittelmagigen feibesgesfe, Abbilbungder
Sie haben einen Harten und nevvichten Kovper , breite Schultern und Furge Beine, Fleine Samojeder,
Siifie, einen Furgen Hale, febr grofen Kopf, ein plattes Csefiche, Eleine und fhwarze
Augen, -eine eingedriictte Nafe, einen grofien Mund und dimne Lippen. ~ Jbhre [hroarzen
und ftarfen Haare Hangen ibnen fiber die Schultern.  Sie haben eine braune und gelblis
e Gefichesfarbe , grofe Obren und wenig oder gar feinen Bart,  Die Ceftalt der
Krauensperfonen ift der Mannsperfonen ifrer dbnlich; indeffen Haben fie doch etwas feinere
Geficheszige und ein wenig Fleinere Fife.  FWeil aber bepde Gefthlechter einerley Kiei-
dung und einerley Gefichesbiloung baben, fo ift es fdhwer, fie ju unterfcheiden. Sie
¢ragen bepderfeits Kleider; die von Renntbierfellen gemacht find, deren raube Seite pet-
“ausgefepret ift, und weiche ibnen den gangen Leib einhillen und bedecen.  Mlan febe bie
Kugferplatte C. o
QWas die Lappldnder anbetrifft, o erfennet man faft gar Feine Gleichformigkeit
unter ibrien und den Samojeden, ausgenommen in ibrer Kleidung, welche bepnabe ei-
petley ift, ibrem berum wandernden feben und ibrem Gebraudie bder Rennehieve 4%
Aufrerdem Haben die Lappen cine Gefichtebilbung, die der andern @uropdet und vornehnie
lich der Finnen ibrer iemlich gleich Fomme,  Gleichrobl iff der Knochen bes obern Kinne
Backens ey ihnen efiwas fidrfer und boher.  Jbre Haare find von verfchiedenen Farben,
und was das Gefchlecht anbetrifft, fo gicbt es, nad) dem einftimmigen Seugniffe der Reis
fenden, Sappldnderinnen, teldye bey allen Nationen fite fhone Frauensperfonen Fonnten
gebalten werden,  Die Lappen find aud) roch von den Sameojeden in Anfehung des Bar-
fes unterfchieden, den fie febr ffarf und dick haben. Man glaubet, Dafi die fappen von -
ben Finnen, und die Samojeden von ivgend einent fatarifchen Stamme der aften Eimwods
ner Sibiriens berfommen, welder fich bis an die dufierfien Grdangen der Srde uvilct ge-
30gen bat, da er von andern Nationen immer vevtvieben worden, :
Die Sappen bedienen fich niche, wie man in verfhiedenen Nachrichten gefaget Haf, Widetlequng
des Wurffpiefes, deffen Gebraudh fie nicht einmal wiffern, Sie Haben Flinten und Fau- vieler Fabeln
fen ibr Pulver ju Rola. Sie effen ibe Fleifch und ibre Sifche nicht v, wie die Ea- “:;: ben Cape
- mojeden; fie machen Fein eI aus geffofenen Fifchgrdten. Diefi iff nue bey den Fin: P
nen gebrauchlich, die in Kavelien wohnenz die fappen aber bedienen fich desjertigen feinen
Hiutchens, welches unter der Schale oder Rinde dev Tannen ift. . Sie berforgeng}f\icb fm
Tapmos

) Das Wort Renne foll von betns dentfdyen Sennett, Laufen, Detfornmien,
ﬁUQcm(Kciﬁbcfcbr.XXIbatlﬁ. 9
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Herguelen Manmmonate bamit, laffen ¢8 trocfnen, jerveiben es ju Pulver und mifchen folches untee

Tremarec. bag MNlebl, wovon fie BVrodt baken, Sie behaupten, dief Brobe fey gut wider den

h_"“”- Sdarbod.  Sie madyen ibr Getrdnf nicht aus Fifchtbrane, €s ift falfdh, daf die Biels

: weiberey bey ihnen State bat, o wie die Gerobnbeie, fich ohne RicEfiche auf die Srade
ber Vervandefchaft ju verbeurathen, Sie biethen ibreIBeiber unbd ihre Tddyter den Frems
ben niche an, und diefe Befchuldigung ift obne Beweis, Man Hat viel von den Jaus
berenen der Sappen gefprochen: alle Gryahlungen aber, die man bavon gemadht bat, (ind
Wbertvieben,  Obgleich die meiften fappen das Chriftenthum angenommen Haben, fo find
fie doch nur der Taufe und dem MNamen nach Chriften.  Es falle ihnen fhrer, ihre Site
ten unbd ibren Gdgendienft gu verlaffen. Die fappldnder und Samojeden find nid)t fo
Flein, als viele Gefchichefchreiber erzablet haben, welche fie fiir Pigmaen haben ausges
Ben wollen; inveffen find fie doch niche viel iiber vier Fuf, drep, vier oder fiinf Joll Hochs

Bon ben Die Sebensart der fappen ift ein Bild unferer erften Aeltern. Sie leben ohne

Sennthieren, Haus und Hof; fie fden niche, fie pflangen nicht, fie fpinnen niche, fie webew niche, u.

f. w. Die Vorfiche bat ihnen ein Thier gegeben, weldhes faft gar Feine Wartung erfors

bert, und fie mit allen ibren Notbwenbigeiten verfiebt, Dieft ift das Rennthier, wels

dyes unter allen Hausthieren am wenigffen gur Laft falle, und gu gleicher Seit das niblic)s

fte ift. s ndbree 1ind wartet fich felbft.  Im Sommer frifit es Moof, Dlatter und

Gras, welches ¢s auf den Gebivgen findet. Sm Winter Hat es den Trieh, eine Are

Moofi, bie unter dem Schnee wadft, mit den Fufen auf ju fhavren, Wenn ein Renna

thiet den gangen Tag gefaufen bat, fo thut man niches weiter, als dap man es in Freyheit

1afic, ober auch an einen BDaum anbindet, und ibm ein Paar Hanbde voll Moof giebe,

Das Rennthier Hat viele AebnlichFeit mit dem Hirfche, wovon man es doch darinnen une

terfcheivet, Daff es fein Geweih nach vorwdves tragt.  Diefes Thier dienet dem fappen

Atate der Felder, Wiefen, Prerde und Kihe.  Sein Fleifch und feine Milch find feine vora

nehmfte Nadrung.  Seine Haue giebt ihm ein Winterfleid und im Sommer verfaufet

ober vertaufchet er fie gegen ein Selt, welches ihm an Statt des Haufes dienet. Sein

$Haar braudhet er ju Swirne; aus feinen Knodhen und Hornern fdyniget er fich Gevarhe; ev

machet fich auch ein Bette aus feiner Haut, und endlich aus feiner feiten Milch verfertiget

er febr gute Kafe. . Das Rennthier madjet alfo bas gange Vermdigen des fappen aus,

Wicle Sapplander unterhalten bis auf faufend Rennthieve, und Fennen fie alle bey ihrem
‘Namen,

Art gu reifent SiBenn die Sappen veifen oder ibre Giiter verfiihren wollen, o bebienen fie fich dev
bey den Lapr Schlitten, welche die Geftalt eines Fabrjeuges haben, €8 bringt fein Waffer binein, und
¥ man ift bavinnen vor der Kalte vermabret, Die Schlitten werden mit folcher Gefthwine

bigfeit von den Rennehicren gesogen, daf man fo ju fagen durd) die Walder, Ecbirge,
und Thaler fliegt.  Horr Defcheel, Stiftsamemann gu Bergen, bat miv das Mufter
yon einem bdiefer Schliteen gegebenr, wie fie von Nennthieven gejogen werden, welches ich
ju beffever Belehrung des Sefers Labe in Kupfer ftechen laffen.  IMan febe die Kupferplats

teD. Diefe Schfitten dienen nue, auf demEife oder dem Sehnee bin ju fabren,
Befonbdete Die Lappen bedienen fich, fo wie die Sinwohrer in Finnland, einer gany befondern Ave
edlittfdyn Sehlitefchube. Sie find aus einem Brectchen, ungefdbr fechs bis fieben Fuf lang und un-
be. gefabe einen Fup breit, gemacdht, Diefes Vrettchen iff vorn fpitig und gefrimme.  Sie
binden ein folches Brett an jeden Fuf und nehmen einen Stock in die Hand, befjen Ende
< ' breit
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o I8{and nach Vevaen. .

Bicic if, bamit és nicht inden Schnee binein gebe. Dadurdh laufen fie mit folcher Befchroindig. Herguelen
* Feit, Dafi fie Bave und Wolfe einbolen £onnen, Das ift es, was man in der Kivze von diefen Lremacee,
norbifchen Bolfern fogen fann, e Fomme wieder auf bie Stadt Bergen, k—l?i}:——‘

Sy habe verfprodyen, den Grundriff des Havens dafelbft umftandlic) ju erflaven. Die Umiftdnbliche
NMords und Stidlinie, welche (ber den Grundrif gesogen ift, bemerfet nicht den Torden der Defdhreibung
STBelt, fondern blofi den Norden des Compaffes, welcher in der Bay von Bergen ein unb gwangig > Sruudrif
Grade abroeicht, Der Budhftab A bemerfet die Spise der itadelle, die nur duvd) fchlechce ",5” von D
Shangen veveheidiget wird, woriiber man (eicht fteigen fann.  B. Die Titadelle, welche i
niches anders, als eine Schange mit Canonen ift, Sieift von der Seite des Havens fehr leiche ju
erfteigen. C. Das Schlofi, deffen gange Sedrfeineiner Battevie von ungefabr jroangig Canos
nenvon mictlerm Caliber beftebt, weldye bie Rbebe unbd ben Haven beftreichen. D. DieBema-
ftung, ober die Mafchine, die Fabryeuge su bemaften. An dem Fufie diefer Mafchine find brey
Saven Waffer ; man fiehe alfo, daff Fregatten von viersig bis funfzig Canonen dafelbft fonnen
ausgebeffert werden, E. Derdffentlicheund aligemeine Marfe. F. Die Stade, welche ben Ho-
ven umgiebt. K. Felfen unter dem Waffer, worauf ich geffofiert, weldyer gemeiniglid) durdy
eine BVoye bemerfet wird, L. Tonne ober Bope, die den Coffre oder eingefchlagenen Pradl
gum Klarmachen der Schiffe bezeichnet, €s find gureilen wohl gehn bis funfzehn Echiffe dars
an befeftiget, die auf den 2Bind warten, fich Elar jumadyen. M. Die Infel Sandwick, auf
roelcher cinige fchlechte Canonen finty W sex Ssics hiofer Ynfel Habe i) einen Anfer gegeichnet,

Do Anterplag an gu jeigen, welcher in Dord ein Wierthel Nordoft von der Jnfel iff. IMan ane
€ort in fiinf und gwangig Faden Waffer und befeftiget Eleine Kabeltaue an denen Ringen,
bie aufder Snfel unbdan ben Felfen gegen Often von Sandiwicf find, an deren Fufie drey Faden
SBaffer find, wieich es auf dem Niffe bejeichnet habe, ManFann nue drey Fregatten oder jwey
&dyiffevon der Sinie an diefem Orte vor Anfer legen. N. LTubam, woman aud) nod) joey gro-
fie ©chiffe befeftigen fann, wennman einen grofen Anfer hinaus in die See wirft und fich von
binten an bem fanbe feft madhet. Diefer Poflen wird gemeiniglich von swenen oder drepen
MWalfifchfangerfdhiffen eingenommen, weil am fanbde eine Gelegenbeit ift, den ThHran aus der
SBalfifchen ober Seehunden gu brennen. P. Die Reeperbabn, wo man fich mit allem Fafels
werfe einer Fregatte verfeben fann. :

Man fieht aus diefem Grundriffe, daf e nicht maglichift, twegen der Tiefe des Waffers Anweiung,
in der Bay zu anfern. Wenn man alfo in diefeBay fomme und widtigen Wind hat, fo muf wie bey Ber.
man (avieren, damit man den Anerplas bey Sandwic erreiche, ober fich einen Flintenfchuf senipanfern. -
weit ber grofien Boye ndbhere, weldye den jum Kliarmachen dienlichen Ove andem Cingange des
SHavens beseichnet, Esift gangunniig, den Anker fallen ju laffen, wofern man nidyt einen Fine
genfchuf weit vonder Bove entfernet ift; denner wiirde {chleppen und niche eingreifen Fonnen,
weil der Grund abfchiiffig ift; man wiitde gendtbiget fepn, wieder unter Segel ju geben,

S glaube, ich habe den Sefer von allem unterrichtet, was in Anfehung des Havens
und der Stadt Bergen von WichrigFeit feyn fann,  Man Fann voraus fchliefien, daf man |
Bier einen Quffuchtsort in den nordifchen Meeren Hat; weil man bafelbft Eebensmittel, Cre |
frifthungen und alle die IMittel finder, fein Schiff wieder aus gu beffern. Sn dem [eftern.

Kiege pflegeten die diinfirchifchen Kaper beftandig bafelbit an jufegen, um TWaffer und Holj L
ein ju nebmen und die Prifen dabin ju fitbren, weldhe febr vortheilbaft dafelbft verfaufe i

fwordents
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Bierter Theil,

weldser die Fabrt von Vergen nach dev oftlichen Kifte von Island, die
Defchreibung der Hiven in diefer Gegend, ver Jnfeln Fdvder, Sehettland,
Orfney und dic RircFreife nach Frankreich enthalt,

matﬁbem ich 3u Bergen Erfrifihung filr mein Schiffsvolf eingenommen und an meis

ner Jregatte die ndthigen Ausbefferungert gemadht bacte, um fie in den Stand 3u fee
gen, Dafi fie wicder in See geben fonnte, fo fdicfere ic) mich an, ab ju fegeln. Die
Winbde waren mir viele Tage entgegen; ich wollce einen Siidwind, um durd eine von dep
nordlichen Strafien bey Bergen ju gehen und meinen Sauf gerade nach den Kiifien von
yeland fort ju fegen: dec Wind aber exkldrete fich niche eber aus Siiben, als bden 10ten
Auguft frah um drey Ube und um vier Uhr giengen wir mit einem fdymachen IGinde, wo-
bey der Himmel von einem Fleinen Regen bedecfet war, unter Segel,  Wir fegecen alle
Segel an und legeten fechs Meilen juriick, da i von Nordrordweft gen Dordweft fteureten
und ftets an bem ande am Backborde, das iff,—an dem fiidlichen fande, binfubren, weif
bie Winde daber Famen. -

Nachdem wiv diefe fechs Meilen guriict geleget hatten, fo wurden wir eine Oeffnung
in bem nordtichen fande gervabr, weldhes an dem Fluffe lag.  MWir feleten ung fo gleich
unter den Wind, um die Gallion nad) Netdoften ju vichten unbd in diefe Fabrt ein ju laufen,
Bir umfubren ein Jnfelchen, weldyes wir einen Piffolenfchuf weit am Vackborde liegen
liefen, bamit wir einen Feffen unter dbem Waffer vetmieden, bey dem rir doch noc) naher
vorbey fubren, wie man aus dem Sreubdel urtheilen Fonnfe, den uns-der normegifche

Hotsmann bemerfen lief. achdem wir diefen Felfen vorbey waven, fo richteten wir die

Gallion gegen Jtorden, davauf gegen Norden ein Wierthel Nordweften und nach und nach)
gegen Nordnordrveften, damit wiv um viele fleine Infeln oder Felfen binum famen, bie
wit alle am Bactborde licfen,  MNadhdem wiv alle diefe Infeln umfabren Harcen, fo bes
fanben wir ung in einer Eleinen wie ein VecFen gebilbeten Rbebe, mwoven man weder den
Cingang noch Ausgang fah. €5 Fann davinnen ein Gefchwader von vier bis fiimf Schif:

fen in ficben Faden Wafer auf einem fandigen Grunde vor Anfer liegen; es haben audy - -

einige Schiffe dafelbft fiberrointert,  Man fieht an allen Seiten eiferne NRinge, die Scif:

. fe bavan ju befeftigen,, toelche nicht Anker werfen wollen, oder audh pur einen wollen fallen

laffen, um mit einem fleinen Kabeltaue ju tepanfern. Wir giengen aus diefem Vecken
ober diefer Anfubre durd) eine NMinne, wo es joeven Scbiffen fchwer gefallen feyn
witrde, neben einander gu fabren; und wiv befanden uns davauf in einer Bay, die
tber gwd(f Meilen im Umfange Dat, und Feine andere Oeffnung, als gegen Nords
weften, bdrep Meilen vor uns, u Haben fehien. Iy nabm davauf meine Voote
oder. Ruderfahrgenge an Bord und fubr mit allen Segeln gen Norvreftn, um burch
die Ovffnung, bie fic) miv jeigete, aus diefer Bay ju fommen,  Su Mittage waren wit
awifthen denw bepden Jnfeln, welche diefe Strafie macheten, die man és:nncg;%: oder

: enites
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Hentiefiord nennet.  Die norwegifdhen fotfen giengen nunmebr juriick, und id) fFeurete %"5“9“":“
gen Weftnovdweften, da id) alle Segel anfesete, mich vom ande ju entfernen, £y

: : 67
Man fieht, daf diefe Ausfabre aus den bergifchen Gewdffern zwar lang, aber nidy 13

befdhwerlich iff.  Man rechnet von der Stadt Bergen bis an diefe Strafie Hennegar
gebn fransdfifche Seemeilen: in diefen jebn Seemeilen aber giebe es nicht 1ber eine Halbe
Meile Sdyrievigteiten. . Man findet gween UnFerplage fiir grofie Schiffe und viele file
fleine Sabrjeuge, jwifthen dev Stade Bergen und der Sinfabre in das obgedachte Fleine
Decen, worinnen man fidyer liegen Fann, roenn die Winde nid)t fugen, oder gar ju ftark
find, als dafi man in See geben Eonnte,  Diefe Rbede liegt noch viel bequemer und vor=
theilbafter filv die Sdiffe, welche aus der Hohen See Fommen und fich durch einen. gro-
fen Seurm an der Kifte befinden; denn fie ift fir fie eine gute Srepftdtte und nac) Bivgils
Ausbdructe; ftatio bene tuta earinis. . _

Diefe Ausfabre von Bergen durch Norden ift jwar viel (dnger, aber dod) auch -viel
fchdner, als die durd) Sitven;, die Strafe bey Rruysfiord genannt, weldhe nur fechs
feangdfifche Seemeilen von BVergen entfernet ift.  Die Fabre burd) Rrnysfiord ift viel
iivger, abev auch fhmdler, und die Anferpldse find nicht fo gut, - Uebrigens muffen oie
2Binde und die Beftimmung der Sehiffe fiir eine oder die andere Durdyfabre den Aug=
feruch thun. -~ Was aber das Hinanfabren betrifft, roenn man aus der See Esmme, fo ift
meine Meynung, dafiman mehr fiidlich odev nordlich hinanfabre.  Denn auf der Eeite

ber Strafie vhennegat, ober der Strafie solmfiord , bie nody norblicher liegt, find das

dand ober die Felfen, welche das Vecre bilven, febr niedrig. s iff Fein merfrviirdiger
Ore da und das fefte fand febr fweit entfernet. Sndeffen (duft man dody Feine Gefabr,
wenn man auf der ordfeite binan fabre, vornehmlich bey fchonem Wetter,  Ueberall seiz
gen fich fotfen. €s giebe fo gar ibrer vieve auf den beyden Jnfefn, weldhe die Strafie Hens
negat bilden *), Diefe fotfen, welche ibrer Handehicruny nach Fifcher find, befinden
fich ftets in ber See, wenn es dag Wetter evlaubers und fo bald fie ein Schiff entdecen,
fo fegeln oder rudern fie mit aller Mache forr, €5 ju erveichen,  Diefe Duvchfabee ift, nach
meiner Edhagung, fechzig Grad viersio Piinuten der Breite,

3 babe weiter oben gefagee, i batte, da ich aus der Durchfabre geFommen, ges
gen Weftnordrweften gefteprer, um mich von der Kiifte juentfernen und ju gleicher Seit
in ben Stand ju feken, daf ich alle Winbde nugen Fonnte.  Sie waren aus Siiden und
Sibfiidweften w0 Fonnten aus Weften fommen.  Jd) lief gegen Weftnordmweften funfe
jebn Seemeilen, barauf noth finf und swansig Meilen gegen Nordroeffen. und Nordweft
ein Bievehel Nord.  Len 1iten gu Mictage war icy unter dem ein und fechzigften Grabde
gwansig Minuten der Breite und einen Grad vier und drevsig Minusen des weftlichen
Unterfthiedes von der parififthen Mitcageslinie.

ey darf niche vergeffen, allbier anmefen u laffen, daf, als idy der Edyagung  Anmerfun
nach jdlf Seemeifen von der norwegifthen RKiifte entfernet war, id) das Sentblen qus. 4 l!ﬁff bie
werfen lief und feinen Grund fand.  Nachoem idh aber noch ache bis zebn Meilen wei- S,iet;f;:,en:l
ter gefabren war, o fand i) bundert FTaden Waffer auf einem mit gravem Sande ver: fdyen m[m::,
mifdhten Schlammgrunve.  Dief beftatiger die fihon gemadhte Beobachrung, Dafp, je
e e : H 3 ' naber
) Dfe Jnfeln weldye bdiefe Strafe bifden, Beifien Aenne und Seyer. Diefe Strafe mitd

audy Heclefiord und Sennefiord genannr. . : -
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erauelen ndher man ben norwegifthen RKiften Edmme, bdefto tiefer das Waffer und der Crund
Tremarec. (flammidhe wird: je mebr man fid)y aber den {chettlandifhen RKuiffen ndaere, defto mehee
1757 ift ber Grund mit Kiefe und fehwarsen Steinen vermenget; und mitten in dem Canale ende
lich finbet man fiebengig Faden Waffer auf einerm feinen Sandgrunde.  TWeil diefe Cee

genden dem Nebel untervworfen find, fo iff diefe Anmetfung vorn Widrigleit, '

Den 12ten, 13fen, 14fen und 15éen waren die Winde ffets fchvach und verdndere
ten fich) beftandig. Sie bliefen nach und nadh aus allen Windftricdhen,  Jch vicheete
meinen fauf nad) den Werdnbderungen der Winde; und den 15ten ju Mittage beobachs
tefe ich finf und fechzig Grabe jwangig Dinuten der Breite und war zehn Grad fiinf MNtie
nuten weftliher Lange. Diefe vier Tage 1ber war der Himmel bedecfe und dag Meer

Abtocthung. fehon,  Den raten beobachteten wiv fiebzebn Grad Abweidyung und wir faben eine ents
Rothe Fifdy: feblich grofie Bank von Fleinen rothen Fifchen, weldhe bas Anfeben einer rothen Sandbanf
Baaf, Batte, woran fid) das Meer tber srwo Meilen fang brach.  Man trifft in diefen-Meerer
oft devgleichen Haufen von Fifchen an, welche die Schiffer bey dem erften Anblice beuna
vubigen fdnnen; 1nd das um fo viel mebr, weil diefe Fifihbdnfe eine ungeheure Menge
Bigel berbey gieben, wie man es fonft bey den Untiefen fieht, Diefe Mieere find auch
voller Walfifche, -
©onderbarer 3y fahy den 15¢en bes Morgens einen BVogel, weldher wegen feiner fonderbaren Ges
" Bogel, ftale verdienet, daf ich deffen errodhne, - Er war o grof rie eine Gans und batce einen
weifien feibs fein Kopf, fein Schwang, fein Hals und die Spiten feiner Fitigel aber was
ten bas fchonfte Schwary, ;

Den 16¢en bliefen bie Winde aus Nordoften febr frifch und dag Meer gieng ungemein
bod.. ) gieng beftandig unter den beyden Unterfegeln und war nacdh) meiner Schdbung
E‘Q}T ein Bierthel Shtoff von der Spise Langenep in einer Entfernung von achtzebre

eilen.

Den 17ten Famen die Winde nech immer aus Novboften giemlich frifch: dag Wetter
aber war bell. b Hielt nody immer den Savich von Nordweften und Nordrordweffen,
und erfannte um ﬁeben Hbr Des Abends bie @pige !Lq“ggng'} ; mg[cf;g icf, gegen Nordbrorba
weft fechs Meilen weit vor miv batte.  Weil es fhemijGes Wetcer ju werden fchien, fo
toandee ich Dag Schiff auf die andere Seite, aus Furd)t die Q})‘mpe mdchten {ich nach Often
gedvebet haben, el fah viele Fifcherfabrseuge, welche lavierten, wey hinauf ju Eommen.
S der Nache wurden die Winde beftig und das Meer fhirmifch. -

Den 18ten war der Wind nicht mebr fo ftark und das Nleer fiel; bief gefihiche ftets
it diefen Glegenden.  Dag Meer wird auf einmal Hody und fallt aud) auf einmal mie deny
MWinve. b wandee das Gallion wieder nad) Nordwefien, das fand gu fuchen.
forad) mit vielen holldndifchen Fabrgeugen und aud) mit einem dimfivchifchen, welches mie
fagete, es gdbe nichts Meues in der Flotte, Des Abends um fechs Upr, da bas Wetter
Beiter und flar war, (ief id) bie Sidfpige von Burgerfiord gegen Siidofien in einer Enefers
nung von ungefabr adyt Meilen.  Jch nabm aud) die Aus(idye eines Gebirges auf, wele
ches binter diefer Spige und eines ver Hichften des oftfichen Tpeiles ift.  Man febe bie
V Kupferplatte, 12 Fig.

&3 ift su bemerfen, bafi, obgleich die Lander von Jsfand febr bodh find, man dody
oft febr nabe dabey feyn mufi, ehe man fie fieht, weil ibre ftets mic Schnee bebect'te Spige
aud) febr oft in ebel eingefullet ift, wie i) fthon angemerfs ju Haben glaube, 363

war
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warf dag Sentbley aus, da ich die obgedachte fage aufinahm, und fand Hunbere und fiinf erguelen
Saden Waffer auf einem fchlammichten Grunde,  Jc) beobachtete an eben bem Tage die Tremarer,
Abroeichung der Magnetnabdel febr genaw, und ich fand fie neun und jwanzig Grad, Iy 1767
war bey ErblicFung des fanbdes unter dem fieben und fechzigfien Grade der Breite, et
Den 19ten, 20ften und 21ften waren die Winde verdnderlich, bald fdymach, bald Hefr Adtweichung,
tig. ey fegelte nach verfchiedenen AWindftrichen, um die fage der Kifte gu erfor{dhen
und die frandfifchen Fifherfabrseuge ju fuchen, meldhe gemeiniglic) febr gerfiveuet find,
Den 22ften frith um drep Ubr gieng ich bey beiterrmn Himmel mit einem Oftwinde
gegen Norden bis unter die Breite ven neun und fechsig Graden, ey wandte damals
diefe virgilianifchen Berfe auf mid) an:
~, Hic vertex nobis femper fublimis; at illum
~ »Sub pedibus Styx atra videt, manesque profundi.
» Maximus hic flexu finuofo elabitur anguis
»Circum , perque duos in modum fluminis Ardlos,
» Arctos oceani metuentes xquore tingi.
_ Vire. Georg. I 242 {qq.
Da der Nebel dicker geworden war und die TWinde fid) gegen Sudoften geroanbds
Batten, fo vichtete iy den fauf nach Sudfiioweften, aus Furdy, ich mochte durd) den
Dtebel und die Strome in bas is gejogen werben,  Um zebn Ubr des Abends rwurde der
SBind grimmig und das Meer (chrecklich; idy fibrete indeffen die benden Unterfegel, um
mich ju echalten,  Sn der MNache zerviffen die Smepten und Vefchlagsleiner bes grofien
Segels. Das Fleine BVorderfegel am Boegfpriete wurde weggefiibret und gu gleicher Seic
~erfchicterte eine Welle bas gange Vorbertheil und entrif eines von den Borhilzern ober
Minoten,
' Den 23ften, 24ffen und 25ften Fam der Wind mafig flarf aus Notden und Norda
often,  Das Meer war {hdn, der Mebel aber nody impwt Dick.  Fch lief mit Eleinen
Segeln gegent Siiden, wobey ich von jwoen Stupten ju jwoen Srunbden das Senfblen
auswerfen lief.  Diefe BVorfidyt war nothmenoig; denn weil wir feit vielen Tagen Nebek
Batten und die holldndifthe RKarce angerget, baf die Serome an der Nordfeite von fare
‘gettefi gegen Weften treiben, fo pdtte ich gar wobl fand antveffen Fonnen. Da id) aber
von et ju Seit das Senclen ausmwarf, fo batte idy nichts ju filechten , inden icy gegen
€ iden Giele, weif gegen Norden von fangenef vierzig Faden Waffer vier Neilen vom
{anbde find, : :
Den 26ften Batten wir frifchen Nordweftroind und fdydnes Wetter. Sy beobachtete
31 Mittage fiinf und fechzig Grad fieben und funfsig Minuten Breite, Dent Abend fpradh
idy mit vielen frangdfifthen und bollandifthen Sifcherrr, und iy fab oo diinfiechifhe Cors
vetten, welche den Fifchfang verliefen und nac) Sranfreich giengen.
Den 27ffen, 28ften und 20ften waren die Winde veranderlich und fiefen unt den
gangen Compaf berum,  Der Himmel wat Gedeckt, und wir Hatten fo gar oftntals Nebel,
el afte Fifcherfabrenge den Fifcthfang den 2sften bis 3often Auguft ju verlaffen pflegen,
fo fchicfete ich mich auch an, wieder nac) Dreft ju geben, und das um o viel mebt:, weil
der dicke Nebel, welcher beftdndig Hevefehete, und tas ibele Wetter , welches anfieng,
fich burd) das Anhalcen empfinben ju laffen, e miv anmoglich masheten, cinige Diengte
34 leiffers
R
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Heteguelen Sefy brachte diefe lehtern Tage mit Auffuchung der Infel Lukeupfen ju. b bea

Tremavec. gab mich unter ihre Breite und lief bey verfthiedenen Borden gegen Offen und Weften,

,_"_7\‘51'_, bamifb ich mid) bemiibete, fie zu entdecferis ‘alle meine Bemihungen aber waren
vergebens,

w?:%m;“ S der MNacht vom 28ften bis 2gffen Datten tiv cinige Unrube,  Die Nache war

der Sofel febr finftee unb rir Hatten eine villige Windftille. Der’ Dfficier des Quiates, oder der die

@afeupfen,  Wadht Hatte, weckete mich auf und meldete mir, man Hovete ein fonderbares Gevdaufdy
ey begab inidh fo gleich auf das Verde und hovete wirflich ein folches Gerdufeh , als
bas Meer madjet, wenrt s fich ian Felfen Gricht, ~ Jehy lief eiliglt das Senfbley ausmwers
fen und Hunbert Faden von der Schnur ablaufen, ohne Gruitd ju finden. " Jubeffen fube
das Gerdufch boch nody 1ber ¢ine WVievthelftunde fore , davauf Girete man nidyd mebr,
ey denfe, dief Gerdufdy-fey nur durch Fifchbanfe veranlaffet worben, mwelche bie Fres
gatte umgaben, und man hat Urfache, zu glauben, daf die Jnfel Enfeupfen nicht mehe
ba fey, weil von fitnfhundert Falhrjeugen, welche alle Fabe auf die Fifchevey gehen und
pavon jurdcE fommen, fein eingiges feit drepsig Jabren folche gefeben hat. -« Diefe Jnfel
ift wieleicht von einigen Berdnderungen verfehlungen worben, rwie die Gubermannsinfeln;
‘ober man Bat auch, egen des Mebels oder firmifchen TWerters, eine Cisbank fir eine
nfel gebalten,

Befchrelbung

, Sy habe verfprochen, von deneri Haven u veden, weldhe in dem oftlichen Theile vor
EE”:E"?;: Ssland fieqen,  IBeil ich auf dem Punkee bin, meinen Stanbdore ju verlaffen, fo glaube
Agland, idy, bier fep ver Ove, dem Sefer die Nadjrichten mit gu theilen, welche id) in’ diefern

Sitiicfe ju erlangen fabig gerefen. Sy will miie dem evften Anferplatie gegern Sitden
von Langenef; anfangen und nach und nach bis an das Enbde der Kifte hinunter geben.

fangenep. Langenef ift eine febe lange und auf ibrer Dberflache febr platte Erdjunge; man
fann fie auf fechs bis ad)t Maifen weie feben.  Sie liegt gerade unter dem Polarsivtel,
Gsegen Sitben von Langenef ift e Anerplas fii alle Avten von Sehiffen in jebn bis
funfien Faben Waffer auf einem Sandgswde und vor den Nord- und FWeftwinden ges
ficheet, - Wenn man von Often Fomme, einent Unferplaf an. diefem Orte gu fuchen, s
ety nun, um fich vor dem bofen Wetter ju fidyern, odec Waffer ein ju nehmen, fo muf
man diche an der Kitfe Hinfabren, wenn die TWinde novdlid) find, - Sie ift febr rein und
man fann einen Flintenfehuf weit davon Hinfabren. Man witd aleid) Anfangs einen
Maft oder Flaggenftoct bey drey big vier Haufern oder Hitten gewahr.  Man. Fann dies
fen Diitten gegen fber anfern': allein, man muf dod) lieber roeiter bingeben, Diefe Hitten
an Steuerborde laffen und fo weit laufen bis man anbeve Hirtten auf einem Abhange am
Alfer deg OMeeves erblicfet; alsbann muf man fid) anfchicten, Anfer ju-werfen. Die Fie
fiherfabrseuge find gewebne, fich diefon gwenten Hitten gegen uber, eine Wierthelmeile
rwom fande wor Anfer gu fegen: ein Kiiegesfthiff aber wird eine Halbe Meile vom Lande
. febt gut fiegen. So lange die Winde aus Morden und Weften tommen, ift man auf dies
fem Anferplage fichers wenn man aber das Anfcheinen ju Sitd = und Oftwinden Hat, fo
} muf man fich €lar machen. !

MWapnefiord. Yapnefiord ift eine gute Bay ft'ir-Saﬁrgeuge von allevhand Gréfe.  Man anfere

wor den Hittten in funfyebn bis acdhtzebn Faden Waffer auf einem fhlammigen Sanb-
grunbe.  Weil aber yween Felfen mitten in bev Bay find, fo miffen die grofen Sdiffe,

Die
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bie fich niche feiche wenden Ednnen, niche da- einfaufen, wofern fie nicht wenigftens giin- Leerduelen
ftigen Wind Haben. E“”‘;“W‘-
Sandboek iff eine Rhede, wo man fich vor den Sitdwvinden in Sicherbeit foet, 7o,
wenn man-an der Subkiifte vor ben Hiatten der Fsldnder anfert, Es giebe Felfen in dem Sanddoef,
nordlichen Theile der Bay.  Jwifchen diefen beyden Haven liege eine Fleine nfel, Na-
mens DurbicE, welde gang ficher ift.
Borgefiord iff eine gute Rbede fir Eleine Fregatten oder Corvetten. Wenn man DBotgefiors
in ber See ungefabr adt Meifen vom fande ift, fo entbecFet man ein Gebirge, weldjes
bie Geftalt einer Schiefifcharee Hat, und jum Kenngeichen diefes Tbeiles der Kiifte dienet;
benn es liegt gwifthen den benden obgenannten Bayen,
Lommerfiord ift ein febr guter Haven fiir Fregatten, Man muf, wenn man da- Qomm:! fiokd.
felbft am Fuffe ver Fifthérhucten einfdufe, am Stenerborde einen Kabeltan weit vom fande
in jebn Saden Waffer Anfer werfen. Hinter diefer Bay ift aud) ein Gebirge, weldhes
von weifem einer Krone abnlich fiehe. :
Stiderfiord, eine Eleine Robeve fite Fifcher oder gang Efeine Corvetten, € iibetfiord,
AJeuvefiord, eine fleine Rhede, die den Ofiwinden offen ift, welhe dafelbft villig Meuvefiotd.
Binein fireichen. ; j
Riuderklip ift ohne Wiberforuch der befte Haven auf allen isldndifchen Kiften. S5 Nitvertlip.
ift Borgugsweife eine NRbede; fie ift villig gefthloffern; und es Eonnen funfyig Kricges(chiffe
fo wob bequem, als ficher, darinnen anfern. Alle Winde aus Offen find ginftig, dafelbft
ein gu (aufen.  Man fann in finf und zwanig bis odrensig Fabden Waffer auf einem
Sdylammgrunde burch die gange Bay anfern: ber befte Anferplas aber ift im Sunerflen der
Bay an der nordlichen Kiifte ; nachdem nian um eine Kieffpise Hinum oder vor ihr vorbey
gefabren iff, weldhe von weiten roth ju fepn fheine, und da fie in die Bay Hinein gebt, eine
Duche machet, wo die Anferflelle vortrefflich ift.” Man anfert dafelbft in funfzebn bis acht
gebn Faden Waffer auf einem fhlammigen Sandbgrunde. Man Fann teyanfern, wenn man
ein Fleines Kabeltau mit einem Fleinen Anfer an das fand fehicket, weldhen man in den Eand
ah graben oder an Pfablen gu befefiigen Sorge frage,  Diefe Rbede ift die allerbefte in
dem gangen oftflichen Theile und aud) in bem ganzen Umfange der islandifchen Kiften.
Rolhom ift eine Bay, weldje febr gute AnFerplage darbeut: ihre Einfahre aber RKolfom,
ift [hroer.  Man muf gegen Siiden vor einer Jnfel, Namens Schorres, vorbey geben,
welche vor der Bay liegt; weil in dem novdlichen Theile eine Untiefe ift, die fic) fehr meit
evftvectet , und die Fabre gegen Norden diefer Jnfel faft unfchiffbar machet.
Papeifiord ift eine offene Rbede, weldher die Jnfel Papei, die an dem Eingange Papeifiord,
ift, ibren Namen gegeben Hat.
Die Priefterbay und Yngelfebay find auch nod) o wenig befabrene Rbeden, Prieferbay,
Die lefite wird daber fo genennet, weil fie von den Engldndern febr iff befuchet worden, Sveelfbay.
Auf ver Parallele diefer benden Banen, fechs bis adyt Meilen weit in der See, ift ein fla-
cher und grofier Felfen, YOalsbok genannt, weldyer wie ein Walfifthricfen ausfiehr, Walsbok.
2Beil bie Fifcher mich verfichert haben, es gebe abfcheuliche Strome und fhrectliche Steru-
bel jwifchen diefem Felfen und dem fande, fo witrde idh geneigt feyn, su glauben, bdafi fich
unter bem Waffer eine Kette von Klippen befinde, die von dem befagten Felfen an bis an
bas fand gebt; und dafi es gefdbrlidy fen, dafelbft durch ju fabren, obgleich vie Fifcher
bielmals daviber gegangen find. Kénnte man nicht auch glauben, baf die Jnfel Lnteuyfen,
Allgem, Reifebefchr, XXI Dand, : 3 die
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Hevanelen die man auf ebent die Parallefe feget, nichs anders als die Fufel ober Her Felfen mu!éa
Tremarce, bot fey, ber bey einem nebelichten Wetter von Fijhern gefehen mworden, die Fein fand

1767.

Snfeln

Faroer.

fafien und nicht wuften , wie weit fie davon waven,  Dief-ift um fo viel wabrfdheinlicher,
 weil die meiften Schiffspatrone ver Fifcherfahrzeuge weder fefen nod) fhreiben Esnnen, und
nicht im Stande find, eine gute Beobachtung ju machen,

Die Jnfeln Serro oder Saroer liegen in dem Nordmeere swifchen dem ein und fech-
gigften und drey und fechzigften Girade der Breite und bepnabe jwifthen dem achten und
jebnten Grade dber weftlidyen Lange nach der Pavifer Mitrageslinte. Ntan weis die Jeif
nicht vecht gewify, wenn diefe Jnfeln entdecfer worden: man weis aber, daf fie unter der
Regierung des Koniges sHavald Haarfagers in Norwegen bewohne gewefern und von
&remben befucher worden.  Gegen das eilfte Jabrhundert wurde die chrifttiche Religion
bafelbft geprediget. Da der Kinig. Chriftian der 11 die Lebrverbefferung in feine Staa-
ten eingefitbret batte, fo feGete ev iber die Infeln Fdvoer einen Probit, der jefo unter dem
DBifchofe von Seeland flehit und fieben Prediger unter feiner uffiche hat, welche viersig
Kivdyen verfehen.  Diefe Jnfeln find unter der Regierung des Stiftsamemannes von -
fand.  Aufecbem Daben fie einen Oberfandrichter, einen fandwogt, jween Lntervicheer
und einen alfgemeinen Einnehmer der Foniglidyen efalle, welcher jugleich BVorfteher der
Handlung diefer Jnfeln mit ber Stabdt Kopenhagen ift. Die Handlung gefchieht auf Rech-
nung des Koniges durd) bie Finansfammer, Diefer Jnfeln find finf unbd jwanig an der

Babl, wovon fiebenjehn angebauet und bewobnet find,  Sie werden in fechs Kirchfviele
abgetheilet. -

RNorderde, 1, Das Kivchipiel YTorderde, weldhes folgende Jnfeln und Kirchen begreift, Vis

Bitvse.

T derde, weldhe auf der Karte des frangdfifhen MNeptuns Vidro genannt wird; Suglde
ober Sulde, jwo danifdhe Meilen im Umfange ; Svinde von eben der Grofie; Bordde,
welche auf der Nordroefifeite einen guten Haven hat; Runde ober Rande, drey Meilen
im Umfange, und Rallde oder Ralfde von eben der Grife, 5.

2. Oftrde oder OefterSe von aditgehn Meifen im Umfange. Diefe Snfel Hat fie-
ben Rirchen und ween Haven, weldye man Suglefiord und Rongsbavn nennet. Dies
fer fegte Haven ift in dem Meerbufen Staale,

Strimde, 3. Steomde.  Diefe Infel hat goangig Meilen im Umfange. Nan theifet fie in

gtoeen Theile.  Dev nordlicye Theil begreift die Hauptfivdhe Roldefiord und. die Hiven
Deftmanbavn und Haldersviig.  Der mittagliche Theil begreife die Stadt Thorss
ban oder Thovshavn, meldye einen febr bequemen Haven hat, der durch eine Schange
verheidiget wird,  Dieff iff der Hauptore auf allen diefen Fnfeln, unbd der eingige, wo
ein Marfe iff.  Der Lanbdvoget und der Hanbdlungsvorffeber baben dafelbff ibren Sig. Es
liegen gemeiniglic) Gunbert Mann dafelbft jur Befasung. Der Konig Thriftian der 1T
Dat bafelbft eine Schule angeleget, welde Chriftian der IV im 1647 Jahre volifomme-
ner gemadht bat,  Der Here Thiwor, Vefehishaber eines Kapers, mit Namen der
arfchall von Belisle, bat dafelbfi angefeget, nachvem ev gam dritten Nlale aller
feiner ajfen beraubet worbden.

Wangde, 4. Yaagse. Diefe Jnfel hat fechs Meilen im Umfange.  Shre HauptEivche iff

nafe aw dem Haven Widvaag.  Diefe Jnfel bHat noc) einen andern Haven, Namens
Sorvaag,
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Sorvaag, welder wie ter evfte, in dem fdliden Theile der Jnfel fiegt, Die Jnfel Kerguelen
YDaagde ift bdiejenige, weldhe auf der Karte im Neptun YDage bezeichnet oder ge- I"‘:;‘S‘;"“-
annt ift. :
n s,ﬂeanbée. Diefe Infel bat aht Meilen im Umfange, Es giebe einen ecfihrect: Sandie.
lichen Steom an der Sidfeite diefer Jnfel bey den Fnfelchen oder Felfen, woeldhe man
Dalfinipen ober Dalsflés nennet, Gegen Siiden der Snfel Sandde giebe es o Fleine
Gnfeln, weldhe man Stude und Stovedimen nennet, Diefe leftere, weldhe eine Meife
" #m Umfange bat, ift ein vunder o fEeifer Felfen , daf man ihw niche befleigen fann.  Ge-
gen Sitben devfelben ift bdie Jnfel Lilledimen, auf welcher weife Schafe, wenn man

fie babin auf die Weide fchicket , in einer Seit von drepen FMonaten fthwary werden,

6. Suderde. Diefe Jnfel hat ungefabr jrarizig Meifen im Umfange,  Auf die- Sdhbverde.
fem @planbde ift ber Haven Lobrde, in dem Jnnerften des Fleinen Meerbufens Vaages
fiord, Diefer Haven ift einer der ficherften und bequemften auf bev Jufel. . Es findet
fich Da ein febr beftiger und febr gefabrlicher Strom gegen Stiden diefer Infel bey Sams
bde ober Stunby und um einen Felfen heeum, der Nidnd) genanne, der anderthalb
Meifen in der hoben See ift, und dem man fich nicht gar ju febr ndbern muf; denn ich
Babe Brandungen gefeben, die fich aiber eine Wierthelmeile weit exfivecferen.  Man faget,
e gebe auf der Jnfel Sidevde einen Berg, Namens SFamojen; auf weldyem man einen
See fehe, der feine Ebbe und Flueh in einerley Seunbe mit ber in dem Haven Lobrde
Babe., ey den Jnfeln Favoer iff an dem Tage des Dleu - und Wollmondes um jrodlf Ude

obe Fluch, , ;
e SDiefE Eplande find ben dicfen Nebeln febr untermworfen, welche Schnupfen . Schars
Dot und die andern Kranfheiten verurfachen, die von ber Feudhtigeit entftehen, Sie
find nichts anbers als Felfen, die mit einem wenig Erbe bedecfet, jedoch fo fruchtbar find,
daf fic ywangigfaltig tragen.  Der gange Kornbau beftehe in Gerflen, Die Schafherden
find ber NReichtbum der Einwobner, deren Anzabl man auf wanzigtaufend Seelen febes
Die gange Handlung diefer Jnfeln beftehe in Unfdlicte, in Hauten, in eingepefelten
Sdydpfenfleifhe, Federn, Civerdunen, wolfenen Striimpfen, Misen und Hembden,
Diefe Infeln liegen auf der Kavee in dem Neptun und auf des Heren Bellin feiner jiemlich
gut.  Det Felferr, Oer Midndh genanne, weldher diefen Jnfeln gegen Sitden febt und
von weitem wie ein Fabrgeug ausfiedt, iff in neun Grad filnf Minuten der Lange ober
des weftlichen LUnterfdyiedes von der Parifer MNittageslinie. Nadhdem ic) die Hibe in ei-
ner von Often gen Weften iber diefen Felfen gebenben inie genommen Hatte, fo evfannte
iy, bafi folcher unter dem ein und fechsigften Grade fiebengebn Minuten der Breite ift. Die
Abweichung der Magnetnadel gegen Siiden von den Jnfeln Favoer ift, nach meiner Schi=
gung, neungebhn Grad, P

. Die orfabifthen Jnfeln oder die OrEneys find ein Haufen Jnfel an der Nordeite von Oreueys, odee
Edottland, wovon fie nur durd) die Strafie Pentland abgefonbdertfind, welthe drittehalb Ortaden.
Meilen breit und fiinftehald Meilen lang ift. SMan gablec ibrer fieben und fechsig, wovon
acht und gwanig bewohnet {ind. ~ Diefe Jnfeln find den Alten febr wenig befannt gervefen;
benn die Gefchichtfchreiber flimmen wegen ihrer Anzabl nicht mit einander ibevein, Plinius
und Pomponius Yiela 3ablen ibrer nid)e iber viersig. Sie baben obhne Jweifel vicle von
biefen Infefn, weldye febr Elein find, aber dod) gute Weibe geben, fiie Felfen angefehen.
Die Cinwohner nennen folche Holme. JD:i;fe Snfeln wurben von befonbern Kinigen
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Kevguelen regievet: bie Schottlander abev fefeten foldhe ab, als fie fich Meifter davon madheten, Die
Tremaree. Dinen, ober vielmebr die Normweger, bemddhrigten fich Bernach foldher: die Schottldn:

1767,

ber aber nabmen fie im 1472 Jabre wiederum weg.  Man fieht fie beute ju Tage als
engfifihe Provingen an, Sie gehoven gu der Graffchaft YhTarton und bejablen dem Stags
te jabrlich nue fiinf bundert Pfund Sterling,

Die fuft diefer Jnfefn iff gut, aber falt und feucht, Man bauet nur Gerfle,
weldhe febr reichlic) dafelbft fortEdmme,  Die Einvobner Halten viel BVieh und legen fich
febr auf die Fifthevey, fo daf der Fifch und das Petelvindfleifch die vornehmite Handlung
biefer Jnfeln machen, ~ Jnbdeffen fiefern fie dochy audh Unfihlite, Sever, Salz, Kaninis
denfelle, Gevfte und wollene Seuge. Die Kiiften, weldhe diefe Infeln umringen, bies
thyen uiberall Bayen und Budten an, weldhe voreveffliche Hiven und Anferplage bilden s
man muf fie aber fennen, wenn man obne Gefabr einfaufen will; denn die Ehbe und
Slue ift dafelbft febr ftarf , und die Stréme find febr beftig,

€in Sdiffberr von DimFirchen Bat mir etwas fehr merfolirdiges von den Stré-
men bey den orfadifchen JInfeln exzabler. v Hat miv gefaget, da er fich einft bey einer
MWinbftille auf einem dinfirchifthen Kaper o Meilen vom Lande an dem nordlichen
Zheile befunden, fo ware der Kaper von dem Strome und der Fluh miteen unter diefe
Jnfeln gegogen worden; fie bdtten einen Anfer geworfen , deffen Kabeltau im Augenblice
gerriffen wdve, und fie batten auf dem Punfce geffanden, ju fheitern, als Fifdher geFoms
men waven, weldhe vermiteelft eines Fleinen Windes, der fid) evboben, fie auf der Weft«
feite Diefer Jnfeln Hinaus laufen faffen, nachdem fie durch taufendeclen Gefabufichfeiten
unbd entfesliche Strudel gegangen waren. Der Seefabrer, von dem ic) diefe Begebenbeit
babe, geftund mir, fie batten Todesfurdyt ausgeftanden, fie batten ermwartet, ibre Fh-
rer, mit denen fie im Kifege gewefen, mdchten fie in irgend einen Haven fithren, wo fie
afs ©efangene wiitden behalten werden , und fie wdren febr erftaunet gewefen, dafi fie
fo gutes Kaufes aus biefen Jufeln herausgefommen; benn es hatte ibnen nicht mehr als
3¢bn Kannen Branntewein gefoftet, welhe man fich) ausbedungen hatte,  Diefer Kaper-
officier toufite obre Sweifel niche , ‘Dafi man bey devgleichen Gelegenheiten eine gewiffe Pars
te) gegen einien fremben Steuermann nebmen mufi; namfidy daf man ihm eine ffarfe
Belohnung verfpriche, wenn das Schiff aufer Gefabr feyn wird, sugleich aber aud) ifn
verfichert, dafi es fein feben Foffen werde, wenn dem Schiffe efwas widriges begegre.

€s ift mic nicht méglic) , alle die Haven und Anferplage bey den Jnfeln Orfney ju
befchreiben.  Da id) nicht im Stande gewefen bin, Kevnenifi daven ein ju sieben, fo Das
be ich nur bie Tiefen bdiefer Kiften erforfhen, und Ausficdhten davon nefmen Edunen, SMan
febe die IX Rupferplatte, 13 und 14 Figur.  Die erforfeheten Tiefen werden auf des Herrn
Lellins Karte angemerfet werden : idh will bier nur fagen, daf in dem nordlichien Theile
der Orfrieninfeln, wo ich das Sentblen ausgeworfen habe, man funfiig Faden Waffer auf
einem Selfengrunde o Fleine Meifen vom fande finde, und man Hat miv gefaget, af
man eine Vierthelmeile von der Kifte drenjig Faden Waffer habe, ~ Wenn man alfo we-
niger, a8 funfjig Saden Waffer findet, foift es Seit, fich ju wenden, wenn man nidhe
in bie Strdme gevathen will,

J

#) Neptun oder Mg Kieine gebracite Karten von den Seitannifhen Snfelir, welde 1757 gefie:
den worbem, i
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ey wifl bier audh noch anfitbren, daf, nadydem ich mit einem febr guten Octan: Kevquelen
ten bie Hobe o nabe am fanbe gemeffen habe, daf ich von den fagen und Entfernungen Tremarec.
gewif verfichert fepn fonnee, ich gefunben babe, daf diefe Snfeln fechs Minuten fiidlicher 1757
fiegen, “al8 fie in bem Jleptun *) gejeichnet find.  Dief find die eingigen Beobachrungen, Aniroertiire
weldhe ich wegen diefer Jnfeln gemadyt babe,  Uebrigens ftimmet dasjenige, was id) von gen dber dis
verfchiedenen Sehiffen erfabren habe, mit demjenigen faft tiberein, was Horr Bellin in Dreite.
feinem Werfuche von den britannifchen Tfnfeln faget, wie aud) mit einer ing Grofe
gejeichneten Kavte von diefen und den fehettlandifchen Snfefn, welche miv ju Bergen von
einen Faufmannifchen Sciffshauptmanne gegeben worden, der alle Jabr nach ven Sne
felin Orfrey und Schettland gept.  Jch babe es fiir vathfam eracheet, des Heven 2ellin
Anmerfungen tiber diefe Jnfeln allbier an ju fitbren, nachdem ich die notboendigen Vev-
befferungen und ufase darsu gemadyt habe, weldye werden niglich fepn Ednnen,

Pomona, ober Pomonia, ift die grfite und vornebmfte unter affen diefern Jn- Pomena,
feln *%), Das fand derfelben ift in dem wefilichen Theile febr bod)  Auf diefer Fnfel ift
die Stadt Rivtroal, die Hauptftade auf den orfadifdhen Eplanden, und der Sifs des Vi- Kirtrval.
fihofes.  Diefe Stade liegt in_dem nordlicdhen Theife.  Sie' hat einen Haven und eine
Rbede: die anfebnlichften Haven der Jnfel aber fine Schapa, Rickwal gegen iiber,
Cairfton, Caerfton und Dievefond.

- Der Haven Caivfton ift in Siomeften der Sufel Pomona.  Ee ift ein febe ficherer Saven Caies
unb jur wefilichen Scifffabee bequemer Haven. s giebt-viele Fabreen wifchen den Sn- fion.
fetn, fich dabin ju begeben. Die Durchfabre Hamfond, welche gegen Sitden vor Po-
mona liegt, ift filr bie Schiffe febr gue, die von Offen fommen,  Man fehiffet durd) dies
fe Strafie, fo daf man die Spige Roftnet ober Roffenes am Stenerborde (aft,  Man
mufs fich ibr nicht ju febr ndbern, weil fie eine Untiefe hat, die fich aber niche 3u eit in
bie bobe See binein erfirecet, Diefe Spike Rofines ift auf der Stidfeite von Pomona,
Man (afit Darauf die fleine Infel Lambolin ant Backborde; von da fabee man an den
Kiften von Dontona Hing und wenn eiren die Winbe ober die Sluth enfgegen find, fo
fann man in fed)s Faben Whaffer in einer Vertiefung Anfer werfen, die man am Steuers
bobe an der Siidfeite von Pomona erblicket, Dief nennet man die NRbede von Schapa.
TWenn das Wetter giintig ift, fo fabet man fort, an der Kilfte von Domorna bin u lau=
fer.  OMan findet eine fleine Jnfel unterwegens, welche bie Seute des fandes Parrvers
Dotter nennen,  Sie ift ficher, und man fann fie, ohne Unterfchied, am Steverborde
ober Bacfborbe liegen faffen, nachdem der Wind iff.  Man gebé gegen Norben vort
Cavea; man teifft nod) eine febr fleine Snfel an, die qudh febr ficher und von Carea und
Pomona gleich weit entfernet ift.  Won da begiebt man fidhy, indem man Nordiveffen gen
Jorden (duft, in den Haven Caivfton; wo man in ficben Faven Waffer auf der Hbe-
de anfert,  Wenn man aber noch weiter Birein' geben  unt fich: dem: Lande nabern’ wiff,
fo anfert man in viev Faden Waffer vor allen TWinden gang gefichere und fpiihres weder
Strome nod)y e und Fhueh. : _

g3 & Cairs

*#) Die Jrifel Pormona felfit auch HUainland, m(d;i man niér'nid;t it der’ Snfel Mainland wye
Cer den [chectldndifchen vermengen mug.
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Rerguelen Caicfton ijt eine Eleine Stadt in-dem Jnnerflen des Havens, Man findet bafelbft
Tremarec, Erfrifhungen.  Es ift viel leicher, durch Weften nad Caivfton ju fommen und dep
1767, WBeg ift viel Flrger: man muf aber Ad)t Haben, . baf man niche nabe an der Siidfpi-
Coitfion. fe von Pomona wegfabre 5 denn diefe Spike iff mit Felfen verfehen. Man bat nod) eirie
gute Strafie, fich jroifhen die Infeln South Ronalsa und Duvra ju degeben: fie ift

aber febr fhmal. € ift febr gefabrlich, da binein ju laufen, wofern man nidht wenige
ftens einien fichern und ginftigen Wind Hat.  An der Siidfeite von Pomona gebt ESohbe
und Sfuth in den Neu~ und Vollmonben gegen Siidoften, unbd bas Meer ebbet gwdlf Suf.

Saven Db Der Haven Divefound ift gegen Nordoften von Pomona, in dem Begirfe von
aﬁm;w, Mulbhead, ver oftlichften Spibe von Pomona, und eine Meile gegen TWeften von Diefer
Opige.  Yulbead ift ein febr erhabenes und Fenneliches fand. s ift tbrigens ficher
und fleil. € giebt da jween Felfen gegen Often, und jween andere gegen Nordrorda
weften: fie find abér febrnabe am fande. Die Einfabre in den Haven Divefound ift
ungefdbr das Drittel einer Meife breit,  Man muf fich in der Mitte Halten; denn es
find einige Selfen am fanbe unter dem Waffer, vornehmflich gegen die Spibe, welche am
Crtenerborde ift, wenn man einlduft, Nachdem man um diefe Spibe Hinum gefabren,
fo Lauft man in ben Haven ein, wo man dberall anfern fann,  Damit man aber melx: bes
Dectt feyn moge, fo fabre man an der Weftfeite der Spise LTeftin bin, welde die am
Steuerborbe ift, wenn man einfduft, o man in finf Faden Waffer Anfer wirfe, Die
fleinen Fabrzeuge laufen an ber Siidfeite von Direfound in eine Vertiefung, Miavkers
bay genannt, wo fie in drey Faven Waffer anfern.  Man muf aquf die Fluth Ache Bae
ben, wenn man da einlaufen will ; denn in der Mitte diefer Wertiefung ift eine Fleine Bank,
auf weldjer ben der €bbe nur fiinf Fup Waffer bleiben. Das Meer freige in Divefound
bey grofien Flurben sd(f Fuf boch und bey ordentlichen adyt Fufi.
HooenRick . Der Haven Rirvkwoalift an der Nordfeite von Pomona, - MWenn man fich ven der
wal Oftfeice dabin begeben will, fo muf man indie Strafe, Stronfafivth genannt, gegen Stidew
on der Infel Stronfa und gegen Norden von Y1Tulbead, einlaufen. Man fabet an dem
forgebirge bin, vor Divefound swifthen der Nordfeite von Pomona und der Siidfeits
ber Jnfel Shapinsba vorbey, indem man die JInfel Llgarboln am Steuerborde unbd
die Jnfel Theevesholin am Badborde [afit.  Sobald man vor diefer lehten Jnfel vorbey
ift, fo nimme man den fauf gegen Subdfibdweffen, einen Felfen su vermeiden, bder cin
Drittel einer Meile wel¢ nordwefiwarts von Theevesholm entfernet ift, auf weldhem nur
fecys Sup Waffer ben der Ebbe bleiben.  Man fleuret davauf gegen Siiben ein Bierthel
Siibweften, um auf die Rbede von Kirfroal gu fommen, wo man in fechs bis adyt Faden
MWaffer Anfer wirft. Man fann fich dev Stadt ndbern, mwelde in dem Junerfien ber
Ban ift.  Man liege dafelbft bebeckeer, aber nicht fo gut jum Klarmadyen. g

Moonosbay. Anberthalb Meilen gegen Weften von Rivkwal ift ein vortrefflicher AnFerplas, wefs
dhen man $1joonosbay nennef. Man liegt dafelbft in fechs Faben Waffer, und fpiih=
vet bie Strdme weniger, afs auf der Rbede von Kirfwal.  TWeil es aber am Steuerbore
De und BVackborde, wenn man einfduft, Felfen unter dem Waffer giebt, fo muf man
fich in der Mitce des Canals Halten. Eswitde fo gar ENiglich gethan feyn, wenn man
sinen des Ovtes Funbigen Piloten anndbnre, bderen man ju allen Seiten findet,

Die
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Die Jnfel Roufa fiegt gegen Norden von Pomona.  Sie ift von Feinenm fonder- ZKerauelen
fichen Umfange, das fand aber ziemlich hoch  Swifchen Noufa und Pomona find die Tremearec.
Strome fehr beftig. : : L

Gegent Offen von Roufs ift ter Anferplag Yivefound genannt.  IWenn man in Jnfel Houfa,
YVivefound einfaufen will und von Offen Eommt, fo muf man in Scronfafirth bin=  Anterplas
ein geben.  An Statt aber, baf man fid) gegen Sitden ber Fufel Shapinsha fenfen  Tivefounds
follte, wenbet man fich gegen MNorben, und [afe die Jnfeln YOsrms und Braen am
Steuerborbe.  Davanf fabrt man gegen Wefifiidrweften, damit man die Jnfel Eailfba
und die Eplande TDire und Roufs am Dactborde laffe.  Bwifchen Roufa und Lails
fba ift der Anferplad YOivefound, Man anfert bafelbft in fechs bis'fieben Faden Waf-
fer. Die Einfabre in diefen Anferplas ift ohne Gefahr; mu muf man auf einige Jeffen
Acht Haben, die fic) ein Drittel einer Meile roeit vom Lande an der Siidfeite von Lqils
fba in die See erftvecen.  Damit man fie vermeide, darf man ficy nur eine Halbe Mieile
von diefer Spite halten und an der Jnfel MOire binfabren, weldye tem Anferplase den
Namen gegeben Hat,  Wenn man in Wirefound vecht gue vor Anfer liegen will, fo
muf man die Kivche ju St, Agnéfen, welche auf der Jnfel Sgilfha iff, gegen Nordoften
ein’ Vierehel Oft Baben,  Die Ebbe und Ffuch find auf diefer Rbede nicht ftark, wel
de von denen Fifthern, die nach ysland geben, febr befuchet wird, Man fann von
VOirefound durd eine fleine Strafie, gegen Norden des Anferplages goifdhen der Jn-
fel Roufa und ver fleinen Jnfel Srocknef, binaus geben.  Sn diefer Durchfabret Hat
man vier Fadben Waffer bey der Ebbe: fie iff aber febr fhmal.  Wenn man aus die-

E} Strafe binaustomme, fo befindet man fich in UDefivafireh, ober der Strafe
eftra.

ﬁ?)?an nermet den Canal oder die Ausfabre, welche zwifthen’ Roufa nud YOeftra qmegraficts.
ift, Yoefteaficth. Die Strome find dafelbft febr' beftig, wvornehmlich bey grofien Flu-
then, Wenn man aus diefem Canale Hinaus fomme, fo muf man Acht haben, dafh
man an der Infel Noufa binfabre, weil gegen die Mitte des Canales an der Sitdwefts
feite von Weftra, febr gefabrliche Felfern unter bem Waffer find,  Wenn man von LOiz
refound durdy Weften abfabren will und die JInfeln Wire und Pomona am Bactborde
und die Jnfel Roufa am Steuerborde (aFt, o muff man bedacht feyn, an dev Kifte der Jnfel
Roufa hin gu fabren; und wennimen gegen MWeffen eine Jnfel entdecket, welche die Cin-
wohrer des fandes fnballa nennen, fo fleuret manfo, daf man gegen Sitden an der=
fefben binfabre, und fie am Sreuerborde lage, weil an der NMovdfeite diefer Jnfel Feine
Fabreift.  Man brauchet einen febr: Farfen Wind, um den Serdmen in diefer Durch-
fabue gu wiverfteben. Man Eann fich auch noch durd) den Sandafornd nadh Wirefound be-
geberr, voenn man von Often Edmm. Diefe Fabee ift gwifden den Jnfeln Sanda und

- Stvonfi, wobey man Sanda und L4 am Steuerborde, und Seronfn und Shapins
{ha am Backborde (afit. :

Nachoem ich alfo die Durchfabreen und Anferplge angeseiget babe, sweldhe in dem
Synnern der orfadifdhen Jnfeln find, fo will ich) aud) dasjenige anfiibren, was dag Aeufere
betvifit, welches eben fo wichtig fite diejenigen Schiffe ift, die an diefe Kiften getricben
toerdert, Sy will bey dem futlichen TLeile oder der Strafie Pentland ober Plights
land anfangen, welche, wie ich fchon gefaget ju baben glaube, wifchen Schottland und
den Jnfeln Oveney iff.

TWenn
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Rerauelen WBenn man von Offen Emme, um in diefe Strafie ein gulaufen, fo muf man ein
Tremarec. Driteel einer Meile weit an einer Infel binfabren, weldye an dem Eingange liegr,  Man
1757 __ Fann auf der Dlord- oder Sitdfeite an ihr Hinfahren; bendes iff gleich gut. Wenn man
vor biefer Jnfel vorbey iff, fo ift es nothroendig, fich in der Mitte des Canales ju Halten,
unbd vielmebr an den Kuften der Orneninfeln, als an dem feften Sanbde von Schottland, bin
gu fabren; weil es an der Seite von Schottland viel Felfen unter dem Waffer giebe,
Benn man aber gegen Siiden von der Jnfel Hoy ift, und gegen Weften ein Bierthe!,
Siioweften eine Jnfel erblicfet, die fich in der Mitte der Straffe befindet; und wenn man
nicht mebr als anbderthalb Meilen von diefer Jnfelift: fo hat man nidhs mehr von der -
fdhotelandifchen Kiifte ju befivchten, €s ift gleich viel, ob man an der Hord- ober
Siibfeite diefer Jnfel wegfdbre; reil ibevall fiinf und swansig Faden Waffer find, Wenn
man diefe Jnfel, weldhe Srroma genannt wicd, vorbey gegangen ift, fo erdfnet fid
ber Canal, und die Strdme find nicht mebr fo favks Man muf niche fo gar nab an deg
Jnfel Stroma binfabren, weil fie mit Felfen umringet ift,  Cegen Notdrordeften von
ber Jnfel Stroma fieht man in der Jnfel oy eine Buche, wo man fich in vier Faden
Baffer vor Anfer legen Fann, :
Jn dem oftlichen Theile der Orfnepinfeln find bie Kiffen ziemlich ficher. Es find
faft iberall dreyzebn Faden Waffer eine Halbe Meile weit vom fande, Wenn man an diefen
Kiften. lavievet, fo Eann man, obne etwas ju beflvchten, fich ibnen ndbern, und (dngfk
an denfelben binfahren, wenn der TWind frifd) iff.  Hat es aber das Anfeben su einer
ABindftille, fo muff man fich mebr in der See balten), aus Furdht, man médyte durdh bie
©trome fortgeriffen werden.  An der Morgenfeite der Oveneye ift die Cpise Sanda eins
3ig und allein gefabrlich.  Jnbeffen geben doch die Felfen, welche an diefer Spie find,
nicht diber eine Halbe Dieile gegen Nordoften in die See. - Gegen Norden diefer Spike iff
eine £leine Jnfel, die nur an dem fidlichen Theile ficher iff. - Man Fann dafelbft anfern,
RNoeth+Ror um fich vor einem MNordwinde gu ficdhern. Diefes Eyland beift LTorth 2 Ronalfn,  Sn
naffa, bem micternachtlichen Theile der Infel Sanda giebe es sween Felfen unter dem Waffer,
bicht am &ande: o Meilen gegen Norden ein Biertbel Nordiweft von der Nordfpike aber
ift ein gefabrlicher Felfen, weldyer bald bedect, bald unbedectt ift.
Jn DNovven von der Jufel £da, gegen Eitden von einer Fleinen febr fichern Jnfel,
welche man BRalf of L0a nerinet, fann fich ein jedes Schiff vor Anfer fegen.  An ber
Nordfpise von Yeftra gieb es eine Wievthelmeife vom Sande Felfen: die Siidfeite biefer
Gpifie aber jeiget eine gegen Offen offene Budyt, wo eine Fregatte Anfer werfen fann,
fich vo einem AWeft - oder Nordweftwinde ju befchivmen. ~ Eine Meile gegen Nordoften
PapaBeftea, pon diefern Anferplage iff die Jnfel Papa Yeftva mit Felfen gegen Weften, Norden
und Often umgeben.  Sie evfiecten fich iiber eine Vievehelmeile an dem ofilichen eile.,
Alle roeftliche Kiften der Oreneye find Wberhaupt febr ficher; man ndbert fich ibnen
fo nabe, als man will: man darf aber den Strdmen nidye trauen, weldhe in die Strafien
binein treiben. Jch Habe an diefen Kiften, im 1768 Jabre, goanzig Grad viersig Minu-
Abtoelechung. ten Abmeidhung gefunbden,
Felfen toeit Man muf audh nicht vergeffen, u fagen, dafi es ungefahr jebn Meilen gegen Wes
in der See. ey yon den Orfrepen, in der Breife von neun und funfzig Graden o big drey Minuten,
Jelfen gebe. €3 ift einer Davunter, der frep ftehe oder fich feben (afe.  Man nennet iHn
im
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im Englifdhen the Stack, oder den Schober. . Eine Meile gegen Norden von dieforn. Ketguelen
Gelfen finden fich andeve unter dem Waffer, wordber nur drey Faden Wafjer bleiben. €3 E""“;““‘-
ift bey den Orfneyen in den Jleu- und Vollmonben um zwey Ubr fiinf und vierzig Minu= « S
ten-voffes Meer,
Qwifchen den Snfeln Orkney und Schettland findet fich cine Fleine Jnfel, weldhe man Inf Fair
Saiv oder Saivhill nennet,  Weil diefe Jnfel mitten in einer Serafie liegt, die febt befus- ober Fairhik.
et und der Trichter genannt witd, fo babe id) mir angelegen feyn laffen, fie ju beob=
adyten. 3 babe fo gar Ausfichren davon aufgensmmen *), Ddie um fo viel nuslicer
fepn werden, da die Strdme, denen man in diefen Gegenden beftandig ausgefeset ift, den
Sdiffer oftmals in beunrubigende Ungewifibeiten wegen ibrer fage fefen. Die JInfel
Saiv ift auf tes Heren Delling Kavte, welche 1757 geftochen worben, unfer neun und
funfsig Grad drensig Minuten dev Breite gefefet, ~INad) meiner Beocbadytung liegt fie
orep Minuten fudlicher. Diefes Epland ift ziemlich bodh; man Fannes bey Dellem Wet-
ter auf jebn Meilen weit feben. €8 ift ficher, vornebmlich an der Eid- und Oftfeite. An
dem novdlichen und weftlichen Theile giebt es einige Selfen : fie find aber nabe am fanbe.
Auf meiner goenten Reife bin ich ldngft diefer Jnfel eive Fleine Mieile davon an der Sild-
feite bingefabren, und ich habe eine bHubfhe grine Cbene, und viele Haufer bemerfef,
worunter fic) eines wegen feiner Weiffe febr beutlich unterfcheiven lief. €8 ift miv vorge--
fommeit, daf an diefem Orte, an dem Fuffe eines Hiigels, der aquf der Hollandifchen
Kavee bemerfete Unkerplag fey; denn die Kifte bildet dafelbft eine Wertiefung, wo man
vor den AWinben von dem Nordwefte an bis jum Dordofte ficher feyn fann.
Die Infel Saiv mag ungefabr fechs Seemeilen im Umfreife haben. Die Haufer,
toelche ich auf biefer Jnfel gefeben babe, seigen an, daf fie bewobnet fey; und es Haben
mich Seefabrer verfichert, es waren, da fie fich bey fhonem Wetter eine Seemeile weit
vom fande befunden, einige Cinobner gu ibnen an Bord des Kapers gefommen, um
iHen Eper und Hihner ju verfaufen und Schipfe fite einen guten Preis an ju biethen.
Wir wiffen tiber diefes, daf bie Jnfel Sair fruchtbar an Gerfen ift und gute BWiehivei-
ben hat. Nad) meiner Schasung Hat man neunjebn Grad Abweichung bey der Jnfel
Sairhill, und id) fese fie unter drey Grad neun und jwangig Minucen wefilichen Unter-
fchiebes von der Parifer Mittageslinie,

Glegen Norden von der Jnfel Saivhill liegen bie Jnfeln Schettland ober Hitz  Infeln
land, die nur fieben bis ache Meifen davon entfernet find.  Diefe Fnfeln find febr Hoch, Sdyettland,
Sie find auf den frandfifchen, bellandifchen und englifdhen Karten fo verfhieden Herum
geftreuet und geftaltet, vaf Feine Gleichformigfeit noch einige AebnlichEeit uncer ihnen ift.

Man mifite viele Tage an den Kiiften gubringen, fie ju unterfudien, ibre fage ju geich-
nen unb die fdnge und Dreite dafelbft ju beobachten, um die Mangel der verfchicdenen
Abriffe davon Eennen ju lernen, und fie in Anfebung diefer Infeln verbeffern gu Fonnen,
Jdh babe diefes nicht chun Eonnen, da i) das ausfilbren mufite, weswegen ich gefchicte
war,  Nad) meinen Anmerfungen und denen nferredungen aber, die ich mit vielen
Seefabrern gebalten, deven Erzablungen iy mit bes Heven Delling Anmerfungen und

: Der

*) Man fefe die IX Kupfetplatte 15 Figur und die X Platte, 16 unb 17 Fig,
Allgeny, Reifebefchr. XXI Band. R
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Kerguelen per hollanbifchen Seefarten {Gren verglichen , habe id) mich in den Stand gefefiet, einige
Tremacee, Ynmeifimgen sur Schifffabee auf diefen Kiiften und jum Cinlaufen in die vornehmiten
..__3163__. Hiven ju geben, -
2Bas den Unterfchied in Anfebung der fage, der Gleftalt, bder Breite diefer Jn-
feln nach) dem frangdiijchen MNeptun und dem Hollandifchen Abviffe, der mir gegeben wor-
ven, betrifft, fo mufiidh fagen, baf die frangofifhe Kavte in Abficht auf die Dreiten viel
vidytiger ift, Dafi i) aber , nach dem, wag idy gefefien habe, die Holldandifche Kavte, was
die Geftale und fage diefer Enlande betviffe, jener vorjiehe,  Indeffen ift doch die Snfef
Sulo auf ber Karte in dem frangsfifhen Nepaun von 1757, in Anfehung ibrer Breite, febr
fchlecye gefebet,  Diefe Jnfel fiege auf dev frangdfifchen Karte unter dem fechsigften Grade
neungebn Minuten der Breite; drey Bevbachtungen aber, bdie ich binter einander im
Ungefichte derfelben und didyt am tande gemache babe, [laffen mich fie unter fechzig Grad
brey Minuten der Breite fegen,

Safel Fulo. Die Jnfel Sulo liege drey und ein Drittel Meile gegen Weffen von den Jnfeln
Schettland, Sie ift febr boch, und wir Haben fie fechzedn Meilen weit gefeben. Weil
fie viel Fennelicher ift, als ivgend eine andere von ben fchettlandifthen Snfeln; weil fie vom
dande entfernet iff; und weil es fiir die Schiffer von Wichtigheit iff, fie ju erfenen: fo
Babe ich Ausfichten davon aufgenommen, Man febe die V RKupferplatte, 18 Figur, und
vie IX Kupferplatte, 19 Figur, Wenn man fie acht bis zebu Meilen weit von fich ent-
fernet fieht, fo Bat fie die Geftalt eines Pantoffels. Sie ift febr ficher, und man fann
oreuft ywifchen iBr und den andern fihecclandifthen Jnfeln durd)fabren; Denn es iff in dem

Ubroeichung. Canale, den fie bilden, ber swo Meilen Raum jum Savieren. e habe an diefer Fn=
fel die Abweichung der Magnetnadel adhtzebn Grad drepzig Minucen gefunden,  Ache:
jebn Meilen gegen Weften von Sulo babe id) adytzig Faven Waffer auf einem groben
grauen Sande mit fdhwargen Flecken angetroffen. o wie man fid) dem fande nabers,
ift der Sand immer mebr mit Kiefe und Steinen vermifeht, und vier Dleilen von ber
Jafel find fiecbensig Faden Waffer auf einem Grunbde von Kiefe und fthwarzen Steinen.

Snfeln Gsegen Offen von bdiefer Jnfel find die Jnfeln Schettland *), wegen deren An-
Sdyettland. - abl die Schriftfteller nidyt einig find. Es find aber nur drey grofie, worunter die Jnfel
Niainland die vornehmfte iff. Die fufe diefer Jnfeln ift mit der auf den OrEneyen
einetley; der Boden tragt auf gleiche Art Gevfien und Haber; die Viehweiben find aud)
febr gut.  Der Fifthfang und bie Heerben Ochfen, Kiibe und Schafe madhen den Reich-
thum der Cinwobner,  Diefe Infulaner find urfpringlich Norweger.  Jhre Spradye ift
eine gorbifche Munbact, die von bem Danifthen, und vornehmlid) von dem Englifchen,
etwas an {ich bat, ~ Sie brennen Torf, rweil es auf allen diefen Snfeln feine Vdume
gicbt,  Sie find der reformivten Religion ju gethan.  Diefe Jnfelnn find fehr bevolFere,
ovnehmlich fangft den Kuiffen, welche viele Baven, Buchten, Hiven und Ynkers

pldage geigen. :
HAven und Die Jnfet YTainland Hat fiebergehn Meilen von Norden gegen Siiden, und fimf
Anterplige. Meifen von Often gegen Weften in ihrer mictlern Breite, Diefe Infel allein enthdle

nelhr
#) Diefe Snfeln géﬁérﬂl ben Englindern, Fo. tofe die Orfnepe.
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mebr HAven und Anferpldse, als die Jnfeln Nell, Unft, und alle bie andernn-gufam- Kerguelen
men. ey werde aud) nur von denen reden, die auf der Jnfel Niainland find, weil Tremarec.
bie andern niche befuchet werden, nod) Sdhiffe von alleehand Grofe aufnebmen Fonnen,  '7°7-
und man durchaus fotfen von dafigen Orten Haben muf, wenn man da einlaufen wil,

Wir roollen bey dem mictdglichften Theile von LiJainland anfangerr,  Dafelbft ift
ein Anferplag fiie ein Gefchvader von gebn Schiffen gegen orden einer Fleinen Jnfel,
Peerdeyl genannt.  Man Eomme von dev Oft - oder Weftfeite diefer Jnfel, welche ficher
ift, auf diefe Nbede, und anfert in jrodlf bis fechzebn Faben Waffer auf einem GSrunde
pon grobem Sande.  Diefe Rbede iff an dem auferffen Ende eines febr erbabenen und
fennelichen Worgebirges, the Swynburger £Hooft ober Sroynburger SHead ge-
nannt,  Sie ift die befte in diefem Theile.  Herr Bellin begeichnet nod) drey andere An:
ferplage swifchen diefem Borgebirge und dem Vorgebirge Sinul, weldjes die wefilicye
* ©pise des fiiblichen Lanbes ifi: diefe Anferplage aber find fhlecht, weil man dafelbft den
Windwirbeln ausgefeset iff, welche dag Meer abfeheulich machen.  MNur die Bay Quens
dale Eann grofie Sdiffe aufnebmen.  Sie ift grof und gerdumig, und man (Guft da-
felDfF Leicht ein und aus, '

Sn dem gangen weftfichen Theile iff nuv eine eingige Nbede gefchict, Kriegesfchiffe
auf ju nebmen, namlich diejenige, welche die Holldnder Wagnyfiord nennen,  Jhre
@infabre iff drey Seemeilen gegen orden von dem Worgebirge, relches die Franjofen
Sisul, und die Engldnder YTordcoft s Head nennen, , :

S dem oftlichen Theile find die beffen Haven und Anferplage.  Wier Meilen ges
gen Morden von dem BVorgebirge Sropneburger Head fieht man in dem oftlichen Theile
eine Eleine Snfel, Namens Connix ¢ Lyl, welde mit bem grofien fande cine vovereffs
fiche Rbede madyet, die man den Hamborger KHaven nennet.  Man anfert dafelbft
in acht Faden Waffer, Man fann von Norden und Siiden allda einlaufen, Die befte
Rbede unter allen Jnfeln Schettland aber ift die bey Lerwick, weldhe ungefabr viet Lerwid,
Meilen nordlicher ift, als die lehre. Die fevmider NRbebe Fann cine Kriegesflotte faffen.
@3 anfern jabrlich gegen Sr. Jobannis auf finfhundert Fiftherfabrjeuge vor der Stade
ferwick, Die Holldnder, mweldhe alle Jahre auf den Havingsfang an diefen Kiften ge-
Ben, nennen diefe Nheve die grofe Bay oder die Bay- Draffafound , weil die Jnfel
Brafla die Rhede machet, und fie vor den Offwinden vermabref,

~ Wenn man von Siiden in bie Rbede von Braffa einfaufen will, fo muff man bdie
Sufel Brafla ein Kabeltau lang am Steuerborde laffen, und dem Canale felgen, um
vor bie Stadt Sevrvicf su fommen, wo man in finf, gebn und funfiebn Faden Wafer
anfert, nadydem man mebr oder weniger nabe an das fand und die Stadt geben will,
Giegen Horden der Stade find die Spuven von einer Schange , welche die NRbede beftrich,
unb von dem Heren Davt gerftovet roorden. Nan Fennet die Einfabis ber Lerwicker Nbede
feicht an der Snfel LToff, weldhe man aud) sHang, Clff ober Hanglip wegen eines in
die Augen fallenden Felfen nennet, weldyer in dag Meer hangt, und. ein. natirliches Ge-
roolbe macdhet,  Diefe Snfel liege gegen Often von Drafja, und diener, den Haven von
Serict u erfonnen. Das Meer fteigt auf diefer NRbede bey den grofien Fluthen auf acht
Fuf hod) und ey den ordentlichen finf Fuf. Sonft find €bbe und Fluth in ver ferwis
cer BDap nicht ftarf; die Fluth tritt quf dev %ﬁbfeiu von Braffa binein, und die @{;[5::
2 treibe
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HKerguelen treibt folglich gegen Siben.  Die Ebbe und Flueh find gegen Norden des Canas
Tremarec. fe8 viel fldrfer, und die Durchfabre fchiverer. :
1767, Sy will biee anmerfen, wie man durch die Durchfabre, welche man LTordfound
nenttet, Binaus (duft, und was fiir Vorfichtigeiten man brauchen muf, I Habe gefas
get, die Flueh triebe gegen MNorden.  Man mu bey ey Dritteln der Fluth von ver fers 5
wicfer Roede aufbredhen.  IMan nimmt feinen fauf fo, daf man ein Drittel einer Meile i
tweit am Steuerborbe eine Fleine Jufel liegen [afit, welche Holm of Cruefter wegen de:
ver Felfen gemannt witd, die eine halbe Bierthelmeile weit gegen Weften von diefer Jne !
fel unter dem 2Waffer find.  Wenn man um diefe nfel Hinum iff, und fie gegen Offen
ein Wievthel Sitdoft bleibt, fo hat man nid)ts mebr von diefen Felfen ju befilvcyten, wels
e man Sabavre nennet.  Man feget feinen Sauf mitten durch den Eanal immer fore,
bis man bdie Straffe enger werden fieht.  Alzdann muf man, jur BVermeidung einer
Danf, weldye miteen in der fdhmaleften Gagend der Durchfabre ift, und auf roeldser fich
bey der Ebbe nur jwdlf Fuf Waffer befinden, auf einer oder der anbern Seite biefer
Bant vorbengehen.  Wenn man an der Seite der Infel Draffe wegfabee, fo muf man
« fich gwey Kabeltau lang bavon entfernet Halten: gebt man aber ldngft der Wefitiifte hin,
fo fann man fich auf ein halbes Kabeltau lang nabern, weil fie feine Klippen um fich
bat.  TWenn man aus diefem Seblunde heraus fommt, fo findet man die Strafie viel
breicers man fiebt fte aber bald nocdy enger werden, afs vorher. €8 Fomme alsbann dars
auf an, dafi man gut ffeure, und ndber an einem Jnfetchen oder Felfen binfahre, wel-
dyen man Scotland nennet, als an der Kifte von Braffa, weil an diefer Seite die Jne
fel Braffa mit Felfen unter dem Waffer befeset ift, die fich auf ein Drittel einer Meile
pom fande evfivecen, ~Wenn man um die Jnfel ober den Jelfen Seotland und die norde
fichte Spige von Braffa binum iff, o wird die Fabre swifchen den Felfen, die Druder
genannt, und dem Eplande Green, weldes man am BacEborde [dfie, und der Jnfel
2eofter gegen Norden von Braffa,. die man am Steuerborde (afe, febr fthon, . Wenn
man um die Jnfel Beofter hinum ift, fo iff man aus der Strafe YTovthz Sound her-
aus, und man nimme feinen $auf, wie man:beliebet,

. Gegen Norbden von der Infel Braffa jwifchen diefer Infel und der. Spife von Mains
fand, Y¥iull of Enveel genanne, bildet bas Meer eine grofie Ban, wo man vier guce
Anferpldse findet.  Man nennet fie: Deals Toe, Larford LDoe, TDedofier
YDoe und Carford YDoe. S will bie dren erflen Anferplage niche befchreiben, wels
che nur Kauffabrdey(chiffe oder Corvetten aufnebmen Ennen: der Anferplas Carford

€atford Woe. LOOe aber, welcher unter den vieven am nordlichften liege, ift audy ter grofite. v bil-
det drey Wertiefungen , weldye drey guie Haven abgeben.  Der eine ift gegen Offfirdoff,
ber gente gegen Weftnordeft unb der bricte gegen Norden.  Dicfe Haven find fie alle
- Rviegesfchiffe gut und man befindet fid) darinnen vor affen Winben gefichert. Nan ans
fevt Dafelbft von drey 68 funfzebn Faden Waffer tief, nadidem man nabe ans fand gehen
will.  Weun man von der Oftfeite der Fnfeln Sehettland i einen biefer drey Hiven eins
Taufen will, fo muf man die Snfel LToR und den Felfen Hangcliff wabrnehmen,” bavauf
gegen Novdweften balten, um gwifchen den Snfeln Green, die man am Steuerborde (aft,
und den Felfen, die Brtider genannt, bie man am Vackborde (afe, durd) ju fabren,
Man Fann auch, nad)dem die Winde find, jwifchen der Jnfel Green am Lackborde
undssoufe Stack und Glatne am €ceuerborde durchfabrens  Bon' dem Borgebirge
: Swoyne
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Swynburger Head bis LTonef treibe die Fhuth gegen Norben,  Won ETonef bis Kerguelen
Draffa teeibt fie gegen Siiden und von Braffa bis Catford Moe gegen Sitdfiiboften, Tremarec,
Die Ebbe thut das Gegentbeil.  An der Weftfeite rreibe die Fluth gegen Siiben von _ 77
Swyuburger 2 head bis Scallovoay und die Ebbe gegen Norden, s menl
e babe noch von den Tiefen wegen der Anndberung an das fand pi veden.” e
Babe fhott gefaget, daf der Grund, weldher alleseit grober Sanb ift, mebr mit Kiefe und
Cteinen vermenget witd, je ‘ndber man diefen Infédn fomme.  Ueberall find um bdiefe
Sufeln evum fiinf und frebenjig Faden Waffer vier Seemeilen vom fanbe.  Snbveffen
mufi man doch anmerfen, dafi-auf der Oftfeite filnf bis fechs Meilen vom $anbde drey obder
vier {dcher ober Brunnen find, wo man iber hundert Faben Waffer antriffe, -~ Bier Mei:
fen gegen torden von der Jnfel Lnfe, der norblidyfen unter den Jnfeln Schetcland, ha-
be ich) bey fehonem AWetter auf meiner gepten Seerelfe die Hibe genommen und evfanne,
bafi die nordlichften Segenden der Jnfel Unft unter dem fechsigften Grade vier und viersig
Minuten der Vreite find,  Jch Habe, da id) finf Seemeilen gegen Nordieffen von der
Snfel Unft war, eine febr Fenntliche Ausficht davon genommen..  Man fehe die X Ku-
pferplatte 21 und 22 Figur.  Das fand auf den Jnfelu Scheteland ift jrar nidye febr hodhs
man fann ¢8 aber doch) bey gutem Wetter zebn Seemeilen weit foben.  Swdlf Meilen ge-
gen Often von diefen Jnfeln Habe id) achezebn Grad gwey und vierzig Minuten Hbweichung Abweldung,
beobachtet,  ch Fomme wieder auf die FortfeBung meines Tagebuches.
Den 209ften Auguft war ik viersig Meilen von den Jnfeln Faroer,  Der Felfen
gegen MNorden von diefen Infeln, weldhen man den 2ifchof nennet, war miv gegen Sii-
ben in der angejeigten Entfernung. :
Den 3often wanbdeen fidh die Winde vorn Siidoften gegen Siidweften und waren fhrwach.
Das Meer war {chin und der Nebel Hiele an. by jog die Smenten fo diche, als mdg:
lich war, an Steuerbord oder Vactbord, nachdem der Wind fam, um Siiden ju erveis
then und mich 3u bermihen, die Jnfel Enfeunfen anficheig u werden,  Jey lief von Seit
31 Seit das Senthbley aquswerfen, teil ich Serubel ober Fluthbetten toabhrnabm: idy Ha-
be aber Eeinenn Grund gefunden.
Den 3iften Datten wir ein wenig frifthe Siidmwinde und dicfen Nebel.  ch befabl
bem Officier, der das erfte Madhtquart batte, bey der Segelvichtung u bleiben, bis
¢8 Tag wirde, und fle gu anbern, wenn der IWind, jundbme, Da fich die Winde mit
Heftigleit gegen Offen gewande batten, fo fam der Officier, miv ju melden, daf er das
Sdysnfabrfegel und die Focfe angefefet hatte, weil e flarf aus Often und Oftfiidoften
toehete , und das Meer febr Hod) gienge.
QBeil der IWind giinflig war, wieder nach Franfreidy su ‘geben; weil i) auch feie’
vielen Tagen feine Fifcher gefeben hatte; da die Jabreszeie jum ifchfange meift verfivi-
then war, und die beftandigen tebel miv niche mebr erlaubeten, den frangdfifchen Falr-
jeugen einige Dienfte gu eiftens fo lief ich vermiteelft der Fode und Bramfegel gegen
Ieftfiidweften fleuren, um gwifchen Jeland und den Jnfeln Favoer duvch ju geben und
von ba meinen fauf nach Breft fort ju feden, >
Den 1ften deg Herbftmonates, ta die Winde noch frets febir frifch aus Often Famen,
beobachrete ich ju Mittage fechsig Grad, jacht Minuten der Breire, und ich war, nady
meiner: ©chagung, in funfebn Grad, adht und funfiig Minuten wefiliches Unter-
fthicbes dev Parifer Mittageslinie,  Die Mitte der Banf, wovon id) im Anfange
. g 13 meites
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3 IV Zheif. Fabhrf von Vergen

meines Tagebuches getedet Habe, blieh miv gerade gegen Wefter cin Wierchel Sitdrweft,
in einer Entfernung von filnf und joanzig Meilen, und die Jnfel Rotol gegen Siiven
in ciner @nefernung von funf und vierzig Meilen. _ y

Die Snfel Kokl iff auf Eeiner frandfifdhen Karte bemerfee: idh weis aber gans ge-
wifi, baff fie da ift.  Jch babe den Heven Bellin gebethen, fie darauf ju feben. Sie
fiegf unter dem fieben und funfjigften Grade funfsig Minuten bev Breite und unter dem
fechzebneen Grade bev woefilichen fange.  Diefe Jufel ift febr ficher; fie ift ein fleiler Fel:
fen, woeldyer vier Meilen davon entfernet wie ein Shiff ausfieht, wofiir man iHr auch
vielmals gebalten bat,  Eine Bievehelmeile gegen Often von der Jnfel Rotol ift ein Fels
fen unter dem Waffer , welcher eine Brandung madet.

s findet fic) bepnabe in einerley Breite mit der Jnfel Rolol nod) eine andere Fie
fel, bic aber viel wefilicher liegt. Dief ift die Jnfel us, die eben fo wenig auf den
frandfifchen Kavten ftehe, aber unter dem adhe und funfigften Grade der Dreite und
bem adht und gmwangigften Grade der weftlichen Lange ift. :

S der Macht vom 1ften bis 2ten. des Herbfimonates fahen wir ein Nordlidht, wel-
ches uns vas fchonfte Schaufpiel gab, das die Natur nur darbiethen fann,  Der Hims
el war von jebn Ubr des Abends bis um ein Ubr nad) Mitcernadye, in et nordlichen
SHalbEugel, gan im Fever. DieNacht war fo bell, als der Tag; id) lag um Mitternache
einen Brief eben fo leicht, als ich ju Mictage witede gethban haben, Wir fahen erfilich
eine lidyte TWolfe in Gicftalt eines Bogens, welche die Halfte des Firmamentes einnafnt, -
Aus derfelben giengen gegen eilf Ubr fenfrechie Saulen bis an den Gefichtstreis herab,
weldhe wechfelsmeife roth und weiff waven, Der obere Theil diefer Saulen verwandelte
fich um Miccernache in feuerfarbige Garben, aus deren Mitte Preile oder Spiefie hervors
fehoffen, bie fich roie RaPeten in die fuft exhoben. - Mad) Mitternadye endlic) vermengeten
fidy diefe Sdulen , weldhe mit dem wunderbarften Coenmaafe geordnet waven, auf einmal
i ein fdhimmerndes Gemifch von Kegeln, Pyramiden, Stralen, Garben unbd Feuerfugeln,
Dicfes himmiifhe Feuer evlofech unvermerfe: dieDNad)t aber war bell bis anden Tag.

Man hat diefe ufterfcheinungen in verfchiedenen Sabrbunderten und verfchiedenen
Sanbdern gefehen *).  2Was ift aber die Urfache davon? Warum laffen fie fich nur an dee
Seite gegen Movden bemerfen? Da e einent jeden erlaubet iff, fein eigenes Sebrgebaube
3u Baben, fo will idh es wagen, meine Muthmafungen von dem Nordlichfe oder der bos
vealifchen Aurora, der mitterndchtlichen Morgenrdthe, gu entdecten.  Man giebe ihr bies
fen letern Namen wegen ihrer AebnlichFeit mit der Morgentdthe in Anfehung der Helle
und des Glanges: inggemein aber nennet man fie eute ju Tage mehr ein Dordliche , weil
fie fich in bem nordlidyen odev mitternachelichent Theile DemevEen [afit,

ey glaube evfilich, bafi bie Matevie des ordlichtes mit der Makerie bes $Blifes
einerley fey, von weldyer die Erfabrungen gegeigee haben , daf fie Das elefevifye Fever ift;
goentens , daff die tdgliche BDemwegung der Erde einen beftandigen Fluf diefer Materie ges
gen bie Pole verurfache, daber fich denn auch diefes Suftzeidien gegen bie Polargegenden

: . au
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3u feben (afit; brittens, baff cine gewiffe Dicycigheic, Cinvichung und Befchaffenhei der Keeguelen
$uft bagu gehore , die Feuertheilchen dergeftalt einander ju ndbern, zufammen 3u bringen Tremarec.

und gu preffen, daf ibre Gabrung diefe lichehellen Garben, Rateten und Sdulen Hervors
bringe, weldhe das Mordlicht Eennelich machen; viertens, daf alle die fdhnellen Bewe-
gungen , die Seitenverdnberungen , die pldslichen Crcheinungen der Saulen u, . g. von
ibrer gegenfeitigen und wedhfelsweifen Angiebung und Jurickftofung herfommen; welches
eine naticliche €igenfchaft des elefrvifthen Feuers iff , wie es die wechfelsweife Anzichung
und Suriictftofung der Goldblatechen und andever feidyter Kivper bey den eleftrifdyen Kugeln
beweifen; finftens, bafi, wenn diefes fuftzeichen nur felten exfeheint, folches daber riihret,
vafi die uft felten die gehorige Didhtigheit und die erforderfiche Befchaffenbeit hat, es bers
vor ju bringen, ;

Die beriibmeeften Weltweifen find lange Beit der Mepnung gewefen, das Element
bes Jeuers wave in allen Wefen qusgebreitet , und die didhten und fAdffigen Két=
per waven reichlich mi¢ Feucveheilchen angefiillet,  Jch glaube, dafi Lyewvtons Aether
ober Himmelsluft, Doerbaavens reines Clementarfeuer und das eleftrifthe Feuer ciner:
ley Subftang find , deven verfchiedene Wirfungen fidh) nach dem Grade der Starfe, nadh
Der Macht, dem Drucke, der Bewegung, der Richeung und der Menge der verfammles
ten Matevien andern, So bringt der Druct der Sonne auf eine Subftany die  boppelte
Woblthat des tichtes und der Warme Hervor.  So veveiniget das Reiben einer EHasfus
gel eitie gewiffe Menge derfelben, weldye die verfthiedenen Erfdheinungen der Elefevicitds
Bervorbringt, wenn fie orbentlich bebanbdelt und gelenfet wird, So erjeuget der fihnelle
und gewaltfame Stoff oeener Harter Kovper Funfen, und das lange NReiben jweener
RKovper, welche es auch feyn mégen, erwecer und erreget das Elementarfeuer in fo grofer
Menge, dafi es alle verbrennliche Materie, welche feiner WirffamPeit ausgefeset ift, ent-
ginbet und verjepret,

9Benn eine groffe Menge Feuertheilchen in verdicften Wolfen jufammen gebaufet
ift, welche fie gufammendriicfen und aneinanbder bringen, alsdann erregen bdiefe Feuer-
theilchen , wenn fie jufammen ftofien, einanber, geben Funfen, entyiinden fich und zer-
Brechen mit grofem Getdfe das Cefangnif, weldyes fie einfdhlof. Dief ift der Stral des
Blifes und die Stimnte bes Donners; und wenn man den Bli§ eber fieht, als man den
Donner hovet, fo fomme es daber, bafi die foderungen, die aus dev feuvigen Materie
gehen, mebr Gefchwindigleit baben, als bie wellenformigen Kreife der Luft, die uns den
Schall gufiihren. ; !

1767,

Dotiner.

. Wenn bie Wholfen weniger Dicheigleit baben; wenn fie den Raum weis leichter unb SternfHreus
feeper durchlaufen; wenn fie nur eine Fleine Anzabl Feuertheilchen enthalen und fich afs» e und Jiv:
ann vereinigen und an einanbder ftofen: o entginden fie fich ohne Geraufch; fie brin- ficytere

gen diejenigen fiilfent=Dlifie oder Sternfchneugen und diejenigen Jrrlicheer Hervor, mwelche
einen Augenblict wie Sterne {chimmern und die Sommerabenbe fo angenebm und glane
jend madyen *).

: e Qenn
Der 31 Dand det Philofophical Transallions  *#) Sape eciam flellas vento impendente videbis
ber Ednigl. Gefellfch. ju London. Pracipites ceelo labi, noctisque pet umbras
Memoires litteraires de ia Grande-Bre-  Flammarum longos a ‘fergo albeftere tractus,
tagne.

Memoires de Trevoux. 1?30, a: b, 905 &, VirGit Georg. 1. 385,
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SHefin Bie Duinfefugel niche allzu febe mit Whlfen beladen ift 1nd biefe nut die i«
thige Dichtigteit haben , die Seuertheilchen in ibrem gegenfeitigen Kreife dev Angiehung ju
¢ragen und Heruny gu fiibren, obne fie su Dalten, ofne fie ju bufen und ohne fie gufams=
men ju briicken: alsbann fo gefchiehe Fein Ausbruch; fondern die Feuertheilchen entiins
ben fic in der frepen fuft, und nad) den verfthicdenen Geftaleen, nach der verfhiedenen
Dichee der entgindbaren Materie und den verfehiedenen Bredjungen des $ichts , fiebt man
unter verfchiedenen Farben die feurigen Kugeln, Pyramiden, Stralen, @arben und
Sadulen, weldye man die mitternachtliche Morgentdthe oder bas Nordlicht nennet.  Die
Sleidyheit der Matevie des VDliges mit der Materie dev Eleftvicitat, die man feit Kurzem
entbectet hat, und deven beyberfeitige Wirfungen gang verfthieden find, Deftatiget die Mep=
nung febr, daff bas Sonnenlicht, die Blige, die elebevifthen @rfcheinungen, die Wirfun-
gen bes gemeinen Feuces nuv verfthicbene Wirkungen find, weldhe durd) eine und cben
picfe(be Subftang, nad) deven verfdhiedener Vewegung, Stellung, Cinvichtung und Unp
ftanben verurfachet werden.  Diefe Nordlichter Fommen den Einwobnern der Polargegen-
ven fefie juStatten. s fiheint, bdie Matur habe ihnen padurch die Abwefenbeit der € onne
und den Verluft des &ichees vergiiten wollen. '

Den aten des Herbffmonates, da ich feit vier und jwanjig Stunden gegen Shibrefien
gefteuret und verdndertiche Winde aus Siidoften bis Torden rucweife batte, beobachtete ich
u Mittage acht und funfjig Grad zooey Minuten der Breite und war, wie ich dafite bielf,
unter fiebenjebn ®rad, zeom Minuten weftlicher Ldnge. Je) war ju weit weftoares, als
vafi idy die Jnfel Rokol erfennen fonnte, die nur vier oder fitnfleilen weit fann gefeben
wetber,  Da ich diefe Sufel niche fab, fo muthmafete ich , daf mein Beftect vidytig
todre; Denn wenn ich gebn Meilen ofilicher genefen, als id) war, fo wirde i) Rotol
gefefen Habens und wenn id) Hingegen jehn Meilen weftlidher gewefen, als ich es fchakete,
fo rotirde ichy die Jnfel Jsland im BVorbeygehen erblictet Daben. ; .

Den 3ten, 4ten, sten und 6ften waren die Winde verdnderfich und bliefen wed)fels-
toeife bald aus Stiden bald aus Weften, febr frifch; und das Meer gieng boc).  Wenn
fie aus Weften bliefen, fo fegelte id) nach Siiden; und wenn fie fich \nach Siiben drebe-
ten, fo nabm ich den fauf nach Weften, Damit i mich in den Stand fegete, mir die Weft:
b Sitdweftwinde ju Nuge ju machen,  Den Gften su Mittage fprangen die Winde von
Weften gegen Novdweften in einem Srofie um,  Jd) beobadtete eint und funfiig Grad
3ehn Minuten der Breite, und meine Schasung fesete mich) unter fechzehn Grad jwen und
funfyig Minuten der fange. Machdem ich die Hibe genommen batte, o liep ich gegen Siiden
ein Bievthel Sitdweften fleuren, um nod) vor Nadhe gegen Siiven der Felfen su Fommen,
bie man 2vafil nennet, und die holldndifhen Kavten unter jrwen und funfig Girad der
DBreite, Heven Dellins feine aber unter ein. unbd funfiig Srad fesen. Um fedys Ubhr, ta
die SWinde noch immer febr feifch Nordroeft waren und idy die Breite von rafil juriid:
aclegt Batte, flieff ich gegen Sidfiivofen fleuven unbd wenbere mid) nach und nacdh im-
mer ein wenig mebr gegen Often, fo wie id) nad) Siiden ju vickete, :

Den 7ten 3u Mitcage beobachrete ich acht und viersig Grad funfig Minuten Polhohe
unb die Snfel Oueffant blieb mir in Often vier Grad fidlich in einer Enefernung von ace
und ficbensig Meilen.

Den Sten felih um adht Uhr, da ich fters, feitdem ich die Hibe genommen, mit gu-
ten frifchen Winden aus Weften gegen Oftfiidoften gefteuret Datte, vicytere ich vie Gallion

gegen
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gegen Siidoften ein Wievehel Oft, weil die Winde gegen Siidreffen hinunter fielen, weil Kerguelen
fie bis nad) Siden Fommen Fonnten, und weil ich den Strémen des @anales, das ift, ben Tremarec,

Slutben niche trauen durfte, bdie vief ftdvfer find, als die Sobe,  ch batte feith um vier
Ubr das Sentbley ausgeworfen und Hundert Faden- Waffer auf einem rdeblichen Sands
grunbde mit untermengten serbrodyenen Stilcen verfhiedener glangender Mufheln gefunden,
Su Mittage beobachtereich acht und viergig Grad ein und yrwangig Minutert der Breite; und
bie Jnfel Oueffanc blieb mir gegen Often vier Grad nordlich, in einer Entfernung von fie-
ben und ywansig Meilen.  Jch fubr fore, gegen Siidoffen ein Bierthel Oft bis um Halb
fitnf Upr ju fleuren, ba ic) das Sentblen auswerfen lief. e fand neunsig Saden Waf:
fer auf einem nicht fo véehlichen Sandgrunde mie weniger gerbrochenen Sticken von Mus
fcheln, als iy ben Morgen angetroffen batte, ~ Diefe Erforfchung und die Schasung fee
geten mich gegen Weften ein Vierthe! Stivweft von Oueffant, in einer Enefernung von adt-
3ebn bis jwanzig Meilen,  Um finf Ubr, da riv nodh immer flarfen frifthen Sitbweft:
wind mit Nebel Datten, [iefi ich die Mavsfegel efrwas eingieben und vichtefe die Giallion
gegen Weftnordweften, Um ficben Ubr famen die Winbe nach Qeften; Ddas Wetter
wurde freundlicher und der Himmel Fldrete fid) auf. e vichtete die Gallion nach Nov-
Den , um mich wider dem Strome ju halten, der meiner Muthbmagung nach von der Eobe
fam; und um gebn Ubr wendete ich wieder gegen Sitdwefien um, damie id) das Vorber-

theil bes Schiffes der Fiuch davftellete, Bey der Deffnung des Canales von Sreland ge:

ben ©ble und Fluth Siidweft und Nordoft.

Den gten frith um ey Upe warf id) das Senfbley aus; und da ich eben die Tiefe
und eben den Erund fand, fo lief ich gegen Offen ein Wierthel Sitdoft fleuren. Die
Winde Famen aus Weftnordweften febr frifch; das Meer war fchon, das Wetter abet
friibe und der Horijont mit Streifregen umgogen, welche die Winde vor uns vorbey tries
ben.  Bu Mittage evblickete ich die Jnfel Oueffant, welde in Tordoften fiinf YNeilen
weit entfernet blieb, s war fdhon eine Stunbde Flueh; ich fesete mebr Segel bey, damit
ich miv die Fluth juNube machece, und warf um fiinf Ubr auf dev Rbede vor Breft Anter.

©o bat fich) diefe erfte Schiffreife geendiget , in weldhe ich einige Beobachtungen von
meiner goepten Reife mic eingeviicfet Habe, Weil es mir aber niche mdglich gewefen iff,
fie alle an gu bringen, fo fiige ich fie biev in Geftalt eines Sufases gu benen pier Theilen bey,
Die man gelefen bat, '

- Allgem, Reifebefchr, XXI Band. £ Sufars
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Sufat

s den vier Theilen dev Nadyridhe von einer NReife
in die Mordjee,

melcher Die Rirckeehr nach Jsland, die Fabrf swifdhen den Vogelinfel,
eine Furge Befchreibung von Gudnland, die Befthreibung des Havens Drands
foom in Norwegen, Anmerfungen uber die Tiefen des Meeres und die Schiff=
fahrt bey der Doggerbant , die Anlegung in dem Haven von Oftende, Anmer=
Fungen itber die Einfahre in diefen Haven und den von Dimfivchen, und
endlich die RucEtehr nach BDreft, durch den Eanal, enthalt.

@o Bald die Fregatte [a Solle abgetalelt war, fo reifete ich) ab, dem Herrn Horzoge
pon Praslin von meiner Abfendung Rechenfthaft ju geben.  Diefer MMinifter fa-
gete su miv, ich mifite mich feveig machen, finfriges Fribjahr eben die Reife ju thun,
Sy evfuchete ibn, vorzuglich vor einer Fregatte, um die Corvette, die Scbroalbe, von
fechzebn fechspfiindigen Canonen und mit Hundert und jwansig Mann befedet ; weil die
Befhaffenbeiten diefes Fabrjeuges es ju denen Bervichtungen, die ich mir aus u fitbren
vornahm , viel gefhickter macheten, als ein andeves, Sch begab mich juEnbe des Apris
fes nad) Breft, meine Ausriffung an gu fangen, :

Den 1oten May war idy auf der Nbede; und ich erwartete nur ginftigen Wind, um
unter, Segel ju geben. Der Here Herjog von Praslin batte die Gnade, mir meine
Benben evften Stabesofficier von der Fregatte o Solle, die Herren Diichatel und den
Nitter Servon, yoeen Manner voller Eifer und GefchiclichPeie, ju bewilligen, Der
Herr Ritter Dernbard von Yiavigny, ein Officier von ausnehmenden Berdienflen,
gefellete fich ju uns und gab dadurdh Beweife von feinem Eifer, v batte eben ein Foni-
gliches FTabrzeug gefiibret, und die Befchwerlichfeiten einer newen febr rauben Fabrt fihre-
cfeten i nicht ab. © Sum vievten Officier hatte ich den Heren Soyer de Viauconlenr,
Hauptmann eines Branders, der verfdhiedene Kaper gefihret hat und den beften Wil
Ten befist, :

e gieng den 13ten May 1768 mit einem {dhmwachen Oftwinde von Breft ab. Meine
Abfiche war, durd) ten St. Georgen - Canal ju gehén: die Winde aber, welche febr
frifch aus MNorden Famen und viele Tage binter einander qus diefer Gegend ebeten, jer-
nicheeten mein Borhaben,  Jcly gieng an der Weftfeice von Frrland weg, wie bey meiner
etften Neife; indeffen Hieft ich mich doch, wegen der Banfe und Untiefen, wovon i) ges
vebet Babe, eint wenig mebr an der Rifte,

@8 begegnete uns nichts wicheiges bis den 27ften des Abends um ache Udr. Die
SBinde waren frifth aus Weften und das Meer gieng bod).  Wir {feureten gegen Norben
und murden ein Fluehbette vor uns gewabr, weldyes durd) Seegras und Schaum febr Fennt-
fich war, Wi fanden uns bald micten tavinnen; und tas Meer, welches fonft tberall
fod) gieng, wav an dem Orte, wo wir waven, fo eben, als in einem Teidhe. Man fah
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nur Blofi bie Oberflache etmas beben und aufwallen; und der Strom fried ung mit reiffender Kerguelen
Gewalt gegen den IBind, Ddas ift gegen Weften. b lief eiflig gegen den Wind anbal- E‘:E'G““m-

ten, und das Senfbley auswerfen,  Wir Hatten Feinen Grund: id)y bin aber ubereuger,
baff wir in der Nabe einiger Felfen waven; und das um {o viel mebr, weil mid) meine

L—-—\‘.—nd
Sifeln St

Edhasung tamals gwifchen die Jnfel Rokol und die Jnfeln St. Rildas fesete. e Kildas.

gen Siivoften in-geraber &inie mit dev grsfiten von diefen ynfeln iff ein Ankerplag mit adht=
sebn Faben Waffer, und swifchen eben dev Jnfel und devjenigen, weldhe in Jlorden ein
Bierehel Novboft liegt, ift eine Durchfabre, Jm Notbfalle Fann man aud) in diefern
Q'afna[e in feths und jwangig Saden Waffer auf einem Fiefigen und fieinigen GSrunde
anfern. : ;

Den 31ften, da ic) den Sauf gegen Norden vicheete, um dem fande ndber ju Fom.
men, wobey miv das Borgebirge $ekla, der Schasung nach, gegen Nordweften in einer
Enifernung von jwangig Meilen blieb, wurden wir van einem grimmigen Sturmrinde
aus Often mit einem dicfen MNebel befallen,  TWeil das Wetter nicht bequem dazu wat,
bas fand ju fuchen; und weil ich nod einen weiten Weg nach) Weffen ju thun batte: fo er-
guiff ich die Parten, vor dem Winte nach Weftnordweften und Nordweften ein Bievthel
SWeft fo fange ju fegeln, bis das Wetter beffer wiirde, und det Himmel fich auffldre.
te.  Mein ALchE war, wenn fid) das Wetter niche andern follte, nur mit dem Sdén-
fabrfegel in bie hohe See ju geben , wenn ich mid) unter der vermuthiichen tdnge der Lo
gelinfeln befande. :

Den 1ften des Brachmonates legete fich der Wind gegen Abend: der Nebel aber war
nod) immer dicf, welches mich mit Eleinen Segeln eben den fauf fortfesen fief.

Den aten friih Morgens, da fich der Himmel ein wenig aufgeflavet Datte, der AWind
aber nodh immer aus Often Fam, fief ih nacy Nordofien ein Wierthel Nord fteuren,
um u feben, ob ich fand eblicfen Fonnte,  Jc) beobachtete gegen Mittag drey und fedh-
3ig Grad pwansig Minuten der Breite; und id) fubr fort, eben den Sauf su Dalten, Cnbd-
(ich entbecFeten wiv um gwey Ubr Nachmittage die Vogelinfeln. I fab diejenige, wel-

Durcfabee

che bem Sanbde am nddyften ift, gegen Nordoffen ein Wierthel Oft, in einer Enefernung swildyen ven
von vier Meilen, und eine andere gegen Weften von der evftern, weldhe in ordweften Bogelinfeln,

Blieb. ey fubr fort, nod) einige Jeit gegen Jordoften ein Wierthel Itord ju laufen,
um mid) der Kufte ju ndbern; davauf lief ich gegen orden ein Wierthel Dovdoft vor
dem Winde, um in die Jnfeln Hinein ju fegeln, und jwifchen der erffern und groeyten an

der RKiifte des feften fandes durd) ju fabren, Diefe bepden Jnfeln find jwo gute Mei-

{en weit von einander entfernet. b Gabe auf diefer Fabre Fluchbetten, und Krdufelun:
gen ober Serubdel von der Fluth gefunbden, bdie ein abfcheutiches Gerdufech macheten, Die

Richtung oder der fauf dev Ebbe und Fueh ift gerade Nordweften und Siboften,
. Giegen MNovden der benden Jnfeln, soifthen relchen i) mitten durchfubr, erblictete
idh bie Fabre ifchen dem fande und ber erften Infel. Sie fihien mir eine Eleine Meile Dreit
3t fepn. an darf, wegen ver Strdme, nidyt anders, als mit einem frifchen unb giin-
ftigen Winde, Binein faufen.  Ein wenig weiter gegen Dorden, als eben die bepden 3n-
feln, ecDlicfete ich brey andere in der hoben See, mweldhe miv in Weften ein Wierthel
Nordweft von denjerftern gu feyn fchienen,  Alle diefe Jufeln {ind nichts anbers, als fieile
und ungugdngfiche Selfen. Jch habe vieAusficht von denen beyben aufgenommen, 5miﬁc{6m
; : $2 welchen




Kergnelen
Cremaree,
1768.

Befchreibung
o G
land.

84 : 3ok s dDer Neife

welchen ich burchgefabren. Man febe die XT Kupferplatte. ) feete meinen fauf ges
gen Novven ein Vievehel Nordofk fore, um|den Verg Jokel auf gu fuchen, und mich
barauf unter die Spifie Dredevtt ju begeben, wo alle Fifcher verfammlet waren.

Den 4ten warf ich in der Bay Patripfidrd Anfer, wo i) einige Tage blieh, um
den fransdfifchen Sabrgeugen allen Deyftand ju leiften, den fie ndthig Hateen, e fage
bier niches von der fage bes Anferplages nod) allem demjenigen, was ibn angeben Fann,
da idh deffen fhon vorber Errwahnung gethan habe.  Nachbem ich ache Rage ju Parrips
fided gugebracht Datte, fo fchictete ich mich jur Abfahiee an, um nadh Bevgen in Norre:
gen gu-geben, und dafefbft auf eiten DNonat Sebensmitel eln ju nehmen. — Ehe ich aber
ven weftlichen Theil von Jsland verlaffe, fcheint es mir niche unfiglich u feyn, efroas
von Gronland, dem benachbarteffen fande von Jsland , ju fagen,

Wi baben von Gronland nur unvellfommene Nachrichren,  Sinige Srdbefchreiber
baben es bis jego fiie eine nfel angefeben; anbdere feben es als eine Halbinfel an.  Dies
fes fand rourde von einem , TNamens Gunbiden , entdecfer, ‘und noch) mehr und Heffor
im 982 Jabre von Lrichen, mit dem Junamen Rorbtopf, erfann, welcher von s
fand dabin gieng. ~ Die griinen Fluven, die er dafelbft fand, madeten, bdaf er dicfem
fanbe ben Namen Gronland gab, weldher ein grines Sand bedeutet.  Ev fah dafelbft
TWilde, Ddie ohre Jweifel qus America babin gegangen waven, von deren Herbunfe aber
man nidyts gawiffes bat.  Als der Kinig in Notwegen von diefor Enedectung Nachriche
erhalten Datte, fo fchickete ev eine Colonie und Glaubensbothen dabin. - Fm 1256 Sabre
empdveten fic) die Grdnlanber wider den Konig NTagnus: er brachte fie aber im 1261
~abre, mit Hilfe der Danen, wieder unter feine Botbmdfigheit.  Die Peft, Oev
fchwarse Tod, wovon gang Norden verheeret wurde, unterbrach die Edifffabre nadh
Gironfands und diefes fand wurde tiber jweybundert Jabre lang ganglich vergeffen. Lijars
tin Srobifber (ief im 1576 Jahre aus den engfifchen Haven aus, Gronland auf ju fu-
chen: bas Cis aber-erlaubete ibm niche eber, als 1577, dafelbt an ju ldnden. G gab ei-
ner Strafie unter bem dren und fedyzigften Grade dev Breite feinen Namen.  Jm 1585
Jabre gieng Tfohann Davis weiter nordrodrts und gab feinen Namen ebenfalls einer
Sitrafie, bie ev entdecfete.  Chriftian dev IV fihickese im 1605 Jabre bdrey Ediffe tabin,
weldje eine Handlung mit den Grinlandern ervichrecen, und fiinfe derfelben mit nach Ko
penbagen bradhten, welche dafelbft vor Vefimmernifi ffarben, daf fie quber ibtem Ba-
terlande feben mufiten. v fehicfete das folgende Fabr wieder finf Schiffe babin, und
im 1616 Jabre fief diefer Herr den Hauptmann LTjunt mit joepen Sdhiffen nach der
Hudfonsbay auslaufen, damit ev eine Durchfabee durch. Nordwefien fuchete,  Diefer
Hauptmann unk gab dem Vorgebirge, mwelches die mitrdgliche Spibe von Grénland
bilbete, ben Namen Savewell, weldhes im Englifthen Lebervobl beifit.  §m 1636
Jabre fehicteten Kopenagener Kaufleute ey Sciffe nach der Serafe Davis, weldhe
mit den Gronldndern bandelten, und viel Goldffaub mit jurtict brachten.  Man weis
nihe, aus was fire Urfache diefe Handlung nod) einmal von den Danen bis 1718 vetlaffen
worden, da éin Prediger voller Eifer von dem Konige die Srlaubnifi evbiele, mit feiner
ganjen Samilie nach Gronfand ju geben.  Er bief Leede, und alle Gronlanber, denen
er Das Cvangelium predigte, batten bdie grifite Lerehrang fiie ibn,  Jm 1731 Sabre lieh
ber Konig in Danemart alle die Uneerthanen jurict Commen, die er in Gronland Batte,

' Lgede
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Laede blieh mit feiner Familie allein ba,  Der Konig {chicfete im 1734 Fabre wieberum Kerquelen
einige babin; undb heute ju Tage wird die gronlandifhe Handlung von der allgemeinen Tremarec.

Handlungsgefellidhaft in Kopenbagen gefiibret, weldye jabrlid) drey Schiffe dabin fchickee.
Man Fann wegen der Kiippen und Eisfehollen, welche die grénlandifchen Kiffen

fimgeben, {dhrer binanfommen,  Man giebt fo gar vor, Srobifbers Strafe fey beus

tiges Tages dergeftalt mit Eife angefiillet, dafi man gweifele, o fie jemals da gewefen,
Der oftliche Theil von Gronland, welder Jsland gegen tiber liege, iff wegen des Treibs
eifes gany unjuganglich, weldyes von der Seite von Spikbergen fomme, und jureilen
bie Durchfabre verffopfet, die gwifthen Jsland und Gronland ift, und ungefabr fiinf und
brengig Meilen in der Breite bat, -~ Dief bat man 1766 gefeben.  Die Fifcherfabrseuge
baben, wie man fdyon gefaget bat, niemals um das Nordervorgebivge hinum fegeln
Fonmen, "

Die fuft in Grdnland ift Falt, und das Wetter dafelbft febr unbeftdndig und ver-
anderlich,  Jn den Thaleen befteht der Boden aus Nordften und Torferde, und die Ce-
birge find fteile Jelfen mit Sdynee und Eife bedecker, * TMan: finbet dafelbft nicht mebe
Baume , als in Jsland. &g giebt in Gronland viele Amianthberge.  Man finbet das
felbft febr Eleine weife Hafen und Rennehiere, die aber mit Den lapplandifihen Rennthies
ven feine Aehnlichfeit baben,  Die Fidyfe dafelbft find grau, roeiff und blaw.  Man fiehe
dafelbft Didve, die aber den Baren anberer Lanbder niche dbnlic) find, fondern mebr Ge-
fchmeibigfeicund Vebenbigleit haben.  Man fiebe dafelbft Feine anbere Lanbvdge!, als

enjenigen, welden die Jsldander Ryper nennen, und der in den bichffen Felfen niftecs

es giebt aber ba, wie in (sland, vicle Waffervdgel. Die Fliffe find voller Fovellen unb

- Sachfe, undb man fangt an den Kiften viele Fifche und Walfifche.

Die Gronlander find flein von Perfon, dick und fetr.  Sie haben alle fihwarze Haas
te und ein rothes und braunes Geficdht, Sie find dem Hirnfchnupfen, dem Scharbocfe,
ven Augenfrantheiten und Brufibefchwerungen unterrorfen, Sie Fennten weder Aerjte
nod) 2Bunddrste; fie baben Priefier , welche ibnen ftatt der Wabrfager, Weltweife und
Aerjte dienen, fiir die fie viele Ehrerbiethung hegen, und welde fie oft um Rath frager
Die Sprache der Gronlander Hat viel AebnlichEeit mit der Esquimauy ibrer, weldye in dent
notblichen America wobnen,  Jbhre Kieiber {ind aus Vogelfebetn und von Hduten dev
Rennebiere und Seebunde gemacht, die fie mie Davmen sufammen nehen,  Die Grina
fander haben Hicten fiir den Winter, und Jelte fiir den Sommer.  Jbre Hitten find
toie der armen Jslanber ibre; die Selte filr den Sommer find von Seehundefellen ge-
madit,  Die Gronlander Halten nur eine Mablzeic, namlich des Abends, Sie ndhren
fich von Hafen, Reben, Seebunden, mancherley BVigeln und Fifchen,  Sie rinfen nue
Waffer.  IMan muff weder Kunfte, nodh Wiffenfchaften bey den Crdnlandern fuchen, Jbr
Handel befteht in Specfe , Fifthbeine, Cinbornbornern, Hauten von NReben, Nennthie-

* ren unb Seehunden , wie aud) Juchsbalgen.  Sie taufchen dafite Hausgerarh, feinwand

und andere nothrwendige Sadyen ein,  Diefe Leute Haben eine Avt von Neligion, und fie
erfennen ein bodyftes TWefen.  Sie glauben, bie Seelen der Werftotbenen fabren gen

Himmnel, und geben dafelbft auf die Jagd, der feib aber verfaule in der Erde. Die Weis

ber werden lebendig begraben, wenn man fiebe, daf fie niche fange mebr leben fonnen.

i3 . Dief
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HKerguelen Dicf iff bas Wichtigfte von der Gefehichte und den Sitten ber Gronlander : i) muf
Tremarec, noch efwas von dem Baue ibree Fiftherfahrseuge und ibrer Avt gu fifdhen oder gu fhiffen
1768 fagen. Die Jagd und bev Sifchfang madyen alle Befchdfftigung der Sronldander aus.
m Sie fifdhen in den Seen, ben S'Iﬁﬁ_en und Dadyen: die vornehmfte Fiftherey aber gefchiehe
Eﬁd}iﬁfa[)rt auf ber See, wo fie Whalfifdhe, Einhorner, Seehunbe und anbdere Sifche fangen, die an
ver Grontdn: ibren, Kuftent in Ueberfluffe find.  Jbre Angeln waren ehemals von Knodhen: eute ju
ber. Tage aber haben fie folche von ifen, welche ipren die Danen bringen.  Jbre Jtege find
aus Eleinen biinnen Niemen von Fifthbeine gemacht, und fie madhen Wurfgarne qus gee
ftvicteen Dambirfchfebnen,  Die Harpune, bdeven fie fich bedienen, bdie Walfifche gu
purchfchiefen,, ift mir einer frummgebogenen Spise von Knochen oder einem fpibigen
Steine verfeben. Einige Daben auch eiferne Harpunen,, bie fie fir Thran oder Scmaly
won den Danen Faufen,  Weil diefe avmen Leute wenig Holy und Eifen Hhaben, fo braudhen
fie Die Borficht, eine mit fuft angefiilfete Seehundsblafe mitten an jede Harpune an ju
binben , damit, wenn die Harpune den Fifch nicht wviffe, oder fonft (osgebe, fie auf dem
Waffer fchwimmen Ednne, und nidhe verloren gehe. Sie binben audy Blafen ober Ball-
chen an Das Enbde Der Havpunen, damit fie dadurd) verbindern, daf der §ifch, weldher
getroffen worden, nidht untertauche, Diefe dift war {hon den Fifchern im atlantifchen
Meere befarme; denn Oppian thue derfelben im V Dudhe 177 WVerfe feines alieutis
tons ober Gedichtes von der Sifcherey Crwdihnung, ., Sie werfen gleid),», faget ery
,, dem ifche, e fic) untercauchet, grofe von Menfchen durd) ibren Athem aufgeblafene
,, und an cinen Strict gebundene Edcke nach. ,, Die Pleile, teven fich die Gronlandee
Bebienet, find gleichfalls mic Knochen oder fpisigen Steinen bewehret; und fie iben fich
' pon ibrer garteffen Kindheit an, mit dem Bogen ju {hiefen. Die Cinwohner der neuen
Sufel, wo der Here von Bougainville neulich in dem Sidmeere angelanbdet ift, bebie-
nen_fich, da fie fein Cifen baben, ebenfalls ber Knocher, ibre Pfeile damit ju verfeben,
der Mufchelfchalen, DMeffer davaus ju machen, und der fharfen fchueidenden Steine,
Baume u fallen.  Diefe Beyfpiele beweifen, daf die Noth bie Mutter der Eefchicklich-
Feit, und biefe GefchicklichFeit 1berall einerley iff. :

. Die RKabne oder Fabrjeuge, in weldhen die Gronldnder -auf den Kifchfang
geben, find von etfichen Dbilzernen Stangen gemadye, Ddie purc) Queerhilzer
verbunden find, welche von einer Weite jur andern mit dhnnen Fifchbeinfaven feft
angemache find.  Sie find mit Sechundefellen verfehen, gefiictert ober befleibet,
welhe mit Sebnen an Statt der  Faben genehet find, und Ddie Nabte (find
gut mit Sette verfchmicret, damit das MWaffer nicdht eindtinge.  Diefe Kabne find
von verfdiedener Grofe. ~ s giebt einige darunter, die auf wansig Perfonen, Gewebe
und Gerdthe, und eine gute Menge Sifche oder Walfifchfpect tragen Eonnen. Diefe Kab-
ne baben ein Segel, weldhes von aufgefchliiten, getrocneten, und an einander genebe-
ten SWalfifchodrmen gemadhe iff.  Die Gefchichefcreiber berichten uns, daf diefe Art ju
fehiffen allen BWolfern, bie man entbecfet hat, gemein gewefen. Scheffer fibret viele
Deweife tavon in feinem Werfe de militia navali veterum qn,  Man Fann auch dag
MWufwum vegion Danicum und die Sdriftfteller , welche Hete Hafe in_feiner AHbs
Bandlung de Leviathan JFobi anfibret, su Rathe gieben. . Jch Dabe gefaget, die Grons
[ander Datten weder Kunfte noc) Wiffenfchaften.  Jn ver That Fonnen fie nur bis auf ein
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und soangig zablen. Sie rechnen nach den Monden.  Nad) dem faufe blefes Planeten Hevguelen
berechnen fie die Suunctfunft der Whalfifche und anderer Fifthe an ihre Kitfte.. Trematec,

Den 15ten des Brachmonates machete icd) midy jur Abfabre von Datricfided fertig, 1758
um nach MNorwegen ju geben.  Bey diefer Ueberfabre erforfcete ich die Tiefen durd) das
Sentbley und madhete an den Jnfeln Schetland und Greney die verfdhiedenen Beob-
achtungen, welche ich dem Sefer mitgetheilet habe. Jd gieng, an der Silidfeite fer e
fol Satvebill, in den Fleinen Trichrer, und vidhtete darauf meinen fauf nac den norwegis
fchen Kiiften.

Den 1ffen des Peumonates friih erfannte ich das fand,  Jch nabm gu Mittage fitnf Anndferung
Meilen gegen Norden in gerader inie von den Felfen oder Jnfeln, welche man 1Idfiresn andlorwegen,
nennet, die Hife, wnd fand, daf diefe Jnfeln quf der Karte im Neptun funfrebn Minu- Jnfelu 1Idfis
fen 1 weit fiolich gefeser find.  Man ¢riffe auf den Udfiren fotfen ju Fiibreen durch "M
die bergifcthen Gewdffer an.  Jch werde mich in Feine weitere umftandliche Nadhriche von
der Annaberung an diefe Kufte einfaffen: ich Babe davon fchon alles gefaget, was Ju tif
fen néthig ift. Da ich mich um groey Ubr nach Mittage ungefabr drey Meilen vom tans
de befand, fo Famen norwegifche fotfen ju mir, troelche mich Tlabieren lieflen, um die
Durdhfahrt Roothholm *) ju erreichen.  Der Bind aber, welcher fthmwad) aus or-
ben Dlies, fegefe fich den Abend gdnglich, und mwir batten die gange Nadyt hindurdh
SBinoftille.

Den aten fith um drey Ubr exhob fich der OBind qus Nexdoflen fihwady mit eitem
bicken TMebel. Wi laviereten am Sande Hin und bielten uns flets eine Meile von der
Kiifte, und um jebn Ubr, da fich das Wefter anfgefldret hatte, [liefen wir in die befa-
gete Strafie Roothholm ein, wo ich das vorige Jabr durdhgegangen war,  An Staft
bafi wit aber bis nad) Tfngefon Hateen hineinfabren follen, wie wir Den unfever erftenn  Gayen
Reife gethan Hatren , legeten wiv uns in dem Haven Brandfoom vor Unfer, weldher Hrandfoont
TIngefon gegen Weffen liegt.

Djiefer AnFerplas ift viel beffer, als der ju TYngefon, Cr if viel gréfer, unb die
@infabee in denfelben viel leichter. Man Ferinet fie an einer Jnfel, weldhe wie einePafte-
te an der Oeffnung deg Havens fiege, und febr ficher iff. Es Eonnen Dafelbft drep Kries
gesfchiffe in aller Sicherheie vor Aner fiegen; das Meer ift alfda frefs vubig, und man
empfindet da Feinen Wind, Diefer Haven oder diefes Becken it am Steuerborbe, wenn
man auf ber Motdfeite von Bomumel durchgehe. . Man [duft mit alfen Winden von
Mordreften bis Offen dafelb(E ein.  Jch babe einen geometrifthen @rundviff davon aufges
nommen.  Oian febe die X1 Platte,  Man wirfe einen Anfer in funfzebn bis gwansig
Saven TBaffer auf einem Kiesgrunbde, unbd fchicket einen Fleinen Anfer mit einem fleinen
Rabeltaue von Hinten ans fand, dem erfiern gegen Sitben, '

Den 3tert, da die Winde frifch und mit Regen aus Siiden Famenn und et SHimmel
bebectt wat, brady ich um zoey Ubr nach Mictage von Drandfoom auf, um nad) Ber-
gen binauf ju geben,  Jachdem wir drey oder vier Meilen guriic geleget batten, fo Fam
¢ine IBindftille, und wir waven- verbunbden, uns durch alle unfeve Ruberfabhrzeuge Bud)-
fieven su laffen, Damit wic einen Anferplafs evveicheten. 5

en

%) Die Strafie Roothholm wird and) Salmenfiord genannt,
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Herguelen Dert -4ten frih Motgens, da fid) der Wind aus Sidfitbrweffen fhwad) ethoben
Teemares. fatte, gieng id) unter Segel, und roarf um jwey Ubr nad) Mittage ju Bergen an eben
1768, pem Otte Anfer; wo bdie Fregatte la Solle gelegen. Nachdem ich die febensmittel und
Cufrifthungen eingenommen hatte, welche id) braudhete, fo brach i) dewt 24{Ten des Heuts
monates von Bergen auf, und gieng durch die Nordfirafe, wie im vorigen Jabre, um
nach Jsland zu fegeln.
Annderung Den 30ften des Abends, da i), nady meiner Schdbung, zdlf Meilen in Siid-
an Jslande  often von Langenep war, und die Winde aus Norden mit Nebel Famen, [ief ich das
Sentblen auswerfen, fand aber. feinen Grund, unbd bielt das Schiff mit den Segeln ge-
gen den WBind an.  Jch befabl den Officicren des Quares, alle jwo Seunden wabrend
bes Jebels dbas Sentbley aus ju werfen, und ben fauf gegen Wefinorbweften ju nehs
men, wenn fic) der Nebel fo weit gertheilere, daf man dreyp Meilen Hovigont Hitte,

Den 31ften fuiih um fiinf Ubr fahen wiv das fand.  Jd) febece meinen Sauf fort, um
midh ihn ju nabern: der Wind aber blies fthwach aus Morden.  Ju Mitcage beobachs
tete ich) bie Polhobe, welche idh fechs und fechzig Grad, fedhs und groanzig Minuten fand;
und id) nabm eine febr fenntliche Ausficht von dem Sande.  Man febe die X Kupferplatte,
20 Figur,  Nad) Mittage fahen wir viele Dogger oder Fifherfahrzeuge, unbd alle, mit
penen ich fprach, fageten miv, es gabe niches Dleues bey der Flotte. Wi Hateen fieben
bis adjt Tage fthones Wetter, welche ich anwandee, die Tiefen gu erforfhen, und die
fage der Gegenden ju beobachten, ; :

Den 1oten Yuguft, da es fich ju {chlechtem TWetter anlief, entfernete i) midh von
ber Kufte.

Den 12ten und 13ten Hatten wir cinen Sturmmwind aus Siidweften aus ju fteben;
bas Meer war erfhreclich. S blieb ftets bey dem grofien Schinfabrfegel und der Flef
nen Foce, und unter diefer Segelung Bielt fich mein Schiff vollfommen gut. Seit
Dem 13ten Hatten wiv ftets veranderliche Winde und MNebel.  Den 19fen endlich, da id)
fab; DaB fid)y bas Wetter nicht aufflarete, und es {hon weit in die Jabresseit hinein war,
vichtete ich meinen fauf, die Jnfeln Schettland auf ju fucdhen.  Jch nabm die Hobe
bey diefen Jnfen und eine Ausficht von denfelben.  Man febe die X Placte, 21 und
22 Figuv,

Roraebitae Den a4ffen, daich, nad) der Schatung, funfzebn Meilen in Offnordoften von 207
Doquenef. quenep mae , lief i) das Senfbley auswerfen und fand achesig Faden Waffer auf einem
fihlammidhten Grunde. S lief vier Meilen gegen Wefinordmwefien und lief um andern
Male das Dley falfen. S fand fiebensig Faden Waffer und einen fhlammartigen
Sandgrund.  Jch lief auf eben dem Windfiviche immer fort; und da ich, nad) der Schda
pung, vier Meilen in Often von der Mitte des BVorgebirges Doquenef war, fo Fonnte
ich niches daven erblicfen,  Jch warf das Sentbley aus, und fand funfzig Saden Waifer
auf einem feinen mi¢ Schlamme vermifdhten Sandgrunde.  Darauf lieff id) gegen Siiden
ein: Wiertheloft fteuren, um die Doggerbant ju fucden, bda die Winde febr frifch aus

Norden Famen.
Anmmerfuns Da der Gefichestreis helle war, das BVorgebivge 2>0quenef febr bod) iff, und idh
gen weden B¢ mie Savingsfifihern gefprochen hatte, die miv gefaget, fie wdarven jwdlf Meilen vom Lane
Borgebieges: po {5 ounbere id) mid), daf ic das Borgebirge 2>0queneh niche gefeben habe; und
idh
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iy BabeUefache , gu glauben , daff es nordlicher liege, alé e¢ auf Der frangdfifchen Karte
geseichnet ift.  Diefe Kavte fefiet es unter fieben und funfsig Grabd, swep und drepsig Mi-
nuten ber Breite, die Hollanbdifhe Kavte aber unter fieben und funfsig Grad acht und funf
aig Minuten,  An der Spige von 2oquenef ift eine fleine Bank, weldye die SHollander
Rateerbuiyg nennen.  Man findet drey Faden Waffer auf diefer Vank bey niedri-
gemi Waffer. Swifthen diefer BDanf und dem fanbde ift eine Durchfabre. vou “eifiek
Meile,  Gegen Sitden von Voquenef flebe man eirie Jnfel und viele Felfen, und
an dem Sande diefer Felfen Fann man in geben Faben TWaffer vor allen RNordwin-
ben: Gedecke anfern.  Die Strome treiben gogen Siiven (angft diefer Kiifte.

Den 26ften ju Mittage ecforfchete i) dwch das Sentbley ben Grund und
bie Tiefen an den Seiten der Doggerbant & 1nd von diefem Augenblicke an, Hi.
vete ich nidht auf, folches ju thun, °bis ju ben Sanbdbinfen von Oftende, ~ Weil
bie ‘umftandliche Befthreibung der verfchiederen Wege, die i) bey Dieferi Crfoe-
fdhungen genominen DHabe , ju langwierig und ju werdriflich feyn tourde, fo will
iy nur die exforfdjeten Tiefen und die fage ibret Stellen nach der Vreite und Ld-
ge anzeigen, :

ZTabelle der erforfcheten Tiefen
pon Dem. aufevfien nowdieftlichen Ende der Doggerban Did- ju dew
Banken vor Offende.

: YOeftliche
' Lénge
. nady Oer
2 Dreite, qt;arifer
efchaffenbeit des @rindes. Wittagsl,
Saden, % ﬂ? y Ge. N%in. Gr. t’ﬂ?n.
36 grauer Sand mit Schwary geflectet z 55 9 0 59
21 eben foldher Grund » . s 55 3 o 55
20 eben der Grund P v 54 59 o 52
18 Ries und Eleine Steine von verjchiedener Farbe 54 56 ° 50
14 eben folcher Grund = - g 054587 OF 47
15  eben foldher Grund = TR s 54, 50 o 39
18 eben . foldher Grund s 8.7 54 53 oyt
18 eben folcher Grund = e 54 54 o 19
18  eben folcher Grund . 4 54 48 0 21
‘17 eben folcher Grund. . B A L 54 44 o r4
15  eben folcher Grund . = 54 39 07
x5 eben folcher. Grund, . = _ 54 35 ofil.i2
14  Fleiner Sand und. Eleine Mufcheln v . 54 33 oftf. 6
12 feiner Sand 2 i o g 54 31 )
18 eben ber Grund und das Ende der Doggerbant 54 30 o 1§
a6  feiner weifier Sand und Mufcheln s 54 20 0 33
28 grober Sand und Eleine Kiefel - - ; 54 7 110 Aty

Atigem, Reifebefchr, XXI Hand. m Saden,

HKorgielen
Tremarves.
1768,

WBeobadytete
Abrocichung
neunzehn

Girabd.




Herguelen .

Tremarec,
1768.

JAnweifung
roegen der
Dogaerbank,
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Wefiliche
: . Lénge

Dreite,  nach  dex
: Pavifer

Defchaffenbeis des Grundes, s oiteagsl.

Soven. P asiln. £ . oo @ tin, G NTine
a4 eben folcher Grund - - .. ’ d 53 54 0 40
31 fhlammichrer Sanbd g 2 53 507 .10 40
22 . eben folcher GIrund 2 53 47 0 39
20, eben foldher Grund = s 53 35 0 32
18 feiner vother Sand, fhwary geflects Fi . 53.17 0 33
25 - eben foleher Grund = k z 53 10 oar.
20 - eben folcher Grund, .. S T 537 o 21
17 feiner weifer, Sand, (weife Dank) 2 . o535 0::20
22, eben fofcher Grund . B = i B b AEI0 .0 18
28  feiner grauer Sand Pl s 52 46 o 15
25 tother und grauer Sand u 3 52 26 o 46
17  eben ber Grund = s A 5374 0.47
19 feiner Sand A gl 2 £ L0 ©.40
20 @and urd Flater Ries L U : R ' 1Y 5o Y57 a8

¢ Babe die Doggerbanf und diejenigen Bdnfe befegelt, welche diefer erffern gegen
Siiben liegen, und von Seunde ju Seunde bdie Tiefen erforfchet, wovon man bier bie
Zabelle gefeben bat. Die Sdjiffe, welde in dem Jale find, die Doggerbank ju befahs
ren, muffen fich; fo-viel es mdglic) iff, gegen die Mitte der Bank balten; denn an ber
fifeite: find die Strdme gewaltig und fiibren in-bas Cateqat: oder danifche Meer; und
an:det Weftfeite find mur adyt bis neun Faben Waffer, weldyes oft Meerftdfe veranlaf-
fet, <bie wm fo vief gefabrlicher find, da der Cirund aus grobem Kiefe und Fleinen Kiefefn
beftebt. ~ Auf der Sirdfeite von der Mitee ber Dogaerbankt findet man finf und jwan:
3ig bis brepsig Saben Waffer und [hlammidyten Sandgrund,  Refn Meilen gegen Sl
ben won der Mitce der Doggerbant ift Das ywitte VDater sber die vweifie Pank. Der
Orund ift weifier'Sand, und es find da fechiebn bis fiebenzebn Faden Waffer, Stinf
Meifen gegen Dffen von diefer Banf findet man- die Banf Yelle, deren Grund Seein
ift. - Auf diefer Banf find achzebn Faden Waffer, = Gegen Weften diefer Bank wird
der Grund, weldher gelber Sand und:(chwarger Kies ift, tiefer bis auf swey und jroans
39 Saden Waffer. * €in wenig weiter binuneer find die hichigefabrlichen Lemmonss
baske, “auf weldyen bey niedrigem Meeve ober=der Ebbe nur efn Faden ober fitnf S

= Waffer find. Es gehen alle Jabr viele Schiffe dafelbfF verlovert, * Die Mitte der £ oy«
* monsbante iff ungefabr fieben Meilen gegen MNordnordoften in gevadet Sinfe vont Vais

- mouth, | Mar muffich vor den Harmouther Banken in Acht nebmen.  Mian fiehe

ibevalf " was ich gefaget Habe, daf die Wefifeite der Doggerbant bochft gefabrefich ‘ift.
Man anfere bey Windftillen auf der Doggerbant, um bdie Abwechfelungen der €bbe und
Stuth guerrarten. - Die Fifcherfabrzeuge von Ditnfirdhen, “weldhe Edyiffe von ungefdfhy
finf un®brensig Tonten find, werfen gu allen Seiten Dafelbft Anfer,” Sie laffen orep-
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Bunbert Faben- Kabeltau, ablaufen , unbd fiehen  oft grinmige Windftsfe vor Anfer aug, Kevguelen
s geben aud) juneilen einige durd) folgenden Sufall ju Grunde.  Die Sdhiffe laufen Tremarec,
dbuvd) die Bewegung des Hin-und Wieverviittelns auf ibr Kabeltan, Fommen darnach in , 1768. -
die Queere, und wenn das Kabeltau unter den Kiel Fomme, fo. werden fie juweilen-ume
geworfen, : L ' ; '

Den 28ftenr Unguft frdh Morgens um drey Ube, da id) das Senfbley qusgerworfen
Uit vier und jroatzig Fadén Waffer auf einem Sanbdgrunde gefunben’ Hatte, wnd da idy
groifdhen den evffen Banfen von Nordei war, warf ich einen’ Fleinen Anfer aus, um
den Fluehoechfel su evvaveen,  Lm fechs Uhr, da die IWinde frifth aus Ofifidoften fa-
men, gieng ich unter Segel, und nahm den' fauf nach Sitdfitdweften, - Um neun Ubr er-
DlicBete ich die Thime von Dftenbe, welche gegen Sitben ein BVierthel Siidweft in einer Seh o inie
@nifernung von finf Meilen blicben.” Jchy fubr fore’, 'gegen Sidfiidrefien 50 [aufen; Ginjayes bey
weil die Flueh mit Gervale nach) Often tried.  'Bu Mittage blieben i die Thurine jwey Ofende.
Driteheile einer Meile gegen Siiben.  Jch ehat drey Canonenfdhiiffe, bdie fotfen Herbey
ju rufen, welche veryégerten , an BVord gu fommen, und um Halb Cins lief ich srifthen
die Havendamme binein. Die Fluch fieng an, aug dem Haven wieter ab ju faufen,
woelches mich ift Den Fall fefiete, an-einer Vanf ju feheiterty, die am Stetterboroe iff, wenn
irat gwoifdhen die Danme: hinein gede, ' Jum Glicfe fand fichy eite Schaluppe” aus demm
Haven ein, weldye gefthwind ein Tau jur Befeftigung on den Pleilern Hés Ofdammes,

Anmerfun.

ober bes am Vackborde, wenn man einfapree, brathte,

Wean man von der Notdfeite Esmme, um bas Sand ey Offende anfichtig ju wer-
ben, fo fieht man anfangfid) gween Thiwme, wovon der flarffte, der cine lange Spibe
Dat, der von der Parvbivdye iff.  Der andere, weldjer oben in eine Callevie auslauft,
ift ber Ratbhaustburm, worauf die Seabeubhr ift. - IWenn man an das fand will, fo muf
man die bepben TOtirme einen hinter den andern bringen, bis man die Anterbone exblicker,
weldhe an dem duferften weftlichen Enbe der Dueerbank ift, auf welder eine Fleine roche
Slagge ift, die man am Dactborde (3ft. -~ Man. fteuret darauf nach dem Oftdbamme,
welcher dev ficherfte ift, 1md an weldhem man fo. wobl bep dem. Cinlaufen, als bey  deny
Auslaufen, binfabren muf. - DMan gebe bey vollem Meere 1ber-den Stroom und fiber
die Queerbant,  Das Meer fleigt auf diefen bepben Banfen adyfzebn Suf boch: Cin
bagu angenommenet fotsmannift verpflicheet, vermiteelft einer Fleinen blawen Flagge, die e
ben Dalber Fluth aufftectet, ju erfennen ju geben, baf die Eleinen Schiffe  einfaufen: Fone
nen.  Den grofen Sdyiffen meldet ev es dadurch an, dafi-fie in den Haven einfaufen
Eonnen, Daf et eine andere blaue grofe Flagge aufitectet, wovinnen man einen Abler fiehe,
© SBenn feine Flagge aufgefiectet witd, {oift es ein Mexfmaal, daf nid)t Waffer genng daift.
S diefem Falle muf man,wenn es volfes Meer. ift; bie Partey ergreifen, wieder um gu Fehe
ren, und-in die hobe See ju gehen ober Anfer. ju werfens . Man, fann-quf der: Rbede
ober am Fufie bes Stroomes unbd in Weftnordweften von der Oueerbant in fechs bis
fieben Faden Waffer auf einem Sandgrunde anfern, Das Meer fieige ju Oftende bey
~ Den Neu= und BWollmonden neunsebn Fufi und in, den tobten Waffern viersehu Fuf. -

Bey dev Ehbe bleiben fechs bis fieben Fuf Waffer uber, dem Stroom,  Das Merfs
maal, ibn gu vermeiden, -ift; dafi man gwifchen den bepden, Thimen eine Oeffnung: von
ber {cheinbaren. Guofe des fiavtftemunter m;)t benden hiivmen befalte, - bie man gfﬂ}m
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“Revguelen Often faffén muff.” A Ber oflichen: Spise der befagten Bane bleiben 'drey Faden Waf
Cremavet. Gy Yuf der Darrve oder Queerban bleiben nur drey Fuf und ein wenig gegen Often von

64 S8 pem Damme, am Ende der Plable ober Pheifer, fo gav nur groey Suf Waffer,  Endlich

fo-muf man mub,.menn.man suOftende einfaufen will, auf die Stunde der Ebbe und Futh'

Achtung geben, welche in dem Haven bey Neu- und Vollmonden jwd(f Stunden, und aufden.
Banfen, weldhe inder Hohen See find, drey Stunbden hauvets  Nian muﬁ audh nodh
Acht haben, vaf bie Fluth reifend nach Oftnordoften treibe; daber man ein wenig e
warts des Oftbammes fteuven, und fich nach den Winden bne@eu muf, - Die Einfabres
bes Havens ober ywifchen die Dimme it Sidfiidoff und Nordnordweft:  wenn man
aber vor der. Banf vorbey gefegelt, welche bey dem Einlaufen am Seeuerborde iff, fo
machet der Haven eine Beugung, und lduft nach Siidfiidweften.  Wenn man verbunden
ift, obne Sotfen in Dew Haven ein jufaufen, und wenn der Wind frarf ift, fo muf man
beveic feyn, Den Unfer am Backborde qug gu werfen, fo bald man vor der Dant am Eins
gange des Havens vorbey ift, und das Galfion gegen Siidfiidweften gerichtet bat; den
wenn man nicht Anfer wirfe, fo wivde man durc) den Strom auf den fcblanmucf)ten
(Brunb inn-Dem Srnern des Havens gefiibree werden.

Haven von Der Haven von Offende ift file alle Sdyiffe unter vierig Canonen fefir IJequem: er

Ofiende  wivd aber. von; Tage ju. Tage mebr angefdhletmmet, . vornehmlich feit dem man, einen

Damm gemadht at, bie Uebevfchwemmung ves- St, Rgtharinenpolders ju. verbin:-

bern, weldyer ungefdbr jwey taufend und fiinf bunbert Acker fandes betragt , die heutis

ges Tages wobl angebauet find,  Man fann in diefer ebemals iberfehvemmeen Flur das -

fehénfte Wafferbecken von bder Wele anlegen, wenn man eine Sdhleufe’ mitfen th dem
Damme madyete, der wor drevgig TJabren aufaeworfen worden, der Ueberfchroemmung ju
widerffehen,  Die Oftender finnten ihen Haven, vermittelft des Waffers, das fie ben

freigenber Fluth in den Sandfore ablaffen Ednnen’, fo viel vaumen und ausgraben, als

fie nue voollten. . Was die Ban anbetriffe, weldye innerhalb der Havenbamme' ar
Sreuerborde iff, wenn man einlduft, foift es leicht, fie ju gernichten, wenn man an
demn Oftvamme nodh) éinen Seitendamm anlegete , die Richung der Stuth durd) einen ju-
viicElaufenden Winfel ju verdndern , weldher dém einfallenden gleich ware.  Das Wa'fer
ber fthonen Shlicter Sehleufe, meld}e stoar fefr entferriet und'febr fihlecht angebracht
ift; wfirde fthon Biriveicheri, diefe Bank weg ju f‘pu@[en IWenn man biefe Schlenfe
ndbet an dem Raufmannshaven, bey der Einfalhre in den BVriigger Canal, angeleget Hit-
te, fo wirde man ibre BVertheidigung und ihren Nupen “vereiniget baben, ba fie hingegen
ant bem Otte , oo fre ift, wenig thut, ben .fgabm ju veinigen, unb es {chwer ift, fie wiber
einen Feind ju vertheidigen

Die Stadt. . Die Sradt (Dﬁenbctﬁ FIem, aﬁer fe{)r biibfdy. < Cie Bat fich in ben niebeérlanbifdhen

Oftende, ,ﬁﬂegen beribme gemacht, *“ybeen Damen Har fie ohne Smeafe[ v ifrer fage; Oern'ba
‘fie an bem dufierften Cnbevon Flanbdern an der Oftfeite liegt, fo nennet man fie Q);ren'
“de, von den beyden Wirtern Oft unb Lride, weldyes das Ende an der Oftfeite anyeds
get. . Oftende bat fich vornehmlid) diivdy bie BWelagerung beribme gemadye, welche es

dnica6or Jabre wider deni' Eriberjog vort efiteid) ausgcl}a[ten har Diefe iBeIagcrung, .

telche drey Jdbre daurete, ficnig fidy im Beiironate des 1601 ,\;afgrcs an, und bie Stade
rergab fid)! e eeft (o Hetbftmonate des 1664 Fabires' auf' Vedingiing . | € blicben wab-
rénd b Belageruiig funfyebi ,Qberfien, ( her Fe(Ohavfehalle, fanf bunbes und flinf
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und (echsig Hauptleute, eiffundert und fechs und fechsig Lientenanite, drenbunbert und sroey Kerguelen

1nd yman3ig Fabndriche, viertaufend neunhunbdere und <ilf Feldwebel, neuntaufend einbunbert m"f";;“"

und fechs und fechyig Rotemeifter, fechsbundert und jebn Eefreyte, vier und funfzigtaufend e

drephunbdert und fechs und fechzig Gemeine, und eilf Matrofen, eilfhundert und fed)éund neun-

31528 eiber und Kinder, welchestiber adyt und fiebengig tanfend Menfchen jufammen ausmes

dyet. Man hat nue eeft 1572 angefangen, Oftende ju' befeftigen. JInbdeffen war es dod) eine

fehon wiefe bunbevte Fabre vorher befannte, Stadt; Dennman fieht in der grofen Ehronife

von Flandern, daf Robert von Sviesland, der jebnte Graf von Flandern, im 1093 Jahre

geftorben, nachdem er genund jwanig Jabre regieret und drenig dem beil, Petrus geweis

bete Rivdyen erbauet Batre, worunter bie erfte ju Offende aufgefitbretworden. Der furge Be-

griff dev Chronife von Flandern gebenfes aud) Her Stabe Oftenbe *), da er von Philippen

von SLIaf, dem fechsebneen Grafen von Flandern vedet, weldher 1191 geftorben und langft

an ber RKiifte von Blanfenberg bis nady Oftenbe adytzig normannifche Edelleute aufhangen

und aufs Nad legen laffen, welde fich einiger Schiffe bemachtiget Hatten , die der Prins

seffinn von Portugall, feiner Gemablinn, jugeboreten. « Ju Philipps von Llfaf Jeiten

fand man an der Kifte bey Offende ein Meerrounder, weldyes viersig Fuf fang war und

ache ftacfe Ploten hacte. . TJakob Ylavchantiers faget im evfien Budhe feiner Befdrei-

bung von Flanbdern a. d. 79 S. wo er von diefem Meermunbder redet, es fey roftro aqui-

lino crifta gladiata gewefen, . Der Yusdrudt crifta gladiata witrde mid) faft urtheilen laf

fen, es fev biefes Thier ein Schertfifth, vielleicht vou einer befordern Avt, gewefen. - :

o MNachdem ich gu Oftende das Schiff des Koniges batre Falfatern und das Schiffsvolf opreie yon

fich erfrifchen (affen, fo fchickete ich mich den 1afen des Herbftmonates an, meinen fauf nad) Ofiende,

DBreft fort ju feben. SE L . ;

t Den 13ten gu Miccage lef ich mie guten frifthen Oftroinden, bey criibem Wetter,

aus dem Haven aus und fube (Angft dem Oftbamme bin.  AlS wir auferbalb der Havens

damme waren, fo vichteten wir das Gallion gegen Weften, um an der Sitdfeite der Boye

toeg ju fabren, welche an dbem auferfien Ende der Banf vor dem Haven iff.  Nachdem

toir vor diefer Boye vorbey waren, fo fteureten wir von Weftnordweften gegen Weftfirdrweften

und fubren an der Kifte drey Wierthel Meile weit davon entfernet Hin bis vor LTienvos

port, weldyes wir umfegelten, indem wit uns ein roenig mebr vom fande entferneten. Um

vier Ubhr vichteten wiv das Gallion gegen Siiden, damit wir der Oftfpite von Draeck

auswichen und bie Ginfabre in die Dinkivcher Nbede von der Oftfeice erveicheten. IWenn

man in der hoben See an der Ofifeite des Draecks iff und fich dem fande nabern will,

um ben Canal gu evreichen, fo muf man denSt. Kacharinenthurm in eine dinie mic den bey-

oen Thiivmen von Berguen bringen, jedock) fo, dafi man die berguifchen ein wenig oftrodves

vou dem St Kathavinenthirme bebale, weldjer der eingige Thurmift, “Der fich an diefem

Ovee:auf. ber Kitffe Gefindet. : ‘

Da idy durd) Auswerfung des Sentbleyes: oder burch die Sunabme der Tiefe Des  Ynterplar

WBaffers evfannte, Daff wir vor der Ofifpise des Braecks vorbey und in dem Canale jur bey Dinkir:

@infalree in bie Rbede waven, (o frenveten wir gegen MNorbmweften und Novden ein Bier= den.

‘thel Weft unter bem Wormdrsfegel , unfern Unkerplas ju fuchen.  Um Halb Finfe lieFen

wir ben Anfer:in fieben Faden Waffer auf einem fehlammichten Sandgrunde fallen urd

s M3 wir
~#) Kutzacfafite Chronife , XXLI Sap. a. byzoundar &,
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bem id) ‘getenantert hatte, fo fand ich, daf mir die Rifbant gegen Siiven ein Wierthel
Sitoeft und der Dinfivcher Thurm gegen Sitden wav. ~ Jch darf nicht vergeffen, au
fagen, bafi, wenn man von Oftende itad) Diinivchen gehen will, man einen viel leich
tern unbd: ficheterss Canal , vornehmlich fire ein folches Schiff, als btc Schwalbe, bat,
afs Derjenige ift, ben wir gegangen find:: - Mlan darf nur (dingft der Kitfte, eine Wievthel
Deife weit dbavon, hinfegeln, -und bedacht feyn, um die BVant Hinum ju fa@ren, welde
an der Nieuroperter Einfabre liegt,

Die Diinfivyer Nbede ift gue, weil fie wenig Waffer und einen feflen Haltbaven
Grund Hat, Diefe Nbede fann bdie grofite Kriegesflotee faffen.  Sie ift blof durch eine
Sanbdbanf verfthloffen, weldye ber Dracct genanne wird; auf welcher bey der' Eobe nue
¢in Faden Waffer bleibe, und weldhe an verfihicdenen Qmm fo gar erocfen bleibs,  Die
Winde , weldhe man quf diefer Rhede am meiffen ju filchten bae, find die von Weftnords
weften bis nach Dlordoften.  Das Meer gebt dafelbft oft febr Hodh , vormehinlich wenn dets
QBind aus Weftnordroeften wehet, weil die Wogen durch die Weftfivafe eindringen. Dies
fer AWind ift am fabigften, die Anfer fehleppen ju laffert und bie Kabelfaue ju jereeiffen,
vornehmlich bey fteigender Ftuceh, weil die Schiffe ju g[e:cf)er Sett fo wobl die Macht Des
UWinbdes, als den Trieh der Fluth, aus jubalten baben,

Dunl‘nd)cn ift wegen feines Alterthumes, feines Havens unb feiner mancﬁer[el}
Edyickfale bernbme.  Ungefabr fechzig Fabre vor der dyriftlichen Seitrechnung Hiefen die
Wolfer, welche an der Seefifte wobneten, wo DinEivchen liege, Diabinten. Diefer
fateinifch gemadhte Damen Hat feinenUrfprung aus der  tenfonifchen Sprache, in weldjer
er eigentlich Die Hap Jnden gefchrieben wird, und navigantes in portu fecuris formeay
das:ift, die in einem Haven von Deiles Geftalt fchiffen, beifit. - Sbre Nachbarn
waren die ¥Ijovinen, bas iff bie Einwohner in Boulogne, Calais, Saine: Omer,
Zherouane und Aive.  Die Sinmobner in Bevguen, Hondefchoote, Veurne, Dirmupden
und Nieuroport aber hiefen NTenapier.  Dicfe drey WolFer nebft den Ylerviern, ihren
Bundesgenoffen, giengen Céfarn entgegen, als er Gallien croberte und fieferten ibHm an
ben Lfern ber Sambre eine Schlacht. . Sie blieb lange Seit grocifelbaft, und Cifar ges
wann fie nur durch eine anfebnliche Verftdrfung, bdie er wabrend bieﬁ!a% Freffens erbielts
Dem ungeachter verlor ev doch) o viel LBelf, daf er diefe WolFer erft in den folgenden Fah?
rert iberwinden fonnte, da ev a[)m:n eine wente Schlache Tieferte, i weldjer fie gefchlas
gen wurben.  Sie floben in die Giehilze und vertheidigten fich davinnen jwey Jabre lang
bersbaft, ebe fie unter dag Jody gebracht wurden.  Nachdem fich Cafar {brer bemeiftere
batte, fo licf er ibnen den Corvinus sum Statthalter, Die Romer baveten viele Feftuns
gen, ‘unter anbern aud) Caffel, fechs Meilen von Dinkivchen, mittert im Lande, wo
der Statthalter von den Niederlanden feinen Sis batte. Das Dotf YIardycE, woraus
man in der Folge eine febr gute Feftung machete, liegt ungefdbr andevthalb Meilen gegen
AWeften vorn Dinfivchen und hat vielen fdgern und @d)[ad)fen feinen Mamen gegeben,
Dief war bfgemais ber beriibmte Portus Tecins , wovon Cifar in feinen Nadhrichten redet
und es, nad einigen L,d)nfrﬁe[fern fo gat den Namen bebalten Hat; als ob es io Mer
d ik over Mare Dicciuiv iefe.  Hevr blﬂ-ler bat-eine Karte und. ziemiich weielaufige

%zfcbm.

*) Man ankert dafelbfE in adyt big neun 3abm QBnﬂir.
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Befchreibung davon gegeben - S faget, der grofite Theil diefes fanbdes wdre ju Cifars

Kergualen

Reitent mit Gehilzen: bebecket und an anbdern Oveen berfhwemmet gewefen, und es bhatte Teemarec,

nue einige Ddmme oder iber die Mordfte erbibete Wege dafelbft gegeben, welche nach den
Geehaven gefiihret.  Diefes Dick ober Diccimm war vder anfebnlichfte davunter, und Hief
dev jenfeitige oder dufiere Haven. Das Meer erfivetfete fich damals bis an einen Flecken,
Namens Cithierr, welder:er inneve ober diefifeitige Haven, portus citerior, wat, wora
aus Cithicn gebildet worden. ~ Man Hat diefen Slecfen nachber Sanct Omer von dem
Namen eines Bifchofes in Therouane genann, weldyer dafelbft cine Kivche und viele Hau-
fe Bauen liefi, einige avme Seute qus feinem Kirchfprengel dabin ju feen und ihien durch
den Handel in diefem Haven febensunterhalt su verfhaffen.  Jlad) feinem Tode, da die
Gebeine diefes Heiligen nach Lithien gebracht rorden, bat man feinen Namen der Kivche
und ber Stadt gegeben ; welche mit der Seit erbauet worden,

Der heilige Victricius, Bifchof von Rouen, war der erfle, weldher an den Kiften
von Dinfirdyen im 396 Jabre die chriftliche SReligion predigte.  Die ledten NRomer wurs
en vom YJerovans verjaget, weldher diefe Proving im 450 Jabre unter die franiofifihe
Bothmagigleit brachte. Im 646 Jabre fam der Deilige Liiginus dabin, das Cvange:
fium ju predigen , -unbd bielt fich einige Seitlang dafelbft auf, weldjes eine grofie Anzabt
Neubefehree dabin jog. v lief eive ziemliche grofic Kivche in den Diinen bauen, wo
fich eine Menge Fifcher und arme feute feit langer Jeit gefeset batten.  Diefer Ort wurbde
Bald von den Ehriften umber befuchet, und man gab Diefer Kivche und ber Stade, welche
mit der Jeit an diefem Otte entftund, den Namen Dimberke. Das Wort Rerke bes
deutet in der feutonifchen Sprache, von weldyer die flamingifche berffammet, einen Temz
pel ober eine Rivche.  Man nannte alfo diefen Ot mit einem aus diefen bepden Wor-
tern Dime und Rerfe jufommen gefesecen Namen und fagere fury sufammen gejogen
Dimkberferr, DimEivden.

Die MNiederlande wurden lange Seit von Forfimeiftern vegievet, welche die Konige
von Franfreid) dabin fefeten.  2alouin war im §64 Jabre Forfimeifter in Flandern oder
ten Nieverfanden.  Nachdem ev Rarls des Rablen Todhter, TJudith, entfiibret und
geheurathet hatte , fo tourde et dev evfte Graf von Flanbdern, da ihm der Konig diefe Ent=
fitprung und. Heurath verzich und dag fand u einer Graffchaft fite ibn, unter frangdfifcher
Sehnsherelichfeit, evhob. Da bie Anabl bder Cinwohner ju Dinfivchen, wegen der Ve-
quemlicheeit eines natirfichen Havens, von Tage ju Tage juriabm, fo lief Dalduin
der 1Ll im go6 Fabre diefen Ort mit einer Maver umgeben, damit er deffen Einvvohrer
yor den: Streifeveyen der Rauber in Sidyerbheit fegete.  Sie legeten fid) auf die Handlung

1768.
e —t

und Sifthevep und arbeiteten an ber Verfthonerung und den Bequemlic)feiten Des Havens,

Philipp von EIf:H (ief dafelbft viele Kriegesfihiffe bauen, um damit nach dem gelod=
ten-Sande su gebent. . m 1170 Jabre {toveten normannifthe Seerduber, weldhe meilten-
theils Eoelleute waren, ibre Handlung, indem fie ihre Sdhiffe in dem Canale anbielter,
Sie bielten fo gat die Pringeffinn von Portugall an und plinderten fie, welde ju Edijfe
gegangen wat, . fich mit dem Grafen Philipp von Flandern gu vermdblen. - Diefer febte
viifete eine grofie Slotte su Dimfivchen aus, welche er avf fie freugen licf.  Diefe Florte
wav fo glicElich ; daff fie diefelben insgefamme fieng, und nach Diinfirdyen fiihrete, wo fie
sum Tobe vevartheilet rourden, twie id) gefaget habe, ba id) von Oftende redete. Diefer
Sang jog den Diinfivchern die Gnade ihres vegierenden Heven u, welder ifren viele ’lzorg
L3 | redie
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Hevauelen rechte und Befreyungen: vermwvifligre.  Da Dimfivchen im 1232 Fabre an Gottfriedet
Tremaree. von Conde, Bifdhof su Cameridy, unter der Bedingung, daf es nach feinem Tode an

1768,

ben Grafen von Flandern wieber jurticfallen follte, war verfaufet worden, o lief ev ben:
$Haven fehr ereiternund fiefer machen und joeen Havendamme iemlich weit in die See
pinein aufwerfen,

Dimtivchen: wurde von Roberten von Detbime, jum BVeften feines Sobnes,
Robert von Cafiel, von der Grafichaft Flandern abgefondert und ju einer befondern Hervs
fchaft evhboben.  Diefer Robert verfthonerte die Stade durd) ein Sdjlofi und fegete den
Stadgrath dafelbft.  Ev fliftete dren Briderfchaften von Avmbruftfthigen, Bogendhisen
unb Dichfenfchien, um bdie Dirger in dem Gebraudhe dev Waffen ju (tben unbd vollfoms
men ju machen.  Da er obne mannlicde Exben geftorben wav, fo vermablete fic feine eine
3ige Todhter Tfolanthe mit einem Herzoge von Bar.  Diefe Wermablung gab Diinkira
hen bas erfte IWapen. :

Jm 1352 Jabre viefen die Genter, welche fich wider ibren regierenden Heven empos
vet Datten, die Englander ju Hiilfe und bemadhtigten fic) der Stade Dimbirchens Kavl der
VI, K6nig in Frankreich, aber nabm fie in eben dem Jabre wiedet weg, und gab fie ihrem
Herrn wieder,

Jm 1403 Jabre ftellete man bdie durch diefe BDelagerungen befchabigten Mauern unb:
Feftungswerfe wiederum her und madyete die Graben viel tiefer,

Jm 1436 Jabre nahmen die Englander Ditnfivchen ein,

Jm 1440 Jabre bauete man eine Kirdhe an dem Fufe des Fury juvor aufgefiibreen:
burmes, welcher jum Leudhechurme und audy Slockenthurme fiir die Plarefivche: diee
nen follte.

Unter viefen: grofen Mannern, welche diefe Seabde Hervor gebracht Hat, findet maw
aud) einen YVi€olas Vandebelle, einen grofien Gottesgelehreen , welcher quf der Unis
verfitdt ju {wen viermal Receor magnificus gewefen ift, einen Corneliue Sdyepper,
einen grofien Weltweifen und guten StaatsFundigen, reldher unter Frany dem I Profefe
for der Philofopbie und Mathematif ju Paris gewefen.. Er wurbe von Rarln dem V'
ervdblet, feine AngelegenBeiten bey bens meiften eurvopdifchen Fiivfien su beforgen, und
mwurde goeymal jum Gefandten an den Sultan Solyman ernannt. v war vonalfen:
Gelehrten febr Hodh gebalten. : '

Der Fifthfang bat fiets den vornehmiten Hanbel der Seade gemadyt, - Man: 3ablete:
im 1532 Jabre bis auf fimfhundere Vuifen oder Schiffe von funfyig bis fechzig Tormen,,
die 3u dem Fifchfange in DNorden beftimmet waven.  Ein jeder von bdiefen Fifchern batte:
unter denen Mefen, dieman im Meere auswarf, eines, weldes das beilige LTen ges
nennet wurde.  Alle Fifthe, mweldye man darinnen fieng, rwurben gum BVortheile der Kivs
che vevfaufer,  Bon diefem Gelde bauete man 1560 die Kivche wieder auf, weldhe im-1558:
Jabre abgebrannt warv. ' : 3

o SJn dem Kviege, welchen Franfreich 1558 wider Spanien und England fiihrete, be-

Tageete der Marfdall voun Termes die Stadt Ditnfirdhen mie fiebengebntaufend Mann,
€3 waren damals nur vierhundert Mann Vefasung in diefem Orte. St wurde mit:
Sturme eingenommen und geplimdert, auch eine Menge Biirger davinnen niedergemadhts:
evguen-erlitt eben das Schickial.  Die Beute, meldhe man in diefen Stadeen unbd den:
umliegenden Gegenden gemacht hatte, war fo ungebeuer:groff, daf man in dem frangdfic

fhen
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fehen Sager eirie Kub filr swey bis drey Sols gab.. Man'verfarifete Hafelbft acht und drey. Kevguelen
3ig Stk Hornvieh fitr einen Goldgiiloen, - Man Hatce fo gar die Glocfen gerfthlagen, um Tremarec.
die Stitcfen davon weg ju bringert. - Da die Feinde dev Frangofen it den Gegenden von _17\6_3'_,
Saint Omer ein Heer jufammen gejogen hatten. um die Frangofen an ju greifen, o
(iefi der Marfchall von Termes:, weldher fich guviick giehen sollte, die Stadt an viefen
Orten in Brand fecen , damit. e Dasjenige volfends jevfidtete , was der Wueh feiner
&olbaten entgangen war. -~ Die Kivdhe ;. die K(Sfter und faft die gange Stadt wurden von

~ Den Slommen vergebret, fo wie auch viele mit Beuce beladerte Schiffe, welcdhe ber widris
ge Iind in dem Haven guric bebalten batte, - Nach diefen AbfcheulichEeiten macherte ev
fich quf den Marfeh), um zu feinem Hauptheere ju ftofiert, Allein, der Graf von Lgmont,
General der Spanier, uberfiel ibn mit funfebn taufend Mann Solbaten und einer Men-
ge Bauren, weldye die Truppen des Marfchalls von Termies in die Pfanne DHieben und
ibn felbft mit den vornebmfien Befeblshabern feines Heeres gefangen nahmen.

Sm 1583 Jabre wurbe die Seadt Ditnfirdien von den Wereinigeen eingenommnien,
und in eben dem Jahre von dem Herjoge von Parma wieder weggenommen, welcher den
Haven anfebnlich ausbeffern und dafelbft viele Kriegesfihiffe bauen lief. Unter andern
wurden deven vierjebn von dem Wiceadmirale von TOacken gefiibret, melcheér den Hol:
[andern viele Schiffe wegnabm. Das folgende “Jabhr madjeten die von diefen Schiffen
unterftigeten Kaper audy eine Menge Prifen, weldhe fie -in dem Haven aufbrachrern, ob
et gleich von einem hollandifthen Gefthwabder eingefthloffen war. * Rarl Danvoere und
fein €ohn TJobann waren die Haupter diefer KLaperflocten.  Sie waren alle beyde une:
fchrocken und in der Sehifffabre febr gefchicke, welches denn machete, daff fich das Ge-
fthwader der Hollanbder wieder hinweg Begab, tvelchies viel Foffece und nidht den gevingfien
Nusen (haffece.

" Um biefe Seit Eam die Kriegesflotte ber Spanicr *),. welhe die Unliberwindliche
aenannt ourde, in den Canal, wo fie durd einen Sturm jevfivenet murde.  BViele Schiffe
giengen in Der See unfer ; anbere firandecen an den frandfifchen und englifchen Kiiften;
und die fraurigen Ueberbleibfel diefer Flotte wurden durd) die GefchictlichEeit Des Haupt:
mann MWiichael “facobs, eines Dinfirchers, und vorerefilichen Seefabrers, ghiclic
nad) ©panien gebrad)t.  Inbeffen boveren die Dinfircher nicht auf, Kaper aus ju i
fien, und febr anfebnliche Prifen von den Holldndern und Seelandern ju machen,  Diefe
Reichehiimer ogen eine grofie Anzabl frember Matvofen nad) Dinfivchen.. Die Hollan:
der verdoppelten ben Cifer, den Haven 3u Dinfivchen gefpervet ju Halten, da. fie bis auf
bunbert Fabrjeuge dabin fdicteten; me[d)es bie Kaper gleichroob! nicht verbinderee, unfer
- Dedecfung der Mache oder durd) die Leichtigheit ibrer Fahrzeuge aus su laufen. und in
MNorden Prifen ju machen, Sie griffen o gar ein grofes Kriegesfhiff an, welches von
dem Wiceadmirale Anthonifen gefiibret wurde, der aber damals nidht auf. feinem Schiffe
war,  Als fich der Befeblshaber quf demfelben, in Abmefenbeit des Wiceadmirals mafi:
7 : , B und
) Diefe Kriegesflocte beffund aus hunbdert und  England ueriﬂgetc‘bjé Rlelnodien ifrer RKeons, um
funfyig grofidn &dyiffun, ‘ehne die fleinen Fabrs eine Flotre unter den Befelilen bes Avmival Ho=
jeuge ju vedhrien. - @ie war/Geftimmet, England - wards und bee Gerlifmeen Frans Deake im 1588

au erobern , und wurbe von bem Herjoge von  Jahre aus ju viffen.
Nieding Sivonia aefitbrer. Die Koniginn von

- Abgem. Beifebefchr, XXI Dand, N
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Kevguelen ynd fegellos, die Halfee feines Bolfes unticheig sum Gefechte und de Feinde fehon am
Tremavec. Borpe fah: fo legete er Feuer in die Pulverfammer und fprengete fic) in die fuft, wodey
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er die Dinfivcher febr befchadigte, Dan befeftigte die Stade durd) neue Werfe und fes
fiete bie Streiferen glicklic) fort.

Jm 1595 Jabre bradhte ein eingiger Kaper wobl auf dreysig Vefehlshaber von Buy-
fen und andern Sdyiffen in den Haven ju Diinfivchen, welche ev fiir mebr als gwenhuns
verttaufend fivves, eine ungeheure Summe fitr die bamaligen Seiten, los ju geben fich be-
gniiget Datte.  Cin andever Kaper, Daniel von Rofter, weldher nach Dinfivchen ju-
vick fam, nachdem er viele Fabrjeuge fiir ein guees 8fegeld frepgelaffen, mwurde von dev
Bollandifdyen Flotte umringet.  Ev fodye als ein Wergweifelnder und fegefe viele hollandis
fihe Sehiffe aufer Stand, ferner gu fehten,  Enodlich da er von allen Seiten gedranget
wurde, legete ev Fener in die Pulverfammer und flog mie den andern Schiffen, die ihn
geentert Datten, in die Suft, -

Da ver Cardinal Albrecht, Crybersog von Oefiveid), welder die Stelle des Ty
hersogs von Parma exfebet batte, feine Gelangung jur Seatthalterfthaft dev Nieberfande
durch eine grofie Unternehmung begeichnen wollte, fo belagerte e im 15066 Jabre Calais,
weldhes ev in furjer 3eit wegnabm, Diefe Sroberung war fiir die Sereiferenen jur See
febr voreheilhaft.  Die Hollander, denen davan gelegen roar, folche ju verhindern, lege-
ten vierzebn grofie Schiffe vor Diinfivchen vor Anfer, und neun anbdere bielten in der See,
diejenigen Schiffe auf ju fangen, weldye da einfaufen wollten.  Calais wurde den Frango-
fen burch den 1598 swifchen Franfreid) und Spanien gefhloffenen Vertrag wieder gegeber,
Ungeadtet Des Bollandifchen Gefchwaders Fanten die Prifen doch alleseit glitcklich an; und
man fod)t mit defto mebr Herzhaftigleit, weil die Gefangenen, weldhe man auf benben
Lheilen madyete, aufgebanget rourden.

Jm 1609 Jabre wurde ein Stillftand auf jwolf Jabre jwifthen den Spaniern und
Hollandern gemadyt, A8 folcher ju Ende war, fo richreten die Kaper nebft neun fpanis
fhen Schiffen die Handlung der Hollander ju Crunde,

Jm 1623 Sabre Batiete man die Citadelle 3u NTardyl, um Dinfirdhen wider die
Anfdlle der Feinde in Sicherheit ju feen. Als der Sdhiffsbauptmann TJobann TJaz
cobfen von Dimbivchen, weldjer bas Eciff St. Vincent von ungefabr Hundert und
funfzig Mann flihrete, mit noch jweyen andern Kviegesfchiffen, welche von Spaniern ge-
fiibret ourben, aus dem Haven Oftende ausgelaufen war, o umringeten und befchoffen
ungefabe vier Stunden nachber neun Holldndifihe Kriegeschiffe den St, Wincent, Seine
bepden Gefabreen vetteten fidy, TJacobfen bielt allein ganger drenzebn Stunbden lang das
Oefed)t aus, bobrefe giwey feindliche Schiffe in den Srund und befchadigte die andern febr,
Da er aber bis auf drey oder vier Mann Herunter gebradht worben, indem die ibrigen entre-
ber getddet oder verroutidet waren, und fich funfsig Mann von denFeinden in fein Schiff
geworfen batten , fo legete er Feuer in das Pulver und fprengete fich mit ibnen in bie fuft,
Das Gefthmetter war fo erfthrectlich, daf eins von den Holldndifchen Schiffen enemafee
wurde und ein anberes durd) die faft einiger grofien metallenen Canonen, welche in die
Suft fprangen und auf fein Werbecf fielen, bepnabe ju Grunde gegangen wave.” Alle an=
beve waren in einem febr fihlechren Juftanbe, €8 blieben Wber vierhundere Mann von
ben Feinden in diefem Gefechte, - :

Diefer
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Diefer Veeluft verminderte den Muth dee DinFircher gar niche; fondernt ntintevee fie
wielmebr nody ftavfer auf, ibre MNitbitger yu vetten, Die Perven Wandew.ille, Ba-
ter und Sobn, vifteten achtzebn Schiffe aus, weldje nebft andern dber fechshundert
Prifen aufbrachten, worunter fechs Krieges(chiffe vom erfien Range waren, LBon den
jenigen Prifen allein, weldje vier wandewallifche ESdyiffe gemacht Hatten, befief fic) dey
Sefente, weldher dem Konige in Spanien gufam, Uber Hundert taufend Gulden; und
ungeadhtet der holldndifchen Gefhroader, weldhe in diefem Kriege Den Haven {tets gefpers
vet Dielten, vichteten die Kaper diefer Stade ibre Sifchevey und ibre Handlung ju Gruns
te. Jm 1626 Sabhre wurde der Gewinn von diefen Streiferenen liber jebn Millionen
gefchaget.  Jm 1629 Jabre nabmen Ddie Diinfircher ein und neungig veid) beladene
Sdjiffe weg, ofne bie losgefauften und andere Fabrseuge gu vechuen, welche fie in
Norrvegen und an andern Oreen verbrannten,

Miatehins Rombout, ein Diinfircher, fpanifcher Viceadmiral, fehlug mit dem
Admivale Peter Hein, weldyer lehtere das feben verlor,  Er wurbe von den Hollan:
dern febr Dedauret.  Diefe, welhe iiber ihren beftandigen WVerluft unwillig waren,
ermebreten, nachdem fie dem Wiceadmirale Drop, welcher vor Dinfirchen com-
manbierete , feine Vedienungen genommen atten, ifre Flotte bis auf aditzig Sehif-
fe, um ben Haven gdnglich gu fperven. ALS fie fich aber dev Feftung NTavdyE gar su
febe gendbere Datten, fo machete bas Gsefchiifs ein fo wobl cingevicheetes Feuer auf die-
fe lotte, vdaf fie verbunbden war, fich guvict ju begeben, nachdem fie viel gelite
" ten Dbatte,

Afg im 1635 Sabre der Krieg swifchen Franfreic) und Spanien erfldvet war, fo
nabmen die Diinfircher auf einmal vierjebn feanydfifche mic Weine beladene Schiffe
meg, und einige Tage darnach bradyte Der Hauptmann CToremann nod) ellf anbere
auf. ~ Der Admival Colaere, ein Dinfircher, welcher fiebensehn Kriegesfchiffe fiibe
vete, verbrannte faft auf Gundert und funfiig Hollandifche Buyfen, die durch ein Gee
fhwader bebecfet wurben,  Das Abdmiralfdiff nurde felbft verbrannt, und bas Bi-
ceadmival{dhiff nach Diinfivchen gefiibret. - Cine  dev anfebulichiten Prifen war des
frangdfifihen Seerdubers, le Loutve genannt, feine, tefcher fiebengehn Schiffe tveg-
genommen,, bie er in Grund gebobret, und wovon et die Foftbarften Gititer u {ich ge=
nommen Hatte,  Man fand bey ihm unter andern fichengebntauferd Gulden,  fechs:
taufend Piaftern, Hunbdere und ey und groanzig Pfund Silber in Stangen, einen
RKafen voller Silberseug und vief Chelgefteine. '

Sm 1636 Sahre nabm befogter Colaert den hollandifthen Admival outebeen ober,

dolsbeis gefangen, und fiibrete ibn nach Dimfivdyen. - Diefer Colacrt hat der Krone
Gpanien fechs und drepsig Jabre gedienet, den Feinben DHunbdert und, veun Kauffahrdeys
fiffe; und fieben und swanzig Kriegesfchiffe weggenemmen, b 1bet: funfzebnbunbere
@anonen in verfchiedenen Tveffen von ihnen crbeutet, @ wurbde ficbengebnmal gefabrlich
perroundet, und ftard 1637 ju Dinfivchen,  Die grofie Menge Gefangenen , welche man
dabin bradyre, veranfaffete die Peft in diefer Stadt, ‘weldye eine grofie Anjabl Menfchen

bafelbit Binvaffete. ~ Die Streiferenen glicfeten ben Kapern beftanbig, ungeachiet Deg

@efthoaders, roelthes dev Abmival Tromp commanbievete, den Haven gu fperven.” Jm
N 2 1640
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1640 Jafre ertoeiterte mandie Ningmauern: der uritern’ Stadt, daniie die Menge Ein:
wofner, weldye fie nidye mehr faffen. fonnte, dafelbft Wobnung farden ; o viele DMiens
fchen jogen bie Ausritftungen dabin, weldye man dafelbft madhets,

Jm 1641 Fabre nothigte ber Statchalter von Diinfirdien, Don Pedro de Leon,
dent Biceadmiral Natehdus Rombour, mit feinem Gefchwader aus dem Haven aus
gu laufen, und den Spaniern bep der porcugiefifthen Empdrung ju Hiilfe ju Fommen.
Diefer Statthalter, weldyer ein Geneval bey den Sanderuppen war, Fannte die Sdhvierigs
feiten nicht, durd) das fhivfere Gefchwader der Feinde durch zu Fommen, weldhes jis
fhen Bravelingen und der Stade war. - Cr wollte Rombouts Vorftellungen nicht an-

boven, weldher, gejoungen ju gebordien, gefhlagen wurde, wie er es vorher gefeben
‘batte, und in diefem Treffen, rad) dem allerbartndcfigften IWiderftande von ber Ioelt,

felbft blieb, Ein Theil feines Gefthroaders wurde weggenommen, und der.andere in die
Sluche getvieben.  Sein Tod verurfachte den Spardern o viel Vetribnif, als ihren
Seinden Wergniigen , deren Schyrecken er war.  Ein A6Edmmiling in gerader finfe von
viefem Admirale Rombout bat swo Seefabrten unter meinem Vefeble, als Steuer-
mann, gethan, '

Als fich, im: 1642 Jabre der Wiceadmival, “fofepb Dietevs, mit finf Schiffen
und einer langen Barte auf der Rbeve von Vivares in Spanien befand , fo rourde ev
Lormittages um eilf Ubr von vier und gwansig franzéfifhen Sdiffen und acht Galeeren
bafelbff angegriffen , unter weldhen das fran;ofifche Admiralfchiff von fechs und fechzig Caa
nonen fo tbel jugevidtet wurbe, daf es gendtbiget war, fich binmweg ju begeben,  Das
Lreffen horete nuv mit der Nache auf, in welder fich diefer Dinkirdher mit feinen fechs
Sdyiffen; Binweg begal,

~ym 3645 Jabre griffen die Franjofen das Fort YVardyk an, weldyes fich nach einer
fechswochentlichen Belagerung auf Bedingungen ergab.  Nachvem aber der Statthalter
von Diinfivdyen alle Matrofen und einige Truppen gufammen gebracht batte, o nabm ee
e in einer Winternacht wiederum ein.  E8 wurde von newem durdy die Srangofen im
1646 Jabre, nady einer Belagerung von ein unbd swanjig. Tagen, eingenommen,  Die
Belagerung von Diinirchen folgete unmittelbar davauf.  Der Pring von Conde bemeis
ftecte fich des Ortes inweniger als einem Monate, ob ev gleich von dem Marquis-von
Lede tapfer vertheidiget wurde, welcher gendehiget war, fich auf Dedingungen jit erge-
ben, ba er weber ju Waffer noch ju fande Beyftand erbalten Fonnte, S §og mit allen
friegerifchen Chrengeichen qus.

Unter wdbrendem biirgerlichen Kriege in Franfreich nabm der Herzog Leopold im
1652 Jabre Dinfirdhen wicderum weg, und gab die Statehalterfehafe davitber dem Mar-
quis von Lede wieder , der €8 vorber fo gut vertheidiget Hatte, '

. Adm 1656 Jabre vereinigten fich dle Cnglander mit den Franzofen und SHollan:
bern, Spanien gu Defriegen,  Die. Dimfircher, nebft den Offendern , nabmen eine
gange. englifthe Flotee von vierzig Sehiffen, - und wenige Tage barauf noch drey und
vrensig. anbdeve Fabrgeuge weg. '

Jm
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Sm 1657 Sabre nabm dee Mavfechall von Tivense mit einigen englifchen Teuppen ZKerguelen
das Jove Maroyf ein. S fibergab es den Englanbern, weldpe eine Flotce dabin fehicke: Tremares,
ten, die mit einer MNienge Materialien’ belaben war, diefen Ove zu befeftigen, witd? ibn 1768,
einiger Mafen uniberwindlich su madhen.  Sie legeen funfzednhundert Mani" gue “Be
fagung binein.. TR

Sm 1658 Jabre bevernete der Marfchall vor Thirerine Dimkivchen; unb ber Kb
nig ftieff mit einem ftavfen Heeve ju ibm,  Die Spanier verfidheten, unter der Anfiibs
vung des Don TJuan von Oefiveich und des Pringen von Conde, Werftarfung in den
Oue ju werfen: fie verloven abet die Sthladyt in den Diinen; und ba: der Mavquis von
Pede an feinen empfangenen Wunbden gefforben war, fo ergab fich die Befabung den
asften bes Brachmonares, nad) einer fechswicdhentlichen Velagerung , auf Bedingungen.
Den Tagdarauf 504 die fpanifthe Defabung aus. Ter Konig bielt nod) an eben dem Morgen
feinen Einjug darinnen, und fibergab den Nachmittag diefen Plas den Englandern, unter
ben Bebingungen , daf fie diefe Stadt bey dem Genuffe aller ibrer Frepbeiten laffen foll-
ten. . Auf folche Ave fab fie fich in weniger als einem Tage binter einander uner der Heves
{chafe dreper Kronen.

Die Ditnivdher und Offenbder Kaper hatten wabrend des Krieges iber jrey taufend
fiinf Gundert Schiffe weggenommen.  Die Englander liefien eine fiarfe Citadelle att’ der
Sielle des Fore Leons anlegen unbd befeftigten die Stabde fehr, weldye bert Franjofen 1662,
durch Unterhandlung des Grafen von sLftrades, fir eine Sumnte pon finf Milfionen
verbaufet.wurde,  Der Konig Hiele ven aten des Chriftmoniates dafelbft feinen Cingug, bes
fttigte bie Phrivilegien’ und bemilligee ‘eine Frenbeie file alles, as in diefe Havei eine
und ausliefe.  Jm 1665 Sabre arbeitete man an neuen Befeftigungswerfen, o wie dud
“an der Citadelle. IMan legete im 1680 Fabre den Grund ju dem Forte Risban,  Dent
Korte Verd, und dem Foree der guten >Hoffung am Enbde der Havendamme, weldye
gut Vollfommenbeit gebrad)t, und febr weit in die See hinaus gefiibret wirden, - Dee
Rénig tam oft dabin, die Avbeit an ju feben;, weldhe ebn bis eilf Jabre daurete, - Das
Becfen wutde im 1686 Jabre angeleget. : e

Sm 1688 Sabre fiibrete Sranfreich wiver die Hollander, die Englanber und Spa-
nier Kvieg, inweldhem die Ditnfivcher anfebnliche Kaper ausritfteten.  Herr Dart, wel-
dhem im 1689 Jabre aufgetragen wat , eine Flotee von vierzehn Kauffabhroeyfchiffen nach
Havre de Grace ju begleiten, Deftieg eine Fregatee von acht und jwangig Canoren, und
Here Sorbin unter feinen Vefehlen cine von- fechjebn Canonen,  Sie trafen jwey -
englifche Echiffe vor adyt und viersig und gwey und viersig Canonen an, mit denen fie
febr (ange fochten; damit fie den Kauffabroepfthiffen Jeit liefen, fich nach ihrem beftimm-
ten Orte ju begeben,  Da fie aber beybe vevroundet waren, und Hunbdeet und viersig
Mann- von ibrem Schiffseolfe verloren batten, von vorn bis Binten maft= unbd tafellos
taren , fo wutben fie weggenommen.  Der Werluft der Englander war dergefialt Befthafs
fen, daf die Defeblshaberfchaft liber ibre Sdiffe auf einen Hodhboorsmann gefallenr; in
sem alle Officier in diefem Treffen geblieben waren. * Die bepbert franjififhen Haunt
fente entwiftheten einige Seit darnad) aus @ngggnt&. LBer erfie riftete einen Kaper aus,
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und madyte viele Peifen von den Feinden,  Er jernichtete bdie Fifcheren ber Holldnder
ganglid), unbd that mit fieben Fregatten eine fandung in' England in der Gegend von
Uiewcaftle, brannte dafelbft jwephundere Hiufer ab, und bradpte file fiinfhundere aus
fend $ivres Prifen nach Dinfivchen jurict,

Cinige Tage davnach (ief ev mit dreyen Fregatten aus, Ereugete in Norben, o e
fich einec bollanbifihen Flotce bemadytigee, die von drepen Kriegesfchiffen bedecket ourbe.
@ fchlug mit diefen letern, nabm eines davon weg, und trieb die bepben anbern in die
Slucht, nachdem ev fie febe ubel gugevichtet batte, Ev fam mic ber gangen Flotte, die
mit Korne, Gerften, Eifen, Theere, u, 0. g. beladen war, nad) Diinfivchen guviick.

Da Franfreid einen groffen BVorvath von Korne im 1694 Jabre in Norden Hatte

auftaufen laffen,, o erbielt Herr Dare Befebl, mit fechs Fregatten die Flotte von huns

et und etlichen Segeln auf ju fuchen. Diefe Flotee, welche unter der Dedecung dreper
fchwedifchen und danifdyen Schiffe abgegangen, war den agften des Bradymonates durch
ten Contre- Admival bon Sriesland, 5idde Vries, weggenommen worden, welcher ein
Gefchrvader von adye Kriegesfehiffen fubrete.  Den 29ften des Bradhmonates aber , da
Here Davt diefe Slotte encdecket hatte, griff er die Hollander mit folcher Tapferfeit an,
Dafi. et fidy in weniger, al8 einer Halben Stunde, des Avmiralfthiffes von adye und funfig
Canonen;, eines andern Schiffes von funfiigen und noth eines von fechs unbd drenigen bes
machtigte.  Die finf andern waren febr ubel jugerichtet, und retteten fich & nahm
die ganze Flotte wieder reg, fitbrete die drey Kriegesfchiffe und drepzig Kauffahrdeys
fhiffe nach Diinfivchen;  bdie tibrigen von der Flotte legeten in verfthiedenen frangdfifchen
Haven an. - Der Contre= Admiral ftard nicht lange nach feiner Anfunft an feinen Wane
den.  Diefer Dienft, weldyen Hove Dart der Krone Franfreih) gur Beit eines aufiers
prdentlichen Mangels an Getraide geleiffet hatte, bewog den Konig, ibm einen Adclsbricf
gu geben, ba er fchon einige eit vorher andever ThHaten wegen mit bem St, fudwigsbreue
3¢ war beehret worben, : :

Den 1rten Auguft 1695 verfucheten die Feinde, mie einer Flotte von bunbdert und viee
gebn Segeln, unter dem VBefeble des Adbmiral Dartlays, die Stade ju bombatdicren, ‘ Sie
fchicEeten viele mit Feuerrverfen verfehene Brander dabiv, um bdie Feftungewerfe und
Havenddmme zu verbrennen: fie wurben aber durd) das wohl bediente Feuer aus den
Fores und durdh die Wachfamfeit des Heven Derlinguen, weldher das Seervefen unger
fich batte, gurict getvieben. v [ief mit vielen Schaluppen aus, um fich an die mit
eververfen belabenen und gegen, die Forts und Havendanme getriebenen Branbder gu
Bafen und fie von iprer Richtung dadurd) ju entfernen, dafi er fie an Oerter budfierte, mwo
fie ausbrannten , obne Schaben su thun,  Herr Davt war Befeblehaber in dem Fout
der guten Hoffnung und der Here von Sainte Claive in Chateay verd,  Die Feins
be watfen {iber ein taufend sepbundert Bomben und eine Menge Cavcaffen von frih
Morgens um adyt Ubr bis des Abends um fieben, obne einigen Schaden ju thun,  Febn
Bomben fiefen in das Fort Nisban und tsdeeten dafelbft einen Officier,  Eine andere
Bombe , welche in bas Fort Werd fiel, machete dafelbft nur ihr foch).  Da eine von den
feindlichen Sregatten bey ber. €be auf einer Sandban geftvanvet war, fo gicug Here

Deeling



in die Novdfee. . 103

Derlingue mit feinen Schaluppen dabin, madhete die Mannfchafe auf folches ju Krie- Kerduelen
gesgefangenen, und jindete, ungeachtet des Eanonenfeuers der Feinde, das Swhiff an. Tremares.

Diefes Unternehmen foftete den Feinben viel, ofne einigen Wortheil davon zu haben,
Sie DHatten im vorigen Jabre fihon eben das verfuchet,

Sm 1696 Jabre lief Herr Dart aus Dinfirchen aus, und nahm in Norden eine
Boflandifche Flotte von bundert und fechs Segeln weg, woven er ein und fechig fir ein
$8feqeld wieder frenlie, nadydem cr fiinf Kriegesfchiffe, welche fie begleiteren, geenterf.
und evobert fatte, Ev wurde 1697 gum Oberbefeblshaber eines Gefchwaders gemadyts
Cr gieng den sten des Herbfimonates diefes Jabres mit fechs Schiffen und einer Fregate
te ab, Den Pringen von Conti nad) Polen ju bringen, ungeachret eines weit fiarfern
feindlichen Gefchwaders, weldyes ibm aber nichs anbaben Fonnte, Er Fam den 26ften ju
Dangig an, und fiibrete diefen Pringen den folgenden T1ten des Windmonates wieder nad)
Diinfivchen, weil nidyts mit der Hoffnung tbereinflimmete, welche die Polen diefen
Pringen gemacht bateen.  Miteler Weile wurde der Fricde ju RoswyE gefchloffen, Wabh=
vend diefes Krieges Hatten die diinfirchifthen Kaper iiber jroey und ywangig Millionen Pri-
fen von den Feinden gemadt. :

Sm 1701 Jabre entjinbdete fich ber Krieg wieder; man erbauete das Su'rt Dlanc,
Da Hoere Dare Defedl-echalten Datte, ein Gefchwader aus gu riffen, fo lief er fich.

beflen mit fo vieler WirffamFeit angelegen feyn, daf ibn ein Seitenfledyen , den 27ftert.

April 1702 in einem Alter von gwey und funfzig Jobren ins. Grab brachte, und er,
durchgdngig bedauret wurdbe.  Sein Sobn, 2Andreas, trat in die Sufiftapfen feines
Baters, that fich unter dem Heren von Sainez Pol, welcher ein Gefdhmader- in- dent
Nordmeere commandierete, und unter dem Herrn Sorbin Dervor, welcher an des
Herrn von Sainrz Dol Stelle fam, der 1705 in cinem Tveffen geblicben war,  in
welcdhem die Schiffe, die ev anfibrete, allen Wortheil batten, Here - Dart gelans
gete durd) feine Dienfte ju dev Seelle eines Viceadmirales, :

“Sm 1712 Jabre, da bder Jriede gemacht war, rif man die Schleufen, Fores:
und Feftungswerbe von Diinfirchen ein und jerfidvete fie.  TWabhrend bdiefes Krieges
brachten die Diinfivcher ein taufend fechs Hunbert und vierzebn Prifen dabin, welche
fiber brensig Millionen eingetragen haben, obne Dicjenigen gu vechnen, weldhe in ans
dern frangdfifhen Haven find aufgebrache rworden,

Sm 1714 Sabie grub man den Canal und Haven ju Mardyf, tum das Whaffer aus

bem Sande ab ju filhren.  Diefer Haven ift eine balbe Meile von Diintivchen gegers

Weften auf ber Seite des alten Mardyf.  Man machete dafelbft gwo Schleufen, da-
mi¢t Schiffe durchaehen Fonnten: im 1717 Jabre aber riff man die guofe ein, und bes
Biele nuy die Fleine von fechjebn Fuf sum Ablaufe des Waffers. Durchy diefen Ca-
nal, welcher bis nady Diinfirchen gieng, feete man, wierwodl mit grofen Koften, und
ungeacheee aller Wiverfebungen der Engldnbder, die Hanbdlung fort. Man batte cinen
Bir, soer Queerbamm, vor dem Haven wifthen der Stade und Citabelle aufgefiibret,
Da gber ein grofer Sturm die Wellen bes Meeres mit Gewalt davan trieh, fo vif e
ben Abend vor bem neven Jafre 1720 Durch, und wurde gany weggefihrer, % :
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Man fieng im 1244 Jabre an;, dafelbfE ju fcbiffen; man Mmadhete Forts und Has
vendbdmne von Fafthinenwverfe. und umgab die Stadt mit -einem Walle von MRafen,
Bey bem: Frieden von 1748 aber rourden die Forts wicder gefihleifers  Mady diefem
Frieden jog man -einen ffeinen Graben, guv Abfiidrung Hes Wafjers aus den Stadts
grdben, welches davinnen ftinfend wurbe.  Jn dem letern Kriege fiellete man die
Sehleufe ju Berguen und das VecFen wieberum ber, und bauete Forts von Fafchi-
nen am Ufer bes Meetes.  Vey dbem Frieden aber wurden bie Fores, das Becken
und der fleine @raben eingeriffen und zerfidret, und man lief nur die Schieufe ju
Berguen jum Ablaufen bes Waffers fteben.

Den 24ften des Herbitmonates friih um neun Uhr, da ich jroey Drittheile der Futh

Diinfirchen. und fhmwache Winde aus Sidoften batte, brach ich von der Dinfivcher Nhebe auf, um

turch den Canal nadh Brefd guvicE ju geben, . IWiv feureten anfanglid) gegen Wefter
ein Bievthel Mordroeft und Wefinordiveft, ' um von der Rbede su Fommen , die fich gegen
Often und Weijten mit den Spigien bes Draects endiget. . IMan exfennet, daf man ges
gen SWeften des Draecks iff, wenn man den Glockenthurm von Petite Sainte binter
der Bope von Y1Tardyl hat: eben fo wie man weis, daf man gegen Offen des Draects
iff, wenn man den Glocenthurm von St. Ratbarinen vor den Tbirmen von Devs
giien bat. Wenn man durch die wefiliche Durchfabre von der Rbede abgegangen iff,
und in den Pas de Talais laufen will, fo muff man nad) Weftnordreften und Nordweften
¢in Vierehel Weft fteuren, damit man den Snovw, eine Banf, weldhe trocfen toird;
und bdie man am Backborde laffen muff, vermeide. Man muff aud) eben fo twenig weiter
nach Dlorden ffeuren, als nach Mordwefen ein Wierthel Weft, aus Furdht, man
méchte auf den Dreban fomment, wo nur bey der Ebbe drey Fuff Waffer an gewiffen
Orten bletben.  Man fauft aber feine Gefabr, wenn mdn gegen Weffnordreften und
Mocdweften ein Vieethel Weften fteuvet,  Man erfennet e3 faran, taf man aus allen
Ganbbanfen hevaus, das ift, gegen Weften devfelben ift, wenn man den St. Georgen?
thurm, weldher platt ift, binter einer Eleitten’ Dt Hat,~ die wie tine "Jnfel dusficht,
ober auch), wenn man den grofen Gravelinger Thurm gegen Suiden ein Vierthel Sd-
weft nach dem Compaffe bat,

ey war den a4ffen 3u Mitage in diefer Stellung.  Der Wind war fehwady; weil
ih aber die €hbe hatte, fo-gieng ich toch forr,  Die Ehben und Flutben find 3u Din-
firdhen von jwdlf, ju Calais von wolftehald, und in der Mitre des Pas de Calais von
prey Stunden © Mady Mittage um fechs Ubr nabm ich meinen fauf gegen Weften, und
batte alle Segel aufgefpannt, da die IWinde befiandig-aus Sitdoften {hwad) waven, Um
fechs Ubr fab id) tas Worgebirge Grines in Siben, vier Grad gegen Weften in einer
Entfernung von brepen Meilen und das Schilof von Dover gegen Nordnordweflen in
einer Entfernung von vier Meilen, von da iy meinen Weg weiter fortfesete, indem ich
gegen Weften ein BVievehel Siidwoeft und Weftfiidmwefien fleuven lief. -

D asften mit Anbruche des Tages war ich finf Meifen. von der englifchen
Kifte, und follte, nach meiner Schagung, acht Meilen davon fepn.  Die Fluth,
die wir von fieben Ubhr, bis ju Micternacyt gehabt Datten;  Datre uns ohne  Jweifel

SR ' . gegen
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gégen MNovden’ ‘gejogen.  Ju Mittage: blieh miv das Borgebivge Weabyey s head *) Hevquelen
an der Kiifte von England gegen MNorden des Compaffed, in' einer Entfernung von Tremavec,
fiinftehalb DMeilen, und ich beobadhtete neunzehbn Grad, wep und funfzig Minuten ~ 1768.
Abweichung,  Won zodlf Ubr ju Mittage bis um. zwep Ubr, Ffamen die Winde

aus Siidfiibweften fhwady, und ich lief gegen Weften fteuren, Da fich die Win=

be um wey Ubr nach Weften gewandet batten, und das Meer mit ber Shbe ablief;

fo vichtete ich bag Gallion gegen Siidfiidweften.  Um fedhs Ubr fah id) das BVorge-

birge 2eabep gegen Nordnordoften in einer Entfernung von ad)t Meilen.  Da wie

um fieben Uhr eine vollige IWindftille und Fluch batten, fo marf ich einen leinen An-

fer in fechs und gwansig Saben AWaffer auf einem Kiesgrunde mit gerbrochenen Mu:
fdelfchaalen aus. ) lief darauf die fogleine auswerfen, die miv zu erfennen gab,

Dafi Die Fluch eine fange von dreyen Knoten machete,  Um~eilf 1br, da die Win-

be aus Sibfiidroeften famen, fieff ich flar machen, und gegen Weffen fteuren,

Den 25ften ju Mittage erfannte id) die Spige von Darflenr, welhe miv ge-
gen Siibweften ein Bievthel Weft in einer Entfernung von fieben Meilen blieb, Sch
beobachtete funfzig ©rad der Breite, und ich war dten Grad achtjehn Minuten wefts
lichen Unterfchiebes von der Pavifer Mittageslinie. ad) Mittage um dren b, ba
bie Winde ziemlich fthwach aus Siiden Famen, fteurete ich gegen Weffen ein Wiers
thel DNordweft und gegen Wefinordweften mit vollen Segeln. Um fimf UG, ba wir
pen Anfang der Fluth Datten, lief ich einen Wurfanfer in fiecben und dreysig Faden
Waffer auf einem Grunde von fleinen Kiefeln und Schalenwerfe fallen. Da ich gean-
fert batte, fo blieb mir das Worgebirge Ia Sague gegen Sudfiidweften finf Grad
Weften in einer Entferming von fechs Meilen.  Die Fluth machete um Halb ache
L eine fange von finf Knoten,

Da mein Anfer um adyt Uhr in der Miitfe dev Stange gebrodyen war,  fo liefs ich
alle meine Segel flav madhen, und jugleich meine Fiemieii Sabeltaue aufivittoen,
fteurete gegen Weften ein Bievthel INordweft, um dag Gallion bem Strome entgegen
su ftellen,  Um zebn Ubr freurete ich gegen Weftuordweften, und Nordiweffen ein Wierthe!
GBeft, um nicht den Cafqueten nabe zu Fommen.  Da idy um Misternade die Feuer der
Cafquete febr gut evfeniien Fonnte, fo fteurete ich gegen Weftnordroeften. Um vier Upr
vichtete ich das Gallion gegen Wefifiidweften, und um fieben Ubr, da die Winde aus
Siiboften famen, lieff ich gegen Sitdweften freuren, um der Kiifte von Vretagne nabe ju
fommen, Den 27ften gu Mittage beobadhfete i) neun unbd viersig Grad, drenzig Mi-
nuten Breite , und id) war fechs Grad dren Minuten der fange. An eben dem Tage
Beobachtete ich bey der Sonnen Aufgange neungebn Grad fiinf und viersig Minuten Ab-
weidung, Nach Mitcage um vier LUbr ffeuvete ich gegen Sudwefien; die Winde waven
friffy aus Siiboften, und das Meer fhén. Da i) um vier Uhr das fand fah, an wel-

chem ich {angft binfubr, fo Gielt id) mid) fo nabe davan, als es méglich war, damit ich
'~ ¢5 noch) vor Nache erferen Eonnte.  Um fechs Ubr erblicfere ich in einer Enefernung von
vier

#) Das Vorgebirge Beabey obder 2eabey - bead auf bet englifhen Kavte, iff mit dan BVorgebirge
Bevezier auf dev franyofifhen Karte einerley,

Allgem, Reifebefchr. XXI Band. Q
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Hevguelen vier Meilen bie grdfite von. dent ficben Jnfeln gegen Siibfitdoften. -+ Jch vicheete bds Gals

Cremarec.

1768,
)

lion gegen Weften, und. i) feuvete die gange Nache mit fleinen Segeln dabin.

Den 28ften um finf U des Morgens fubr ich diche am fande hin,  Um feben Ube
war i) Nord und Sid von Abrevrack, Jd) fubr fore, lAngft der Kiffe bin ju fivei-
chen, und fief um neun Ubr in den Kour ein, wo idy die Winde mir entgegen fand, und
big um eilf 1br lavievte, ba mid) die Fluth jwang, einen Fleinen Anfer in fechs und
swanzig Faden Waffer auf cinem Kiesgrunde eine NMeile gegen Stidtweften von dem Felfen
fallen gu laffen, welchen man e Sour nennet, b licheete um finf Ube nad) Mittage
wieder: bie Nacht aber verband mich, bey Dlanc 2 Sablon wieder ju anfern.

Den 29ften friih um fieben Ubr, da die Winbe aug Siiden fhwady und verdnder:
lich aven , brad) ich wieder auf und lief mit Hin- und Wiederoenden wifchen der gro=
fien und fleinen Vinotievrre bindurd).  Jch legete mich um fechs Ubr des Abends auf
der Mhede bey-Dreft vor Anfer, und den folgenden Morgen- lief mein Schff in den Ha-
ven ein, um abgetafelt ju werden, :

&ne Der Nachrichten Des Hevvn vonKerguelen Tuemares.
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Nlphabetifches Berseichnif
alfer it diefernn XXI Banden der Sammlung enthaltenen

Neifert und Defdhreibungen,
Die tomifche Jahl bebeutet den Vand und bie avabifche die Seite deffelben,

2. 5
bulfedas Vefibreibung ver See von .‘R‘o[aum, welche gemeimghd') Det araﬁ:fff)e
Meerbufen ober das rothe Meer genannt wird L 228

Acunja, des P. Coriftoph ©°, Neife auf dem Amazonenfluffe im 1657 ‘,n[gte XVI. g
?10.11116 Snf) eines deﬂutcn und Mandaring, Brief, die Gefandefdhaft der .f\oﬂant‘er:

im 1655 3. nach China [!erreffenb V. 388
Adams, 2Bilh. NReife nach Japan im 1509 . und %ooebenbumt dafelbft I. 865 .
2”1]1{1910 ; bes Don Diego von, Enedectung von Ehily im 1535 Jabre XV gx
Amasonenflufy, viele Neifen ju vnfd)lebmvn Seiten auf demfelben XVL 3

Americus Vefpucius Neife mit dem Ojeda und Cofa jur Cntdectung nener {anber im
1499 . X111 94 Deffen exfte Crblicfung dev fiidlichen Wele im 1502 F.  XVIIL 478
2Angelo, Midael, von Gattinara, Reife nad) Kongo in den 1666 und 67 F V.53

Angola, BVefhreibung diefes .ﬁ‘umgreu’bes und deffen Einwohner : Ve
2Anfons, Georg, NReife um die Welc durch Sidweften in 1740 bis 43 Jabre XIL 118
Bufas su derfelben XVIIL 437
Antigo, NReifen nad) diefer Infel und Niederlaffungen dafelbft XVII 626
Antillen , Reifen nacy diefern Snfeln und Niederlaffungen dafelbff, XVIL 449, 664 Na:
curgefchichee devfelben XVIIL 68
Ardrab, Befchreibung diefes Konigreiches und deffen Einwohner IV. 424
Avraban, Befthreibung diefes Konigreiches X. 63

Articda, des P. Andreas d', NReife auf dem majonenfluffe im 1637 Jabre XVI. §
Afcelin, des Monchs, und feiner Gefdhrten Reifen ju den Tatatn im 1297 F, VIL 367
Atking , Job. Befthreibung von Sierva feona 1L 268 ﬁ)mfe nacf} Guintea, Brafilien,

und %eﬁmbnu im 1721 Jabre 1L 474

Daffins, Wilh. Smil’ mit Nobert Qiuleff)en :mcf) S'tnrboffen im 1616 Jabre XVIL 150
Daters Befthreibung swoer Reifen nacdh Guinea, ‘im 1562 und 63 Jabre L3I0
Dalboa, Nugnes, Encdecfungen im 1516 Jabre, welche ben EIBeg nud; ‘peru babreten

XML 180 @ntdesfungen Des Siibimeeres im 1512 ,da{)re LA 191
Dankella, fieh Denguela .
Barbados » Reifen und Niederlaffungen dafelbft : XVII. 6or
Darbots, Jacob, Reife nac) Neu»Kalabar im 1699 Sabre V. 466
. bes jlingetn ‘é)i‘mfe an e Sfuf won Kongo und nadh) Kabinda im 1700 3. IV. 629
Balbota,. Job. Befchreibung pon'Sierra feona 1L 259
Zitmcn,ﬁens, Wilh. Reife nad) Novdoften . im !594 Sa@te XVIIL 106

Darters,




	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Illustrationen
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 7
	Seite 8
	[Seite]
	Illustrationen
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	[Seite]
	Illustration: Grundriss der Bay Paterfiord in Westen von Island gelegen.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 13
	Seite 14
	Illustration: Rheede von Lus-Baye in Island.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Illustration: Dame Islandoise.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	[Seite]
	Karte der Norwegischen Küste von Bergen bis Rootholm.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Karte: Verfolg der Küste von Norwegen von Rooth Holm bis nach Munster-Haven.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 41
	Seite 42
	[Seite]
	Illustration: Grundriss des Havens Ingeson in Norwegen.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	[Seite]
	Illustration: Grundriss der Rheede und der Gegenden des Havens zu Bergen in Norwegen.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Illustration: Kampf eines Finnmaerkers mit einem Baeren.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 55
	Seite 56
	Illustrationen
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 57
	Seite 58
	[Seite]
	Illustration: Ein Lappe in einem von einem Rennthiere gezogenen Schlitten.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	[Seite]
	Illustrationen
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Illustrationen
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 75
	Seite 76
	Illustrationen
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Illustration: Aussicht des Jöckels, wenn man gegen Süden 12. Seemeilen davon ist.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 85
	Seite 86
	[Seite]
	Illustration: Geometrischer Grundriss von Brandsoom an der Norwegischen Küste.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106

